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|l | Dem B 
Hoch: Wohlgebohrnen / 
2 Wie auch 
Denen Hochwirdigen, Hoch: 
Edlemy: Belt ; und Geſtrengen, 
Hochgelehrten und Hochweiſen, 
zumChur⸗Pfaͤltziſchen Reformirten 
Kirchen⸗Rath Hochverordne⸗ 
—e Dertelr, 
Herren DIRECTORI und 
Nod Jiatben 
| 5: 


T.T. HERAN 


hr. Buls, 


Chur⸗Pfaͤltziſchen Geheimten Rath/⸗ 
Dire&ori beym Kirchen» Rath unb 
Poſthalter, 

T.T. HERAN 


Ludwig Chriſt. Mieg / 
Der H. Schrifft Doct. unb Prof. 
wie auch Kirchen⸗Rath und Ephore 
dee Collegii Sapientiz , 


E: T. HERAN 


Phil gudivig Pasroir, 


Kirchen: d unD Prof. Hift. Sacr. & Eloc qu. 


T. T. HERAN 


Jacob Chunv/ 


| TT X S ^ 
Gricrid Öerhard von 
Luͤneſchloß / 


K irchen⸗ T und Prof. Mathefeos , 


T. HERAN 


oh. Konrad Kilian / 


| Pfarrherrn zum H. Geiſt und Kirchen⸗ -Nath, 
T. T. HERAN 


Joh. Philipp Widder / 


Pfarrherrn Mannheim unb Kirchen⸗Rath, 
T.T, HERR 


Jacob von den Velden, 


J..U. Lic. und Kirchen⸗Rath. 


] Unſeren Gnaͤdigen Hochgeſchaͤtzten, | 


uno mis allerſchuldigſter Submiffion ay 
venerirenden Herren und Hohen 
Patronen 1€. - 


| 
N 


— 








Hoch⸗Wohlgebohrner / 
Hochwürdige, Hoch-Edel⸗ 


Veit und Geſtrenge, Hoch— 
gelehrte und Hochweiſe 
Herren, 


Großguͤnſtige Herren und 


Hochzuehrende Patronen. 





Je groſſe und viele 
Veraͤnderungen, ſo 
bie Welt⸗beruͤhmte 
ER StadtHendelbergbe — 
—À*Y V fonderd erfahren , 
find bey ber gangen Welt in folchem 
Andenden, daß viele Verſtaͤndige 
offt gewuͤnſchet, , Diefelbe in einer am 
genehmen Drdnung zufammen ‚ger 
tragen, und mit gehoriger Belefen; 





heit aufgezeichnet, in unſerer Seute 


ſchen Spradye zulefen. "i 
| | X 3 Wie 


, 


Wie weit nun Diefer Endzweck in 
denen hier vor 9fuaen liegenden Bo: 
dgen erreichet worden, Das haben mit 
gegenwaͤrtiger gehorfamen Uberge— 
bung Gm. Hoch⸗Wohlgebohrnen, 
Hochwuͤrdigen und Hochgelahrten 
hoͤherer Einſicht und reifſer Beur— 
theilung mit geziemenden Reſpect 
uͤberlaſſen wollen. Denn nachdem 


wir bon vielen Liebhabern, denen 


das Bud) auf eine gants billige Arth 
inder Chur⸗Pfaltz in Die Hände ge- 

. liefert wird, und welche viele verd: 
wuͤrdigkeiten Darinnen angetroffen, 
einer gutigen Aufnahme vorher ver⸗ 
ſichert worden; Als haben unſere 
Schuldigkeit zu (en erachtet, (ob 
(e$ Gro. Hoch-Wohlgebohrnen, 
Hochwuͤrdigen unb Hochgelahrten, 
zuzueignen, und uns Dabep zu— 
gleich Eines Hochwuͤrdigen Kir: 
chen⸗Raths hohe Gunſt und Gna⸗ 
de unterthaͤnig auszubitten. 


In welcher 9Ibficbt wir. dann bie 
ſes zum gemeinen Beften abzielende 
Werd mit tieffiten Refpe&t übers 
geben, und unter beſtaͤndiger Em— 
pfehlung Sero fernern Gnade und 
Wohlgewogenheit Lebenslang ver; 
bleiben | 


Cm. Hoch⸗Wohlgebohrnen, 


Hochwuͤrdigen / Hoch⸗Edel⸗ 
Veit» und Geſtrengen, Hoch⸗ 
gelehrten und Hochweiſen 

erren, 


Unſerer Grg. Herren und 

Hochzuehrenden Patronen 

FSranckfurt den zo. Nov. — LES 
1732, un ! 


gehorſamſte Diener, - 


«ob. Adolph Stocks feel. Erben 
und Joh. Gottfried Schilling. 


X4  DBor 


* p deer M 


DE a 


Workede. 


Geneigter und nad). Standes⸗ 
Gebuͤhr Geehrteſter 
PS EO 


$c; tritt anjego meine verſprochene Ber 


ſchreibung von der Stadt Heydelber 

Cf an das Tages⸗Licht, welche ich bey mue 
figen Preben- Stunden , als noch zu 
Monzingen und Zppingen der. Schulen als 
Rector gedienet, zu meinem eigenen Dergnügen 
. meiftentheils und hernach voͤllig bey meiner Pfarr⸗ 
Bedienung zu Haͤßmersheim aufgefepet s. Da 
zwar anfänglich keineswegs geſinnet waͤre, Diefe 
geringe Arbeit Der Cenſur und Urtheil der beue 
tigen curieuſen Welt zu unterwerffen, wohl 
wiſſende, daß meine Wiſſenſchafft viel zu gerin⸗ 
ge, unb der wenige Bücher ⸗Voryath nicht gue 
aͤnglich ſeye, ein ſolches Were — ens 
fondern mein Zweck ware nur, den Urſprung, 
‚verfchiedene . Begebenheiten und Schickſaale 
dieſer altem berühmten Stadt zu ntefucien, 


Damit - 


— 


— 


Vorrede. 


damit ‚Bey gegebenen Anlaß davon jt diſcuri. 
sn müfte, unb Fein Grembling in Meinem eige⸗ 
nm Datterfand wäre , Damit qud) nicht auf 
mich appliciret werden koͤnte, was der beruͤhm⸗ 
fe Roͤmiſche Redner Cicero an einem Ort ſchrei⸗ 
bt: Meſcire quid ante te ft adum 2 6f Jemper 
perum efe. p. i. Ber babe die Kinder⸗ 
Schuhe noch nicht ausgezogen, der niche 
weiß was vor feinen Seiten Gefchehen feye, 
Mahdeme aber. DIE Werckgen mehr, als ich 
ſelbſt vermepnet, angewachſen, uhb einigen gue 
ten Sreunden und Gonnem ju Geſicht fommen, 
haben felbige endlich wich überredet , ſoiches 
dem Druck zu uͤber laſſen. C8 gehet aber mein 
Zweek keineswegs Dabin, um Ehre für ber Melt 
iu (nden , als welche -längftens als fündhaffte 
itelfeit verdammmet habe, weiß auch wohl, baf 
diefe Arbeit viel zu gering ift, ſolche gu verdies 
ten, fondern ich babe mur Damit gefudbt curieufe 
biebhaber, welehe weder Tücher, Zeit noch Ge; 
legenheit haben alles nachzufchlagen , einigeg 
maffen ju vergnügen. Bor Gelehrte ift e$ nicht 
geichrigben , toeilen felbigen biefe Sache fhon 
voraus befannt , wnb nob mehreren Vonath 
bon dergleichen Materien gefammfet haben; nur 
möchte wuͤnſchen, DAB eine gelebrte Feder fiere 
dur angefporef winde die Gefchichte dieſer 
Stadt beffer zu unterſuchen und big auf gegen; 
toärtige Zeit auszuführen ; ober aber einen Hiz 
Korifpen Schau Dias von der gangen Untern 
Pfalz auf nachfolgende oder andere Seife ju 
enfatigen , worinnen nemlich vorquftellen wäre 


eine 


. Ld 


wuͤrdigkeiten eines Orts feyn fónten , 


Thaten und Regierung, Collegien, Ds 


Vorrede,' 


eine Ausführliche „. Chorographiſche, 


Antiquaxriſche, Hiſtoriſche und Phyſie 
caliſche Beſchreibung der gantzen Un⸗ 
fT , derfelben Graͤntzen, Groͤſſe, 
Gíntbeifutiq in Ober⸗ und Hinter « Aem⸗ 
ter, natiitliche Eigenfchafft, Seuchte , 


barkeit‘, Berge, Wälder, Slüffe uub ; 


Bäche, 2e:2Bie aud) bep jedem napi | 
bafften Ort, Stadt; Schloß oder Fle⸗ À 
cen, den Urſprung des Nahmens, Ele. ' 


. ‚vationem. Poli, Entlegenheit von andern 


berühmten: Städten , "Gegend, Alter⸗ 
thum, Gröfle , Anzahl der Burger , * 
Berchaffenheit, Kirchen, Qibfter, und 


bäue ‚alte. Infcriptiones, Nahrung , : 


| 
1 
andere. offentliche und, anfehnliche Ge⸗ 


Jahr⸗Maͤrckte, £brigfeit , Wappen, 


und was fonften: für: :befondere Merck | 


oben den groffen und alten Städten 
eine kurtze Ehronglogifche Beſchreibung 


bon allen Merckwuͤrdigkeiten, fo fich feit. 
ihrer Erbauung zugefvagen , benaufür, - 
gen. Ferners eine. Bolitifche Beſchrei⸗ 


bung der ganken Pfaltz, und ins béfone 
dere Der Dutchlauchtigen ‚Herren und 
Ehurfürften , derſelben merkwürdigen 


bete 


- — 


Deorrede. 
ke» und kintere Beambten, Kriegs 
Befaffung , Adel: Stand Geiſtlich⸗ 
tit, Bürger + und Bauten » Stand, 
deren Handel nnb Q9Banbef, ic, Deine 
endlich eine accurate Land⸗Charte, Ab⸗ 
bildung aller C burffirften , Städten , 
Schlöffern, Fürnehinen Slecfen und An 
tiquitaͤten beyzufuͤgen. 


Weiter habe zum Eingang nichts zu erinnern, 
hur verſichere annoch , Daß es mir gleich gelte, 
ob diefe meine geringe Arbeit gefobet werde oder 
nichts Ich "dil wohl, paf id) ein Menſch bin, 
und köfglic) iren fan, ich habe auch nicht 
meinen Augen trauen können, moeilen, mie der 
geneigte Leſer fiehet, es folche on , 
welche meine Jahre uberiteigen , inb folglich 
aus ben Buͤchern und Erzehlungen der Alten 
muften hergehohlet meiden , haben felbige gefeh> 
(t, fo habe. ich mit ihnen irren müffen, und 
werden vernünfftige Sefer mir Derfelben Fehler 
nicht aufbürben, fonberm denen allemahl zichtig 
angezogenen Auctoribus und Scribenten jueignen. 
Solten mir aber einige bierinnen begangene Geb» 
lev mit Beſcheidenheit gegeiget werden, fo werde 
«8 für ein Zeichen einer aufrichtigen Freundſchafft 
halten, und mit gehorfamften Danck erkennen. 
Würden fich aud) etwan ben einem und dem 

andern einige hieher gehörige Nachrichten finden, 
unb mir zum fefe! communiciret und mitgetbeie 
(t werden, fo werde mish jederzeit Dafür "S 


Vorrede. 


ben erkennen, und nach Vermoͤgen vom, 
gerne wiederum dienen. Gegeben su; 
ſchuchsheim bey Heydelberg den 1. 900 
1732, 
P". 
Mein Leſer! ſiehſt du was in d 
Buch verfchen, 

Daß ich darum vor uw müft zu er 


ebett i 
Bedencke oif darbey; -— | 
| Daß irren menfblibfey. | 7 
Beſchau zuvor, ob — dein po fes € 
ange , 
Alsedann verdamme mich, im Sall du 
ein Engel. 
Fehlſt du dann auch, wie ich / 
| So (traffe dich, nicht mich. | 
Der co macht allen — iſt noch; 1 
cbebren 
Haͤtt einen auch sut fiot Zunmel ſelb 
| | ren; 
Wer dieſes beffern Ban, 
Mach fid nach mit daran. 
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Der Críte Theil. 


Bom tirípruna, Rahmen, An 
wachs, unb verfchiedenen Gebaͤuen 
der Stadt Heydelberg. : 


3568 I. Capitel. 
Vom Lirfprung der Stadt Heydelberg. 


8. 1. | 


Nſere alte Teutſchen waren mehs 
bekuͤmmert und befliſſen herrlie 
che Thaten zu verrichten, als 
e" felbige in Schrifften und Büs — 
ern aufzuzeichnen , unb bas 

N dur) ihren Ruhm zu veremwigens 
| ‚oder ſo auch etwas geftbabey 
wurde felbiges nicht auf Daurende Blätter und 
Pergament gemahlet, fondern pem flüchtigen Ges 
daͤchtnuß ihrer Druiden und Brieflern eingeprds 
get , welche den Ruhm ihrer Helden und deren 
Thaten in Liedern abzufingen pflegten, davon aber 
wenige ober gar Feine Denckmahle auf unfere Zeie 
ten fortgepflanget worden ; worzu dann Fommt, 
daß zwar in den: M "Med Zeiten, ale 

tví 







à .BDasl. Capitel, 
wilde Barbarey in unferm lieben Teutſchland 
verſchwunden, und Die wahre Gelehrtheit ſich em⸗ 
por geſchwungen, zwar viele herrliche Dinge und 
Denckmahle aufgezeichnet, welche aber durch bie 
alles verzehrende Zeit, erſchroͤckliche Kriege, Ver⸗ 
heer⸗ und Verwuͤſtungen vieler ſchoͤner Laͤnder 
und Staͤdten wiederum aufgerieben worden und 

r Grunde gegangen; Dahero man in Erfor⸗ 
ung maͤchtiger Städte und Sander ſchwerlich 
oder gar nicht an ihren erfien Urſprung gelangen 
Fan, und muß man eg meiftens auf Ungemißheit, 
Muthmaffungen: und: Zweiffel ankommen faffen. 
ie «à hierinnen vielen fürtrefflichen: Städten 
ergangen, daß manvon ihrem 7infang unb erften 
Urfprung nichts gewiſſes melden Fan, fo ergehet es 
. auch bierinnen unferm alten und febr beruͤhmten 
Heydelberg. zu : J 
26 WP — 

Einige der alten Seribenten, welche ſich mei⸗ 
ſtens an Fabeln beluſtigen, und unter dieſen ſon⸗ 
derlich Jodocus Sabellinus von Weiſſen⸗ 
burg, Johannes Agricola, Geheimer Secreca- 
rius beym Kayſer und Churfuͤrſten Rupert III. 
und Jacob Berverlin, in ihren Alterthuͤmern 
machen dieſe Stadt Heydelberg ſehr alt, vorge⸗ 
bende, Eſtermann, ein Ertz⸗Koͤnig Der. Teut⸗ 
ſchen, ſo um das Jahr oer Welt 2250. oder 2280. 
uͤher die Teutſchen geherrſchet, haͤtte ihme zum 
Stuhl ober Reſidentz Eſterburgt/ auf Dem Berg 
über der heutigen Stadt Hendelberg , ſo annod) 
ber Heydniſche Koͤnigs⸗Stuhl pfleget genannt 
qu werden, erbauet. Unter dieſem Koͤnigs⸗Stuhl 

| - | | am 


e: 


! 
| 


| E. ausgeben , (e haben " andere Gelehrte ſchon 
Eu ANS 2 | 


4 


Vom UIrſprung der Stade Heybelberg. 3 
am Necker fol: omit im Jahr nad) Chriſti Ge — 









nifde Kahfer Valerius pro» _ 


(286. Der Ron | 
" i wdie Gegend des Neckers mehr mit Gute, 
———— 


dem Schwerdt erobert, eine groſſe Stadt 
und felbige Edelberg genennet haben, 


durch deren Mitten der Necker gefloſſen, welche 


aber der greuliche Tyrann und Verheerger Klein⸗ 
| hs oder der Dfal& , Carojue ober Ca: — 
5; ums Jahr Gbrifti 442. wiederum verſtoͤ⸗ 


fome-Hunnen- König ‚völlig den Öaraus gemacht 
s dr | blan Da Dorfi sibelberg 






begabets Dieſes ſoll nach vorgenannter Aus 
Mergeblumgen ober vielmehr Kabeln, ver 


ic * a 


hören 
| — der Stadt Heydelberg ſeyn. (a) 


- MI III U TA 8. 5) , |RXm. 
Doch folcbe Fabeln fallen von fich felbften hin, 
- wann man erweget, daß mit feinem einkigen 


ort non einer ſolchen groſſen Stadt Edelberg 
bep bewährten Geſchicht· Schreibern gedacht toirb, 


weder beym Cornelio Tacito, puis Gafare ‚noch 


andern, aiten over neuern; auch nicht beym Ptolo⸗ 


| máo, welcher von den Städten Teutſchlands han⸗ 
delt⸗ gom obwohl von ihme der Stadt Budo⸗ 


cht wird, welche etliche für Heydelberg 


laͤng⸗ 


- (9 Monumenta piet. & lir. P. 1. p. 96. Fabricii 





- "Myrük urb. p. 26. & a7.  Agricela & aliorum 


J 


4 Das 1. Capitel, 


laͤngſtens erwieſen, Daß es weder -Depbelberg noch 
Mannheim, fondern am mwahrfcheinlichften Dur+ 
lach in ber Marggraffchaft Baden ſeyn muͤſſe. 
Worzu noch kommt, dag mann Heydelberg gu den 
Zeiten ber Roͤmiſchen Sapfer, und Sranckifchen 
Königen todre erbauet und befandt gemefen, ſo 
wuͤrde derfelben in den alten Diplomatibus und 
Schrifften viel eher und mehr Meldung gefches 
hen, als der dabey gelegenen Stecken und Doͤrffer 
49anófcbuesbetm , Neuenheim, JXobrbacb, 
Edingen, und anberers Nun aber wird ver Stadt 
Heydelberg mit Feinem einigen Wort gedacht, und 
folglich mit dieſem Stillſchweigen dargethan, daß 
ſie damahlen noch nicht geweſen, und nicht ſo alt 
fene, als man insgemein fuͤrgibt. Iſt auch für eit 
pures Gedicht zu halten, was Oſterding in ſei⸗ 
nem Helden⸗Buch eon einem Brabaͤnder fuͤrglbt, 
welchen Crimaldis, des Koͤnigs Gibeconis Sohn, 
zu Theodorico foll geſendet haben, und von Worms 
abſchiffende bie erſtere Nacht zu Heydelberg ge⸗ 
blieben fepn: | : | 
Er fchiffe mit feinem Gefindte 
ou Wornis wol über den Kein, 
Die erfte Nacht geſchwinde 
Muſt er zu Heydelberg feyn. (b) 


* $. 4. 75 
Aus gemeldeten Urſachen flieffet nun von A 


” Freher. orig. Palat. P.1. p. 96. & $7. Munfter. 
3 ha p. * 346. Beat. Fienznr 3. P. 131* 
Bertius rer. germ. L. 3. p. 1f6. Lex. Hifi. T. 2. 
p. 700: Irenicusfol.396. Oſterdings Heldenb · P. 3. 
p. 159. Telon. addit. ad Hift. Pal. p. 49. ! 


- —— 


Dom Urſprung der Stadt Heybelberg. $ 


Eifer , baf bie Stadt Hendelberg nicht fo alt 


eye, als die angeführte Fabeln ſelbige machen wol — ^C 


fen, unb baf felbige nicht von ben Heydniſchen 
poer andern alten Sapfern erbauet worden, fone 
ften würde man in denen Hiftsrifchen Denckmah⸗ 
len unfehlbare Nachricht, ober wenigſtens einige 


Meldung davon finden. . Jedennoch iſt nicht zu 


(dugnen , daß ber Mömilche Kanfer Valerius 
Probus, oder Gratianus , Durd) Die auf Dem 
Geißberg und Heiligenberg erbauete Caftelle und 
Schlöffer, worauf fie fid) gegen Die Teutfchen zu 
befchügen getrachtet, Anlaß gegeben, daß lange 
hernacher einige Haufer bier 55 welche 
nach einem zahlreichen Anwachs zu einem Flecken 
und Stadt gemachet worden. (c) Daß aber dieſe 
Roͤmer unter gemeldten Roͤmiſchen Kayſern den 
Necker⸗ Strom beſtrichen, und ſelbigen unter 
ihre Bottmaͤßigkeit gebracht, iſt aus alten und 
neuern Geſchicht⸗Schreibern ſo klar, als die Son⸗ 
ne artt hellen Mittag. (d) Davon zeugen vers 
ſchiedene den Necker hinauf ſich befindende alte 
Berg⸗Schloͤſſer und Raub⸗Neſter, wie auch die 
alte Denckmahle von Roͤmiſchen Muͤntzen, Stein⸗ 
Schrifften und Goͤtzen⸗Bildern. 


— 


— — — 


Zu Ladenburg in dem ehemahligen Biſchoͤff⸗ 


lichen Schloß wurde dieſes geleſen : 
JUNONI. REGINA. 
MINERVA: Dea...... 
BUSQUE. MI::: pro. 
SALUTE. ET. INcolumitate. 


2t 3 D.D. 


(c) Freh. l.c. p. 46. fqq. WE. E 
(d) Ammian, Marcell. 1.28. &plures alli. | 


6 | 1949 I. Capite, AB x 
'p. D. NOSTRORUM. Diocletiani & 
MAXIMIANI. feliciſſ. g Ys ej 
 AUGUSTORUM. Conftntl. | 
ET MAXIMIANI. nobb. Coſſ. 
CIVITAS. | MOC. AE 

x» VER. IN. EAV. .. 

: u Al... e e. (e) 
Noch anbere fande mag auf bem Heiligen⸗ 
Berg, davon unten 5. Zu Licuenbeim aber 
/^ Säulen Altaͤre, Steine mit Schriften, Muͤn⸗ 

e, x. . Auf oem am Necker zwiſchen Gundels⸗ 
^ unb Haßmersheim gelegenen &anct Mi⸗ 
chaelis⸗Berg ftebet annoch ein drey Schuh bo« 
ber viererfigter Stein, oben wie ein 5Rapff aus⸗ 
gehöhlet, woran ein Daumen » Dickes Loch, auf . 
bet Seiten gegen Mitternacht ftehet ein Krug, — 


Beil, und. folgende Figur, —— | 
"gegen Mittag ein Meſſer und Adler ‚und gegen 
 Bibenbbiefe bepfommende Schrift: und geg 


LO. :M. ET. JUNONI. REGINA. C. 
FABIUS. GERMANUS4 R. CONS. PRO, 





SE. ET. SUIS, V. S E. LM 


di. Dem fürtreflichften und hoͤchſten Gott 
upiter / und der Böttin Juno bat ia 

ins Germanus Roͤmiſcher Yurgermeifter 

für fich und die Seinigen Die Gelübdg Frey, 

* Wel⸗ 


(e) Leod. Annal. Frid. IE: p-296. Freh.P. x. P. 47 
4& 51.& 167. Zeil. Tepe al. pat-a3. Fabrien 


“. My uh epis! ir... 


EJ — — eo — — "um Ed 


Dom Urſprung der Stadt Heydelberg. 7 


Welche wenige Proben genugſam an den Tag 
legen, daß die Heydniſche Roͤmer hieſige Gegen⸗ 
ven mit ihren abgoͤttiſchen Greueln befſecket, die 
am Necker wohnende Teutſchen bezwungen und 
unter ihre Bottmaͤßigkeit gebracht haben; Und 
damit die Teutſchen ſich ihnen nicht leicht widerſe⸗ 
tzen koͤnten, erbaueten ſie die Berg-Schlöffer auf 
beyden Seiten des Neckers, worinnen eine beftän- 
dige Beſatzung lag. 


Kr. 

Weilen nun folche Schlöffer nicht allein einer 
täglichen Überfahrt, ſondern auch anderer Din⸗ 
gen zum Lebens⸗Unterhalt benócbiget, fo fdoeinet, 
daß nad) und nach Fergen « Sifcher « und andere 
Haͤußlein, wie aud) Mühlen und Hirten Hütten 
in Das unter bem Schloß gelegene Thal erbauet 
worden, meilen foldye Gegend ihnen fehr bequem, 
und das Schloß ihrer benöthiget gemefen, welchen 
[2 in folgender Zeit mehrere Einwohner zugefellet, 

iß Heydelberg zueinem Dorff und Slecken ero 


wachſen, und hernach mit Stadt- Hecht beebret 


worden. C£) Ber aber ein folches gethan, und zu 
welcher Zeit es geſchehen, ift ge wird auch 
ſchwerlich für dem Syabr 1000. gefcheben fepu. 

6 


Es liegt aber diefe berübmte Stadt Heydel—⸗ 


berg an dem befandten Necker⸗Fluß, am Gug 


oder Thal des Geiß⸗Berges, in einer [uftigen und — 

ıchtbaren Gegend, bann auf beyden Seiten Der 

tabt waͤchſt in den Bergen der heirlichfte Ne⸗ 

cker⸗Wein; gegen ren Mittag m^ 
[3 4 | 


C£) Parci Hift. Palat. p, 136. Freh.l. c. p.97. 


"-—— — - 


\ 


8 Das 1. Capieel, 
koͤſtliches Getraͤide; gegen Morgen und Mitter- 
nacht in dem Odenwald gibt es viel Hol& und 
Schnabel⸗Weyde; ber Wecker bringt wohlge⸗ 
Brod Fiſche herfuͤr; bie Berge zeigen ihren 
Segen an ben nugbaren SteinsBruchen. Nach 
// ven Wolffs⸗ und Fuͤrſten⸗ Brunnen finden fid) 
— hie angenehmfte Spasier - Gange, gegen Abend 
aber eine fihöne Ebene; Die Lufft ift fer gelunde 
und das Waſſer fürtrefflich gut. (g) _ Sonſten 
liegt fienach. der alten Abtheilung, in Oermanıa, 
magna oder Celtica,(h) nad) ber neueren Ab⸗ 
tbeilung im Graichgan, oe entweder von 
bem Fluß Graich, oder den Griechen, welche 
ehedeflen dieſe Gegend follen bemohnet haben, 
quali yaaımy Yara, genennt wird) (i) und folg⸗ 
fid) noch in Schwaben: Sand., (k) in der alten 
Grafſchafft &tablbüibels (1) auf der andern 
Seiten gränget fie mit Srancken - Land und dem 
Oden⸗Wald, welcher nicht vom Kayſer Otto 
ober einem Pfaltzgrafen gleiches Yahmens , noch 
von ob ober wuͤſt, fondern von Oſten, (weilen 
er gegen Morgen liegt , mie ein anderer gegen 
Abend liegender der Weſter⸗Wald beiffet ) oder 
von bem Heydniſchen Goͤtzen Mercurius, den 
bie Teutſchen Gut, God, Wod und Oben 
bieffen, ſo dieſelben verehret und angebetet , alfo. 


Q2 
( g) Zeil. Top. Pal. p. 23. 3 
(h) Fabritii Myrüf urb. p. 3. | | 
Ci) Chytrzi oratio de Graichg. Fabritii Myrtil. urb. 
p-6. Freh. P.2.p. 13. Zeil, Top. Pal. p. 23. Tolo. 
2 p.30 Lex. Hut. T. 2. p. ££3. & 7800. 
Ck Zeil. Lc. p. 23. : 


(1) Tuin. gib Pal p. :9 & 19. 


Vom Urfprung der Stadt Heydelberg. 
genennet wird. Cm) Don Mannheim liegt fie 
zwey, $00 Speyer drey, von Worms tier , von 
zm (e$, und von Grand furt gehen Mei⸗ 

^u | 


M 6. 74 , 
Den diefer Stadt flieffet Der befandte (chiffteie 
he Necker⸗Fluß unter einer fünftlich gemachten 
unb gang verdeckten Brücke vorbey. &sentfprin 
get derſelbe im Schtwarg« Wald, nicht über fünf 
taufend Schritt weit von dem Donau⸗Brunnen 
poc Don⸗Eſchingen, eine Meile von Roth: 
weil, und 6. von Tübingen , oberbafb dem Dorf 
Schweinigen im IBürtenbergifchen in einer Ebe⸗ 
ne, allda ums Jahr Ehrifti 15 81. Hertzog Lud⸗ 
teig in Würtenberg einen Stein mie dieſer 
Schrifft geſetzet: Da iff des Veckers Ur⸗ 
fprung. Und ift ſolcher nebſt dem Stein mit doͤl⸗ 
Tun Gittern eingeſchloſſen. Er wendet feinen 
uff von Mittag gegen Mitternacht big an das 
Stadlein Horb, da er non Abend gegen Morgen 
rinnt. Erflieffet an Rothweil, Rothenburg, Tuͤ⸗ 
bingen, Nirtingen, Eßlingen und Canſtadt vor⸗ 
bey, allwo ihn der Hertzog Eberhard Ludwig ſchiff⸗ 
reich machen laſſen, welches feine Vorſahren auf 
Kayſerliche Vergünftigung (don ebebeffen gu tbun 
geſinnet geweſen. Don dannen kehret er fich gegen 
Mitternacht, taufft Lauffen, Heilbrunn, Zr | 

| er en "^e Eberbach, " d 
$ eru, 


(m) Heroldus apud Freherum p.187. & P. 2. c. 6. p.18. 

Munft. Cofmogr. p. 626. edit. lar. Nerret. Heyden- 

, Smp. p.951. Olaus Maga. Hift. Septentt. L.3. 6-4. 
pos 


^Xq49 . —...1D4$ IL. Capitel, - dj PM d 
. bec Dilfperg, Steinach, Necker⸗Gemuͤnd, Hey 
delberg und Ladenburg torben , und fällt endlich 
| Ludi T a e Meilen unter Heydelberg, in 
en Rhein, In denfelben flieffen die Reims, 
Muer, En, Saber, Kocher, Jaxt und andere 
Fluͤſſe mehr. Er fuͤhret ein hartes Waſſer, und — — 
bringet nicht allzu reichlich Fiſche berfür. Probus —— 
ware Der erfte unter den Roͤmiſchen Kapfern, der. — 
Die Graͤntze des Roͤmiſchen Reichs hieher fortgee —— 
ſetzet, und alles, was zwiſchen bem Rhein und Ne⸗ 
der liegt, allgemach zur Provintz gemachet, und 
| Mi des Neckers viele Veſtungen gebauet hat. 
dach dieſem iſt der Kayſer Gratianus gar über — ^ 
dieſen b gegangen unbbataud dafelbftendag — 
Roͤmiſche Reich eriveitert. (n) pes d 


t L] 


Das I. Capite. — — — — 
‚Dom Nahmen der Stadt Heydelberg. 


F. Tl. 

Nbelangend ven Nahmen der Stadt 

| Heydelberg, und. beffen Urfprung , fe 

" fcheinet er von den Roͤmern hergefloffen 

qu ſeyn, welche ehedeſſen dag Berg. Schloß, wor⸗ 

unter Die Stadt ftehet nicht allein erbauet , ſon⸗ 
dern auch eine geraume Zeit ber betoobnet baben i —. 

qui ift befandt, baf oie Teutfchen alle Diejenige, 

(o ibrer Religion nicht zugethan. waren, Heyden 
UT CN 


(n) Fabritii Myrt. Urb. p.12. Tannenbergii Laud. He;- 

, -delb, MSta. Beſchreib. des Rheinſtr. p. m. 421. & 
422. Chytræi Orat. de Greichg. Crufii Annal. Suey. 
Pos loros c. t1. Lex, Hitt. T. 3. p. 625. | 


Vom Nahmen der Stade Heydelberg. vx 
zu nennen pflegten, da dann, tweilen ſolche, die fie 
Heyden nennten, den Berg bewohnten, ihme der 
Nahmen Heydenberg gegeben worden, das 92 
‚aber bat leichtlich Durch. fangen Gebrauch der Zeit 
in ein £ verwandelt werben koͤnnen, ſo daß Hey⸗ 
denberg ín Heydelberg verändert worden. Wie 
alfo Heydelsheim im Graichgau fo viel ift, als 

— *xeyoenbeim , von den Heydniſchen Einwohnern 

alſo genennet. (a) | 


— E x | | 
Andere leiten den Nahmen von @itelund Ber 
ber,fo daß fie fo viel heiſſe als Viel ober — 
welchen dann etliche Poeten nach dem griechiſchen 
Panorim uͤberſetzen. Andere nennen ſie Edel⸗ 
berg. Freherus, Meliſſus und andere leiten 
ihren Nahmen von denen auf dem Geißberg haͤuffig 
wachſenden Heydelbeeren her, wornach fie dann 
Heydelbeerberg, und nicht Heydelberg zu nene 
uen ware, (b) Mich Boͤhm von Weinßberg 
Ri ben Werfen , fo er 1469. auf Gburfürft 
riedrich I. zugenannt ber Sieghaffte, gemacht, 
ungewiß, welche Meynung bic riehtigfte fepe warın 
et alfo finge: | 
. Dyfe hyeig ſtatt ift nach aim 
Perlin eines gewechſt vil daim 
exydelberg nach hyeiger ſprach. 
Von uns Cót(cben geheiſſen. Ach 
we | | Etli 
i) Leod, Antiq. Heid.p.96. idem apud Fre. P x. pP.. 
166. Munft: Cofmogr. 1.3. c.246. edit. germ. Lex. ı _ 
Hift. T.2. p.7oe. Freh. Lc. p.166. Zeil. Topogr. 
p.33. Fabricii Myrt. Urb. p. 2f. 
(b) Meliffus apud Freh, Orig. Pal. P, t. p. 90. (qq. 





/ 
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12 d Das II. Capitel, 
Etlich fagen und jeben, 
Es fy alfo beftbeben, 
Se werd von inwonern etwo 
Der heydenifchen diet alfo 
Ungleubig Heydenberg genand. 
Wie dem ſey in demſelben ſtand 
Zaß ich es alſo bliben: 
o will fuͤrbaſſer ſchriben. (c) 


— 
Paulus Ne bringt verfchiedene Girünbe 
ur Behauptung feiner Meynung bey, barmit er 
eweiſen will, daß bie Stadt von Den Heydel⸗ 
beeren hergenennet merde, und faflet felbige kuͤrtz⸗ 
lich in nachfolgende lateinifehe CBerfe zuſammen, 
welche mein febr werther Sreund J. ſ. W. P.S. ing 
Teutſche überfeger hat. 
Haidelberga vocor Myrtilli vefcula dona , 
Monte füh herbofo mi tribuere. 
Virgo manu baccas geſtans infigne decorum ; 
Tfl ad excelfos flat veneranda tubos. : 
Vindicat id vates FRIDERICI vidor in hoffes 
Strenua pugnaci qui tulit arma manu. | 
Vindicat id prætor. Vexilli curia cuftos , 
In quo Nympha jugi myrtea tefca premit. 
Civi id eviucit. Quin crebra in colle propinquo 
Crefeit IMyrteolis berba virens foliis. 
Exquis me Panorim , quis nominet Eitelbergam 
Vans? Edelbergam qui vocat erat. item. 
Sunt, quibus ex hedis hoc nomen. adepta vel Ethnei 
Differax. At falfum eff momen & illud & ju 
| AH- 


m 


— &) ibid. p. $1. 


Dor Nahmen der Stabo Heybelberg. 15 
Montem ego Mrtileum [acrabo perenne. Paceſſat 
Mominis ıgnarus que fit origo mei. | 
Multi multa novant. Vera eft, antiqua Penatum 
Quam loca fünt proprie teffificata , fides. 
Das ift: 
De ſchͤne Nahme Heydelberg kom̃t vonder 
Frucht der Heydelbeeren, 
Davon der jedoch kleine Strauch in den 
|... beliebten ep i blübt. 
Die Nymphe meiner Höben Pracht Ean dich 
, ^ ten ächtenlIrfprung lehren, 
Wann man dasliebliche®ewächs inibren 
euſchen Händen ficbt. 
Kin edler Schwan, der Kiel ehmahls 
mit FRIDRICHSS Siege führte, 
Beige Durch den alten Reimen⸗Klang die 
ältefte Benennung an. 
. Di Stadt-Panier mit feinem Bild, folänsf® _ 
Aſtraͤens Tempel zierte, . 
Die Jungfrau auf dem Heydelberg eröffnet 
_ auch die rechte Dahn. _ 
Kom̃, werthe Burgerfebafft , toi ſag's, die 
diß und jenſeits heile Hoͤhen, 
Die lieffern dir aus ihrem Schooß die Zu⸗ 
cker ſuͤſſe Beeren aus, 
Hinweg mit Panorim ihr Richter, mit Ei⸗ 
telberg kans dat nicht geben, 
Es ſchickt ſich nicht mic Edelberg, es 
reimt ſich nicht,eswird nichts draus; 
jelweniger mit Heydenberg, am mindeften, 
Ahr Beimen⸗Schmiede, - 


i4 000 DATE Capite. 
Woann ibr mit Beifen oder Boͤck euch in 
das Buch der Thorem ſchreibt. 
Es lange die neue Meynung nicht „der. alte 
| > YXabm ift voller te, ©... 
- Die bat das graue Alterthum den Sternen 
längftens einverleibt. (d) | 


Aus dem gemeldten ſiehet man bie verfchiedene 
Benennungen der Stadt Heydelherg, ſamt bey⸗ 
gefügten Urſachen, worauf ſonderlich Meliſſus und 
andere ihre Muthmaſſungen gründen. Diejenige, 
fo die Stadt Eitelberg , Panorim und Edelberg 
nennen, begnügen ſich mir auf ungewiſſe Stade 
richten unb Sabeln Des Agricola undanderer, Die. 
"bie Stadt gerne febr alt machen unb den. Kayſer 
Probum gum Urheber angeben mollen, welchen 
„diejenige, ſo den Nahmen vom Heiligen⸗Perg 
herfuͤhren, beyzufuͤgen, als welche glauben, daß das 
Wort Heiliger berg durch Die Länge ber Zeit gleich⸗ 
"fant geradbrechet in Heydelberg ſeye verwandelt 
worden. ( e). Obwohl Meliſſi angebrachte Gruͤn⸗ 
de ziemlich Gewicht haben, fo glaube Doch ehery 
daß Heydelberg den Nahmen von den Heyden, als 
von Heydelbeeren habe. Vielleicht wurde man 
auch nicht irren, wann man dafuͤr hielte, der Berg, 
worauf das Schloß ſtehet, und woſelbſten die 
Beydniſche Wahrſagerin Jettha foll gewohnet 
haben, fene von den nachmahls in hieſiger Nach⸗ 
ER Ma m - barfchafft 
— (d) Paul. Mdiiff. 1.c. p. 9f. 


(e) Monumenta piet. & lit. P. 1. p.24. Agricola & 
Aliorum Antiq. Balat. MSt«. | 


| 


Am NT oom — 


Vom Nahmen der Stadt Heydelberg. 1; 
barſchafft wohnenden Chriften ber Heydin Berg 





genennet worden, woraus hernach der Nahmen 

Heydelberg er wachſen; vod) laſſe in folder uns 

gewiſſen und in dem Alterthum vergrabene Coe 

che einem jeden fein freyes Urtheil. 
Das III. Capitel. 

Vom Anmache unb Erweiterung der 
Stadt; wie aud) von denen fuͤrnehmſten 
Sebäuen,und Herrſchafft. 

"T &. f, e | 
Gr biefe Stadt eigentlich aebauet, derſel⸗ 

. ben Das Stadt⸗Recht, unb andere Frey⸗ 

| heiten geſchencket, unb wann ſolches ge» 

(heben , ift , wie aus dem erſten Gapitel 8. 5. ere 

bellet , bep den. bemährteften Sefchichrfchreibern 

und Erförfchern des Alterthums eine gang unges 
toiffe Sache, und obwohl oh. Agricola und Ja⸗ 

cob Beyerlin Dörffen vorgeben , Pipinus II. 

König in SrancEreicb, babe ums Jahr Chriſti 750. 

das Dorff £Zoelberg mit Mauren umfangen, mit 

Marck⸗Recht und Blut⸗ Gericht begabet , fo iff 

(ben son andern ertoiefen , Daß fülchen vorgegee 

benen Antiquitäten und Nachrichten wenig Glau⸗ 

. ben beyzumeſſen, (2) und die Stadt viel neuer fept, 
als foiche ung zu glauben aufbürden mollen. Cb) 

Am wahrſcheinlichſten ift e$ , das dieſe Stadt erſt 

durch Conradum , Hertzogen in Schwaben und 
| Pfaltz⸗ 

(a) Monument pie . & lit. P: 1. Prafatio & P. 2/4 
Fabricii Myrtil. Urb. p. 27. » 

(b) Freh. P.1. p.97. 


— À— M 


Pfaltzgrafen am Rhein, als welcher ſchon einige 
fabre vorher ) ehe er vom Kayſer Friedrich IT. gut 
Aalsgräflichen Winde erhoben worden, ſeldige 
bewohnet haben, Cc). ſeye mit Mauren umge 
en , mit Gebaͤuen gezieret und erweiteret worden, 
da vorherd nichts Nahmhafftes hier zu fehen wa⸗ 
re, Cd). zu welchem Anwachs nicht wenig bepgetrae _ 
gen, daß ı 15€. gemeldter Safer, nach Abfterben 
c6 vorigen Pfaltgrafen Hermann II. Ihme une 
. 1. gefebr im Ehrift-Dronath, als in welchem der vori⸗ 
- gefturbe, mit ber Pfaltz befehnet, und er auch zum - 
erſten unter allen Pfaltzgrafen biefe Stadt Hey⸗ 
delberg zur Reſidentz gemacht, und im Schloß 

. auf dem Geißberg oder Jettenbuͤhel gewohnet. (e) 
Dann biffero gehörte Heydelberg noch nicht zur 
Pfaltz, es hatten auch bie Pfaltzgrafen nicht das 
geringite in hiefigen Gegenden, fondern- in den 
Gegenden Bacharady , (mofelbft fie auch zum 
öfftern Hof hielten) in ben Gegenden von Trier, 


und weiter unten am Rhein. (f) 


u & 2 i 
Nadgdhdeme nun bie Stadt folcher Seftalt von 
pen Pfalsgrafen und Churfürften zur Refbeng 

ertuehlet morden , haben felbige dann auch Feinen 
Fieiß gefparet , Diefelbe für andern empor ju 
bringen, zu erweitern und mit herrlichen geiftlichen 
und meltichen Gebaͤuen zu zieren ; wie bann fore 
m | derli 
) Toln. Hift. Palat. p. 309: & Addit. p. 33. Parcus 
‚127. Helvvigii Antiq. Laurish. p. 185. | 
(d) Toln. l.c. p. 309. 
(e) Ton p.312. — " | ' 
(£f) Freh. Orig. P. 1. &.10.& ft» Tol p.$f. — 


Yom Anwachs u. Erweiter. der Stadt. i5 
derlich Rupertus der Zweyte die Nene oder 
Speyerer + Vor ſtadt durch Abbrechung des 
Dorffs Bergheim aufgefübret, wie im zweyten 
Theil weitlaͤufftiger ſoll erwieſen werden; Ruper⸗ 
tus der Dritte Die Kirche gum heiligen Geiſt er⸗ 
bauer s und andere mehr. Unter andern verdienet 
dem Schloß , dem Gyu& Kayſer óber Sterns 
Scans, Kirchen und Elöstern, Univerfität , Sa⸗ 
piens, Schulen, Bibliotheck, Rathhauß, Brücke, 
Heiligenberg, und anderm ein befonderer Platz zur 
Abhandlung eitigeraumet , und in berfchiedenen 
zu. der Ordnung nach unterfuche zu wer — 


LS P 

die Herrſchafft, worutiter unfer Heydelberg 
ehemahlen geſtanden, belangende, fo gehörte hieſige 
Gegend, ehe nod) zu Heydelberg vag geringſte 
von einem Gebaͤu g.«anben, und daſelbſten nichts 
als eine Einoͤde und Wildnuß geweſen, denen al⸗ 
ten teutſchen Koͤnigen zu; worauf fie ums Jaht 
Ehrifii.28 5. durch gewaltſame Hand Des tapffern 
Roͤmiſchen Kayſers Valerii Probi nebſt ber Mes 
cker⸗Strom unter das Roͤmiſche Joch gebracht, 
bie veſte Berg⸗Schloͤſſer aufgebauet, und alſo Det 
Grund zu der kuͤnfftigen beruhmten Stadt gelegt 
worden. Als nachhero die Teutſchen ſich wieder⸗ 
um erholten, und ſich der Roͤmiſchen Macht wi⸗ 
derſetzten, fame aud) dieſe Gegend und Berge 
Schloͤſſer wiederum unter teutſche Rottmaͤfigkeit, 
und zwar unter Denen Franckiſchen Koͤnigen, web 
Den aud) Die Auferbauung diefer Stadt init Recht 

Wgefprieben wird. Hernachet aber foll ſie ums 
J | D: Jaht 


; 3 


x8 Das III. € ap, Von Erweiter. der Stadt. 
Jahr?50. s — oder deſſen Sohn Kay⸗ 
io arl dem Groſſen dem Bifchoffen von Worms 

übergeben worden ſeyn, von welchem fie hernach 
alsein Lehen an die Herren Pfaltzgrafen gekommen, 
und bif auf gegenwaͤrtige Zeit darbey geblie⸗ 
S. | 4. 


7 Dererfte unter allen Pfaltzgrafen, fo allhier ges 
| wohnet , ware Conradus , ein Hertzog aus Frans 
cken , welcher 1156. nach Abfterben der vorigen 
N alsgrafen, bie fal von feinem Bruder Kay: 
fer Sriedrich zu Lehen befommen , ift 1195. geftors 
ben und zu Schönau begraben worden. Als 
einige Zeit hernach bie Pfalg an die Hertzogen von 
Bayern verfiele, und Churfurſten Ludwig geges - 
ben wurde, ward das Lehen verneuert, und Def 
E Erben 4u ewigen Zeiten gegeben, Dod) mit oem 
Beding, daß bie Churfuͤrſten von Pfaltz allezeit 
Veſchuͤtzere des Stiffts Worms ſeyn folten s Die. 
geiſtliche Jurisdietion aber hat fid) Der Biſchoff 
von Worms vorbehalten, welche er auch noch biß 
auf gegenwaͤrtige Stunde beſitzet. (Ch) 


^ (g). Fabritii Myrt. UrD. p.26-28. Toln. Hift. Pal. 
;« RM WW 

- (h) Toln. Hift. Pal. p.3o. Freh. Orig. P. 1. p.98. fqq. 
Fabritii Myrt. Urb. p. 27. & 28. Zeil.Topogr. Pal. 
Pag 23- ' ; 
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Das 


le T 
Das IV. Capite. 
Dom Ehurfürftlichen Schloß und deffen 


Merkwürdigkeiten, tie auch groffem Faß, 
und Ehurfürftlichem Schloß 
Garten. 


$. 1. | 
Nter den verfihiedenen herrlichen Gebauen, . 
c womit unfer berübmte Heydelberg pran⸗ 
gen kan, hat den Rang fuͤr andern das 
koſthare ehemahlige Churfurſtliche Reſidentz⸗ 
chloß, welches auf einem Stuck des kleinen 
Geißberges (Zweiffeis ohne von der guten gFuͤtte⸗ 
rung , fo jelbiger den Geiſen varreichet , ober von 
der Roͤmer Capellatio, welches von Capra, i.e. eine 
Geiß, berftammet , alfo genenne: ) tieget; und war 
auf demjenigen Theil, fo man Jetten⸗Buͤhel, | 
oder Jetten⸗ Hügel zu beiffen pfleget, (a) da das 
alte etwas meiter oben in bie Höhe auf ben Berg 
gebauet gervefen. Den SRabmen Jetten⸗Buͤhel 
belangend , ftammet derfelbige von einer alten ı 
Wahrſagerin Jettha ber , welche Diefen Ort folk ; 
bersohnt haben ‚davon unter andern folgender 
Maaſen erzehlet wird: Ein alces Weib, Nah⸗ 
mens jcttba, wohnte auf dem Hügel, wor⸗ 
auf jept Das Schloß zu Heydelberg ſtehet, 
ſo nodo der Jettha⸗ Huͤgel genennet wird, 
und hielte ſich auf in einer febr alten Capell, 
von deren wir noch us Stüce, gefeben, 
2. da 


(a) Freheri Orig. Pal. P.1. p.fo. Toln. addit. ad H. P. 
p55. & Hift. p. à & 37. Zeil. Topogr ‚Pal. p. Me 


20 Ä Das IV. Capitel Fo | 
da der Pfaltzgraf Sricoricb Churfürft wor⸗ 
‚den, (nemlich ums Jahr 1 544.) undeinen fcbo2 
| &m Pallaſt &ebauce, ſo mon den neuen Hof 
nennet. Dieſes Weib war wegen ihrer. 
| YOabrfagiercy + br beruͤhmet, und Eam ſelten 
aus ihrer Capell, um ſich deſto groͤſſer Anſe⸗ 
hen su machen. Denen) (o fie um Rath 
fragten, gab. fie sum Fenſter Antwort her⸗ 
aus, ohne daß fie ficb feoen ließ. Unter ans 
dern verkiindigte fie , wie fic es mit ungez 
fchaifenen und felgamen Derfenvorbrachte, 
es wäre über ihren Huͤgel befcbloflin oap: 
Cer dn fün(ftigen Zeiten von Boͤniglichen 
friáónnem , welche fie mitt iabmen nennte y 
folte bewobnt, beebrc, und tfesteret , uno 
das Thal unter demfelben mit vielem Volck 
beſetzt werden. (b). Was von Diefer Erzehlung 
zu halten, ſtelle eines jeden vernuͤnfftigen Urtheil 
anheim. -. Andere vermeinen bie Sache beſſer ju 
treffen, und wollen aus alten geſchriebenen Urkun⸗ 
den utto Denckmahlen erweiſen, daß ums Jahr 
Chriſti 10. ein Hertzog aus Francken, Nahmens 
Anthyſus (welcher Handſchuhesheim (oll er⸗ 
bauet haben) in ber Pfaltz gewohnet babe j 
beffen Gemahlin eine &rafin aus dem Greichgau, 
fell Jutha genennet worden feyn. Diefer zu 
Ehren hat felbiger Herkog dag alte Heydelberger 
Schloß aufgeführet, unb bie Kirche zu Schlürs 
bach erbaues, Daher der Hügel, wo DAS — 

| Ä | a 


(b) Nerrer. Juden⸗ nnb Heyden; Temp. p-9 34. Hugen: 
^ — berg. Ditl.8.$, 22. p.277. ex Leod. Antiq. Heidelb. 
? apud Frgh, Orig. Pal. P.ı.p167 0 7006€ | 


Yom Cburfift]. Schloßund deſſen 1c. 23 
aufitchet, ſoll fettenz2S übel , ſo viel af$ Jutha⸗ 
Bühelheiffen 3 (c): doch fiheiner ber Nahmen viel 
( od von Jectha alà Jutha bergewachfen zu 

(Qu . pon 
& 2, 


: Auf dieſem Fleinern Geißberg num ftunbe das 


alte Heydelberger Schloß, welches, tie hernacher 


fell gemeldet nerven, von einem. Donnerſchlag 
und Gewalt Des dadurch entzuͤndeten Pulvers zer 
ſchmettert, und in einen Steinhauffen verwandelt 
worden; Ob es abereiner von den Roͤmiſchen 
Kayſern, Probus, Gratianus , Valentinia⸗ 
nus, oder ein anderer erbauet, ift ungewiß; doch 
ſcheinet es um ſelbige Zeit zur Veſtung gegen die 
Teutſchen aufgerichtet gu (enn, Cd ) wo nicht etwan 
bie alte 2 urgunbier, fo ums Kahr 373. Die 
Gegenden zwiſchen Dem Rhein und Mayn bewoh⸗ 
net, oder die alte Fraͤnckiſche Koͤnige, welche 
nach dieſem bas Necker⸗Thal beherrſchet, für ir; 
heber dieſes Bergſchloſſes anzuſehen; doch iſt, 
wegen Mangel der alten Schrifften und Urkun⸗ 
den, nichts Gewiſſes zu ſchlieſſen. (e) Wenig⸗ 
ſtens iſt wohl zu glauben, daß die alte Roͤmiſche 


Kayſere, (o bie Teutſchen bezwungen, auf dem 


Geiß⸗ unb gegenüber gelegenen Heiligenberg 
Schlöffer unb CfGartben qebauet , wodurch fie 


fib gegen ben Anlauff der Teutfchen beſchuͤtzen, 


unb die Yuf- und Abfahrt auf Dem Necker ver 
(c) Herifzet Thefes Palat. p. 8. _ S 
| (d) Freheri Orig. Palat. P.1. p. £0..& 97.. Toln. Hift. 


iii. 2: PM 
€&) Toln. addit. ad Hift. Pal. p.53... 


— — — 


hin⸗ 


23 Das IV. Capite, 

i fónnen, (£) Wer aber folche Schloͤſſer 
nad) in ein mehreres Aufkommen gebracht, 
und wer fonderlich Das hiefige über ber Stadt auf 
dem Geißberg gelegene vor undencklichen Zeiten 
beroohnet, che Heydelberg zur Stadt gemacht und 
an bie Pfalggrafen gekommen, bleibet ein Geheims 
nuͤß, welches bie enferigfte Erforſchere der Alters 
thuͤmer nie ergründen koͤnnen. Diß ift aber. ges 
wiß, und. fo Far al$ Die Sonne am Mittag, 
daß der Hertzog aus Schwaben, nachmahliger 
Pfaltzgraf am Rhein Conrad , dieſes Schloß 
| en zuvor, ebe er zur Pfalsgraflichen C'Güroe ere 
oben toorben, bewohnet, und zu feinem Reſidentz⸗ 
Schloß gemadt bat, auch daſſelbe, teilen er 
Vogt und Befchüger des Biſtthums und Kir 
. em gu Worms geroefen , von befagtem Stift zu 
Lehen empfangen, von roelcher Zeit es qud) ander 
Pfaltz big auf gegenwärtige Zeit verblieben ; fürs 
nemlich, da das Schloß amt ber Burg oder Stadt 
‚nicht fang hernach 1225, ben 24. Mark dem Der. 

tzogen aus Bayern , und Pfaltzgrafen Otto, von 
ı welchen alle noch lebende Pfaltzgrafen am Rhein 
und Shurfürften herſtammen, von Henrich, Bis 
fchoffen von Worms zum Sehen aufgetragen, 
und vom Dohm: Eapitul Darinnen _beitattiget 
| worden. (g) | 


8 5 
Bon dieſem Pfalsgrafen Conrad, Otto und 
andern wird das Schloß Sweifielß.ohne,wweilen fie 
: | | | ne 
-- C£) Freh. 1.c. pP -— 
(g) Toln. Hift. Pal. p.52. 30 8. & 305. & Addit. ad H. 
P. P. 33. Erehule p 97. Xíqq. Pareus p.ia6. 


Yom Churfuůrſtl. Schloß und deffen ze, 23 
daſelbſt gewohnet, auch mit andern Gemaͤchern 
herrlich gezieret worden ſeyn, big daß baffelbe im. 
Fahr 1278. mit der Stadt Durd) bie im andes 
ren Theil Diefes Schauplatzes befchriebene entfeß- 
fide Seuersbrunft im Rauch aufgegangen, und 
alfo aller feiner Zierde beraubet worden, fü daß 
verfchiedene G burfür(ten diefen [uftigen Ort vers 
[of muften , und Rudolphus zu YOifloób j 
Adowhus zu Öggersheim und Neuſtadt, 
Rupertus aber , fo zugleich Roͤmiſcher Kanfer 

ware, im Angufkiner-Llofter zu -Depbelberg 
fid) aufhalten muſten. Ch) Und nachdeme e8 
‚wiederum erbauet tvorben , Fonte unfer Heydel⸗ 
‚berg Doch wenige Zeit Damit prangen', indeme 
6 im. fahr 1537. den zyten April Durch die ges 
foaltige Dand «9-Dtte vom Himmel: gleichfam 
in einem Augenblick Durch einen Donnerfchlag, 
welcher das in einem Thurn gelegene ‘Pulver ans 

gezundet, verfidret worden, tvie drunten im arte 
dern Theil bey biefem Syabr weitlaufftig ſoll er⸗ 
toiefen werden. (Gi) ^ | A 


nu rds 28 4. | | 
Schon etwas Zeit vorhero, ehe das alte Schloß - 
durchs Donner⸗Wetter verſtoͤret worden, hatte 
Churfuͤrſt Philipp der Aufrichtige etwas un⸗ 
ter dem alten Schioß auf dem fogenannten Jet⸗ 
then⸗Buͤhel oen Grund zu einem neuen Schloß 
“gelegt, (Kk). teilen er aber 1508. veritorben, m. | 
25 38 4 e 
(h) Toln. Hift. Pa. p. 52. & 3 * | 
(i) Melanchth. Chron. 1. 4. fol. 198. Hondorf. Kal. 
c^ Hit. S. p.292. Zeil.Topogr. Palat. p. 36. Bertius 
"o rwengerm.13.6.6.p147. . — — 
(k) Toln. H. P. P:77- 


Pa. 


24 ^. Das I. Capit, 
Vie Außführung feinem Sohn , Ludwig VI. 
bem Sriedfereigen überlaffen müflen ». welcher. 
dann auch weder Mühe , noch Köften gefparet, 
. unb das Schloß fo prächtig, als immer möglich 
gervefen , aufführen laſſen; Auch lieſſe er ben 


| pron t runben fogenannten dicken Thurn 






wen y toelcher zwey und dreyſig Schritt weit iſt / 
chen Schuh dicke Mauren hat, und koͤnnen 
darinnen hündere Tiſch geftellet werden; «8 foll - 
nach dem dicken Thurn zu Bourges in france 
reich fein bicferer, als diefer gefunden werden. CL) 
Charfürft Sriedrich der Sünffte bat ihn (aff 
in die Mitte mit dem Dach abheben laſſen , unb. 
Durch ein fonderliches Meifter-und Kunſt⸗Stuͤck 
(wie bit daran geweſene Schrifft ehemahls aus⸗ 
gewieſen) erbóbet , und alſo hencken laffen , daß 
der grewliche Laſt, ohne eine eintzige Seule (dan 
Die vorige Seul, Daran bus Stuhl = unb Dach⸗ 
Bere hienge., bat man heraus: gethan) ^ 
gleihfam von. fich ſelbſt in der Lufft , oder an 
einem Magnet durch, Schwibbögen , ſchwe⸗ 
bete, alfo Daß es inwendig einen febr ſchoͤnen 
Echo ober Wiederſchall gabe, daß wenn zween ges 
‚gen. einander überfteben an der Wand, unb Der 
“eine ‚fo heimlich redet, Daß er auch von den nachit« 
beyſiehenden nicht Ban verftanden werden, ergleichs 
wohl von bem, fo gegenüber an Der Wand ftebet, 
fan verſtandlich gehöret werden, da fig Doch tiber 
wantzig Schul; von einander entfernet er | 


€ 
» 


= QD Toin. c... Freh. Orig. Pak, P.2-p.104- Zeil. Te- 
| pogePaatp.aé Bæcus pa 00000 


.) 


Yom Cburfürftl; Schloß mto deſſen ec. 2. 
ben.(m) Daß aber biefer dicke bur in vier unb 
jmautig Stunden foll. gebauet worden fepn, wie 
C. W. ( Ehriftian Weiß) in feiner Staats⸗Geo⸗ 
graphie berichtet, ift einem Maͤhrlein ähnlicher, 


löder Wahrheit. (n) Nach dem Tod Chur⸗ 
ift Ludwigs Bat fein Bruder und Nachfolger in 


bher Chur⸗Winde Sriedrich II. das Schloß mit 
| grade Koften zu bauen angefangen , unb das al⸗ 
ke Gehaͤu, too der Jettha⸗ Tempel folf geſtan⸗ 
den haben mit groſſem often zu einem groffen und 
fhönen Gemach für die Bibliorhec aufgeführet, Die 
Hoͤhe des dicken 3 burns erniedriget, unb Die groß 
fe Gode Darinnen aufhängen laffen. (0) 989r 


auf un Otto Henrich mieten im Schloß, 
2 ufgang der Sonnen, einen Königlichen 


Pallaſt, mit ftattlich ausgehauenen feinen Dil- 


bern, aroffen (uftigen Säalen , unb febr füglich in. | 
einander gerichteten Gemächern, erbauet , Davon | 


|! cba das obere Theilim Drepfigjahrigen Krieg ver 
, brennet. Ungefehr viertzig Jahr hernach hat 


Sriedrich IV. gegen Mittag einen 


Ehurfurft 5 
neuen fraptlichen Bau mit gleichfalls Fünftlıch aus: 
gehauenen fteinernen Bildern der Pfaltzgrafen, 


Churfürfren und Königen, von Grund auf von 


Stein geſetzt, darunter das groffe Faß vermahret | 
wird. Undendlihhat Ehurfürft Sriedrich der 


| Sünfftc, ums Fahr 1616 
$5; 


(00 (mpZeil.Top.Palat. p.a6.Bergmeyeri Curieuf. Antiq, 


(Vp. 574 $c 
* (n) p. 877- | 
(0) Toln. 1. c. p: 77. Leod. Annal. Frid, IT. p. 344. 
-& 34J:. i. : ' ' " : 


das Schloß mít einen 
| Kö⸗ 


16 07 Das IV. Capit, ^. — 

Königlichen Garten , Brunnen, Waſſer ⸗Werck 

und Waſſer⸗Muſice berühmt gemacht. - Sonfte 

ware ebebeffen vor dem dreyſigjaͤhrigen unb. [ce er ^ 

ten Grangófijdben Krieg, das Schloß ein herrliches 1 
veſtes Gebaͤu, ift ziemlich hoch über ber Stadt ge 

fegen, und fan man Daher bie gange Stadt un" 

ba$.ebene Land etliche Meilen, ſonderlich gege 

Speyer und Mannheim zu, überfehen, welche 

dem Schloß eine aroffe Anmuthigkeit machet 

Auch zieren daffelbe die Fünftliche Statuen’ uni 

Bildniffen der Pfaltzgrafen und Churfürften nich 

wenig, als welche in Lebens-Groͤſſe gusgehauen 

und auc im Gang gemahletzufehen. (p) 5 


| ' 8. f. 2405 SIN 
Unter dem vom Churfuͤrſt Sriedrich: IV. aufge 
führten neuen Bau ‚liegt das t gan Europa be 
ruͤhmte Br Faß, welches ber Pfaltzgraff uni 
- Slominiftvator von der Dfals Johann Caſi 
mir ums Jahr rigor. zum erfienmahl machen \ 
und dem Werckmeiſter für feinen Arbeits- obi 
taufend und fünffhundert Gulden zahlen faf 
fen. (q) Zu dieſem Faß ift eine Stiege von fie 
ben. und zwantzig Stafflen, und alsdann ein klei⸗ 
nes Brückiein hinauff su geben s. Es follen zu ben 
vier und zwantzig enfernen Reiffen, die um Das 
Faß geleget (eon, hundert und zwey unb zwantzi 
Gentner Enfen fenn gebraucht worden s. und fal- 
fer diefes Gag hundert und zwey unb-brepfig Rus 
ber, orep Ohm und drey Viertel; Gift Super aber 
halt schen Ohm, eine Ohm acht und viertzig Map. 


CD Zeil. Topogr. Pal. p. &6. E Wu. 
qc we: Weiſens) Staats Bear. p- 877° - 
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Vom Churfürftl. Schloß und deffen:c. 27 
Das Wahrzeichen vara ift eine Nacht⸗Eule unb 
ein Aff, ein £óto ohne Zungs unb ift folches fo 
hoch, daß eim Mann mit einem Renn⸗Spieß aufz 
recht Darinnen fteben Fan. (c) Nachdeme aber 


dieſes Faß Durch ben Landverderblichen prepfíajába - 


rigen Krieg verdorben, unb fonft verfallen, bat 
Ehurfürft Larl Ludwig im Jahr 1664. ein neues 
and weit gröfferes nerfertigen (affen , welches eine 
Treppe von funffsig Staffeln hat, worauf man 
hinauf fteiget 5. Oben Darauf ift ein Altan zwan⸗ 
gig Schuh lang, mit einem Umgang, auf wel⸗ 
chem fehs Perſonen bequem tanken fónnen. 
Dornen am Faß ftehet vas. Chur⸗Wappen; cin 
ziemlich groffer Bacchus fit oben darauf einen 
groffen Kelch in der Hand haltende, mit vielen 
Satyris und dergleichen Bildern von verfoffenen 
Leuten 5 e8 ift gleichfalls fo hoch, daß ein Mann 
mit einem Spieß darinnen aufrecht ftchen fan, 


und find aud , wie um Das erftere, vier und atate. - 


sig eyſerne Reiffe daran gelegt; unb hält zwey⸗ 
hundert unb vier Suder, Drey Ohm unb vier Viers 
tel Hein. (s) Der Iberefmeifter Davon ware 
Johann Mayer, der Zeit G bur Mate Hof: Sieb 
ier, feine Gehüfffen aber Roͤtger Frantz, Mahler; 
Reinhard von Werth, Bildhauer 5; Chri⸗ 
ftopb, Hof Schreiner s Hanß Klebhoff, Zims 
mermann 5 und Hanß Kberbard Kepler, 
Stadt-Schloffer. Die daran eingehauene Verf 
und Reimen find nachfolgende von Joſeph 


‚Thanneberg aufgefeßer. 


Auf 
(r ) Zell. Topogr. Palat: p. 26. 


(s) Bergmeyers Anuq. T. 1. p. f73.5& 574. Lex. Hi 
T. 2. p: 789. | 


— 


. Sif ber fordern Seiten. 


3! | ,* 1. E 
As tauſend und fünff bundere Jahr, 
Und neuntʒig eins die Jahr⸗Zahl wat, 
Da Fuͤrſt Jobannes Cafimic, 
War diefes Landes Schuz und Bier; 


Ward hier ein groſſes Saß erbaut, 
Ano ale ein Wunder angeſchaut, 
Dessleichen zu derfelben Seit, 
Yoar keines inder Chriftenheit, 


> EL va | 
Nachdem batman auch in den Beich 
Berühmte Sáffer unferm gleich, | 
As man der Sachen nachgedacht, 
Und etvoan gröffer aufgemacht. 


— 4. | 

Zyernach das Saf viel Jahre ſtund, 

Daß man es nicht mehr brauchen tont, . 
Dieit weder Waſſer, Dier,nob Wein? — — 
Xag in dem Keller nur zum Schein. 


Earl Ludwig Cburfürft hochgebohrn, 
Des Landes Croft von GOtt erkohrn, 
Sracht indie Pfalg nach vielem Leyd, 
‚Den Seegen, Ruh uno Sicherheit. 


| " 6, rn | 

Was Feindes⸗Hand Aen Schwerdt vera 

| J beat, | T 
Was ZSriegeo ⸗Feuer bat verzehrt, 


In 


Vom Churfuͤrſtl. Schloß uno deflenic. 2» 
Jr dieſem Lande, Schloß und Stadt, 
r fromme Fuͤrſt erneuzet. bat. 


7 
Auf deffen Willen und Geheiß | 
Das Heydelberg erhielt den Preiß, 
War oicfes Saf fo aufgeführte, 
Ind, wie mans fieber , ausgeziert. 


8. | 
QOtt ſegne diefe falis bey bein, 
Von Jahr 3n Jahr mit autem Weir, 
Daß dieles Sag und andere mehr, 
Licht, wie das alte, werden leer. 
Auf der andern Seiten ftehen nachfolgender 
I 


Der Wein erquictet Jung' und Alten, 
Und wird darumben aufbehalten; 
Kr gibt dem Lands ZA nécbt Helden Muth / 
Daß er frifch waget Labund Blur. 

I. ^e | « 
Wann Joͤrg und Freudensberg [eben folte, 
Und feinen ZAnecbten geben volte, | 
Gewehr und Harniſch, glaubet das; 
Sein deughauß wärediefesgaß. — 


3. 
Man unterficbe fico vieler Sachen, 
Und will, voae auc 1f£; beffer machen; 
Der aber übertreffen wolt 
Dif Faß, ſich wohl befinnen folt. 


| "T 4 
In dieſem Sa find eingeſchloſſen 
Viel ſchoͤner Sprüch, — Schimpff und 
0 


en 
Nach 


- 30 | | Das IV. Capiel, 


Nach dem in feinem Hirn der Mann, 


J. | 
Mir koͤnnen vieler Ding entbebren, 
Auch oif und jenes. nicht begebrens 
Doch werden wenig Maͤnner ſeyn — 
Die Weiber haſſen, und den Wein. 


6. 
Der Mein uns fremde Sprachen kehrt, 
Den Blöden herz und Muth vermehrt; 
Berauſcht man ficb , ſo werden gleich 
Der Knecht ein Herr, der Bertlerreih. 


| 9. a TOM 
Der Weinund Gold find bocbgeacbtet, — 
Ein jedermann nach beyden trachtet, 

Der Mam beſtehet in der Welt, 

Der maͤßig brauchet Wein und Geld. 


7 8. — 
Man brauct Bierim Land su Meiſſen, 
In Sachſen, Pommern, Holland, Preuſſen/ 
(Ott Lob! die edle Pfaltz am Rhein 
Gibt uns und ihnen guten Wein. 
| Auf den vier. Geſichtern des Faſſes. 


I. 
Seyd willkomm bíer bey diefem Sof»: 
Bein gröffers Gefunden wird, ale das. 
| : | 


Eben mit oit , find unfer vier. . 
| 3. - 
Warum ſolt ich nicht fcolicb ſeyn, 
Bin ich doch allzeit bey dem Wein. 


4Ich 


Yom Cburforfil. Schloß unb deffenx. 31 


Ze 
^b bab mebr groffe Sag geſehen, 
Das behält den — muß icb geſtehen. (t) 


Nachdeme aber auch Diefes Sag durch ben Fran⸗ 
söffchen Einfall unb Verſtoͤrung der Stadt und 
des Schloſſes Heydelberg unbrauchbar gemacht 
worden, und bey viergig Jahr lang.leer gelegen, 
haben Ihro jetzt regierende Churfuͤrſtliche Durchl. 
Carl Philipp den gnaͤdigſten Befehl dahin 
ergehen laſſen, Daß es wiedrum renovirt unb ver⸗ 
beſſert werden folles. welches denn unter Abſicht 
des dißmahligen Churfuͤrſtlichen Hof⸗ Keilers 
Endglers mit Einmachung zweyer neuen Boͤden 
uno funffzehen Tauben 1728. in vollfommenen 
Stand gebracht, unb mit Churpfälßifchem Land: 
ein angefüllet ‚und zwar auf Ihro Churfuͤrſtl. 
Durchl. Nahmens « Tag als den erften May 
miederum vol toorben. Ein jeder von Denen neus 
. eingemachten "Böden bat zwey unb (ecbéig Schuh 
im Umfreiß, unb jede. Taube in ber Lange dreyſig 
Schuh; &s ift ferner mit Ihrer Churfl. Durchl. 
verguldetem Wappen, einer Doppelten Treppen, 
Bildern unb neuen Verſen gesieret worden, wor: 
unter unter andern biefer Schluß ift: 
Carl Philipps Jahr und Leben: 
Nach der Sabl foll meffen wohl, Rs 
Go viel Eropffen uns cbuc geben, 
Wann das Sof; dtefüllet wohl. 
Nebſt dieſem Lateiniichen Verß, morinnen die 
Jahr⸗Zahl enthalten: ....— b pax a 


(t) Anonym. Beſchreibung ie groſſen Saft. 
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Unter andern Merckwuͤrdigkeiten des Schloſ⸗ 
fes ſind nachgehende Dinge zu zehlen; Im Jahr 
Churfuͤrſt Ludwig im alten Schloß in eben Dem 
|. &blaff - Sinintér , worinnen er gebohren. 1225. 

(ag König Henrich hier gefangen, wie quch 1415. 
Mapſt Johannes ber XXII. genannt Satthafat 
(offa, und 14:62. der Bifchoff von Metz / Hertzog 
son AWürtenberg, unb. Marggraf. von Baaden 
1497. ward bcr greffe Hecht bieber gebracht.1522. 
ward c8 von Tilly » und bernad) eon andern eine 
genommen; wie aud) 1689. von den Srankofen 
verwuͤſtet; welches alles: im zwehten Theil dieſer 
Beſchreibung bey gemelten Jahren weitlaufftig 
und ausfuͤhrlich ſoil erzehlet werden. Vor an⸗ 
derthalb hundert Fahren ſeynd verſchiedene An- 
tiquitæten fite gebracht. worden; "als von 


Rohrbach bey —8 ein noch gangzer ſtei⸗ 
nerner Heydniſcher Altar, welchen ein Bauer aus 


dem Grund des alten verſtoͤrten Schloſſes, fo 
zwiſchen Kirchheim und Rohrbach vor urgl⸗ 
ten Zeiten geſtanden, aber nun gaͤntzlich verſtoͤrt 
iſt, unter bem Zackern gefunden umb heraus gegrae 
ben. Er ware dem Gott Mercurius gewidinet 
geweſen, mit dieſer Beyſchrifft: UBRCOMO. 
TIMONIA. VITTUO.., Dieſen Stein hat der 

berühmte Freherus von dem Beſitzer, welcher 
ihn fuͤr ſeiner Thuͤr an ſtatt eines Sp p 

. E Band 


Cu) Ex Nov. Erancof- dumm Ma 1723. 
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Vanck gebraucbet , an fic) gefaufft, in fein Pie 
man ober Hauß gebracht ; bernacher aber dem 
Ehurfürgtlichen Schloß gewidmet, mofelbft er ium 
Andenefen eingemauert worden, unb. zwar unter 
die Statue oder Bildnus des Miercurii , fo man 
ehedeſſen zu XL Teuenheim gefunden und bieber 
gebracht bat. (vv) Wieauch das auf Dem Sei⸗ 
ligenberg gefundene Monument, wovon bey 
Beſchreibung Diefes Berges foil gehandelt werden. 


$. 8. : 

Gleich hinter bem Schloß liegt der Shurfürfts 
liche Hofund Luſt⸗ Garten, wovon der Werchs 
meifter Salomon von Laus 1620. ein eigen 
Buch in (olio herausgegeben, Daraus folgende 
Beſchreibung meiftens entlebnet ift : Es liegt das 
Schloß obngefebr Drepbunbert Schuh bem Bley⸗ 
wurff nach gemeffen, höher als bie Stadt,und weil 
der Berg, daran Das Schloß (teet, noch viel höher 
gehet, bat fic) Damals Peine gröffere Ebene ais ohne 
gefehr zweyhundert Schuh in ber Vierung, allers 
nächft beym Schloß befunden; Deswegen: Die 00^ 
rige Churfürften ihren Luſt⸗ Garten unten am 
Gebuͤrg in der Norftadt haben machen [affen, 
"pd Drei ps e aber bat fid) entfchloffen 
nahe am Schloß einen weiten Platz zu einem neuen 
and groffen Luſt⸗Garten ebenen zu laffen,auf wei⸗ 
chen kleinen geebneten Platz ein Garten mit une 
terſchiedenen 2ibfägen, wie ſichs nach der Haͤnge 
des Pergs geſchickt, geſtellt worden, mit unbee 
ſchreiblicher Muhe, fo man mit Ab-und Wegbre⸗ 
eben der Felſen, weilen der grófte Geil des Berge: 


v) Freheri Orig. Pala. P, t, P. 7. 
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- faft lauter auf einander gelegener Selfen- bafelbft 
herum ift, bat haben muͤſſen; weil fehr wenig A⸗ 
dern und Vortheil jum Sprengen und Durchs 
brechen darın gemefen. Der Garten, wiewol er 
wegen eingefallenem orepfíaiábrigen Krieg nicht 
völlig, toie man Vorhabens gemefen, in Stand 
gebracht toórben 5 Doch war der Garten allbereit 
ön, hatte einen Pomerangen - Gärten, Da es 
brepfig groſſe Momerarigen « Baum, jeden ohnge⸗ 
febr fünff und zwantzig Schuh body und Der ans 
dern mittelmaͤßigen und Fleinern ohngefehr viers 
hundert gehabt hat, und ſeynd die groſſen 1619. 
bey Die ſechtzig Jahr alt gewefen , welche man alle, 
wie fie find, mit Wurtzel und roca, in ſonderba⸗ 
en darzu gemachten Kaften-, ans Dem obgedach⸗ 
ten alten -Derrerv Orten, in per Vorſtadt, nicht 
ohne groſſe Müheund Arbeit in piefen neuen Luft 
Garten geführet.hat. Das Pomerantʒen daß, 
melches man alle Jahr um St. Michaelis Tag 
aufgefchlagen , iſt in der. Länge zweyhundert unb 
achtzig, in Der Breite zwey und dreyſig Schuh , und 
. wur von Holtz geweſen, fo mit vier Defen ben gan⸗ 
tzen Winter uͤber eingewaͤrmet worden; An ſtatt 
dieſes Holtzwercks hat ein Gebaͤu von gehauenen 
Steinen kommen ſollen, alfo, Daß man zu Win⸗ 
ters⸗ Jeit nur ben Dachſtuhl darauf, unb bie Sete . 
ſter darein zu ſetzen gehabt bátte. — Der Blumen⸗ 
Garten hat ſechtzig Schuh in ber Lange, und zwey⸗ 
hundert in ber Breite; In ber Mitte tar ein klei⸗ 
ner Weyer, darinnen fich alles Gewaͤſſer, ſo aus 
ben Gärten kommt, perſammlete. Es finden fic. 
auch allerley Brunnen und unterſchiedene und 
AUGE xo deg 7 o 5 5 .qmAln 
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wancherley Waſſerkuͤnſten barinnen, welche, wann 
man ſie alleſamt ſpringen hat ſehen wollen, man 
wohl eine Stunde Damit zugebtacht hat. Der 
größte Theil war allbereit fertig, aber die Waſſer⸗ 
Mufic noch nicht. Ferner ift eine groffe Grotte 
und Weyer Dabey, wie aud) ein Sifehbehälter und 
Eleinere Grotte. (x ) Diefer mit groffer Mühe 
und Koͤſten angelegte Garten ift in dem drenfigiähe 
rigen Krieg theils verfallen, theils aber übel zuge 


rihtet und verderbet worden. Nachdeme bie guͤl⸗ 


dene Friedens⸗Sonne wiederum unſerm geliebten 
VDatterland erſchienen, bat er auch feine verlohrne 
Zierde wiederum bekommen, ſo aber kaum viertzig 
Jahr geſtanden, ba fie denn ihme wiederum durch 
die Frantzoſen geraubet worden, und der Garten 
mit oem Schloß gleichfam óbe und wuͤſt geſtan⸗ 
den; doch bat Der Garten feinen Trauer⸗Flor, wo⸗ 


mit er eine Zeitlang umbullet geweſen, unter den 


gutigen Degierungen Des Durchlauchtigften 
Chnfürftens Johann Wilhelms, Gottfeligen 
Andenckens, und ihrer jegteregierenden Churs 
fürfel. Durchl. Carl Philipp wiederum abges 
legt ^, indeme Dusch deren höhe Dorforge ver 
Garten aufs neue hergeftellet worden , auch für 
woͤlff fahren mit einem. ſchoͤnen Gofoffo, woran 
Wiercurins, Setunus, Venus und Cupís 
do ſtehen, nebft dem Nahmen des Werckmei— 
(r$, und Jahr, wann er verfertiget worden. 
Van den Branden. inf. fec. MDCCXIX. Wo⸗ 
bep nachfolgende Schriften (teben, nemlich ge> 
gen Morgen : 

! ex ECCe 


(x) Zeil. Topogr, Palat. p. 27. 


—— 
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ECCe tIbI: qVatVor‘ DeVotas IaM reglones, 
Se PaLatlnatVS LIgat, & dIClt NeobVreVM, 
Te CoLo;fe Montes, fe gens t{IbI IVLIa fVbDVnt. - 
. Gegen Mittag. ZEN 

LataqVe nVnC annĩ £LVIDI fe teMpora ſſſtVnt, 
OtIa DonathlIeMs, Ver pVLChras IntV Lit herbas, 
ILLa zftas fpICas; botras aVTVMNVs aDIbit. 
Gegen Abend. . 

PrInCIpe — DatVs eft regnante Io- 
: anne, | 
OrtVs, feD (VM fVb CaroLo fInIta PhILIppo, 
HanC paLatIne tIbI Mal: ftrVXere KalenDz, 
ELeCtor ftatVaM qVot fIfter DIVe PhILIppe. 


Gegen Norden. 


| Ite CIto qVarVor, Date Vos eLeMenta PhILIppo, di 


Splra aér gratVs, fer DVLCIs LIMpha trIbVta; - 
IonIs CeDe faCes, aVrVM trIbVat pla terra. 


Soonſten ift dieſes im Garten nod) merckwuͤrdig, 


daß dafelbiten an ber Grotten ein Bauer in Ler 
bens⸗Groͤſſe in Stein ausgebauen ftehet, welcher. 
einen fpißen Hut auf die Art Der Alten zwiſchen 
den Beinen liegen hat, es ſoll bif derjenige Bauer 
feyn, fo den erften Stein zum Schloß gefübret. 

J 6. 9. | 

Auf ber Spike des Gaͤhbergs über dem 
Schloß ftunbe ehemahlen der fogenante Koͤnigs⸗ 


|! Stahl, allwo eine groffe alte fehr dicke Eiche mit: 
' breiten Aeſten geftanden, rsorunter allerhand Sie 


gemacht gemefen. (y) _Kftermann der fünff? 

te Ertz⸗ König der Teutfchen, fo ums Fahr nach. — 

Erfihaffung der Welt 2250. regieret, foll ihme* 
"o. LIS —— an 


(y) Freh. Orig. P. 1.pᷣ53. m 
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an dieſem Platz ein Königliches SBerghauß oder 
Schloß ihme zum Stuhl ober IBohnung erbauet, 
und nad) feinem Nahmen Eſterburg genennet 
haben s hernach hat der Verherger von Klein⸗ 
Franckreich oper Der Pfaltz und Rhein⸗Laͤnder 
Taroccus, welcher im Odenwald am Bach oder 
Glug Jaxt im lecken Ranckenheim feine Woh⸗ 
nung. batte, Diefen Königs « Stuhl Efterburg 
ums Jahr nach Ghrifti Geburt. 442. wiederum 
- zeniffen , und zerfihleifft,, von welchem nichts als 
der Nahme bif auf gegenwärtige Zeiten übrig ges 
bfieben. ann anderft den gefchriebenen Anti- 
quirzeren , welche Jodocus Sabellinus, "Joh. 
Agricola und aus diefen Jacob Beuerlein auf? 
gezeichnet hinterlaffen , einiger Glauben bepgue 
meſſen ift. (z) 
Das V. Capite — 
Von der Kirchen zum Heiligen Gift. - 
$. I. | 
RaAchdeme wir nun das Schloßinfeinen Als, 
p tevtbümer ein wenig befchauet, wenden 
wir uns jur Stade, und beſchauen die 
Birche ober. Stifft zum Heiligen Geiſt. Der 
Stifter biefer Kirchen ware der chemahlige Chur⸗ 
fürft und Roͤmiſche Kanfer Aupertus , tie die 
Aufſchrifft, fo vor Diefem am Chor geſtanden, deut⸗ 
fich- bezeuget, allwo e8 hieffe: Ræpertus. Ro- 
manorum. Rex. bujus. Chori. &. Col- 
| G 3 - legii. 
(z) Monument. Piet. & Lit. P. r, prefaj. & pag. 254 
"Todoci Sabellini Antiq. MęFCtæ eon Klein « Srande 


* 
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legii. Fundator. Elifabetiha. Regina. Ro. 
manorum. Das ift: Rupertus Römifcher 
Koͤnig, Stiffter dieſes Cbors und Seiffts; 
$E lifabetba, Römifebe Königin. (a ) Auch if 
Dig bey den erg auffer allen Zwei⸗ 
(cl, daß er ber Urheber davon fepes (b) in foe - 
chem Jahr et aber bif herrliche Gebäu zu bauen 
angefangen, ift ungewiß, Doch ift es fehon gefches 
hen, wie er noch Pfaltz⸗Graff mare, und ehe er zur 
bur « und Kayſerlichen Würde erhoben more 
j ben. (c) omn im Sjoht 1396. war es ſchon zu ſol⸗ 
chem Stand gebracht, daß ber Profeſſ. Theologid - 
Nieolaus Prowin dem erſten Rector der Uni⸗ 
verſitaͤt Marſilio von Inghen die Leichen⸗Re⸗ 
be darinnen halten konte. Cd) Diefes Stifft 
hat er mit etlichen Canonicis beſetzt, und reichlich 
begabt. (e) ' CBeifet er aber, ehe er es jum voll: 
fommenen Stand bringen Fönnen , 14:0. eem 
Tod uͤbereilet worden, hat fein Sohn und Nach⸗ 
| une in der Chur⸗Wuͤrde felbiges vollendenmüfe 
en, toic nachfolgende Schrift, fo vormahlen an 

Ehor geftanden, bezeuget : Tædovicus. Co- 
mes. Palatinus. Regis, flius. hujas. 
Collegii. Con/ummator. Domina, Plan- 
chia. filia. Regis. Anglie, Uxor. ejus. 
Das ift : Ludwig Pfalg-Braff, ein m 
: ME Des 


(a) Adami Monument, Held. p. 1. — n 
(b) Parei Hift, Palat. p. 174. Toln. Mift. Palát. p. 6t. , 
Zeil, Topßgr. Pal. p. 24. Freh, Orig.Pal. p. 194. 
- Co) Zeil. l.c. p. 24. | — 
(d) Adami Mon. Heid. p. 125. 
(e) Toln. p. 61. Pareus. p. 174. 


Yon der Kirchen zum Heiligen Beift. 3» 
bo Könige, Vollender dieſes Stiffts. Sram 
planchia / eine Tochter des Koͤnigs aus En⸗ 
gelland, ſeine Gemahlin. (£) Doch iff ber Thurn 
noch nicht völlig zu Ende gebracht, oder Doch ſonſt 
Mangelhafft geweſen, weilen E Friedrich 
T. etliche Guͤter zu deſſen Verfertigung vermacht 
hat. (8) " BE XM 


kc d. 
Diefes Stifft ift zweiffelsohne von ber Guͤtig⸗ 
keit der nachfolgenden Churfürften mehr und mehr 
begabet worden, und bif ins Sfahr 2545. in bet 
Gatholifchen Haͤnden und Gebráud) geblieben, 
Nachdeme aber die Lehre Des Evangelii mit ihrem 
Gant berfür brad), und nicht allein anderwaͤrtig 
Me auch Bier aufgienge , und ber dem nieiften 
olck einen Beyfall funbe, SR es in dieſem 
1545. Jahr, daß, als bie Meß ift dieſer Haupt⸗ 
Kirchen zum Heiligen Geiſt gewoͤhnlicher Maſſen 
gehalten wurde, das Volck mit heller Stimme an⸗ 
je ju (ingen : Es ift oae Heyl uns tómmert 
et ic. Weilen nun Gburfürft Friedrich fich gar , 
eines Aufſtands befoͤrchten mufte, Daß e8 feinen 
Vetter Btto Henrich, welcher ohnedem bet 
naͤchſte Nachfolger in der Chur⸗Wuͤrde ware, bey⸗ 
fallen möchte, ließ er zu Ausgang dieſes Jahrs ei⸗ 
nen Befehl bekandt machen, und darinnen verord⸗ 
nen,daß die Meß nicht mehr, wie vorhero, in La⸗ 
teiniſcher, ſondern in Teutſcher Sprach gehalten, 
das Abendmahl unter beyderley Geſtalt er a 
 fbeiet , und Denen efti die Che erlaubet 
2 i 
. (£f) Adami Mon. Held. p. 1. | v 
(g) Toln. Addit. p. 117. 
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werden ſolte. Worauf dann in folgendem 546. 
Jahr, ben. 3. Januarii das heilge Abendmahl in 
Fw Kirche zum. erttenmahl unter beyderley Ges 
Halt Brods und Weins dem gemeinen Volck 
ausgetheilet wurde; welches der Grund ware zu 
der erfolgten Reformation in dieſer Stadt und 
Kirche. (h) In dieſem Zuſtand bliebe dieſe 
Kirche biß aufs Jahr 12956 ba Pfaltz⸗Graff Ot⸗ 
to Henrich zur Churfuͤrſtlichen Regerung kame; 
dann da ließ er voͤllig reformiren, die Bilder groͤ⸗ 
ſten Theil aus dieſer und andern Kirchen nehmen, 
mut etliche wenige zum Andencken behalten, wor⸗ 
unter das Crucißx mit begriffen war. Die Win⸗ 
ckel⸗Altaͤre unb übrige unnoͤthige wurden abgebro⸗ 
eben unb zerſtoͤhret, und nur ein einiger zur Bes 
‚Dienung des. Heil. Abendmahls übrig gelaffen. 
Bey ber &auff tvarb der Exorcifmus abgefchafft, 
and Die Sragen an bie Kinder eingeftellt , nur ein 
Kelch nebft ben Hoftien beym Heil, Abendmahl - 
beybehalten, und Prediger, Die das reine IBort 
GOttes predigen foften , eingefe&t, aud) Tilmann 
s»efibufiue zum Prediger: und erften Suyperins 
tendenten verordnet. (1) TOT 
Zn S. 3. | pou 
In diefer Kirchen ließ fid) aud) &burfürft Otto 
Henrich, weilen er ber le&te ihres Stammes ware, 
ein prachtiges Grabmahl aufrid)ten , teorunter Z 
Télé | wolte 
' €h) Alting. Hift. Pal. p. 157- Seckenderf. 1. r. $. 192. 
Addit. I. lib. 3. $. 131. n. 8. Sleidan. ftat. relig. lib. 
a 6 Pom 283- Struv. Pfaͤltz. ird). -Dift. p. 55. 
(1) Parei Hift Pal. p. 257. Alüng. p. 163. Suuv. p. 
f: & 14. | | 
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woltebegraben ſeyn; und wurde Diefes aus fauter 
Marmor Fünftlich oerfertiget. Es hatten aber 
die Bildhauer bey denen Cherubinen und ficben 
Jungfrauen argerliche Figuren gemacht, fo mans 
chem leichtfich 2Inftof geben Fönnen, fürnemlich, 
da biefe8 Grabmahl auf den bor geſetzt werde 
folte, wo man das Heil. Nachtmahl auszutheilen 
pflegte, von Dannen man.auch bereits alle heilige 
Bilder hinweg geſchafft batte. Diefes gabe An; 
fag, daß ber Pfarrer Slinner allhier den Ehurs 
fürften bate folches einzuftellen. Weilen aber der 
Superintendent Heßhuſius e8 billigte , als er 
vom Ghburfürften darum gefragt wurde, erhub ſich 
ein higiger und gefahrlicher Zunek Defitveaen , tvels 
eher erft, wie Drunten im andern Theil (oll erzehlt 
toerben,unter dem folgenden Ehurfürften Sriedrich 
beygelegt wurde. (Ck) Dann als derfelbe die 
Ehmrfürftliche Regierung 1 y 59. angetretten , und 
von Melanchthon ein Confilium und guten Rath, 
wiedie Pfaltz wohlmöchte reformirt werden, eins 
gehohlet , auıch ben verbitterten auct , (o unter 
ibme mehr zugenommen, geftillet , indern er Die 
Haupter Davon, nem(id) bea Heßhus und Clebi⸗ 
tium abgefeßt, wurden auch in diefer Kirchen neue — 
Veraͤnderungen gemacht s die Bilder völlig bera. 
aus geſchafft, oie Statue, welche bem tapffen 
Helden Pfaltzgrafen Philipp in diefer Kirchen aufs 
gerichtet ware, mit einem ſchwartzen Tuch bes . 
deckt, Die geweyhete Tauffſteine abgeftellt , und 
anderen Stelle zinnerne Decken verordnet s Die 

€ j Altaͤre 
(k) Alting. Hift. Pal. p.373. Gftut, Pfaͤltiſ. Kirchen⸗ 
pif. p- 6% u ^ 
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Altaͤre abgeriffen , und anderen C: tefie Tiſche ger 
b et ; An Statt der Hoftien wurde Brod im H. 
Abendmahl genommen 5: Berner lieſſe er die Orgel 
fchlieffen , und am (tatt ber lateiniſchen lauter 
teutfche Geſaͤnge einführen. (1) Und alſo ward 
die Reformirte Religion in dieſer Kirche voͤllig be⸗ 
ſtaͤttiget, und bie Catholiſche abgeſchaff. 


E 9: 4. i 

In dieſem Zuftande unb Gebraud) ber Refor⸗ 
mirten verbliebe Diefe heilige Geiſt⸗Kirche biß auf 
den 1576. erfolgten Tod Ehurfürt Friedrichs 
des Dritten ; bani nachdem fein Sohn und Nach⸗ 
folger Churfürft Ludwig nach — fame; 
um ber auf ben 1o. Novemb. angeftellten Leichen· 
Proceßion beyzuwohnen, bate zwar Die vermittibte 
Churfuͤrſtin, Pfaltzgraff Johann Gafimir, bie 
Princeßinnen und andere den neuen Churfuͤrſten, 
daß dem Hofprediger D: Toſſano, als welcher Die 
beſte Nachricht von Des verſtoabenen Churfuͤrſten £e; 
ben haͤtte, die Leichen⸗Predigt moͤchte aufgetragen 
werden, welches aber der Churfuͤrſt nicht zugeben 
wolte, ſagende: Er koͤnne es mit gutem Ge⸗ 
wiſſen nicht geſchehen laſſen, daß ein Cal⸗ 
viniſt ſeines Herrn Vatters Leiche beflecken 
ſolte; Ließ alſo die Leichen Predigt durch ſeinen 
. Hofprediger Schechſium in der heiligen Geiſt⸗ 
Kirchen halten, jeboc) tourbe des folgenden Tags 
D. Toffano feine bereits verfaßte Predigt über 
. Cfaía 57. Y-:. 2. in Eefagter Kirche zu halten ere 
laubet, (m) Weilen nun die Keformirten wohl . 
R v ſaahen, 

(I) Alting.lc.p.183. & 194. Struv. p.106. 

(25 King ILI. Á a. 214. iSi p.294. 
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fahen, daß i^ die Kirchen wuͤrden entzogen wer⸗ 
den, uͤberlieſſen ſie dem Churfuͤrſten Die Kirche frey⸗ 


willig, baten nur, Daß ihnen bie Frauciſcaner-⸗ 


poér Ct, Peters Kirche aelaffen wurde, befa- 
men aber fihlechten Troſt 5 deswegen alöden zten 
Marti ı 587. das Heil. Abendmahl son ber Can⸗ 
Bel verfundiget wurde ‚ward hinzugefüget: «eire 
möchten fich alle zum würdigen Gebrauch 
des heiligen Abendmahls vorbereiten , dies 
woerlen diefes vielleicht das legte mahl feyn 
oór(Tte , daß ihnen dertleichen zu Heydel⸗ 
berg vergönnee würde , welches auch gefchahe 5 
Dann nachdem ber Churfinft ven «ten Aprilna- 


cher Heydelberg Fam, raumte er bald hierauf dem 


Lutheranern dieſe Kirche zum heiligen Seift nebft _ 


venen übrigen ein, entfeßte alle Reformirte Pre⸗ 
diger den zoten Aprıl ihres Amts , und befiellte 
ihre Mäge mit Lutherifchen, führte auch bie Ore 
gen, Altaͤre, Hoftien, etliche Bilder u D g. tie: 
per ein , und verordnete einen General « Couperitie 
tendenten, welcher Petrus Pariens hieß, (n) 


| | $. 5. 
Doch fonten bie Futherifche diefe Kirche [anger 
nicht als fieben. Jahr genieffen s. Dann nachdem 
Ehurfürft fubtvig den ı2ten Octobr. 1583. ver⸗ 
ftarb , unb einen unmündigen Printzen Sricoricb 
IV. hinterließ , gelangte des Churfuͤrſten Bruder 


[^ 


ohann Cafimir , welcher fidb bißhero zu Neu⸗ 


. ftabt an ber Hart aufgehalten, zum Vormund 

aber Diefen jungen Bringen, und Statthalter über 

; le . bie 

(n) Aling. lc.p.z38.& 29. Dareus p. 393. Struv. 
P. 298. X 299. k . J 
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die gantze Pfaltz, und begabe ſich hierauf nach 
Heydelberg, beruffte Doct. Daniel Toſſanum von 
Neuſtadt anhero zum Hofprediger, welcher auch 
in der Schloß. Kirchen Den Eee verrich⸗ 
ten muſte, wohin dann ein ſtarcker Zulauff nicht 
allein von denen Fuͤrſtlichen Rachen und Bedien⸗ 
ten, fondern auch von den Bürgern und Eins 
wohnern aus der Stadt ware, weilen Die Luthe⸗ 
raner damahlen alle Stadt-Kirchen im Beſitz bate 
ten. Diefe.nun, tocilen ihnen der Dag in ber 
Schloß⸗Kirche gu eng, auch .allemahl aufs Schloß 
zu gehen , zu befehwerlich ware , baten den Pfaltz⸗ 
grafen flehentlich, ihnen eine Kirche in der Stade 
einzuräumen, toorinnen bie Sveformirte Religion 
wiederum, mie zu Zeiten des Chinfürften Gries 
drichs, fónte gelehret werden; Welchem Begeh⸗ 
ven der Pfaltzgraf ſogleich benpflichtete, und ihnen 
entweder die St. Peterse ober Srancifcaner- Kırche 
einräumen molte. Aber D. Toffanug bewegte 
den Pfaltzgrafen, daß er denen Meformirten oie 
45. Geiſt⸗Kirche übergeben folte, als welches 
zum Kürftlichen. Anfehen „ und Aufnahm der Re⸗ 
formirten Meligion viel beytragen wuͤrde. Hier; 
auf ließ er 1583. den 28. over 29. Nov. Mor⸗ 
gene um acht Uhr Die Stadt» Prediger D. ríe 
mofb. Kirchner, D. Wilhelm Zimmermann, D. 
Cfacob Schopper , D. Dionyſ. Hhem. D. Philipp. 
Weltinium, Conrad Lautenbach und Joh. Schas 
den auf die Cantzley beruffen , und ihnen durch 
ben Cantzler D. Gbriftepb Eheim anzeigen,dag fie. 
die heilige Geifts Kirche Denen Secformirten vote 
berum. zuftellen, Die uͤbrige drey aber, als die St. 
2, Aetas 
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Peters⸗ Grancifcanere unb Hofpital Kirche behals 
ten ſolten; jedoch Daben fich alles Lafterns und Ver⸗ 
dammens enthalten, welches aud) ben andern 
Tag den Bürgern angezeigt wurde. Diefeheis 
lige Geiſt⸗ Kirche ward hierauf ben Neformirten 
eingeraumt , und D. Daniel Toffanus , ob. - 
Dbilipp Mylaͤus, Styber und Anger zu Dres 
diger Darinnen verordnet, welche den er[ten Deceme 
ber 158 3. welcher eben der erfte Advents⸗Sonn⸗ 
tag ware , biefe Kirche in Befig nahmen , und 
hielte Job. Philipp Mylaͤus aus Matth.XXI. 
9 1--9. bie erfte Predigt Darinnen s worauf aber 
auf der Lutheriſchen Seiten bas Schmähen und 
Laͤſtern angienge, als welche fürgaben, e$ würde - 
bie gottlofe Neſtorianiſche Lehre, und langft vere 
dammte Ketzereyen wiederum in diefer Kirche eina 


geführet. (o) - 


| « 6. 
In dieſem Befiß ber heiligen Geiſt⸗Kirche find 
bie Reformirten bif zum Anfang Des dreyfigjährie 
gen Kriegs geblieben, da fie ihnen,als der General 
Tilly 1622. Die Stadt eingenommen , wiederum 
entzogen , unb Den 8ten Sept. Die erfte Meß dar⸗ 
innen gehalten tourbe, (p) Und obröohlen dieſe 
Kirche, Durch bíepon ben Schweden 1653. den 
sten May eroberte Stadt und - Schloß Heydel⸗ 
berg , ben Reformirten wiederum zugeftellet tours 
pe, Fonten fie fich felbiger doch nur eine Eleine Zeit, 
| 1 | h netiis 
. (o) Alting. Hift. Pal. p. 14$. & 146. Struv. Pfaͤltziſche 
Kirchen⸗Hiſiorie p. 384. & 385. 
(p) Theatr. Europ. T.1. p.47. Gttut. Pfaͤltziſ. Kirch- 
Sif. p- $54... | , 
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. memfid) zwey Jahr, big ben 22 Sulii 1635. eb 
freuen , indem fie Durch abermahlige. Eroberung 
der Stadt und des Schlofles Denen Catholiſchen 
eingeranmt ward, (q) von welcher Zeit an fie 
ihren aud) biß 1649. nach dem Weſtphaͤliſchen 
SSrieden, und Abtretung der gangen Unter⸗Pfaltz, 
gelaffen worden , und auch big in Den -Detoba 
befagten Jahrs verblieben, da dann Churfürf 
Earl Ludwig, nach feinem den ten Octobr. all» 

bier gefcbebenen Einzug , Diefe Kirche wiederum 
dem Neformirten Gottesdienſt widmen, Sambſt⸗ 
tags den zo. Octobr. durch Bartholomaͤum 
Anhorn von St. Gallen die CBorbereitung : 
Sonntags den 21. Octob. Darauf aber Durch Dies 
‚fen Anhornund Heinmium dag Beil. Abendmahl 
austheilen ließ p welches Ehurfünft Carl Ludwig 
mit ber gangen Gemeinde empfienge. (1) Don 
welcher Zeit an fie Dann beflandig und unverrückt 

. von ben Reformirten befeffen worden, bißunges 

. fehr ins Jahr 1689. da Die Stadt von.den Frans . 

tzoſen eingenommen, und um felbe 3cit- ober bald 
hernach dag Simultaneum eingeführet worden, 
germög deffen Die Römifch » Eathofifche und Res 
formirten ſich Diefer, oie auch anderer Kirchen ger 
meinſchafftlich bediene‘. Ben Dem Srankofifchen 
Einbruch und ſonderlich 1893. bif völliger Ein⸗ 
aͤſcherung der Stadt, wurde aud) ales ober doch 
das meifte Holtzwerck am Diefer Kirchen Durch bie 
| | | wuͤten⸗ 
(q) Theatr. Europ, T3. p 6f... | 

(r) Anhorns geiſtliche Lebendigmachung. Vorrede 

. Ppif: . | u TE 
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würende Glanimen verzehret, wie unten bep Ver⸗ 
ftöhrung. ber Stadt foll. erzehlet werden. Im 
Jahr 1705. wurde das Simultaneum unb gt 
meinfehafftliche Weſen durch die gemachte Sire 
chen » Theilung aufgehoben, und vermoͤg deren 
denen Eatholifchen Das Chor ber heiligen Geift- 
- Kirchen allein übergeben, den Neformirten aber 
Das fogenannte Schiff oder übrige Theil der Kir- 
chen, und damit fein Theil in feinem Gottesdienſt 
gehindert werden möchte, maro zwifchen dem Chor 
uno übrigem Theil oer Kirchen eine dicke Mauer 
aufgefübret. (s) 

“ | WE Pe SE EEE 
In dem Eher diefer dee Geiſt⸗Kirche ſtun⸗ 

de ehedeſſen bie in gang Europa berübmte Biblio⸗ 
tb«c , davon bald unten mit mehrerem foll gehan⸗ 
delt werden. - Wie nicht weniger iff Das Begraͤb⸗ 
nuß vieler Churfürften und Pfaltzgrafen hierin, 
davon bey ber letzten Berftöhrung der Stadt Die 
aufgerichtete Grabmabfe verderbet und verwuͤſtet, 
die Gräber eröffnet, bte Toden- Laden erbrochen, 
^ unbbie Gebeine aus den Gräbern geworffen vore 
. den, toie Drunten. mit mehrerem bey Der Verſtoͤ⸗ 
ning der. Stadt zu erfehen. Einige Grabſchriff⸗ 
ten follen drunten bey Ableben der Durchlaͤuchtig⸗ 
fien Churfürften (don angezeigt roerben 5 die uͤbri⸗ 
ge ehe des darinnen geftandene find nacyfolgende, 
und zwar im Chor: 

1. Grabſchrifft der Gemahlin des Churfuͤrſten 
Friedrichs des Dritten. | ER 
| Chri⸗ 


() Grut. Pfaltz. inf. Diff. p. 1114. 
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Cbriftue ift mein Leben, und Sterben iff 
mein Gewinn, Philip. I. ap. 


Von GXOtt aller Tugendt, — 
Begabt von ihrer Jugendt, 
Allzeit treto in eren, | 
Gieg i ihrem lieben Herren, 
Mehr nichts dann Gbriftum acht, 
All weltlich Freud und bracht, 
| Sr ‚ruhig, und in Sriedt, 
Des bimmelg erbe mitt, 
Den Leib belot woll die Grot, 
Die liebe fele werdt 
Inß Erdreich verfihart toürt, 
Bernach gang woll gezirt, 
Alſo ihr rel ) und bein, 
Sauber befleid und rein, 
Und aa eem vol, — 
Die fromme Sürftin woll, 
Ein Außbund frewlichs bildt, 
are den armen mildt, 
Die (óblid) Fürftin werdt 
Verſchmecht uff ofer ero, 
Cin Ehrifti Jeſu banbt 
Willig den geift uffandf, 
Aber in ewigkeitt, 
Lebet in won und freudt, 
Ein kleines ſam koͤrnlein, 
Bringt vill der fruͤchte ſein, 
Wuͤrd an bem Juͤngſten tag, 
Aufferſtehen ohn klag. | 


| Anno 


* ' M" 1 Wb. E 
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Anno DNI. M.D LXV II. de letffen 
| Odlo6. Verſchidt in Got die durchleuch- 
tze st hochgeborn Furftin vnd Frav Ma- 
ria Pfaltz-Grevin bey Rheinn, Hertzo- 
gin in Bayern , Pfaltzgraff Friderichs 
des III: Churfurften Ehegemabel ge- 
borne Marggrevin zu Brandenburg dc. 
als fic mit ihrem Hern: XXX. Ihar III. 
Monat. vnd XXVIII, tag loblich zu. 
Bracht vnd VI, Sone vud V. Döchter 
 gezeuget ires alters ILVIII. thar vnd 
AR. tag alhie der frölichen ‚uferf chung | 
ervvartendc. 

Ich werde nicbt jterben, fonbern leben, 

und aß HiErrn Wad verkündigen. 
Pf. CXVIII. 

2. Churf. Griebrid) III. Grabſchrifſt. 
^»... HERR NACH DEINEM WILLEN. 

Warlich, warlich , ich fage euch, e$ kommt bie 

= -- zur Ufferſte hung des Gerichts. Jo⸗ 


. f. cap. 
Der Tod ihserfölungen in den. Sieg -- durch | 
o fum. Chriſtum. — | | 
Sriedrich ? Yu af A teuer Mann, 
Bon Weiland Ehurf. Ludwigs ftam, at. 
“Siehe im andern Theil am Ende des 18 Gap. 
ft verfchieden den 26. Octobr. als man zalt 
Ehrifti Spur! 1576. feines Alters im 62. 


Sly. M | 
[o 3. Der 


| i , Der Churf. Elifabeth, Churf. Ludwigs Ges 
mahlin . .-— | ess — 
(6. ElifabethaComes Palat.Eleiezx Phi- 
lippi Landgravii Hefie Filia vixit an- 
nos XLII. relida tertia prole fie obiit | 
Haidelberge XIV. Martiz Anno MDL- 
AXXZ. . t IT MEM ES 
4. Ehurfürftens Friedrichs IL. unb feiner Ge⸗ 
mahlin Grabſchrift. | 
llluftriffo. Principi ac Domino Domino Fride- 
rico Secundo Comiti Palatino Rheni, Duci Bava- 
riz, Sacti Romani Imperii Archidapifero, Principi, 
Ele&ori &c. - Qui obiit Alzez Anno MDLVI. 
XXVI.Februarii. tatis LXIIII. 
Sereniffime Heroinz Regiaque ftirpe progna- 


— tz, Dominz Dorothee, Comitis Palauriz Rheni, 


Ducis Bavarie, Regnorum Danız, Suetiæ, ac 
Norvvegie Principi ac Haredi &c. Electoris con- 
torali älediffinz, Qua obüt . .- m 
Fridericus tertius , Dei gratia, Comes 
Palatinus Rbeni , Sacri Romani Imperit 
‚Archidapifer ac Princeps Eledor, Dux 
 Bavarie doc. Agnatis. ac confanguzneis 
Charifimis optimeque meritis, boc mo- 
numentum gratitudinis ergo poſuit. 
Anno M.D.LXIL 
5. Auf einem Grabitein. | 
. — Arno Dai. MOXIX. auf Montag nachdem 
Palmtag ber ba mas ber XVIII. Tag Aprilis ift 
ED Ed ver⸗ 


! 
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verſchieden vnd liegt bie begraben, die Hochgeborn 
Furſtin Fraw Sibilla geborn E 
Hertzogin in Ober vnd nyder Bayrn ꝛc. Die ein 
egemahl Des hochgebornen Fuͤrſten Herrn fub 
wigs Pfaltzgraven bey Rhein Hertzogen in Bairn 
des heiligen Romiſchen Reichs Ertztruchſes Chur, 

irften in ven Landen Des Rheins Swaben np 
—2— rechteg Fuͤrſeher vnd Vicarius gets 
(m iſt. Der almechtig Got tvolle Ir felen gens 
nedig und Barmhertzig fein, Amen. 

6. . Vos Princeps Eledior, Bavarie 
Dux , cmjsss anima requie/cat.- 

7, Anno. Domini. M. CCCC. XXXVIII. pridie, 
Idus. menfis. Maji. obiit. illuſtriſſ. principilla.-do- 
mina, Mecthildis. de. Sabaudia. conthoralis. illu- 
ftciffimi. principis. &. domini. Ludovici. Comitis. 
Palatini. Reni. &. Bavariz, Ducis. cujus. anima, 
requiefcat. in. pace. amen. ———— | 

.8.. M. D. LXXXVIII. 

Ifte Palatina prognatus ftirpe puellus, 
Ipfo: fub partu vitam cum funere folvit, 
.' InChrifto.dormit, vita fruitutque beata, 

1. Ce. R: D. B. C. V. E. S. M. F. D. F C 

| M.D.Q. M. S. ET —— 

9. ALLES fleif ift wie Graf) vnd alle herrliche — 
keit ber Menfchen wie des Grafes Blumen, aber 
des HErrn Sort bleibt in ewigkeeiiti. 

Hie liegt begraben Hertzog Ludvvig, 
der Reiche Schvveden , Gotben , und 

Wenden Erbfünft. Hertzog zu Saderman- 
= land. 
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land, Nericke uud Wermelandt. Welcher 
. im) ar 1583. den AF II, Martii albe ge-. 
born den VII. Aprilis getauft. und den 
XXVI. Mai. aus difem Jammerthal ver- 
— Kchieden iff, uud einer frolichen auffer- 
ſeelhung erwartet, — LOU 
Pfalm. LXXXIIII. oo 
Ein tag in deinen vorhöfen if beffer, 
dan ſonſt taufent. Ich will lieber der 
 rbüe hüsten, in meines Gottes haufe. 
dan lang wonenin der gotlofen bitten. 
10. Anno Chrifti. ıgor. 25. Februarii obiit 
iliuftris.. Princeps domina Margaretha, Dei gra- 
tia Comes Palatina Rheni, inferiorisSuperiorisque 
Bavarie Dux, cujus anima in ſancta pace re- 
quieícat. , ^ - JA 
r1. Freulein Elifaberh Pfalsgrafin bep Rhein 
Herkogin in Beiern ꝛc wardt geboren Den XV.Ju- 
nii, ftarb Den II.Novembris Anno M. D. LXIT. 
ı 2. Serenill. Princ. D. Friderici Elec. Pal.Sobo- - 
les premortua D. Mauricius Chriftianus Com. Pa- 
latin. Dux Bavar. nat. VIII. Sept anno M. PCI, ob. 
. XVIII. Mart. ann. M. DC. V. 
. D.AnnaLeonora. Com. Palat. Duc. Bávar. nata 
XXV. Decemb. anno MDXCVIIL ob. XIIII. 
Maji M. D.C. J — 
D. Ludovicus Wilhelmus Com. Palat. Dux Bava- 
tie nat. XXV. Septembr. M. D.C. ob. XXX, Sept, . 
od (0. ^ — 


6)Adami Monumenta Heidelb. p. 3-11. 


a Y. 


von der A then imde eiligen suf. f? 

Nachfolgende Grabfehriffsen find auffer dem 
Chor der heiligen Seift- Kirchen eyenahlen befind- 
lich — 

. Muftri fff 7/u0 Principi «c Domino D, 

ER Comiti PalatingR beni Duci 
Bavarie & Philippi Ele&ors flio inter 
eos qui ad juffam «etatem ‚Pervenerumt 
natu minimo Principi bonitate Zugenti 
honefla frugalitate avitique moribus 
Jervandis præſtanti & forte fua medio- 
cri per omnem vitam contento, Illuſtris- 
— emus. Princeps Fridericus tertius. Ele- 
dor ev. hoc mouumentum con/anguinco 
carifimo fieri curavit. Natus ef} Anno . 
MILITXCITI, ultimo Octob. exemptrs 
rebus bumauis II. April, AnnoMDLVIN. 

2.0  Zaxudum e eeptoré RE 


HULDERI co FUGGERO, 
Raymundi. F. Georg. N. Jacobi Pron. 
Kirchbergæ eU Weifesbor ni 

Domino. | 
Ou in Paulli LH, PP Culiculo 
Veritatis Lumen ex familia. 
Primus & fols agnovit — 
e Uitaingue prroatam n 


D 3 Am- 
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Ampliſ. dignitatibus anteferre 
| (. ogos didicit Do, $5 
dum "veterum fcriptis liberali umtu 
comparandis & evulgandis intentus: 
| 4 Patritnonl- adinim, profufionis 
o: ppotextu deſctitur 


epud Fridericum III. Electorem Pähat. 
(— Fortuna conffautia & equantm. 
— Weit So otn 
(0 fuis interea reflitutis fratermis: 
- Owincetiam bonis auctior eundem 
—ereélauta,quem in aflila 
valtum animumg.retinutb, v. 
ennua pauperitus Quingenta Icgavit 
fex liter. Studiofis fipeudia | 
| conf itu d 
Bibliothecam pii exilf unicam cometen _ 
Ä Palatinatui moriens donauit, — 
ch D. XXCIV. x 
 Obiit XP HI. Kal. JulF iii 
 Heredes & legatar! — 
| Gratie Memorie ergo 
Conlanguineo & bofpiti B. M. 
| Aocce Mon. P. Es 
^ 3. Nobili viro, Adamo-ab Hoheneck HT. Palat. 
Elect. & Bipont. Confiliario bene merito. 27. Mar- 


Gi Ànho 83. ztatis vero, 65. vita pie hic functo, 
, . qum 


- / 
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cum Mar, Magdal, ab Hoheneck conjugem III 
anno præcedenti. 7. Aug. meftus premififfer Lu- 
X dovicus filius ex eo matrimonio. 24. April. 82. Dei | 
 beheficio natus, hoc mon, collagfum reftaurari cu- 
ravit, E 
4. Uxori chariffime Margarethz Regenfpur- 
giz prid, Cal. Febr. Anno MDLXXXIIII. pie in 
Chrifto defundtz , maritus Gerhardus Paftorius. 

J. U. D. Palat. Electoral. Pracancellarius maftus.P. 
exfpectans & ipfe vocem domini: venite benedicti, 
polfidete regnum. Matth.25. 

5. Perpetue memoriæx Nicolai Cifne- 
rz. Mosbacenfis, Jurecon/ulti [ua etate 
clarz/ffmi2 , qui primum Heidelberg ma- 
gna cum (laude docuit. Dein Spire ad- 
Selor, tandemque in Jupremo ee 
tıs_judicio projudex cum oimnium admz- 
rabione jus dixit, beredes grati curan- 
te. [ufo Reubero Jurecon/ulto pofue- 
TURNE : : p x FO T 

Vixit annos LIII, M, XI, DVI. 
Obiit prid. Non. Mart. M, D. LAAXIT. 
Sof .‚Annam Hartmannum : conjugem 
M.IV.D.XX. & cum ea boc fepulerum 


Abi commune effe voluit. 


. 6, Comfilio pollens, largus rerum , 
ere difertzus , Do&or. erat. Pallas, bac 
tumulasus Puno. — | 

O4 Du 


— 


Au | 
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. Du Pallas waſt sefhndt unb wert, 
Trew, frum , gerecht, und hochgelert, 
Aigener Mus Dich nye hat genert,, | 
Die Kirch und Hochſchul haft gemert, — 
, Dyn bab und gut all dran gefert, 
€ ie twaren beid bie woll geert, 
O Herr hilf das er fep gemert, — 
— .. Ofnb im miltiglichen voert befchert 
Sin reich ‚ das er herglich begert. 
Anno Domini 15 12. die vera IV. Men- 
p Julii 0. Magifter Pallas Spangel de 
nova cioitate. Sacre T! heologie ProfeJ- 


| E Hujus Ecclefie Ca anonicus © Cujtos. 
! ; A R. I. P. 


7. Volfgango. Le y. — Zn- 
fani. B. Marie. ad. gradus. &. di, Johan. 
Magunt. Ac. i$. Barthol, Francford, Cano- 
nico. ubiquc. charo. vita, : An. etatis. 
XIX, feliciter, fun&o. Agnati. Ju&n. 
confedi, hoc. Sax. F. C. Mart. An, Sal. 
MDXIIII XI. KL, Martéas. — 


8. Adno. domini. 481. XII. die. Maii. 9, vene- 
. rabilis. Magifter. Secvvicus. Gisberti. de, Amfter- 
dam. facra. theo. profeil. canonicus. ie eccles 
fix. 2. 1. pace. . 
9. Anno damini M. C cce. LIX. XXII. dic 
Odkobris 6 vener. mag. Conrad. Holderftock fac. : 
theol. Licentiatus , hic — ; requiefcat i in. 
pace. T. 
| cic. Ànno 
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10. Anno D. 15 $6. prima Martii 9. venerabi 
. Mag. Joannes. Seicz de Bughe ſactæ theo. Baccalau. 
& huius Ecclefiz. canonicus. €. a. 2. 1. P 
1:. Anno domini r so‘. Octobr. 1 f. 8. mägi- 
fter Heger de Schvvibertingen. (acre chéología. 
Licenti:t. cujus anima in pace requiefcat. 
42. Volvere qui *egum, VWernbere, : voluminn 
3 noras — BIETE 
Dodtor Adam, bic. tandeth tondere orte Themar. 
#7. Septembris Anio 1537. 
ı3,. Anno 1604. den 28. Oasbris ward zu 
Haidelberg geborn der wollgeborne H. Friedrich 
Grav zu Solms Herr zu Muͤntzenberg, Wilden⸗ 
felß und Sonnenwald x. Vnd verſchiede aus die⸗ 
(fem Jammerthal, den 9. Martii Anno 1605. allhier 
einer frölichen Aufferitehung ertwartend. 

14. Philipps von Gottes Genaden, Pfalk- 
graf bey Rein, Hertzog in Niedern und bern 
Bairen 2c. ift allbie zu Haidelberg den Sechften 
Tag Julii Anno +8; begraben worden. 


1548. zi 
Nichts unverfucht. 
H. Philips Vfalshraf. 

Cetera qui circum. luſtras monumenta viator, 
Hac quoque ‚non longa eſt, perlege pauca, mora. 

$; ducis aullita eft, forfan tibi fama Philippi, 
Clara palatine quem tulit aula domus. 

Qui medo Pannonicam defendit ab hofte Viennam | 
Er falvit trepidos obfidione viros. 

Tum; cum Threicii vaflarunt omnia. Tircæ, 

Et tremerent fubito Norcia regna. metu. 

"n | $e Mox 





$$ |... Das V. Capit, 
Mox etiam implevit magnum, virtutibus orbem, 
Urilis binc. armis , utilis inde toga. 
ITlius bac tegitur corpus venerabile terra: 
NHic animam. hic vitam reddidit ille DEQ. 
Quod te fi. pietas, fiquid, movet. inclyta virtus, 
gundaque cum (umma nobilitate fidess .. , - ; 
Huic opta, ut; cineres plagida zum pace quiefcant3. 
Condita nec tellus durior offa premat. 
Nam pius ad celi fublatus. Spiritus. arces, 
Cum Chrifbo vivit tempus in omne fuo. 
2, Difeeffr. IIII. Non. juo 
(4. V Anm Domim M.D.XLVIIL.. . 
AEtatis ſuæ XLIUI. cujus P. F. memoria Dux Otho. 
Hainricus Comes. Palatinus frater amantiſſimus 
nno Domini. M. D. L. 


; 


^4 


fuss Philips Pfaltzgraf der frum tewer Fuͤrſt, 
Den fein Tag nah GOtt und Ehren duͤrſt, 
Als ererlangt snaußlöfchliches Lobz, _- +. - 
Sonderlich beym Vngerland thet ein Prob, — 
Gegen ben Feindt gemainer Chriſtenhait, 
Gewießener Huͤlff, Rat und Hertzhaftigkait 
In der edlen ſchoͤnen Stad Wien, dazumal 

So vom Tuͤrck tar belegert vberall: | 
Dat ber ftolgen Welt Ruͤſtung vnd Wehren, 
Damit wir onfer Leben verzehren, — Ps 
Vrlauh geben in diefer Jammers⸗Zeit, 

Vnd gfegnet al fremme Gbriftenbeit. 

Daun weil erift erföft. vom ewign Todt 
Durh JEſum Ehriftum, feinen liben GOtt 
So lebt er jtzt infeines Dattrs Schoß. — 
«ju guttm Gwiſſen alles. Kummers (ofi. . " 
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Darumb was gedenckeſt dur Fuͤrgeer, 

Da ligt Adl, &ugent, Manheit vnd Ehr, 

Gleichwol der menſchlich Leib hie begraben, 

Aber die Seel bey GOtt hoch erhaben 

Kaiſer, Koͤnig vnd all Potentaten 

Kennen dig Philippi loͤblich Thaten. 

ı $. Anno, domini M. CCCC. LXXX. prima die 
decembris. 6,.venerabilis vir Hugo Zoller de Felt- 
Kirch artium magiſter, ac (acrz paginz profelfor. 

hujus oppidi plebanus. c, a. 1. 

Ä 16. Anno domini 1543. octava Octobr. obiit, 

artium & jurium doctor confultiff. Wendelinus 

Schelling profeffor publicus Gym. Heidelb. cujus 

anima in domino req. i. p. | | 

17. Reverendo viro D N. Henrico Sto- 
doni 2 Dierbach Eccleſiæ atque Scholæ 
Haidelb. Concionatori ac Profeffor? or- 
dinario Conflantzff. & doc iff. qui vixit 
 eunos LXFIIImenfes VI, obiit vero an- 

zo falutis humane M. D. LVII, menfe 

Septembri die XXV HI. Anna Uxor, a- 

cobxs; Bernbardus, & Chriffophorus fi 

fuperflites bos monumentum pofuerunt. 

Diftichon continens annum ztatis & obitus 

ejusdem. 
Bis fex ut luflris Stolo jam conjunxerat annos 
Bis quatuor letus celica regna petit. 

. 518. Anno Domini 1578. 27. die Maji pie 1n 
Chrifto obiit rever.-vir. D. Andreas Stolzius Su- 
perintendens, eujus anima in domino — | 

J * * 


Scio quod redemtor meus vivit, & in noviſſimo 
die de terra ſurtecturus füm, & rurfum citcutda- 
bor pelle mea, & in carné mea videbo Deum. 

19. Anno DoiminiM. CCCCC. ILL in die fan- 
ctæ Agathe Vitginis obiit eximius. vir, Magifter 
Andreas Pfodt facrz theologis ptofeffor, cujusani- 


i 


imà requiefcat in pace. ' . E 
20. Anno domini 1509. die Febrüarii 20. 8 — 
Mag. Nicolaus Kroner le Ba]tlea, ſacræ tbeologia | 
Baccal. Canonicus & pradicator bujus- ecclefie, cufai 
anima requiefcat m pace. 
2i. Anno domini 1483. decima. April.” ©. bone- 
fa domina Katherina de Sickingen, qnondam conto= 
ralis ne de Schäuenburg, cupus a. v. i. p. a. 
22. Den 6. Januarii Anno 1593. in GOtt 
verſchied der Edel, Streng und St Cbriftophl 
von Gotfart, der Churflirſtlichen Pfaltz. Gehei⸗ 
mer Kath, und alter Marſchalck, ein und ſiebentzig 
Jahr feined Alters er war, dem -fiebenden Curs 
— fürffen mit Trew dient fürwan ^ 
24 "MEMORIE ET HONORI . 
Annz Marie filie Georgii Guielmi à Sickingen 
matrong. pietate morumque modeftia & gravi co- 
'' mitate praftantiffimz , uxori fecunda deſideratiſſ. 
lenta confectz tabe, & in ipfo Hore juventz ex hac 
zrumnofa vita A Domino in czleftem zternamque. 
beatitudinem & gaudium, Haidelberg&, quo v- 
lecudinis curandz caufa non multo ante éràt Nea- 
poli Nemetum tranfportata die: XIV: Jülii Anno . 
Chrii M. D. LXXXVI. ztatis XXI Conjugii 
. HI placide evocat Philippus Wamboldr ab yet 
| | ita 


i 
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fad illuftriffimi principis Joan. Cafimiri Comitis 
Palatini ad Rhenum ditionis prafectus cum la- 
chrym. HM. P.C. 05. s sr 

24. Anno 1 579.den 19. Decemb. ftarb in GOtt 
Docror Chriftoff Vrob, von Algen der Ehurf. 
Pfaltz Cantzler. PAS ! 

Anno 1574. Den 17. May flarb in GOtt Sram 
Margret Scheirmannin, Herrn D. Chriſtoff 
Proben eheliche Haußfraw. we 

25. Anno 1575. Den 2 x; Aug. flarbin GOtt 
Syuliana Judit Probin, D Gerhart Baltorn ber 
Churfuͤrſtl. Pfaltz Cantzlers eheliche Haußfraw, 
allhie der froͤlichen Vfferſtehung erwartend. 

26. Als man zalt nach Chriſti Geburt 
MCCCC. XCVI. Jahr vff den XXIX. Dag as 
nuarii verſchid die erſam m Satberbn von 
Renningen, geborn von Bebenberg. D. Got 
gnade. DNE 

27. Im Jare nad) enfer$ Herren JEſu Chri⸗ 
| fti Geburt, ald man zalt M. D. LXIII. off Som . 
tag den XV. Augufti ift. in GOtt fifiglich vers 
fehiden die Ehren - und Tugendfam Margreta 
Schloerin Jobin Weidenkopfs ehrliche Haus⸗ 
m telcher der Altmechtig ein froͤlich U rſte⸗ 
hung verleihen wolle () | 


E (u) Adami Mon. Heid. p. 11-20. - 


Dis 


62 — . Das NL Capite, : 
Von oer Kirche zu St. Peter. - 
po | o c g v EL |QoSH RC 

! Achdeme wir die Kirche zum Heiligen Geiſt 
$ nach unferm geringen Vermoͤgen ein mer 

nig befcbauet und deren Merckwuͤrdig⸗ 

feiten nach Möglichkeit. betrachtet „wandern mir 
aus der Stadt zu der ſogenannten St. peteres 
Kirchen, als welche gleich vor der Stadt im Ans 
fang der Vorſtadt gelegen. . Won ihrem Stiff? 
. ter ift ſie, alter Gewohnheit nachy dem: heiligen 
Apoſtel Petro bey ihrer Einweihung ‚gewidmet 
worden; Aber aber diefer Stiffter geweſen, und 
wann (ie erbauet , ift eines ſo ungewiß als Das ars . 
bere, unb verdienen diejenige wenig Glauben, wels 
che ben Kanfer Earl ben Groſſen zum Stifter Dies 
fer Kirchen angeben, in Betracht, Daß bagumablen. 
weder ein Dorff noch Stadt allhie geſtanden (a) 
Doc) iſt wohl zu glauben, daß diefe Kirche ſchon 
ziemlich alt und lang por der Heil. Geiſt⸗Kirchen 
gebauet. . Sie wurde fonderlich mit Gefallen und 
Einfünfften befchencket, ald Churfurſt Rupert II. 
im Cyabr 1392. das alte Dorff Bergheim ab» 
brechen‘, und bie Einwohner in Die Vorſtadt au 


Heydelberg ziehen ließ, und die Pfarrsfirche Dae — ^ 


von nebft ven Zebenden hieher nach St. “Peter 
verlegte. (b) Das Jus Patronatus der EE 

IcHE 
. (2a) Fabriti Myrt. urb. p. 28. & 29. Toln. Hift. Pal. ' 


(p 30. 
(b) Freh. Orig. Palat. P. 1. p. 104. Zeil.'Topogr, Pal. 
, p. 83. Toln. Hift. Pal. p. j f. Fabritii Myrt. urb.p. 29. 


Von der Attcbesu St. Peter. 6) 
liche Lehen von diefer Kirche ward ungefehr ums 
Jahr 1400. vom Kayfer und Churfürften Ruper⸗ 
fo III.der Univerfität gefchenefet (c) welches aber 
der Rector ber Univerfir.im Sjabr.r y 54.dem Churs 
— dem Zweyten wiederum verkaufft 

t (d) | 2 


Sym Anfang des funffjehnten Jahrhundert 
Fame ber befandte Böhmifche von Adel Hierony⸗ 
mue von Prag, fünften Saulfifcb- genannt, fico 
ber, undließ allerhand neue Lehr⸗Saͤhze auch unter 
andern an Die S büren Diefer Kirchen bcfrten, toes 
ce aber-Damahliger Zeit nicht angenommen, er 
felbften al8 ein hochmüthiger Menſch vertvorffen, 
unb ibme alles Tchren und Difpytiren unterfagt 
wurde. (e) Nachdeme die Keformationin der 
Pfaltz einbracbe, tvar fie gleichfalls, wie bie Heil. 
Geiſt⸗ und andere Kirchen denen Reformirten ein⸗ 
geraͤumt, und die Bilder, Altaͤr und dergleichen 
daraus geſchafft, und die Evangeliſche Lehre dar⸗ 
innen eingefuͤhret; beſonders unter ben Churfur⸗ 
ſten Otto Henrich und Friedrich dem Dritten, 
zu welches letztern Seiten der bekandte Adam 
Neuſer, welcher hernacher ein Arianer, und endlich 
ein Tuͤrck wurde, hierinnen lehrte, wie drunten 
im andern Theil weitlaͤufftig erwieſen wird Als 
aber Churfuͤrſt Ludwig zur Regierung kame, 


| | ward 
- (c) Zeil: Topogr. Pal. p. 25. Sohnii. Orat. de Acad. 
Heid. p. 10. " ee 
* (d) Toln. Addit. ad H.P. p. 72. 
(c) Quir. Reuteri Jubileum Sap. Struv. Pfaͤltziſche 
Kirch. Hiſt. p.2. Veérheideni imag; & elog. Theol. 
P. Io» EUN MS | boe Ay 


— 
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^ 


ward biefe Kirche gleich andern denen Keformirs 
ten entzogen ‚und Denen £utherifchen eingeräumt, 
obgleich bie Reformirten, wiewohl vergebeng, bae 
ten, daß fie ihnen möchte gelaſſen werden. (F) 
Doch blieb fie ihnen, nicht langer bif nad) dem 
Tod des Churfuͤrſt Ludwigs, Da der Pfaltzgraf 
Johann Caſimir Die Lucherifche Prediger in Dey- 
delberg wirderum beurlaubte, und an Deren Stelle 
Keformirte einfeßte , weilen Die eritere fid) des 
Schmahens auf den Cantzlen nicht enchalsen wols 
ten. (g) Don welcher: Zeit an bif in den dreyſig⸗ 


jährigen Krieg fie in der Reformirten Handen gi» . 


blieben, aber Durch Die gefihehene Ginnabm Der 
Stadt Heydelberg 1622. zum, Dienſt der Ca⸗ 
tholifchen geroibmet tourbe. Als aber Heydel⸗ 


berg im Jahr 1633. den sten May von Denen 
. Echmenifchen erobert, ward zwar bald Darauf bep 


dem zu Heydelberg anaefteliten Convents⸗Tag 
in diefer Kirch eine Lucherifche Predigt gehalten, 
welcher Der. Schwediſche Reichs Eangler Oxen⸗ 
firn beproobnte , bod) blieben Die Reformirten in 
gebuhrender Beſitzung, aber nicht länger big 
1635. den 14. (24) Julii, Da bie Stadt voii den 
Kanferlichen und Bayeriſchen eingenommen, Die 
Neformirte “Prediger vertrieben , und an Deren 
Stell Eatholifche eingefegt: worden, in. welchen 
Zuſtand fie aud) bif ins Jahr 1649. nad) dem 
eftphalifchen (Sriebene » Schluß gebücben , al 
in welchem Jahr Ehurfürft Earl Ludwig zum 
Beſitz der Pfaltz gekommen, und Die Keformirte 
"2 

(f£) Alung, Hift. Pal. p. 226. Struv, p. 296. (gg: 

| (g) Suuv. P- 476. Alting. p. 250. a 
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Religion in feinem gantzen Lande wiederum eins 
geführt. Von welcher Zeit an bif hieher fie Die» 
ſelbige beſtaͤndig genieſſen. — 

it $8. 3. | 
Zum Beſchluß dieſes Capitels foften noch die 
Grabſchrifften, ſo inder St, Peters⸗Kirchen und 
auf Derfelben Kirchhoff befindfich, mit eingerucket 
werden, weilen.aber ſelbiger fo viel, daß etliche Boͤ 
‚gen damit koͤnten angefuͤllet werden; als tofll nur 
aus vielen einige wenige hieher ſetzen. Wer ſelbige 

beyſammen zu leſen begierig, Fan fie in de8 Melch. 
Adami Apographo Monument. Heidelb. p. 25. 
bif 112. qufgeseichnt abet, und Die neuere auf 

bem Sircbboft felbien leſe. 

. VitoPólanto. V. Nobiliff. & clariſſ J.U. Do- 
cor, ac Comiti Palatü Lateranenfis , illuftritf. 
Princip. D. Oth. Henrici, & D. Friderici III. Da- 
lat. Ele&: Confiliatio Precipuo, Marito acpätri ca- 
ril. Cordura Botzhetnià, üxor ejus, liberique fu- 

perítites moeftiffimi ;heu multis cum lacrimis - 
VI. Calend. Februar. An. fal. clo Io LXXII. etatis - 

auem fue LI... au. 0 
Naoc tumulo Viti requie[cuut. membra Polanti, 
| —— 
Qui varias juvenis linguas edoctus & artes 
Vodoris ad gradus in. 
Pof à Conßliis Henritum Wir Othonem , 
c EÉrbux fecarum Prinippp, “ 

Quorum nominibus varias legatus in oras € 
dd Cefares: miffus fuit. —B 
" & 4 Cr. 


"a 
— 
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3 4Cärolo quinto merito virentis & artis > is 
euo HS Ss Fadlus Palatinus: Comes. ! 
In Chrift placide finivit. tempora Vite: c 
Res dulcis in Chrifto mori. 
SUE Arte ‚Sorte, Marte. 
Ut endi: Dud&orz 


PEZRUS BEUT. ERICHIUS " 
NON Monbelgardenfs. S m. 
Cum gentis fue hon, feuwitatem 

Virt, & Erud. fama | | 
| Iluffraffet — 
Prud. e integritatzs — * p 
Ex varls legatiónib, | | 
Reitulifet ID 
Francor. Regem liberas Veces | | 
" Ferre ac ferferra. \\ "od 
Tr docuiffet 
Helverium militem — 
 conforipffet 
Galorumcobortetmper ^ 0 

NAoſtes iufefos ^ Romam 

| perduxiffet " 

Apertis occultisg, inimicorum 

| Machinis invickus 
" ub ip/a.Navarız expedit, 
0 20%. Contra. 4 | 
| impie. p Tprannos 


PUES E | Safee- 
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| Jüfcepte initia 
4 ter. Max. Imp. ledus 
emigravit, 
. cD D xxcvrr. Prid. eid. Febr. £tat. XLII. 
Johannes Cufimirus C. e» Admin. Pal. 
so 00 uBevarie Dux 

Confiliarío, legato, tribunoque meritiſſ. P. D. 

3. -— Georg? Sohn, Theolo- 
£7€ Doctoris ac Profefforis in Academia 
Heidelbergenſi, & in eleddorali Palatina- 
zu Confliarii Eccleffaftici, | 

Georgius | cubat. fepwlchro hoc. Sohnius, 
V ductus, integer, modeflus & pius, 
Conjtansque veritatis affertor, fcbolis 
In inclytis, Marpurgiana „(X altera 
Nofträ boc, Deo mufisque grata y liberüm, - 
Senum Pater, tuni nafcitüri. poflBum;. 
Quanto dolore; conjugis muſtiſſimæ, 
Eapis- fit ifle pofitus, illa noverit, 
Partym.anse que parem maritum amiferity 
In copia tenellule prolis pari. 
Obiit A. 1589. menfe Aprili d. 23, An. 
&tàtis 39. bo ia 
Hic requiefcit teverend. & clariſſ. Theéolopus , 
Georgius Sohn. D. & in duabüs inclytis ícholis 
Marputgenfi primum & | poftea Heidelbergenfi 
Theologie profefor. |... gno 
| Tanquam migtaturis habita. | — 
‚4. Jofephus Engelhart Eppingenfis V. J. D. 


1 


obit anno el» Io xxcıı. Febr. III. | | 
| Ca - Que 


| 


es ., Das VI.Capied, —., 
Quo fierem Door, ſponſus, collega fenatus 
Principis, & funus , unicus annus erat. - 

s. Anno domini 1520. 16. Aug. ©.in- 
eger. Sacræ Theologie Profeffor ;J odo- 
us Brechthel.de Rorbach, Ecclefie G. 

Spiritus concionator, dein Decanus, ulti- 
no civitatis hujus Plebanus vigilantiff. 
QUEKRJ-Peluisuetua vn C 
.' €. Anno Doninir£oA. Decembris 28. 9. Ma- 
^ gifter Marcus Abel de Waffenbachufen, facra theo- 
logiz profellor hujus oppidi plebanus. cujus ani- 
ma in pacereg, ' ^0 770078 5 077 7 ne 

7. Daniel? Zoffauo Petri filio Mombel. 

gardenfi S. Theologie Dodori & fidel 
Chrifli Jervo weritatisque, celeflis ex-- 
plicatori & Profefort sndujlrio, acrique 
ejusdem. propugnatori tum. Aurelie: in 
Gallüs,tum in Palatinatu Germanie ad 
Rhenum partim Neoftadii partim Hei- 
delberge per anuos ferme quadraginta, 
viro pietate, ſtudio Orthodox« religionis 
elaquentia, judicii dexteritate, vite in- 
tegritate , bumanitate , benignitate erga 
ofnücs imprimis erga fidei confortes pre- 
cellenti; pie e Jande in vera Dei invo- 
| catione , c» C bri/kiana fide? confe ffoue, 
poft . frudiuofe exantlatos honefkijfime. 
Fundionis labores , mortuo UU, Hus 
— M E B . 


* " ! 
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Janmmarii anno Chriffi 1602. cumvixiffet 
Ann. Jexaginta, menfes quiique , dies. 
XXZZ. fédzz & generi fuperfftes boc mo- 
numentum panendum curaverunt, ! 

Epigramma Epitaphium. 
" Hic athleta. jacet nonqualis in Elide quondam 
INotus, vel INemea natus im Arcadıca: 
Sed qualem genuit nobis celeberrima. Tarfüs 
Eloquio elarum fervitioque DEI. 
- Qui ſimul in. terris pulcros abſolvit agonas, 
Pro vera expertus pralia multa fidé, — 
Victor ovans celi penetravit ad intima regna, 
Tempore capturus ferta repofla uo. 
7, Wilhelmus Xylander Auguflanus 
alloguitur uxorem. 
Quà faxum ſtruis, 6 nobisfidiffima conjunx, 
Quà mea defuncti verfibus offa notas ? 
Z]Eterna ipfe mibivvroussmonumenta paravi — 
Préveniens fati fila fecanda mei. 
. Sed tua te (video) pietas mon ficka fidesque 
Exftruere hoc uobis certa cotgit opus. 
En quo progreditur, füperat mala tempora fas 
Scilicet & verus funera nefcit amor. 
: Obiit X. Febr. A. M. D. LXXVI, 
2 Anno ztatis XLIII. CT 
9. Hieronymi hiöfunt condita offa 
Zanchii Itali, exulantis Chrifii amorc . 
a patria, Quid beologus quantus fuerit 
& Philofophus, teffautur hoc libri editi 


ab co plurimi, teftantur hoc, quos voce 
i ! €; .- de- 


7j  . Pes VI Capitel, 
docuit. in ſcholis: quique audere eum _ 
| docentem. eccleſias. Nunc ergo quamuis 
. bite wigravit. /piritu: claro tamen no- 
 Bisremaufit. uomine, — Deceffit A. M. D, XC. 
die 19. Novemb. mE P C 
9. Anno Domini M. CCC. XCPT.. die 
fandi Bernhardi XX. dugu/f? obiit ve- 
nerabilis ir Magifter. Marflius : de 
MEME AX XA I Aa 
IQ. Memo- | 
RI 4E E 
Jac. Kzmedonci Kempz Rare. 
Doctrinæ, rarioris vite ,ra- 
riffmi exempli Theologi, 
Profefforis Confliarit 
| Jb. ſuperſt. Moer. - 


Pof. 
Obiit Heidelb, XX T. Nov. M, D, XCVT. 
intraannum eta, ÄLIT, orbatus — 
pauloantecontravotum ſui 
Nominis filio annor, quafi XP H. 
Bed beu fupra etatem [upra fidem. 
Supra Jeculum pli, modeſto, erudito 
plane quafi uterque firmaret 
| dicium illud vetus: 
Quem. Deus diligit 
Moritur Juvenis, - | 
er | EIS 


en der Kirche zu et: Peter. 71 
x 0 ud Facie Malitie à 
| Colle&us 
ee. Jufus; 

^ g 1. Anno domini M. CCCC. XIIII. die XXII. 
menfis Maji‘@, Theodoric. Pettendorffer armig. 
cunc bavar. illuftris principis duc. Ludovici Comi- 
eis Palatini Reni camerar. cujus anima. requielcac 

in pa tn. | 
12. Anno domini M. CCC. XCVH. die XT. 
menfis ‚Febraar]. ©. Katherina uxor quondam Er- 
bardi Eppeubach. | 
- Diefe und noch viele andere Teutſche unb Latei« 
nifche Grabſchrifften findet Der geneigte Leſer bep 
Dem Adami in Apogr. Monument: Heidelb. fo der _ 
Kuͤrtze halber, weilen fie fonft etliche Bogen aus 
machen wuͤrden, hierubergangen werden. 


Das VII. Capitel. 
Oxon der Lutherifchen « oder Providentz⸗ 
. &itdx TE 


Ä n. 


SS iſt aus bem Vorhergehenden zur Gnuͤ⸗ 

ge bekandt, daß der Churfuͤrſt Ludwig 
nach feines Vatters Friedrich III. Tod 
im Jahr 1576. und ſonderlich 1577. den Refor⸗ 
mirten ihre Kirchen alle entziehen, und ben Luthe⸗ 
riſchen einraͤumen all , (o fieaber länger nicht 
als fieben Jahr befeffen s Dann nad Abfterben 
dieſes Churfürften wurden den Reformirten Die 
vorbero im Beſitz geweſene Kirchen wiederum her⸗ 
geſtellt, ſo daß die — feine behielten : - 

E 4 vo Vi 


à 


72 E Das VII. Capitl, ^ tts^. 
vb ihnen wohl den ‚sten Auguſti 163 3. bie ver- 
fallene Hofpital « Kirche angewieſen toorben, Fon: 
ten fie Doch. deren länger nicht alg biB 163 5. etwas 
über zwey Jahr genieffen, da die Stadt wiederum 
an bie Kanferliche und Bayriſche übergienge unb. 
Die Reformirte und Lutheriſche Prediger den 14ten 
November das Land raͤumen muſten, Ca) unb 
das Elend bauen biß nach dem bekandten Weſt⸗ 
ꝓhaͤliſchen Frieden, da Carl Ludwig Die Reformir⸗ 
ge Prediger wiederum einſetzte, auch eine Zeit 
hernach den. Lutheriſchen nicht allein bie (repe Re⸗ 
ligions⸗Ubung verſtattete, ſondern legte auch 
675. ben ısten April in. ber Vorſtadt allhier zu: 
Heydelherg ben erſten Grund⸗Stein zu einer neuen 
Lutheriſchen Kirchen mit eigener Hand, und nennte 
ſelbige nach ſeinem Symbolo. bie Providentz⸗ 
Kirche. In ben Grund ließ er eine ſilberne Muͤntz 
legen mit. dieſer Aufſchrifftt 
| ...:D. a M 


, #DEM. .SACRAM. .  .. 
AUSPICIIS AUGUSTIS ' ^ 
CAROLI LUDOVICI 
PATR. P. AC RESTITUTOR. P. E. 
ET CAROLI F. :PRINC. JUVENT. | 
QUI XIV. CAL. MAH MDCLIX. ^ 
(S PVIMUM. LAPIDEM P. P. 
.CIVES HEIDELBERG. 
CONFESS. AUGUSTAN. - 
SUO ET PIORUM ARE 
| EX  FUNDAM. 
EXTUX. 


(a) Suv. p. 174: - - 


y 


pon der Lutheriſchen Kirchen. 73 
.. Auf der andern Seite aber flunde: 
| .. "EX: JUSU. ©... 
/ PRINCIPIS. (b) 
Worauf dann dieſe Kirche von der Lutheriſchen 
Gemeinde gebauet und zu ihrem Gottesdienſt ge⸗ 
widmet wurde; doch ward ſie hernach mit der 
Stadt von den Frantzoſen verderbt, nach dem 
Frieden aber wiederum aufgerichtet. — 
Das VIL Capitel. 
Bon der St. Anna⸗Kirche. 
ge Nweit dem Speyer» Thor am Ende der 
EN Dorftadt iff die verfallene St. Annen⸗ 
I, Kirch, auf deren Soir «of anje&o (aff. — 
niemand mehr ald Soldaten «nb Arme⸗Suͤn - 
er i Mir ge —A— em -—— oeuf fie 
geftifttet,, iſt ungewiß. Solgende. Grabſchrifften 
Tino daſelbſt befindlich: | mE 
(5 25fÉrr , wenn ich dich nur bab, fo 
‚ frag ido. nichts nach Himmel und Krden, 
wann mir Sleich Leib und Seel verſchmacht, 


fo bift du doch allezeis meines Hertzens Troſt 
und mein Theil. — wu e 


"X Menſch. 
Bedenck Die Kür des Lebens dein, 
Als ich aud) blüht wie ein Roͤßlein, 
E EMEE Hatte 
(b) Parei Hift. PaL App, Johannis pag. fto. Begeri 
fhefaurus Brandenb; p. 89. Gerim. Pfaͤltz. Kir 
Hiſt. p. 617. " | 





— 


y& o5 Bae VII, Capite) 


J3atte G5 Det lieb, nad) Tugend ich tracht, 

Da kam der Tod, in einer Wacht 

(Daran wenig Jugendt gebend t) 
Mich boblet, aber GOtt mir ſchencekt, 
Fuͤr diß Elend ewige Freud, 
Mit Chriſt jetzt leb in Ewigkeit. 

Anno 1596. den 28. Septembr. entſchlieff 
ſeeliglich Georg Neander,als Er 18: Fahr s. 280: 
«ben alt: deß Ehrenhafften Martini Neandri 
Churfürfktl. Maltz⸗Speichmeiſter alhie eintziger 
Sohn, den GOtt gnedig fer. 

2. D. O.-M..S, 

Anno 1&63. ben 25. April. Morgens iſt in 
GOtt ſeeliglich entſchlaffen Herr Henrich dart, 
Rathsverwandter und alter Burgermeifter alhie. 
Seines Alters im 57. Jahr. Dem GOtt eine 
froͤliche Aufferſtehung verlehhe. Amen. 

Wer GOtt vertrawt, hat wol gebawt. 
3.  EPITAPHIUM. ^ ^. 


DerTugendfamen Bratven Regina Fettichin, 
pef Ehrenhafften Herrn Ezechia Fettichs geweſe⸗ 
nen ehelichen Haußfrauen , gebornen Eckhartin, 
des Ehrnhafften und Ehrfamen Herrn Henrichs 


Eckharten, alten Burgermeiſters vnd Des Raths, 


geweſenen ehelichen Tochter. 
Regina loquitur. | 


u) probitas, & opes , fi foma genusque fepulero 


Eriperent , non bac contumularer bumo. 
Fama meam decorat , fed patris, curia , vitam , 
Nec decus egregium de genetrice filet. 
OM u sio patris 


- 


Von der St. Anna⸗Kirche. - 9; 
Patria. teflis erit , qualis mibi ducta juventa, — 
Qualis vita mihi , patria teflis erit.. | 
Ingenio felix , atate juvencula nupfi , 
Annos ter quinos nata duosque viro. 
Nata mibi. faboles , poffquam nova nupta fui]fem 
Menfes ter quinos juncta duosque "vire, 
Ter quinos foles binosque puerpera vixi | 
Raptaque [um cure, nate tenelle, rue... 
Deferto moerens ad leta, füperflite nato — 
. Atque "viro , patiens fata. [uprema tuli. 
Non mortem incufo, complevi munia vite, _ 
Infans , virgo fui , tunc genetrix obii. 
Reflat ut in letis ſanctorum amplexibus berens , . 
Siderii capiam gaudia vera puli. 
Quisquis es , iſta legis memori qui mente viator, 
Ah dic quam fallax & breve vita bonum. 


Iſt — in GOtt entſchlaffen, Anno 1 90. 


*& 


en 2. Marii, — 

4 EPITAPHTUM. ^| ^ 
Zur Gedaͤchtnuß der Tugendfamen Matronen 
Juliane Müllerin , weiland deß Ehrnhafften, 
Weiſen, vnd Fuͤrſuͤchtigen Herrn Henrichs Eckar⸗ 


ten, dieſer Stadt Heydelberg alten Burgermeis 


ſters ehelichen Hausfrauen. 
MARITUS LOQUITUR. . 

En tibi conflantis , Yed flebile munus amoris, 

| Que fueras vite Julia vita mee. 
Si qua fuit virtus, quam prudens femina vellet 

Effe fuam , de te dicere fama poteft , 
Leta , pudica , gravis , fama incluta , conjugis unum 

Prafidium fueras , folaque dulce decus. ] M 

e © | VIE 


Fa 


76 Das VIII. Cap· Von der S "Aic 
. Me quater optata fef prole parentem; ; 
uam raptit celeri mors inopina, gradu. 
Otto luftra tribus [i quis ſuperaddat ariftis , 
MNowerit bic vite tempora fluxa tua. 
INunc es apud [uperos , & quem moritura vocabas - 
Voce vedemtorem deficiente „vide. 
Felices, vita qui condécorantur honeſtæ, 
Hac fi fine bono clauditur acta fat e 
St Selig in go entfblaffen , Anno 1592. 
bett 28. Julii , im Anfang des 44. Jahrs eret 
— 8. | 
ig. Georg. Herderi. 


p cil eft fitus loco Georgius 
Herderus, in læto juventz ue 
Poft luftra vite quatuor nondum integre: 
Exacta, peftilentiz raptus lue, 
Patri fuo futurus atque patruo- 
Virtute har & arte; fi vifum foret 
.. Deo, axbitro vitz necisque zquiffimo.. 
-.— Hic unico de pluribus qui reliquus. 
-Fratri addat annos; quas Georgio pio | 
Arcana providentiz vis abftulic. 
Hoc mater optat vidua, idem optat patruus, 
Idemque manes expetunt Georgii. 


Difceffit Heidelbergz d. 14. menfis d C. 
1597. etat. fuzı8.(a) ^ — | 


(ay Adami Monument. Heid. p. t 14-117: 


Das 
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Das IX. Capitel. 
Von bem Auguftiner: Cloſter. 
Ur LU M xo MT | | 
(Kor Ahdeme von denen in der Stadt und Vor⸗ 
€ ftabt Heydelberg gelegenen Kirchen mit 
NS wenigen gehandelt. worden, wenden wir 
ung vondenfelbigen zu denen Elöftern‘, worunter 
bent Auguſtiner⸗ Elofter, wegen feinem Alter, bil⸗ 
ig der Vorzug gebübret. Diefes Glofter ward 
von undencklichen Zeiten ber sur heiligen gung 
frau inder Wuͤſten, oder zuden heiligen Jung⸗ 
Frauen aenennet, welcher Nahme aber Durch den 
infolgenden Zeiten erlangten Nahen des Augu⸗ 
fliner « Elofters wiederum verloſchen. (a) Wer 
aber der erſte Stiffter Diefes Cloſters geweſen, und 
Wwann es erbauet, iſt ungewiß. Der berühmte Ireni⸗ 
cus bezeuget, daß es ſchon zu ſeinen Zeiten uͤber 
fünffbunbert und dreyſig Jahren geſtanden, und 
zwar um felbe Zeit, ba -Depbefberg nichts als ein 
Fiſchers⸗Doͤrfflein oder nur ein geringer Flecken 
— (b) Danun Franciſeus Irenicus bor 
zweyhundert Fahren gefterben , fo folget, daß es 
bereits vor fieben hundert Jahren erbauet worden, 
Als im Jahr 1278. die Stadt mit Waſſers⸗Noth 
heimgefucht fourbe , und verbrannte, bliebe darin⸗ 
nen nichts, als Diefes einzige Glofter übrig , das 
E ps übrige 
— (a) Toln. Hift. Pal. p. 32. ejusd. Addit. p.4o. Freh, 
' Ong. Pal. P.1. p.169. Zeil. Topogr.Pal.p.24. 
(b) Francife. Irenici Exegef. Germ. 1. j.6,f1. Freh. & 
.. Tolle RéutJub.$apiegt.Culleg.p.6.— — 


; - 


übrige alles ward durch die wuͤtende Feuers⸗Flam⸗ 
men verzehret. (c) - * | 


ha. i. $^ "9 5. X 

In dieſem Cloſter haben nach und nach viele ge⸗ 

lehrte und berühmte Maͤnner gelebet, welche fi 
durch Diſputiren und gelehrte Schrifften bekandt 
ape (d) bod) nachdeme Die Reformation in 
er Pfaltz je mehr unb mehr — — und die 
Moͤnche das Cloſter meiſtentheils verlaſſen hatten, 
fo brachte Churfuͤrſt Friedrich LI. e$ bey ben Pab- 
ſten Pauls III. und Julio HI. mit nicht gerin- 
gem Geld dahin, daß er esums Jahr 1$ rg. in ein 
Collegium Sapientia verändern , uro junge Stu⸗ 
benten dahin * dorffte, welche nebſt dem freyjen 
Tiſch und benoͤthigten Zimmern darinnen in allen 
guten Wiſſenſchafften ſolten unterwieſen wer⸗ 
den. (e) Wie drunten in Beſchreibung der Sa⸗ 

pientz zu ehen. "n 


Soonſten haben fi allhier bif zur Zeit, da es 
in bie Sapientz verwandelt worden, nachfolgende 
Dinge zugetragen, welche zur Ehre dieſes Cloſters 
gereichten , als ba find , Daß ber ep Kanfer 
und Gburfürft Rupertus Der Dritte folches eine 
Zeitlang — ohne, weilen das 
Schloß von dem vorigen Ruin und Brand v 
(c) Fabritii Myrt. Urb. p.29. Toln. H. P. p.52. 

(d) Quir. Reut.Jub. Colleg. Sap. p.7. & 9. Freheri Orig. 

Pal P.r.p.169. . — | 
(c) Q. Reut. Lc. p.19. Alting. Hift. Pal. p.166. Struvius 
Co P4 Parei Hift. Pal. pag 252. Zeil. Top. Palat. 
pag. ia: 8R xD s - 


— 
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nicht wieder hergeſtellet. (£) Eben dieſer Sue 
yet gienge auch im Jahr 1406. mit feinen Söhnen 
und Raͤthen vom Schloß herab in dieſes Cloſter, 
beruffte die Burgerſchafft zuſammen, ſtillte den 
wiſchen Den Studenten und Burgern entſtande— 
nen Tumult, und befahle ernſtlich, daß kuͤnfftig hin 
niemand die Univerſitaͤt und deren Verwandten be⸗ 
leidigen ſolte, noch ſich an ihnen vergreiffen. Und 
als Churfuͤrſt Friedrich der Erſte im Jahr 1450. 
oder vielmehr 1452. den 11. Sept. die Univerfi- 
tät reformirte , beruffte er alle Glieder und Ver: 
wandten berfelben dahin zufamen, und ließ felbiges 
ihnen vorleſen. (g) Etliche drenfig Fahr vorhero 
fande fich allhier der befanbte Hieronymus von 
Prag, fonften Faulfiſch genannt, in dieſem Clo⸗ 
fter ein, Difputirte von verfchievenen Glaubens 
Articuln, welche aber bamablen nicht angenommen 
tvurben.(h) Wie nicht weniger hundert Jahr bor 
nach 15 1o. D. Martin Jutber, welcher fich in ih⸗ 
ren Ordens⸗Angelegenheiten bier einfand, auch im. | 
April 1 $ 18. wieder Fam, unb zwar zu Fuß mit eie 
ner guten Recommendation vom Churfuͤrſten 
Friedr ichen von Sachſen verſehen, welche auch 
M.&acob Simmler nicht genug herauszuftreichen 
wuſte, indem er zu ihm fagte: "Jr babet by 
Gott einen Eyfklicben Credeng. Allbier ward 
er nicht allein vom Pfalggrafen Wolffgang gnas 
dig empfangen, und in dieſem Glofter ihme ein 
* | Quar⸗ 

(£j) Toln. Hiſt. Palat· p. 33. Freh. l.c. p. 169. 
(g) Reuteri Jubil. Coll. Sap-p- 8. Schnii Orat.deFun 
dat. Acad. Heid. p.12:&ı8g. — E 
(h) Sıruv. Lc. p.z. Reit. l.c. prz. 


Quartier angerviefen , ſondern diſputirt auch fele 

geehrt über vierkig Lehrſaͤtze, fo ez offentlich ans 
ſchlagen lieſſe. (0) Nebſt dieſem ftunbe allbier 
im Chor ber Auguſtiner⸗Kirchen das im andern 


Theil dieſer Beſchreibung fuͤrkommende Grab: 


mahl der beyden Churfuͤrſten Adolphs und Lud⸗ 

wigs, wie auch am Eingang dieſer Kirchen eines 

Buͤchdruckers anf. von Laudenbach, welche 

alſo (autet: «| iio bis 
Hanf Bon Laudenbach iſt mein PXam, 
Die erfte Bücher truckt ich su Rom, 

>. Bit: por mein Seel, Gott «ibt oir Lohn, 

Starb 15 14. uff Sanct Seffan. (da 


DDas X. Capitel. 
Vonm Franciſcaner⸗ Cloſter. 
D EE TET 7 a Ww upto 


ciſcaner Glofter das Aeltefte , unb ges‘ 
| fehiehet deffen nad) dem Zeugnuß Thom. 
feobít bey dem Grebero ſchon Anno 1124. Mele 
dung, (a) welches aber Faum zu glauben, e ſeye 
dann ‚Daß es bamabfen einemandern Orden müſ⸗ 
fe zugehöret haben, weilen der Stiffter diefes Or⸗ 
pen$ Srancifeus eft 118 1. gebohren, und um 
gemeldte Zeit Faum drey Sjabr alt geweſen ift, 
deſſen Orden auch erſt ungefehr 1206. ufgerihtetz 


«Cs dem Auguftiner ⸗Cloſter ift der Sram 


Xi) Alting. Hift. Pal. p.139. Struv. p. 9. Sculteti An- 
nal. Evang. dec.l. p. 21.8622. i 
- (k). Adami Mon..Heid. p.24. Reut.Le. p. 54: & f$, 
Zeil. Topogr. Palat. p.24. . . de rod 
(a) Freh.Orig-P. 3: p16$4 ou. ss 


X 
à 


Dom Franciſcaner⸗ Cloſter. 8i 


unb i215. vom Pabſt Cjnnocentio LII. auf ber 
fateranifcben Verſamlung beſtattiget worden, (b) 
Herners geſchiehet deſſen 1288, 1298. 1303. und 
1322. Meldung ; doch ift bey dam allem ungewiß, 
wann e8 erbauet tvórben , und mag für Drdenss 
- tate Daffelbige àm erſten berobnet, das ift ges 
- tvi, bap es erſtlich nicht in der Stadt, fondern 
 Quffer ber Städt , unter Heydelberg am Necker, 
Heltanden; bón wannen es bór das Dbers Thor, Dd 
man zum Necker zugehet, oder in die Worftadt.vera 
legt worden, allwo es aber nur eine kleine Zeit 
verblieben, und hierauf bat es bie Hertzogin bon 
Savoyen Mechtildis, (welche eine Gemahlin des 
Churfuͤrſten Ludwigs bes Bärtigen und Mutter 
Churf. Friedrichs des Sieghafften geweſen) in 
bie Stadt air denjenigen Ort verlegt/ wo es heu⸗ 
tigen Tags noch ſtehet, welche dann ſolches erſt den 
ranciſcanern uͤbergeben. (C) Mahrender dies 
Ter Seit wurden zum oͤfflern Zuſammenkuͤnffte und 
diſputationes mie den Doͤminicanern batinneti 
gehaͤlten, und über Die Frage b die Jungs 
frau Maria in der Erb>Sünde empfangen 
feve ? hefftig Heftritten. Die Döminicaner bes 
jabeteri es, hingegen laͤugneten die Srancifcaner 
ein (rm , und gaben für, Sie wäre a bie 
Erb⸗Suͤnde gebóbren ; wie foldjes die ehemahl 
. &n biéfem Elofter geſtandene Schrifft gleichfalls 
jur Gnuͤge ausweiſet: Zoza pulchra es, bea- 
ia Virgo Maria i & macula originals 
, 4 Pi: 
“. (b) Lex. Hift. Univerf. T. à. p.347. & 348; | 
(c) Zeil. Topogr; Pal. p. 24. Freb; L& 


Jj 2 


B ^ $946 X. Capitel, 

|» peecati non eff in Je. Sicut difmivit ſan- 
&a Synodus Bafilienfis , legitime congre- 
gata, Anno 1444, V. 1. Du bift gang ſchoͤn 
© feclige Jungfrau Maria, und ın dir iſt 
kein Flecken von der Erb⸗Suͤnde; tvit es 
auf dem Concilio jw Baſel 1444. beſchloſſen 

worden. (d) nn Ä 


| ® 2. 
AIn dieſem Zuftand , und bep dieſem Drben í 
e3 geblieben biß ind Jahr 1565. Da Ehurfür 
Friedrich der Dritte € in ein /Gymnafium. oder 
. Iateinifche Stadt⸗Schule verwandelt, worinnen 

pie Knaben in guten Kuͤnſten und Wiſſenſchafften 
ſpiten unterwieſen werden, wie drunten im Go 
pitel von den Schulen mit mehrerem ſoll erwieſen 
werden. (e) Im Jahr 1698. : ben 22ten Sept. 
aber ward c8 wiederum eingegogen , AMD Dem - 
francifcancrm gegeben, welche e$ noch bif auf diefe 
Stunde befißen. (F) Anno 1573. flellete &hure 
fuͤrſt Friedrich III. in biefer Franciſcaner⸗Kirchen 
einen Hnodum oder geiftliche Derfammlung 
an , welcher aus folchen Pfarrern beftunbe , die 
zur Heydelbergiſchen Inſpection gehöreten., und 
-mohnteder C burfürft felbigem felbften bey. Unter 
andern fande fid) auch ein alcer Zutberifcber Pfar⸗ | 
ver dafelbften ein, welcher bereits über fechäig Cafe 
alt ware, Diefer fing mit D. Oleviano wegen dem 
E BENE 75 
‚, (d) Quir. Reut. Jub. Sap. Colleg. p. 5: &to | —.— 
(e) Toln. Hift. Pal. pag. 79. Alting. pag. 193. Pareus 
pag.262. Struvius p. 162» Quir. Reut. Coll. Sap. 


pag.2. . | 
(£f) Struv. Pag: 798. 


Dom Srencifcaner: Cloffer, — py 
Heil, Abendmahl an ju bifputiren , dieweilen ihm 
aber D. Olevianus nicht uͤberzeugen fonte, fieng 
ver Ehurfürft mit ihme any flellce ibme unfere febre 
fo deutlich und Klar für, befráfftigte fie mit gründe 
lichen Beweißthuͤmern, unb übertoiefe ibn mir fols 
her Sanfftmuth, baf dieſer ale Pfarrer in offene; 
licer Verſammlung awerieffe: Er haͤtte die Meis 
nung Der Keformirten Kirchen noc) nie rect vers 
. fanden gehabt , tvann fie aber ſolches febrten, wie 
ibine ver Ehurfürft fürgeftellt, muͤſte er von der 
Wahrheit überzeugt, folcher Beyfall geben , und 
felbige annehmen. (g) 
| eer | 
tt dieſem Cloſter ober deffen Kirchen fande 

"T ie md olgenbe Grabfhriften ‚Narben 
1. FRIDERICUS Bsvarze Dax, Co- 
mes Roe, Palatinus, Sacri Romani Zn- 
peri? Eledor, [alm patrie, fredorum 
falmen, eris illuſtres boffes vicit, prin- 
cipatum auxit. $ pie wivis excefht, 
anno Chrifti 1476. prid. Id. Decembris. 
Fuit ejus vitæ virtus fca, gloria mortis 
comes. | — J 
2. Anno Domini M. CCCC. LYYZIL 
ipfo die Galli. ©, venerabil. & mobil, Do- 
minus Fridericus , uff riff: Principis 
& Domini, Domini Friderici, Comstis 
Palat. Rheni, Ducis Bavarie, Jac, Ro. 
EE 2 |^ map 
(9 Alfing. p. 214. Struv. p. 2 f$. 


84 c; Das X. Capitch —— 
manz Imper Archidapiferi, ac Princi- 
pis Electoris, filius legitimus. Ecclefia- 
rumq. Wormatienfis ey Spirenfis Canons- 
| €Us , CUIUS anima requiefcat in pace. — 
(3. Anno Domini M. CCC. LXXXH. 
die XXIX, menfis Martii. o. Generoja Do- 
mina Elizabeth, Comitzf/a de Namen, 
(Namur) zata de demo Francie , uxor 
dMufiris Principis, Ruperti. Senioris ; 
| Ele&oris imperii, Comitis Palatiui Reni, 
ac Baevarie Ducis, An. K. | | 
4. Epitaphium Hermolai Barbari Ve- 
ncti, Patriarche Aquilegienfis. in obi- 
tun Rudolphi Agricole Frifit. | 
Invida clauferunt boc marmore fata Rudolphum 
Agricolam , Frifü fpemque decusque fox. 
Scilicet hoc vivo meruit Germania, laudi 
Quicquid haber Latium, Gracia quicquid babet. — 


bump 


"Tollenti Anathema.' 


. ARedelphi Agricole Phryfi 
Memorie pofuit Viglius a 
^ Zuichemws. 7007 B 
- Obüt anno M.CCCC. EXXXP.. d 
| die XV III. Octobr. CORO 
 Fixit annos ALII. Menfes II. z 
f. 


e 


(. 1? Bur ud (16. 


Vom Franeiſcaner⸗ Cloſter. 8j 

% Anno domini 1522, am 1€, Tag deß Hew⸗ 
monts ſtarb Der Ehreweſt Joͤrg Schelm von 

Berge, DEM GOtt gnedig vnd barmberíig fep. 

6. Anno domini 1537. Det" 2, Novembris iſt 
geftorben ber Edel und Ehrenveft Wilhelm von 
 eDabern, der Pfals Marſchalck geweſen, dem Sort 
enebig woll fein. — — 

' 53. Anno domini 1542, 9ff Sanct Starting 
abend ben 1o. tag Novem. ift verfchiden Der Edel 
vnd Ehrenveft Didrich von Schönberg dieſer Seit 
ber Pfaltz Marſchalck, Der feel Gott genedig onb 
barmhergig tooll fein, Amen. 

3. Dff ſanct Otilia vnb Lucia ftarb der Hoch» 
gelert ond Ehrenveft Bernhard Wuͤrmſſer von 
Schafftoltzheim, Doctor in bepben Rechten, bem 
Gott gnedig fig. Anno fünfzehn hundert zwen⸗ 
gig vnd ein jar. O Maria bitt Gott für ung, c. 

9. Anno domini 1504. (f (ant Medarts⸗Tag 
ftarb ber Veſt Thomas oder von Rodeck, dem 
Gott genedig und barmherkig fen. 

Ic. Anno domini 1540. $ff Sreitag vor dem 
Mingfttag ftarb ber Edel und Geftrenge Hanf 
Vlrich von Lichtenberg , der feel Gott genedig fen. 

1r, Anno 1553. verſchid bruder Bartholo⸗ 

meus Roͤßler Koch, bem Gott gnad. (h) 


(hb) Adami Monum. Heid. P.21-23 . Freh.P.1. p.176. 
Pareus p. 331. 
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86: Das XI. Capitel, 
|. .'* Des XL Capitel. 
Von ben übrigen Cloͤſtern, nemlich der 


— Syeminicaner oder Prediger⸗Capuciner .— 


Jeſuiter « Carmeliter⸗ und Non: 
20 nen ⸗Cloſter. | 


B 


| urn i ü 
On ber beyden Aelteſten, nemlich dem 
Auguſtiner⸗ und Franciſcaner⸗ Elofter iſt 

I. im Vorhergehenden gehandelt, mun ſoll 
geliebter Kuͤrtze nach von den uͤbrigen etwas we⸗ 
niges gemeldet werden. Das Dominicaner⸗ 
Cloſter, welches in oer Vorſtadt lieget, ift, nach 
ben zwey Vorhergehenden ‚eines von Dem Aelte⸗ 
fien , undim Jahr 1478. von Churfuͤrſt Friedrich 
dem Siegreichen geſtifftet, (nicht aber von der 
Churfuͤrſtin Mechtildis im Jahr 1450. wie Zeile- 
. wis Topogr. Palat. p. 24. will, als um welche Zeit 
ſelbige ſchon itobfff Jahr verftorben geweſen, (2) 
and vom Pabft Sirto dem Vierten beftáttiget. 
Diefer Churfuͤrſt Sriedrich hat e$ auch mit aller- 


hand Renten und Ginfünfften reichlich begabet, 


& 


. unb ihme viele Freyheiten gegeben, wie aus deſſen 


v 


Stifftungs-Brieff mit mehrerem zu erfeben. (b) - 


Diefes Chofter befaffen bie Dominicaner nur etz 
wan Bunbert Jahr big um bie Zeit ber Regierung 


des Ehurfürften Friedrichs des. Andern, als wel- 


cher mit Bewilligung des Pabſts e$ wiederum ab- 


ſchaffte, und zwar ſoſcher Geſtalt, daß das Sof 
x Uu E. 


(2) Adami Monum. Heid. p. 8. 
^ b) Toln. addit. ad Hift.Pal. p.115-148- 


Don den übrigen Cloͤſtern. 87 
tal zu Hindelberg , fo Damahlen auf dem neuen 
Markt ſtunde, gewiſſer und wichtiger Urfachen 
halben abgebrochen , und in das Dominicaner⸗ 
oder Prediger⸗Clo ver in Die Vorſtadt geſetzt, das 
reiche Spital nachmahls genannt, und Die Ein- 
Fünffte des Cloſters und Hoſpitals zufammen 
gefchoffen worden , welche theild Dem neuen 
reihen Hofpital zum Beſten Fommen, theils 
aber nach Hoff zur Capellenmeiſterey oder Saͤn⸗ 
gerey gervender , morzu Der Pabſt weiter verords 
net, dag Elofter Marien⸗Pfort St: Wilhelmi 
Ordens, im Amt Hockenheim gelegen, mit ber 
angehdrinen Capell Windsbach, daß Die Renten 
ipiefer Sapellen jahrsich auf drey hundert funffsig 
Ducaten din Diefelbe Hof⸗Capell iſt von 
Churfurſt Ruperto dem Erften geftifftet , und Die 
erite Lapellenmeifterey in gans Teutſchland ges 
weſen. (€) | 

Ex T &. 2. | Ä 
Nach biefer Veraͤnderung wurde das Domi⸗ 
nicaner⸗ oder Prediger⸗ Elofter insgemein Das reis 
che Hofpital , und Die Kirche davon Die Hoſpital⸗ 
Kirche genennet , welche Durch Die Eroberung ber 
Stadt. Heydelberg feheinet verdorben , und bere 
nad) mehr und mehr verfallen zu feyn 5 nach Der 
Schwediſchen Eroberung ward fie im Jahr 1633. 
den 8. Augufti den Evangeliſchen Lutherifchen zu 
ihrem Sottesdienft, nebft einem gnugſamen Platz 
einen Kirchen: und Schul⸗Bau aufgufübren , ans 
gerviefen, und Stepbanus Hartmann zum Lu⸗ 
theriſchen Drediger in felbige Kirche verordnet, 

- | 4 "Wi 
- Le) Zeil. Topogr. Pal, p. 24. 


| Das XL. Capit, — — 
weilen fie Aber eingefallen , wolten fie felbige unter 
den Vorwandt, daß fie nicht genugſam gebauet, 
nicht annehmen, und begehrten an deren Statt 
die St. Peters» Kirche ; oder. den fogenannten 
S anf piat, fo ihnen aber abgeftblagen wordẽ. (d) 
Als tad) bem dreyſig⸗ jährigen Krieg Churfuͤrſt 
Earl Ludwig durch den Weſtphaliſchen Frieden 
wiederum eingefeßt mare, gabe er Denen Lutheri⸗ 
fchen biefe Kirche roieberum ein , Dod) mit Dem Des 
" Ding, daß die Reformirten auch ihren Gottesdienſt 
darinnen halten foften , mit folgenden C'Gerten z 

Affect Chur⸗Pfaltʒ befcbeben , daß die Aus 
— &berifcbe Religions 2 Verwandte in Heydel⸗ 
bere ihr Exercitium: Religionis in der Spitals 
Rirchen aufferbalb in de! Vorftadt dafelbft 
gelegen, mit Predigen und Admimiflrarion der 
Sacramenten, Tauff und Nachtmahl bala 
gen und gebrauchen, auch zu ſolchem End 
einen Pfarrer unterhalten mögen, doch alſo 
uno dergeftale , daß die Proprietät folcber 
Kirchen , wie auch die Gerechtigkeit den 
. Gottesdienft Reformirte Religion ebenmäf- 


"7 fig und beneben denen Autheranern darin 


nen verrichten 3u laffen , referpire und vor⸗ 
behalten bleibet, 1.0.9. (e) 
S 3. 

Vachdeme aber bie Lutheriſche im Jahr 1655. 
die Provideng-Kirche qu erbauen angefangen, - 

| E hel⸗ 

(4) Strut. fitt, itf. Hiſt. P. 5773. Weiſenbachs 

Genbffr.p.$4. — —— ! 


(c) &toffera Wahrhelts « Unſchuld » und C grep: Ret⸗ 
(Ug C2. P. 30. Struv. 1. c p. £98. u 
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hernach in vollfommenen Stand gebracht, verblie⸗ 
€ diefe Hofpitale Kirche Denen Reformirten ale ⸗· 
(cir, welche hernach &burfürft Carl, alger zur Re⸗ 
 gierung gekommen , von nenen angelegt, und zur 
GBuarnifons « Kirche iN feine Soldaten er⸗ 
bauet, und einen eignen Prediger darzu verprdnet 
hat. (f) Als aber Churfuͤrſt Philipp Wilhelm 
7685. gut Regierung Fame, unb viele Catholi⸗ 
: {he Bediente mit fic) brachte‘, auch bie Catholi⸗ 
che Bürger , Einwohner und Soldaten fid) in 
endelberg ziemlich mehrten, fo daß ihnen ber 
Raum im Teutfehen-Hauß zu Hein werden mol 
te, vaumteer Denen Catholiſchen diefe Guarniſons⸗ 
Kirche ein, und ftellee einen Revers vonfich ‚daß 
u felbige nur given Jahr, bif bie St. Sjacobs 
Kirche vordem Dbern + Thor yo fodre , behal- 
En qmb den Hällifchen Receß dadurch Fein Ab⸗ 
ich geſchehen folte. (2) Ob fieaber nach Ver⸗ 
flieffung Diefer Zeit toieberum denen Reformirten 
gegeben woorden,ift mirunbefanbt. In der 1705. 
aufgerichteten Meligiong- Declaration ift fie den 
—— heimgefallen, und wird nebſt dem dar⸗ 
ven erbauten Cloſter abermahls von Denen Herren 
Dominicaneın betvohnet. Ch ) : 


| Gu 
.. Soie ebebeffen hierin geſtandene Grabfehrifften 
find nachfolgende wenige: 
| | |. $1 1, Air 


(— GO GRurflu Garté Kai p.m. a, iv c 


pP. 674: 
(2) Struv. l. C. P- 796. & 707: , ^ 
| —B Ioh. Withelms Religiens s Declares . 
tion 3 12, ——— ^ , \ ' 


weilen fie Aber eingefallen ‚ wolten fie felbige unter 
ber Vorwandt, daß fie nicht genugfam gebauet, 
nieht annehmen, und begehrten an Deren Statt 
die St. Peters» Kirche „ oder, den fogenannten 
Tantz⸗Platz, fo ihnen aber abgeftblagen morde, (d) 
Als nach dem dreyfigsjährigen Krieg Churfuͤrſt 
Earl Ludwig durch den Q'Geftpbáfifdben Frieden 
wiederum eingefeßt ware, gabe er Denen Lutheri⸗ 
ſchen Diefe Kirche wiederum ein , ood) mit dem Be⸗ 
- Ding, Daß die Reformirten auch ihren Gottesdienft 
parinnen halten folten , mit folgenden C'Gorten z 
3affet Chur⸗Pfaltʒ beichehen , daß die Aus 
— &berifcbe Religions 2 Derwandte in Heydel⸗ 
berg ihr Exercitium. Religionis in der Spital⸗ 
Rircben aufferbalb in oer Vorſtadt dafelbft 
gelegen, mit Predigen und Adminiftr arion der 
Sacramenten, Eauff und Nachtmahl bala 
tcn und gebrauchen, auch zu ſolchem And 
einen Pfarrer unterhalten mögen, doc alſo 
uno derggeftale , daß die Proprietät folcher 
Rirchen , voie auch die Gerechtigkeit den 


. Gotteebienft Reformirte Adligion ebenmaͤſ⸗ 


fig und beneben denen Lutheranern darınz 
nen verrichten 3u laffen , veferpirt und vor⸗ 
behalten bleibet, u. d. g. (e) 
| S. 3. 
Nachdeme aber bie Lufherifche im Fahr 1659. 
die Providentz⸗ Kirche qu erbauen angelangen vob 
| E | er⸗ 
(4) Struv. Pfaͤltz. irf. Hiſt. p. 773. Weiſenbachs 
Sendſchr. p. 54. | 


(o &teffcrd 2Batóeité « Un chutd « nb Eprep: Ret⸗ 
(Wf c9. p.39. Struv. l.c p. £98. . 
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ernach in vollfommenen Stand gebracht, verblies 
e biefe Hofpitale Kirche denen Reformirten al 
(cin, welche hernach Churfurft Carl, a(8 er sur Re⸗ 
gierung gekommen , von neuen angelegt, und zur‘ 
Suarniſons⸗Kirche für feine Soldaten er- 
bauet „und einen eignen Prediger Darzu verbrdnet 
hat. (f) Als aber Gburfürft Philipp Wilhelm 
1685. zur Megierung Fame, und viele Gatboti 
: {he Bediente mit fid) brachte, auch bie Catholi⸗ 
fche Bürger „ Eintohner und Soldaten fid) in 
Heydelberg ziemlich mehrten, fo daß ihnen ber 
Raum im Teutfehen-Hauß zu Hein werden wol⸗ 
te, raumteer denen Cathofifchen dieſe Guarniſons⸗ 
Kirche ein, und ftellte einen Revers von ſich, daß 
b. felbige nur zwey Jahr, bif bie St. Jacobs⸗ 
Kirche vor dem Dbern : Thor fertig rare , bebal» 
ten, umb bem Hällifchen Receß Dadurch Fein Ab⸗ 
bruch Ben folte. (g) Ob fieaber nach Ver⸗ 
flieffung biefer Zeit wiederum denen Reformirten 
gegeben worden, iſt mirunbefandt. In der 1705. 
aufgerichteten Religions Declaration ift fie den 
Eatholifchen heimgefallen,und wird nebft dem bare 
bey erbauten Elofter abermahls von denen Herren 
Dominicanern berohnet. Ch ) | 


$8. 4. 
Die ebebeffen hierin geltandene Grabfehrifften 
find nachfolgende menige: 
$00 de 
= eee Carte gheng Behr. p. m. 48. Struv.. c. 
p.674. 


(2) Struv. 1. c. p.706. &707.. -. —— 
| Ch? imi Sjeó. Withelme Religiens s Dedare- . 
uon )' 12, " ER, | , : 


390 Das XI. Capite, ... F 

I. Anno domini 1468. viceſima fexta die menfis. 
Aprilis ©. "venerabilis uir. dominus Albertus Mede- . 
lein, vicarins ecclefia [anti fpiritus, & primus fun- 
, dator bujus domus, cujus. anima v, —— ho 
' C i 


2. Anno XV XXIX, Decemb. XIX. obiit Re- 
. "ferendus paterBernhardus ATyla. . . . . artium. 
& Theologie profeffor, Inquiftor Provincial. 
Germ. ora pro anima, Vivat in Chrifto Jefu mun- 
di redemtore, amen. ! 

.. 4.. Anno domjni 1516. obiit modeftus artium 
“ baccalau. Johann. Rudolf. Eyhem. dominica die. 
ante ferias adfcenfionis, cujus anima requiefcat in - 


| pae. (i) 


| | 6.f. — , 

Nach bem Dominicaner-Zlofter fiebet man are 

noch in der. Vorſtadt das Capuciner » Clofter, 

fo fehon eine giemliche Zeit erbauef, und in gutem 
Stand ift, wiewohl von bem Stiffter fo wohl als 

anderen Merckwuͤrdigkeitẽ, Feine gründliche Nach⸗ 

‚richt. einziehen koͤnnen. Das Earmeliter-Llos 
ſter ftehet vor dem obern Thor, ift reich, fdbón und 
prächtig ‚fonderlich bie Kirche, wobey ein ſchoͤner 
Garten ,fo neulich erweitert worden. Schon ums 

an 1466, wird diefes St. Jacobs als eines 

iftercienfer-Elofter gedacht, fo allhier in der Vor⸗ 


ſtadt geftanden, CK) welches aber durch ben Krieg 


‚and Die Länge der Zeit feheinet verfallen zu ſeyn. 
Nachdem aber Churfürft Philipp YOitbelm, als 
der erfte aus dem Durchlduchtigen Hauß pes 


- (1) Adami Monument. Heid. p. 23?» 
(k) "Tola. Addit. Paz. E 


} 
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burg zur Regierung Fame, fieng er im Jahr 1685. 
die St. Jacobs⸗Kirche fuͤr die Catholiſche Reli⸗ 
gion an zu bauen, und lieſſe ihnen, biß gemeldte 
Kirche fertig ſeyn wuͤrde, vie Guarniſons⸗Kirche 
einräumen. (1) Ließ aud) Das Decanar arbey 
aufführen. (m) Woraus hernacher dieſes reiche 


Carmeliter⸗Cloſter geſtifftet worden. Allhier rue 


bet der Durchlauchtigſte Fuͤrſt Joſeph Carl 

Emanuel Auguſtus, Pfaltzgraf bep Rhein ꝛc. 

Erb⸗Printz ju Sultzbach, ſamt feiner Gemahlin 
Eliſabetha Auguſta. 
8-6; 

Das Cloſter der Herren Cfefuiter ift feit kur⸗ 


Á on erit erbauet, aber. ſchoͤn unb groß, bat ein grof- 


es Collegium ober Schule darbey, famt einer Kir⸗ 
«be, welche aber nach ven gelegten Sundamentern 
Faumhalb ausgebauet, und ift nur das Chor m 
and ſchoͤn ausgezieret. Sie haben reiche Einkunff⸗ 
fe, worzu das Stifft Neuburg oberhalb ver 
Stadt, und die Mofeſſorat-Stellen ein merckli⸗ 
ches beytragen. Im verfloſſenen :7 30. Jahr has 
ben Ihro regierende Churfuͤrſtl. Durchl. Earl 
Philipp ein Seminarium geſtifftet, worinnen eini⸗ 
e ton den Herren Jeſuitern lehren. Naͤchſt die⸗ 
ſem iſt noch das Nonnen⸗Cloſter von der Con- 
gregation der — Mariä am Anfang der 
Woͤrſtadt zu ſehen, an deren Eingang folgende 
Worte zu lefen: Beeriffima virgo absque labe ori- 
finali concepta Protectrix congregationis noftra. ſpe- 
cialis 
. (1) Struv. p. 706. & 707. Johannis app. poft ad Pa- 
reum P: $724 E? 


(m) $uuy. p. 1377., 


^ 


91 Das XIL Capitel, 
cialis fis pie juventutis fofpitatrix. ber ber Thür 
Der Schulen aber: Die Schule der Congrega- 
tion beate Marie Virginis 1712. Nicht weit da⸗ 
von inder Bleck befinde ſich vas neulich erbaute 
Elofter der. Baͤtt⸗Schweſtern. | 


" ‚Das XI, Capite. .— 
- Bon der Liniverfität. 
5318 E NM ET (t ; 
Ißhero haben voir. umferer beliebten Ord⸗ 
nung nad) das Schloß, Kirchen und Cloͤ⸗ 
EE fter Fürslich befchauet , und félgeir. bann 
billig die Schulen, worunter ber alten Liniverfität 
ober Hohen= Schul niemand ben Rang vor ane 
bern wird ſtreitig machen koͤnnen; Es werben (on 
(ten. die Schulen insgefamt mit aróftem Recht 
YOerd'zGtátte GOttes, Pflang-Bärten der 
Chriftlihen Kirchen, Grund-Säulen des 
gemeinen Weſens, Saͤug⸗Ammen der freyen 
Kuͤnſten und Sprachen, unb dergleichen ge⸗ 
nennet. (a) Der beruͤhmte Taubmann ( b ) 
er deren Lob und Nutzen in nachfolgenden Ver⸗ 
en febr artig und Furg zufammen, | 
Terra carens ludis,; corpus fine mente putan- 
dum eft, 
Et ſine luce dies; & fie fole polus. | 
. Quid fchola? cor mundi, moderatrix aurea. re-. 





tmm, >. 
+ Unica do&rinze tulta Magiftra bonz. 

| : 0577 , Ma 
Ca) Groſens wohlbeſtellte Schul. p.f. | 

(b Y Melodofiz apud Murmel loc.cpmm. p. 6 1.. 


Voaon der Univerſitaͤt. 93 
. Morumformatrix, animarum fabrica,nutrix — , 
Artiuminexhaufte dives alumna rei. 
Virtutum cultrix, vérifalíique probatrix, 
Utilium genetrix etw virüm.. _ 
Publica quas fibi res, fibi quas Ecclefia , vitz 
. — Quas hinc private deligit ordo. fibi. | 
Diefer unerfchöpfliche Neuen ift von ben from» 
men Alten jederzeit in veiffe Überlegung gezogen 
worden, und Dabero find fo viele hohe und niedere 
Schulen hin und ber, fonderlich in Teutſchland, 
aufgerichtet., worunter unferer Heydelbergiſchen 
Univerſitaͤt billig der Vorzug gebubret, als wel⸗ 
che biealler ältefte in Zeutfchland, und alfo für ei⸗ 
ne Mutter aller Teutfchen Univerfitäten anzuſe⸗ 
en 0b fie wohl fonften eine Torhter der Pariſi⸗ 
chen genannt wird. ( c) | 


1 oe a 
Diefe alte und bed te Heydelbergifihe Unis 
serfitat ift befandtermaffen von dem Churfürften 
Rupert dem erſten, zugenannt der Roche, ge 
pet, unb. mit. herrlichen Sreyheiten und Eins 
ommen begabet worden , (d) inmelchem Jahr 
aber diefe Stiftung gefchehen, ba ftimmen Die 
Geſchicht⸗ Schreiber nicht. überein , indem einige 
das Jahr 1346. (e) andere 1376. (f) 1386. , 
un 


(c) Straternanni Theatr. Hift. p- 860. Toln. Hift. Pal. 


P. $5. : Fa 
(d) Toln. Hift. Palat. p. sy. Freh. Orig. P: 1. p. 1044 
& alii innumeri. J | 
— Ce) Horting.H. Eccl. T. $. p. 697. Bertius rer. germ. 
l. 3. c. 2. p. 15. Munft. Cofmogr.l. 3. p. m. 614. 
(f) Trith. Chron. Hirf, T. 2. p- 172. Freh. Orig. P. t. 
o. P 104. Zeil: Topogr. Pal. p. 25. Wimpheling. Epit 


24 — was XII Capitel, 


und 157. feken. Am wahrfcheinfichften aberift, 


daß Rupertus im Jahr 1346, allhier zwar ein fo» 
genanntes allgemeines Studium aufgerichtet 
bat, undim Jahr 1576. vom Papft Urbano VI. 
die Beſtaͤttigung der Freyheiten erhalten. ( 2) 
CiGeilen fieaber noch mit feinem Rectore verſehen, 
und fonften es ihr an genugfamen. Zugehör mag 
gemanglet haben, wird ſie billig eor. andern- noch 
nicht als eine Univerſitaͤt angemercket. Das rede 
te Jahr der Stifftung dieſer Univerſitaͤt wird des⸗ 
wegen von andern beſſer ins Jahr 1386. geſetzt, 
als in welchem Jahr, und zwar den 17. Nov. Der 
erſte Rector Marſilius von Inghen (vielleicht 
damahliger Gewohnheit nach von ſeinem Geburts⸗ 
Ort, ſo Inghen oder Ingenheim mag geweſen 
ſeyn, alfo genennet, Dod) will dieſe meine Muth⸗ 
maſſung niemand auftringen) erwehlet wor⸗ 
ben. Ch) Diefer Hoͤchſtloͤbliche Churfuͤrſt rich⸗ 
tete die Univerſitaͤt in allen Stuͤcken nach der zu 


MPariß ein, (weswegen fie eine Tochter derſelben 
pflegt genennt zu werden, theilte fie m Die vier 


nemlich in die Theologifche, Suridifche, Medici⸗ 


niſche und Philofophifche iSacultáten ein, und vers 


óronete in einer jeden gefihickte und gelehrte Mans 
ner 5 Hierauf ließ erben 18. Det. durch Regins 
baltum eine Mefle fingen, Damit das angefanges 


ne Werck einen glücklichen Sortgang haben mog⸗ 


te, welcher alle Studenten beywohneten; den fol⸗ 
gen⸗ 
rer; germ. c; 52. Irenici Exeg. Germ. l. 11. Solini 
"Qrat.deAcad.Heid.p.8: © | J— 

p 8 Cf. Auct.lit.e. & f. citat·.· — 
Ch) Parei Hift. Pal. p. 167. Tolneri Cod: Dipl. pi 125. 


J hi * 
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‚genden 1 5ten Det. fiengen drey Profeffores an zu 
len, nemlich zuaft M. 250i filius von Inghen 
lafe Morgens [rube über Die Logic, M. Regins 
baltus ein Eiftercienfer Mönch aus dem Cloſter 
Alva, fo im Biſtthum Luͤttich gelegen) unb zu 
Parig Theologia Doctor, faf um 8. Uhr die Epis 
. fld an ben Titum. M. Heilmann von Womms, 
ein Meifter in den Sreyenfünften, und Bacca— 
laureus der Heil, Schrifft, tractirte um ein Uhr 
die Philofophie. Nach drey Wochen fame der 
vierte Profeſſor M. Dithmarus von Gurrtbe 
‚von der Uiniverfität zu Prag, und Ichrtedie freye 
Kuͤnſten; und endlich nod) in dieſem Jahr Jos 
bannce von Nort, oct. der Rechten, ward 
zum Profeflore Juris Canonici berufien, und [afe 
Das vierte "Buch Decretalium. (1) Hierauf wur⸗ 
De, toie torbero gemeldet, M. Marſilius von 
Inghen (welchen andere von Ingenheim oder 
ngelne nennen, und theils für einen Teutſchen, 
y für einen Holländer von Utrecht, andere 
aber für einen Engelländer halten) ben ı7ten 
Nov. zum Rectore der Univerfitdt im Auguftis 
ner: G (ofter. erwehlet. (K) Da bann ben ı2. Nov. 
ber neuertveblte Sector in Begleitung feiner bey⸗ 
den Collegen Reginhalds unb Heilmanns zum 
Churfürften giengen, und erfuchten ihn um Die gee 
woͤhnliche Siegel, twelcher auch. ihrem — 
| | | 0 
(i) Toln. Cod. Dipl. p. 123. Sohnii Orat. cir. p. 8. 

eo &9. i | 
| . Hift. T. 2. p. 70e. Hotüng.1. c. p. 697. Tola. 
e ge ] E 2. Zeil — P 25 . —S kauf. Leel. 

p- 578 - : M 
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fo gleich gnädigft willfuhre ‚und feinem Protono⸗ 
tario Otto von Neuenſtein befahle, beyde ourd) 
den Hof⸗Goldſchmied machen zu laffen. Den 
19ten Nov. aber wurde einmüthiglich beſchloſſen, 
daß für die Erhaltung der Srepheiten und Geſetze, 
und für die Aufnahm ber Univerficät kuͤnfftighin 
zu immernährenden Zeiten an den fünff. Seft: 
Tagen der Jungfrau Marta, der Empfangnus; 
Reinigung / Verkuͤndigung, Himmelfahrt und Ge: 
burt; wie auch auf Eatharinen, Nicolai, Dreh 
König, Petri und Pauli, unb aller Seelen? Tage 
für die Verſtorbene folte eine Meffe gehalten mer: 
den, welche Gewohnheit aber hernaͤch geandert, 
und nur auf vr Meſſe geftellet worden. Um 
Das Ende dieſes Jahrs wurde die Univerſitäts⸗ 
Matricul gemachet,moorinn alle ankommende Stu: 
. benten ihre SRabnien einfchreiben, und Darbey mit 
einem Eyd angeloben müffen , daß fie dem Rector 
und der Univerfität wollen getreu und gehorfam 


ſeyn. (I) | Don dem Einſchreib⸗Geld, (o die 


Studenten bezahleri muften; wurde hernacher der 
Stab ober Gocepter des Rectoris Magnihci ge 
macht, und woge fünff und ein halb Marck, und 
eine halbe Ungean Silber, (U) — — 


" | . 54 | 
Dieſe neue aufgerichtete Univerfität begabte die: 
fer Churfuͤrſt mit Bewilligung feiner beyden 
Hluts-Derwanden Auperts, jugenannt Durus 
ber Harte, und Ruperts lem , Ctvelcbe beyde 
ihm nacheinander in der Chur gefolget ) "e 

K 


(ly Toln. L.c.p. 133. "ee 
(4) Tola lc.pi3d. _ — 
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lichen Privilegien, Freyheiten unb Gerechtigkei— 
ten, wie ſolche bie Univerſitaͤt zu Paris damahli⸗ 

ger Zeit genoſſe, worinnen er nebſt feinen bepben 

Anverwandten angelobte alle Meiſter, (Magiftros, - 

welcher Titul nach damahligem Gebrauch mebr 

galt, als Der heutige Doctors⸗Titul) oper Drofefs 
ſores und Schuler, oder Studentenin allen feinen 

Zanden zu beſchuͤtzen, und in allen-Brepheiten zu 

handhaben , mie Die Könige in Sranckreich thun, 

anbey in feinen Schirm und Schuß nabm, und 
allen Unterthanen bey Verluſt feiner Gnade und 

Straff von 6o. Gulben, unb Crfegung des juges 

fügten Schadens anbefahl iveber den zu Heydel⸗ 

berg Seyenden, Ankommenden, noch Abziehenden _ 

Feine Gewalt, Schmach, Leyd ober Unrecht zuzu— 

fügen, mit Torten oder Werden, an Leib oder 

Gütern, tveber offentlich noch heimlich. Lind da- 

mit fich niemand mit Untoiffenheit entfchufdigen 

koͤnne, foll bif jährlich auf Allerheifigen- Tag, oder 
ben Sonntag hernad) in der Kirche dem Molck of⸗ 
fentlich abgelefen,und acht Tag an die Kirch⸗Thu— 
ren angehefftetwerden. 3. Soll der Bifchoff zu 

Worms ordentlicher Nichter feyn über diejenige, 

[o Verbrechens halber indas Carcer oder Gefänge 

nus gefe&t tverben, und Das Urtheil barüber fpres 

chen, und nicht zugeben,daß jemand von ben Linie 
verfitäts-Qsermandten aus der Stadt wohin ges 
fübret , fondern fol daſelbſt verroahrlich aufbebal» 
ten toerben. Dieſes Recht unb Gewalt ift bere 
nach, Cuntoiffenb in welchem Jahr ) vom Biſchoff 
zu Worms dem Sector und Univerficäts- Kath 
völlig übergeben worden. 4. Soll toeber Saut, 

| G Schulte 
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Schultheiß ober Amtleute,bey Verluſt ibrer Dien⸗ 
fte und höher Ungnade, Feinen Univerfitäts- Ver⸗ 
wandten gefangen nehmen und halten; unb wann 
ein folches gefehehen , foll erden Rectori uberant^ — 
wortet werden ; und um dieſem beffer nachzukom⸗ 
men, foll der Saut unb ibre Bediente jährlich in eis 
|. mer Kirchen dem Rector und Univerfität ſchwoͤren, 
und ein folches nicht zu thun angeloben. 5. Sollen 
die Univerfitäts- Verwandten und Deren Güter,fo 
ſie gebrauchen: ale Bein, Korn, Fleiſch, Fiſch, 
Such und andern Nothwendigkeiten vom Zoll, 
Zinfen, Schagungen unb andern Auflagen be 
frepet ſeyn zu Heydelberg unb in allen Churfuͤrſtli⸗ 
chen Landen. 6. Auch iſt Denen auf Der Burſe 
- foobnenben erlaubet con ihrem Vorrath jahrlichen 
nach Oſtern ein oder zwey Fuder Wein ohne alle 
Auflage ʒu verkauffen, doch ohne Betrug und Un⸗ 
terfcbíeiff. 7. Soll alle Jahr um Weyhnachten 
- ein Meifteroder Profeſſor von ber Univerfität, und 
seiner vonder Bürgerfchafft ernennt werden, uno 
mit Treue angeloben , und Die Haͤuſer, ba Die Pro⸗ 
fefforan und Studenten innen wohnen, fchäßen, . 
damit Fein Bürger allzu hoben Hauß- Zing von 
ihnen fordere, und mit Diefer Schaͤtzung foll ſich ein 
jeder genügen laſſen. Wann fie auch ein lediges 
Hauß finden, mögen fie ſolches ſchaͤtzen, dahin ei 
ziehen, und dem Eigenthums⸗Herren ben Haufe - 
ik besahlen. 8. Der Rector der Univerfität 
 famt den vier Deputirten foll alle Gewalt haben — 
ven Zwanck und Zwiftigfeiten unter Den Profeſſo⸗ 
ren und Studenten zu ſchlichten und ‚richten. 
ann aber ein Burger mit einem Troie ves 
Ä N : | us 
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Schüler: einen Streit bat, foll fich der Profeſſor 
oder Schuͤler vor Dem Rectore odor 
ten, und nicht vor einem weltlichen $Seamtens 
too aber ein Beamter einen citirte, unb ju fid) fore 
dern liefje,foll er hundert Gulden Strafgeben, und 
feines Amts entfeßet fepn. 9. Wo aber ein Pros 
feffer oder Schuler Dem Sxectori in billigen und 
möglichen Dingen nicht gehorfamen wolte, find 
Die. Beamten auf Begehren des Rectoris ihme 
hierinnen durch ihre Bedienten Gebülfflice Hand 
zu bieten, befugt. 10. Diejenige Grepbeiten, wo⸗ 
uit Meiſter und Schuͤler begabt ſind, genieffen au 
alle ihre Bedienten, wes Stands fie auch immer 
fon mögen: (m) Uber diefe Freyheiten hatte 
auch bie Univerfitdt Da8 us wire & necis, oder 


— — 


Rechht uber Tod und Leben ihrer Untertbanen. (a) 


Anderer anjetzo tibt su gedeucken. 


SR J $. 4. | 
.. SReb(t biefen Sreyheiten ward fie auch mit richti⸗ 
gen Einkuͤnfften verſehen, mie dann Papft Honig 
facius Der neunte (fo son Anno 1389. bi 1404, 
regiert) fie ourd) eine Bulle mit zwoͤlff raͤben⸗ 
den begabte; als 4. zu Worms; zwey qu Reu⸗ 
haufens drey ju Speyer; zwey zu Wimpffen im 


Thal, und eines zu Mosbach atti Neckar, unb bro». 


hete eine ſonderliche Straffe des Banns allen den⸗ 
jenigen, fo ihr. etwas von dieſem Einkommen ente | 
siehen würden. (0). C'Gorgu nach und nach meh> 
rere Cinfünfften find hinzugefügt worden, tvie 
20 0 5 8 2 nach 
(m) Toln. Codex Dipl. p. 123- 115. m 
(n) Lex. Hift. T. 2. p. 700. 
—. Xo) Zeil. Topogr. Pal. p. a5. 
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nach Ordnung der Zeitföllgegeige werden. Zum 
a Sonate ber Univerſitat mard der Doms 
ropft zu Worms verordnet, und ware ber erſte 
M. Conrad von Geilnhauſen, der erfie Doctor, 
[o allhier gemacht wurde, welcher aber ums "rab 
1390, wiederum verftarb , und in feinem Teflas 
ent der Univerfität taufend Gulden und efliche 
Güter vermachte, dergeſtalt, daß aus einem Theib 
derfelben Das Collegium it ber Burſch genannt, 
ür bie Studenten felte aufgerichtet werden. ( p) 
efchirmere und Erhaftere der Rechten, Privile⸗ 
gien, Freyheiten unb Güter dieſer Univerfität roc» 
ren ber Dechant der St. Marien Kirchen zu Neu⸗ 
ftabt, der Abt zu Schönau, ber Dechant ber Kite 
chen zur Heil. Drepfaltigfeit zu Speper, und Der 
Dechant zu St. Vietor. (q) — Dieſe Univerfis 
tät liebte Der Churfuͤrſt big an feinen 1590. ven 
1éten Gebr. erfolgten Tod fo zärtlich, als ein Vat⸗ 
fer feine fiebfte Kinder fieben Fan, und nennte fie 
zum öfftern feine geliebte Tochter. Cr) Um 
diefe feine zarte Lieb Deftomehr anden Tag zu fegen, 
Fauffte er mit Bewilligung der Univerfitat vier 
vor der Stadt: Mauer hinter dem Marc Bruns 
nen Thor gelegene Buͤrger⸗Gaͤrten um zwey unb 
fünffkig Gulden ‚mo vorbero an ber Heu⸗Gaß des 
Churfürften Stall geweſen, welchen er aber ſchon 
fechs Fahr zuvor der Univerfität zu einem Hof | 


das Collegium geſchenckt hatte. Um aber das we⸗ 
| gen 


(p) Sohnii Orat. de Acad. Heid. p. 8. Tolneri Cod. 
|. Dipl p. 132. - | 

(3) Sohn. l. C - 

(r) Parei Hift, Pal. p. 167. 
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gen dem Marckt⸗Brunnen⸗ Thor beſſer zu verftes 
ben, (qt zu wiſſen, daß in felbiger Gaß, welche jetzo 
die Ketten⸗Gaß genennt wird, ein Marckt ges 
weſen, unb Darauf ein Spring Brunnen geftans 
den, nich£ weit Davon aber die Mauer. (5) 


$. $4... 
Der Jrachfolger diefes Churfürften Auperens 
der zweyte war nicht weniger als fein Wetter ber 
Mniverfitäc hoͤchſtens geneigt, und gleichfam ein 
zweyter Stiffter. Ct) Dann über Dasjenige, fo 
er mit feinem Wetter vor Antretung der Regie⸗ 
rung zur Aufrichfung der Univerfität reichlich beys - 
etragen hatte ‚ware er auch beforgt, tviebie Pros 
effores eigene Wohnungen haben méaten ‚indem 
Ende ſchenckte er ihnen 1391. ber verjagren Juden 
eilff Haufer und fünff Gärten, daß fie Darinnen 
mohnen und Collegia halten Fönten; Zu biefen 
--Ddufern vermachte er 1395. gmölff hundert Gul⸗ 
Den von Den Korn-und 2Beingebenben zu Schrieß> 
‚heim für ſechs Profeffores, voie auch einen Theil 
des Zolls zu Bacharach und Svápferétoertb, und 
hesahlte noch uberdiß einigen Profefforen der Rech⸗ 
ten ihre Beſoldungen aus feinen eigenen Einkom⸗ 
men; (u) ricbteteaud in in piefem 1393- fahr dag 
Dionyß oder Collegmin Dionyfianum auf, (vv) wel⸗ 
ches hernacher Cafimirianum genennt worden. (x) 
G 3 aus 
— (s) Toln. Cod.Dipl. l.c. 
(t) Parei Hift. Pal. p. 169. | 
(u) Sohnii Orat. cit. p. 9. Zeil. Topogr. Pal. p. af. Pa- 
reus l. c. Tolneri Codex Dipl.p. 127. 128. & 132. - 
(vv ) Toln. l.c. p.152. 
(x) Alt. H.P. p. 165. 
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Als im Jahr x 39 1. bie Geißler Geſellſchafft (id) 
auf oem Heiligen Derge fehen ließ, befchloffe die 
Univerfitat fich derfelben zu widerfeßen, Die Gefahr, 
fo ihr von diefer Secte bevor ftunde, abzuwenden, 
und die Gürften und. Städte zu bitter , daß fie vers 
trieben wurde. (y) 


6, 6. 

In gleichem Enfer und Liebe beſchuͤtzte Ruper⸗ 
tus der dritte, welcher 1 398. Churfürft, 1400. aber: - 
Roͤmiſcher Kayſer wurde, Diefeiniverfität, ſchenck⸗ 
te ihr kurtz zuvor, ehe er Kayſer ward, drey geiſtliche 


Lehen, nemlich die Pfarr⸗Kirche zu St. Peter zu 


Heydelberg, St. Jacob zu Wuͤrtzburg, und St. 
Laurentii zu Akon. Brachte e8 beym Papſt $502 
nifacio IX. dahin, Daß ihr ums Jahr 1400, over 
bald hernach die zwoͤlff vorgemeldte Präbenden ae» 
ſchenckt wurden; befkättigte nicht allein bie geges 
bene Privilegien, fondern forgte auch, daß fieing 
 fünfftige möchten erhalten werden, zu Dem Ende 
fieffeer 1401. feine beyde Söhne Ludwig und Jo⸗ 
hannes derfelben fid) eydlich verpflichten 5 Das 
Geld, , foer ausgelegt, den Ablaß des Roͤmiſchen 

AIubel⸗Jahrs, tvelcbes vamahls zum erftenmabl gez 
balten. wurde , su. genieffen, bat er der Univerfität 
augeorbnet, und zu ihrem Nutzen vertoenbet. (2) 
Den 12. Julii 1406. entftunbe der orunten im 
zweyten Theil toeitldufftig befchriebene Tumult 
und Studenten-Krieg,welchenver Kanfer felbiten 
bald wiederum ftillte s Denn die Profeſſores ftelle 

= ten 

Cy) Toln. l.c. p. 152. | 


(z) Parei Hift. Pal. p. 173. Toln. H. P. p. 61. Sol ini 
Orat. de Acad. p. 10. — 


| ea 
— . Stadt ausruffen, daß bep Derluft feines Lebens 


— 


zum Groͤſten fi 
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ihre Perſonen und Güter Sie 
heit. Dierauf fief er durch einen reitenden Hero! 
ben fo mohlan feinem Hof, alsin allen Gaſſen bi 


h 


- und aller Guͤter niemand, er fen Edel, ober Unedel, 
"Bürger oder Bauer Feinen. Univerfitäts ^ Ders 


wandten beleidigen folles Den folgenden Gag. 


ſchickte er feine Raͤthe ins Auguſtiner⸗Cloſter, lieſſe 


die Bürgermeifter und Buͤrger zuſammen beruf 


fen,undihnen befehlen, Daß niemand die Univers 


ficat undihre Glieder beleidigen, fondern vielmehr 
nad) Bermögen fehügen folle. Den dritten Tag. 

fam er mit feinen Söhnen und Rachen felbften 
ins gemeldte Elofter , beruffte abermahl die Bürs 


. germeifter und Bürger,und verbotte bey bens 


Strafe und Berluft der Guͤter kunfftighin Die Glo⸗ 
cken wegen der Uniberfitát und deren Verwandten 
nicht mehr anzuziehen: Unterfuchte zugleich den 


' entftandenen Tumult. Nach gehaltener Berath⸗ 


fbfagung febickte er den Bifchoff von Worms 
nebft noch andern an bie Univerfität, welche im 
Palmen Des Kanfers vorftellen und erinnern fol 
ten: x. Doß die Lectiones wiederum gehalten, 
und 2. ein Vorſchlag gemacht würde, wie Die Eis 
nigkeit zwiſchen den Buͤrgern und Studenten auf 

E G 4 zu⸗ 


⸗ 


rn 





D 


zurichten. Die Univerſität aber überfieffe alles Dent 


Gutduͤncken und Gabe des Kayſers, als welcher 


bie Schuldigenach Gebühr andern zum Gyempet | 


firaffen „die Univerfität befchügen, und vors kuͤnff⸗ 


 - fiae verforgen, auch toas. sum Lobe GOttes, zur 
Kayſerlichen Ehre, Aufnahm und Wachsthum der 

Aniverſitaͤt gereichet, thun Fonte. . Als inzwiſchen 

| Mut wurde, als waͤren die Königliche Prinz 


ausgeſt 
tzen Ludwig der Aeltere, Stephanus und Otto, wie 


auch Die Königin felbften nicht wohi mit der Unie — 


verfität zufrieden, und Demwegen unter den jungen ^ 


Studenten nicht geringe Zroiftigfeie und Gemuͤr⸗ 


mel entftunde , giengen der Bifchoft von Worms, 


M. Matth. von Cracau, Theol. Profeff. und Kaya 


ferlicher Beicht⸗Vatter, nebft noch andern Profeſ⸗ 


foren dißhalben zum Kayſer, und exgebiten alles 
ordentlich. Nach bem darüber gehaltenen Kath? 
fchlag, verordnete der Kanfer, daß feine Söhne und 


Erben die Univerfität, ihre Rechte, Privilegien 


and Grepbeiten, fo fie wuͤrcklich befiget und kuͤnff⸗ 
tighin erlangen werde, nad) Vermögen befchügen 
folten. Auch foltenfic) feine Söhne in eigener 


Perſon bey ber Univerfität ftellen, durch Entfebub 


Digung zeigen , daß fie niemahls gefinnet geweſen, 
noch feyen , Die Viniberfitát und Deren Glieder zu bes 


ſchweren, ober zu betrüben ; Vielmehr wolten fie 


felbige nad) ihrem gethanenen Eyd nach allen Sraffe 
ten beſchuͤtzen, welches auch ven folgenden Tags it 


ber Wohnung des Bifchoffs von IBorms,in Ge-⸗ 


genwart ber Univerfität,des Probfts von Sonne, 
unb feinen brepen Brüdern den Grafen von Moͤrß, 
des Marggrafen von Baden, des Grafen von Los 

| wen⸗ 


— 


en. dom qaam 


— 


—À — — 
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wenſtein, und vieler anderer mehr gefihahe. Diefe 

vätterliche Fürforge machte, Daß die Uniberfitat 
“ trefflich Zunahme , auch Lehrer und a ihr 
Amt treulid) und fleißig verwalteten. (a) 


| $. 7. 
Sein Sohn. unb Nachfolger Ludwig der 
Baͤrtigte, fo fic vorhero der Univerfitat mit 
einem Eyd ihren Nutzen zu befördern , verpflichtet 
batte, Fame vemfelben aud in allen Stücken - 
nach 5 Dann als er 14.10. Die Regierung antrats 
t€, fuchte er fogleich eine. genaue Erkaͤntnus vou 
Dem Zuftand der Univerfirdt und Derfelben Eins 
Funfften zu haben, davon ihme Dann der Herr Re⸗ 
. tor nebſt etlichen Brofefforen in der Cantzley in 
Beyſeyn feiner Herrn Brüder Pfaltzgr. Stepha⸗ 
nus und Otto, ſattſamen Bericht abgeſtattet. 
Zeit waͤhrenden Krieges, den er mit dem Churfuͤr⸗ 
ſten von Mayntz und Marggrafen Bernhard von 
Baden geführet , bat er der Univerfität folder 
geſtalt Vorſehung gerhan , daß die Studien 
mitten unter den Krieges⸗Flammen in ihrem Slohr 
blieben und machten Fonten. Doc) befam fie cio 
nen ziemlichen Anftoß durch oen unter dieſem 
& burfürften entftandenen gefährlichen &tudentens 
Krieg , welcher im andern Theil weitläuffig foll 
ausgeführet werden 5. Da aber die Thäter citirt 
wurden und nicht erfchienen, wurden fic auf ewig 
per Stadt vertoic(en, und alfo die Univerfität wies- 
. berum zur Ruhe gebracht. (b) Bißher hatte die 
xs | Ss Unis 
-. fa) Sohnius Lc. p. ro- 13. Quir. Reut. Jub. Colleg. 
EL IMEEM | | 
^ Qb) Sohn. Orat. p.13. & 14. Paroi Hift. Palat. p. 214. 
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Univerfität noch feine Bibliothek, und obwohl 
fchon viele waren , welche ihre Bibliochecken der 
Zniverfitdt vermacht hatten , fo ware Doch ud 
fein Kaum gemacht, wo man die Bücher fügli 
Binftellen tónte ; deßwegen wurde 143 3. im Uni- 
verſitaͤts⸗Garten berathſchlaget, wie eine Biblio⸗ 
theck anzulegen.(c) Dieſes zu befördern verordnete 
Churfuͤrſt Ludwig nicht allein in ſeinem Teſtament, 
Daß die Freyheiten der Univerſitaͤt ſolten erhalten 
werden, fondern er vermachte auch feine Theolo⸗ 
giſche, Suriftifche und reip Bücher, fo er 
auf bem Schloß Syettenbübel batte, der Univers 
fitát , und befahl felbige nad feinem Tod in bie 
Heilige Geiſt⸗Kirche zu bringen. (d) —— | 
$. g. ; : 
Als Churfürft Ludwig ber Baͤrtigte verftorben 
. unb. einen unmündigen Singen, Ludwig den 
Sanfftmüthigen, —5* — / — Pfaltz⸗ 
graf Otto von Moßbach, welcher ihme im Teſta⸗ 
ment zum Vormund verordnet worden, der Uni⸗ 
perfität alle ihre Rechten und Privilegien zu halten, 
und fie auf alle Weiß zu heſchuͤtzen, ſchickte auch beri 
-. DBifchoff zu Worms unb andere zur Univerfität, 
weldye feinem geneigten Willen verfelben folten 
zu verftehen geben ; im folgenden 1437. Jahr ließ 
er auch die im Teftament vermachte Bücher in die 
heilige Seift « Kirche zur: neuen angelegten Bi⸗ 
bliotheck bringen. Den zwiſchen den Studenten _ 
und Nachtwaͤchtern entftandenen Tumult, als 
welche den Studenten Uberlaſt und Unrecht ges 
| * 
(c) Toln.Cod.Dipl. p.iꝛ. atu à 
.$d Sohn. Lc. pig. ^ — 
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than, wodurch oer gemeine Poöbel aufrührifch ges 
macht wurde, unb bie Burſche ſturmen wolten, 
ftilfte er bald voieber , und erklärte fid) aufs neue 


die Univerfität zu befchtigen und ihre Privilegien 


derfelben nicht ſchwaͤchen zu laffen 5. Straffte die 
Thaͤter nach ihrem Verbrechen und fchaffte ber 
Univerſitaͤt wiederum Ruhe. Als bald hierauf bcr 
junge Ehurfürft felbiten Die Regierung antratte, 
bezeigte er feine Liebe und Zuneigung zur Univerfie 
tät auf vielerley Weiß, und begehrte , fonderlich 
1444. daß die Univerſitaͤt folte verbeffert , und 
die Puncten, wornach fie einzurichten, ibme ges 
tiefen werden. Dieſe Reformation betraffe fur» 


. memíicb die Theologiſche, Juriſtiſche und Philos 


fophifche Sacultäten. Ferners berathfihlaate er 
mit der Univerfität, nie das Dionyß wiederum 
aufzurichten, und mit Geſetzen zu befeſtigen mare. 
Und endlich ftillte er 1444. Den abermahl zwifchen 


"den Schaar-Wachtern und Studenten erregten 


Tumult, ließ die Wächter durch ven Schultheiß 
gefangen nehmen, und nach Sebuhr abftraffen. (e) 


$ 9 | 
Sriederich der Erfte, sugenannt der Siegreiche, 
der vom Jahr 1449. big 1552. al8 Vormund, 
hernach biß 1476. ale Gburfürfi regieret , bat der 
Univerfitat ihre Freyheiten fehrifftlich beftattiget, 
und allen Benftand verheifen s Er lieffe auch 15 5 2. 
eine Reformation Der Univerfität zu ihrem Auf⸗ 
nahm und Wachsthum auffegen, und im feiner 
Gegenwart felbige allen Univerſitäts⸗Verwand⸗ 
| ta 


- €e) Sohnii Orat. Acad. p. 15-17. 
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ten im 9fuguftiner Elofter durch feinen Cantzler 
M. ohann Guldinkopff offentlich vorlefen, mit 
dem Befehl, daß fie ſaͤmtlich derſelben nachleben 
folten , und fo jemand dieſe Reformation enttoce 
ber nicht annehmen, noch gehorſam ſeyn molte, 

den wolle er nicht in der Stadt leyden, auch, wann 
er deshalben Daraus gegangen , nicht wieder ers 
Lauben , hinein zufommen. Hierauf antwortete 
die Univerfität nad gehaltener Berathſchlagung 
ihme im Schloß , fie wolte, fo viel fietönte ‚gere 
ne folgen. Solte aber vom Pabſt ein ‚Befehl 
Formmen,molten fie folche Sachen ihrer € burfür(t. 
Durchl. unterthänigft anheim ftellen, und Dare 
-ayber Vorſehung thun laſſen, welches Der G bure 
fürft gndbigft angenommen , anben verfprechende 
ihre Mechten und Freyheiten zu fchügen , ben 
Wachsthum ber Univerfität zu befördern , und in 
allem Hülff zu leiften. 21[8 er 145 1. wider Die Grae 
(e von Lügeljtein aussoge,Derfelben Schloß einzu⸗ 
nehmen , bat er begehrt, Daß ber SRector von allen 
Studenten fid) eydlic) angeloben (affen rolle, daß 
bi der Stadt und Schloß keinen Schaden au» 
19en, fondern vielmehr abmenden fooíten. 1457 

fehenckte er Da Jus Patronatus ober Lehen⸗ Recht 
in den bepben Kirchen zu Pfeffingken und Gunt⸗ 
heim der Univerfität 5 gab ihr auch unter feinem 
Siegel die Beftattigung der Freyheiten und Be⸗ 
. febü&ung ber Univerfität, unb zwar vor fi und 
feinen an Kinds» Cotatt angenommenen Sohn 
Philippum. Als er 1460. bem Ertz⸗ Biſchoff 
von Manns Diethero zu Huͤlff fame, machte er 
allerhand gute Anordnungen ben ber Univerſitäͤt, 
| wie 


? 


on der Univerſitaͤt. 109 
wie folche drunten im andern Theil weitlaͤuffig 
engefübret wird. y beratbfcblagte auch mit der 
Vniserfitát , tie eim bequemerer Ort für Die Bi- 
bliotheck möchte aufgefübret werden 5 che er aber 
biB loͤbliche Vorhaben ins Werck richten foute, 
ward er. bom Tod übereilet, (£) _ 

$, 10, 
Philippus der Aufrichtige verſprach bey An · 
tritt ſeiner Regierung ihre Rechten und Freyheiten 
gu heſchuͤtzen, trachtete auch Die verfallene Univer⸗ 
fitát wie derum aufzurichten, zu dem Ende beruffte 
er 1477. den Welte berühmten Niederländer 


Johann de Weſſalia anbero, welcher mit feinem 


eigenen. Nahmen Weſſelus Hermanni Gans⸗ 
foro oder Goeſefort, unb Baſilius Groͤnin⸗ 
ganus genannt wurde. Seiner Gelehrſamkeit 
halber tourbe er mit bem ſelbiger Zeiten vor grund» 
gelehrte Männer nicht ungewöhnlichen Beynah⸗ 
men, Lux Mundis ober ein Licht der Weit, bee 
ehret. (g) Allhier folteer bie Theologie und Gotts⸗ 
gefebrtbeit ber Jugend bepbringen , als er aber 
. ankame , wolten ihn die Profeffores nicht anneh⸗ 
men; weilen ex. Feinen Gradum hatte, oa er nun 
ſolchen gegiemenb fucbte , wurde er ihmunterdem — 
CBortvanb; meilen er feinen geiſtlichen Orden bát / 
te, au feinen annehmen wolte, abgefchlagens 
Dahero bliebe er bey ber Philofophifchen Sacultät, 
lehrte Die Hebraifche und Griechiſche i E 
ame 


(f£) Sohnii Orat. de Acad. Heid. p.17-20. .— 
.. Cg) Alting. Hift.Pal. p.132. Hotting. Hift. Eccl. T. 4. 
. P-39. Adami vit. Philof. p. ro. Lex. Hift T. 4 
P: 868. , eere Lex. P. 2. P: 1520; 


E 
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Wis ber Dhilofophie , tiefe feine Schüler auf bie 
heilige Schrifftund legte feine GYebancten von ben 
Evangelifchen Wahrheiten, welche bald hernach 
durch Die Reformation völlig ver den 
Tag. Ch) inter anderen, verwarffe er ben eher 
[ofen Stand ber Priefter, das Meß⸗Opffer, bie 
Sakungen der Römifchen Kirchen, Die Mechtfers 
tiaung aus eigenem Verdienſt und Wercken, den 
Ablaß und Faften, und hielte die heilige Schrift 


24 


für bie einsige Richtſchnur des Glaͤubens und $e. 


bens. Siete und andere Dinge verurſachten, daß 
der Ertz⸗ Biſchoff von Mayntz Dietherusihn 1479, 
gefangen nehmen, und Durch Die Heydelbergifche, 


Coͤllniſche und andere Theologen erammiren - 
ließ. (1) hm folg in gleichen Gpfer und Lehre. 
bald, nemlich 1482. nach fein Schüler und Sands _ 


Mann Audolpb 2faricola , febrete bey der Unis 


oerfitát die Q'Goblrebenbeit aus bem Gicerone unb. 


Demofihene , erffárte Die £ogic , Phyſic und Aris 
ftotelis Thier⸗Geſchichte; fchriebe ar des Chur⸗ 
fürften ernftliches Begehren , einen Éur&en 95e» 


griff von ber Univerſal⸗Hiſtorie, welches ber Chur⸗ 


fürft befiändig bep fich zu tragen pflegte $^ Tegte 


fic) endlich auf die Theologie und pflan&te die - 


Lchrfäße feines Lehrmeifters, fo wohl bep Hof, mo 
er in groffem Anſehen ſtunde, af8 bep Der Univers 
fität fort. (k) n denen offentlichen Diſputatio⸗ 

na, 


Qv) eru. Pfatttn Kirkcn-Pifure p. &3. Aling d 


.c. p.131. & Auch. lit. 
ning. p.19. ı 
G) Hotting. l.c. p. £1. fqq. & alii modo cit. ^. 


(E) Lex. Hift. T-1. pag. 64. Hotting. Hift. Eccl. D. 4. 


(g) cit. Vita Profe. Gro- 


Don der Univerfität. 211 


nen, als worinnen damahligem Gebrauch nach 
die darbey fißende Profeffores um ihre Meynung 
gefragt wurden, legte er die feinige nicht allein in 
der Yhiloſophie, Medicin, Yuris-Prudeng , (one 
dern auch in der Theologie an den Tag. Und als 
ein Streit tiber dieſen Lehrſatz entſtunde: Fruftra 
| fervat Evangelium , qui non fervat. Canones Syno- 
dorum , erklaͤrte er e$. von ſolchen Reguln, und 
Synodal - Schlüffen, twelches Glaubens ^ Articuf 
genennet tocrben , und wider ben Arrium, Mace⸗ 
bonium , Eutichen ,SYeeftorium und andere aufges 
(et find ; ohne Haltung derfelben Fönne der Glau⸗ 
“ben in der Kirche nicht unverrückt erhalten wer—⸗ 
den. Ein andersaber warees mit den Schluffen, 
Die Die Geremonien, Gebrauche, Mitteldinge und 
- SRegierung derKirchen betraffen,als welchemenfche 
liche Einfaßungen ſeyen, und die Gewiſſen nicht 
binden koͤnnen. Ihm folgte der berübmte "Jos 
bannes Caprio oder Reuchlinus, welcher, af$ 
er wegen ven heimlichen Jrachftellungen den Wuͤr⸗ 
tenbergifchen Hof verlaffen mufte, fich hieher bte 
gab, vom Ehufürften fo wohl bey Hof al8 bey 
per Univerfität gnddig angenommen wurde, lehrte 
pie Sprachen , unb fhrieb einige Comoͤdien, ließ 
eine davon halten , welches Damahlen in Teufch- 
land etwas unerhörtes ware, (1) 


Ä 8. 1r, 
Als 1488. Die Umiverfität non 
| itu 
pasg. 40. Struv. p. 4. Melanchth. Declamae. T. 3s 
pP.444-Íq. Alting. p. 133. Adami vit. Philof. p. 7. 
fqq. ' Pareus p.24. | ; 
(1) Alting. l.c. p. 133. b. & 134. Adami vit. Philo. 
pag.19.- : | 
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pituf zu Speyer an ihren echten angefochten 
vourbe, nahm fich ber Churfuͤrſt Philipp verfelben 
getreulich an, und befchügte fie roider Des Dohm⸗ 
Tapituls Eingriffe 5 brachte Die vom G burfür(t 
Friedrichen angefangene Reformation ber Univer⸗ 
ſitaͤt zu Stande; Trachtete auch in folgendem 
149. abr, bafi ein neus Juriſtiſches Collegium, 
worinnen die Studenten wohnen,und ihnen zween 
rofeffores Jurisfolten fürgefe&t werden , möchte 
aufgerichtet werden, und ſchriebe, Diefes lobliche 
Werck zu befördern, ernfthafftig an bie Univer- 
fitát. Als im folgenden 1490. Fahr fich zwiſchen 
pen Studenten unb Reutern ein Lermen erhoben, 
worunter des Churfürften Pring Ludwig felber fell 
gemefen fep , und fich die Univerfitat über Die in: 
bilfigkeit, fo den Studenten roieberfabren , be 
Fan d unb die Gefahr, fo ihnen totgen den Dro⸗ 
ungen der Meuter bevorſtunde, angezeigt s hat 
er gnábig verfprochen Die Schuldigen nad) Gebühr 
zu beftraffen , welches aud) fünfftighin , fo oft 
eine Unruhe entftünde, mit allem Ernft und Ey> - 
fer gefehehen foltes inzwiſchen wolte er allen Fleiß 
antoenpen , daß ber Univerſitaͤt ihre Ehre beftandig 
bleibe, ſie von andern nicht durchgezogen werde, 
noch ſonſten Schaden leyde. ALS ı 504. fichein 
gefährlicher Krieg, mit bem Hergogen aus Bayern 
und andern Sürften und Grafen gegen unſern 
Ehurfinften anfponne , und er zugleich von vers . 
fe)iedenen Armeen angegriffen wurde, begehrte er 
son ber Univerfität, daß, weil allerley Burſche 
banfammen, der Rector alle feine Unterthanen mit 
einem neuen End und fonderbaren Orien an 
| Urs 
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 Ehurfürften verpflichten folte , und, zwar auf dem 
Suß wie folches zu Den. Zeiten Churfürft Frie⸗ 
drichs dide Dorh alfo, bafi oer. Univer⸗ 
 fitát Freyheiten Feineswegs dadurch gefráncfet 
werden jolten 5 ba e8 aber wieder zur Briedeng- 
Ana gekommen, bat er Die Univerfität mit 
pant gezogen. (1) DTI 
. * Gonften gab e$ unter dieſem Churfürften vieler⸗ 
HAAS thige — der Univerſitaͤt. Es 
ur Y inm remped hefftig vifputiret ob Det Cafis 
Posarrons ein Suppofitum feye, ober in einer Pro- 
pofition an ſtatt eines Subjecti Fünfe gefeet wer⸗ 
ben, ober nicht ? Über. welche Frage e$ nicht ale 
. Kin unnöthiges Gezanck gabe, fondern iman Fa: 
RM UND oen den Worten zu den Schlägen. 
Ferner ob bie Cjunafrau Maria mit oder ohne bie 
ETE "dim. empfangen unb gebohren worden? 
Das Erftere behaupteten bie Prediger» Miänche, _ 
Das Letere aber Die SSrancifcaner s. Diefe Difpu- 
ic ug foepferig hitzig von cid Wr⸗ 







en getrieben, Daß, als 150. eine ſolche Dir 
ngeftellet toqrb , ber Rector auf Gebeif des 

| sad. Studenten bet 
À 
e 


^ 
* 






Shurfün en mufte, fi 
bt babe einfinden zu laffen. — Der dn 
ogenannten Reales und Nominales, wel 






erben eme Zeit orbero entffanben, wurde 
. ym dieſe Zeit je langer je hefftiger getrieben, und 
trennte Die fogenannte Bürfen don einander. Gg 
arem aber damghlen drey Buͤrſen, nemlich die 
Diehpfianifche Bürfefür bie Armen, bie wo 
| 


un | : | 
"© Sohnius Lc: p. 81.823. 
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biſche Bruͤſe, und bie neue Bürfe. Dieneue Buͤrſe 
hielte es mit Det Nominales, bie zwo andere, in 
fonberheit pie auf ven Dionyß, mit Den Rea- 

es. (m) mE 
V | : .& I j. 

Churfuͤrſt Ludwig ber Griebfertige , welcher 
1568. feinem Vatter nachfolgte, bat nicht allein 
ber Unigerfität ihre Rechten und Freyheiten unter 
feinem Siegel beftättiget , fondern aud) 1509. 
den Fauth und Schultheifen derſelben ſchwoͤren 
laſſen, und fich epfrig bemttbet , baf die Univer- 
firat in ihrem alten Stand verbliebe, und einen 
neuen Wachsthum befäme ; Und als er einige 
Mängel ben berfelben verfpürte, handelte er : 518. 
eptríg mit derfelben,. wie Die eingeriffene Sehler 

u verbeflern , und tvolte Anno 1 £2 r. alle Univers 
itaͤts⸗ Verwandten ihres Eyds erfaffen wiſſen, das 
mit ein jeder von den Maͤngeln, ſo den Wachs⸗ 
thum derſelben verhinderten / deſto freyer ſeine Mey⸗ 
nung ſagen koͤnte, womit aber die Univerſitaͤt nicht 
iu frieden ware; Doch bat er 1522. mit Bewil⸗ 
ligung der Univerſitaͤt ſelbige reformirt, und ı 523. 
affe drey Buͤrſen ber Univerſitaͤt einverleibet. Und 
| I$ 1524. bie Bauren hin und wieder einen ge⸗ 
faͤhrlichen Aufſtand erregten, und der Churfuͤrſt 
mit zu Feld Yd muft, bat er bem damahligen 
Sector. Cbriftoffel. Grafen von Henneberg ers 
laubet ihre Sachen an einen ſichern Dit zu brine 
en, auch befohlen, baf alle Unterthanen ber Unis 
erſitaͤt fic) Dem Sector in einigen Puncten, P 
| : — an 
(m) Sohnii Orat. l.c. pag. 22. Zeil, Topogr. Palat. 
pag. Mf. —-— n I , 
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lang als ber Krieg waͤhrete, eydlich verpflichten , 
und gewiſſen Dauptleuten unterthan und gehors 
fam feyn (often. Die freye Künften fingen nun 
nad) und nach angu bluhen, ote Lateinische, Griechi⸗ 
fehe und Debräifihe Sprachen funden ihre Lieba 
babere, und fonderlich die beyde legtere, welche 
maninvorigen Zeiten wenig oder gar nicht geache 
tet, wurden wieder herfür gefucht und mit Eyfer 
getrieben, (1) wie dann der berühmte Medner ' 
und Port Hermanns Buſch zur Lateiniſchen 
Sprach ı524. Simon Orynàus jum erften 
Profeffor in ber Briechifihen und Sebaſtian 
Muͤnſter, gebohren zu Ingelheim, in eben dem 
Jahr zum erſten Profeſſor der ppl ape 
albier verordnet morb , und bif ı 529, dieſelbe ofz 
fentlich lehrte. (0) Nach oen Sprachen und Küns 
ſten brache auch die Evangelifche febre herfür, 
worzu inhiefiger Stadt D. Luther durch feine : 5 18. 
den 2éten April im Auguſtiner⸗Cloſter gehaltene 
gelchrte Difputation ven Grund legte, als welcher 
verfihienene beppilicbteten , worunter fonoertid) 
Martin Bucerus , Job. Brentius, Erbard 
Schnepfius, Theob. Billicanus , zu schlen, 
bie ihme nicht allein fleißig zuhörten , jondern 
auch herach von einem und dem andern Erläutes 
rung von ihm begehrten, und nachmahls berühmte 
Männer wurden, fo Die Reformation mit Lehren 
und Predigen trefflich 1: ph (p) 
A 


| 8.14» 

(n5 Sohn. lc. P 23. 

(0) Munft. Colm. 1 3. p.614. edit. lat. Sohn. I. & 
p.24. Adami vit. Philof. p. $3. $$. & $6. Reut: Ju: 
bil. Colleg. Sapient. p. 1f. 

(p) Gri. Prälk. K.D.p-9-14- Alung, p:138-143+ 

Sculteri Annal ävang. Decad. ] pa, KB — 
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— £yb nun wohl die (repe Künften auch bey diefer 
Univerfität zu blühen anfiengen , und manches in 
guten Stand gebracht wurde, fo wolten die Theo⸗ 
[5gen in Anfehung der Neligion und Berbeflerung 
ihrer Sacultät von Feiner Steuerung unb Refor⸗ 


mation wiſſen, fondern wendeten allen Fleiß an 


ſolche zu verhindern, wie Dann aus Dem Grund 
der eyfrige P iSi Srentius , fo atuffeher 
CRegens) auf der Realium Bürfe war, weilen er über: 
den Evangeliſten Matthaͤum laſe, und die Evan⸗ 

geliſche Religion dadurch nicht wenig befoͤrderte, 
von den Theologis uͤbel angeſehen wurde, theils 

weilen er in Theologicis laſe, da er doch keinen 

geiſtlichen Orden batte, theils aber weilen er ſol⸗ 

ches auf dem Philoſophiſchen Catheder thaͤte, 

dann wegen dem groſſen Zulauff anderer Stu: 

denten , fe nicht auf ber Buͤrſe wohnten, ware 

ihm der Raum zu enge , und begabe fid) Daher 
ins Dhitofophifche Auditorium s. Diefem Eine 
wurff zu begegnen,tourbe er unter Die Dohmherren 
zu Heydelberg aufgenommen, ba er Dann Gele 
genheit batte feine Zuhörer im Collegio zum Heil, 
Geift im Lehren, Predigen, und Difputiren zu 
untertveifen s_imgleichen thate auch) Theob. Bil⸗ 
licanus, ba fie banm von den meiften Studenten 
Beyfall Friegten, und einen groffen 2üfauff hate 
ten. Dieſes zu en lieg Ehurfürft Zudroig 
1522. pens Befehl an bie Univerfität ergehen, 
verbotte Diefe «ctionem , und befahl auf Die Urhe⸗ 
ber zu forfchen , worauf beyde fid) vor ber Unis - 
verſitaͤt und dem Cantzler verantworten — | 
T e " SI. toe „ p 
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doch konte man ihnen nicht beykommen. Bren⸗ 
tius ward hierauf nach Schwabiſch⸗ Hall vhs 
(«35 Billicanus aber blieb allhier , mufte viele 
Anfechtungen ausftehen, unb (id) mebrmabíen — 
ſchrifft unb münb(id) verantworten, unb fonte — ' 
auf ernftliches Anfuchen weder zu einer Profeßion, 
er zu einiger EhrensStelle gelangen. (q) 

jeſen Einbruch der Evangelifchen Lehre fuchte 
manauc Durch Berlängerung der Rectorats bey 
ber Umiverfitat zu verhindern, dann da bißhers 
nach ber erften Verordnung der Sector alle halb 
Jahr verwechſelt und ein neuer erwehlet wurde, 
ward 1522. Die Verordnung gemacht , daß ein 
Rector kuͤnfftig bin ein gantzes Jahr ſolche Würde 
führen ſolte, wobey es auch biß auf gegenwaͤrti⸗ 
ge Stunde verbleibet. (c) In gleichem Sinn 
ſchrieb auch der Roͤmiſche Pabſt Hadrianus VI. 
ey an bie Univerfität , vermahns 
te fie bep ber. Catholifhen Religion be 
Ständig zu verharren, befahle anbey des Lutheri 
Lehre fich mit Macht und allen Kräften zu wi⸗ 
derſetzen welchem Die Univerfität auch allen Ge⸗ 
horſam verfprache. Ein gleiches bat Pabft Cle⸗ 
mens VII. und Pabſt Paulus III. von derfelben 
begebre£ 5 welcher Leßtere auch bie Univerfitat auf 
das nad) Mantua 1536. ausgefchriebene Concie 
lium einladen lie. (s) 
Qo 27 yYi*15 o 





le 5; $. 1j. 
Un 4 dip 
^&q) Alting. H.P. p.13. & 144- ex Actis Acad. Heid. 
. 2^. Adami. vit. Theol. Germ. p.209. Struv. p. 18. - 
6) Toln. Cod. Dipl. p.151. | 
(s) Alüng: l.c. p. 145. Sttuv. p. 26. nu 
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, 6. 15. E 

Es ware v ‚, toic aug dem vorhergehenden 
klar ift , Churfürft Ludwig keineswegs der Evan⸗ 
geliſchen Lehre zugethan, auch nicht einmahl bare 
zu geneigt, fonften er fo ernftlich Befehl nicht bare 
wider würde haben ergeben laffen 5 Doch wolte er 
niemand ohne Urtheil eerbammen s dann als im 
Jahr 1524. Doct. Luther unb feine Lehre hefftig 
angegriffen ward , befahl der Ehurfürft denen 
Profeſſoren in der Theologiſchen und Juriſtiſchen 


Kacuftät , daß fie, mit Hindanſetzung ader After - 


«ten und Paßionen, Lutheri Sihrifften fleißig 
Durchfefen , und unterfuchen folten, was ber ge- 
funden Lehre gemaß mare, oder nicht , unb mie 
aller Auffrichtigkeit dem Churfürften ven ganken 
Handel berichten, damit feinem Theologe möchte 
Unrecht zugefügt werden. Und als im folgenden 
x $25. Jahr fid) verfchiedene hitzige Koͤpffe befarr- 
ben , welche alle Befcheidenheit auf eine Seiten 
fetzten, und gegen Die aufgehende reine Lehre Des. 
Evangelii fib febr hefftig begeigten „ befahl ex 
dDurch offentliches Edict, va feine Theologi fic. 
beſcheidentlich in ven Difp 

ten, unb Niemanden Unrecht zufügen folten. (c) 


utationen auffüle . 


Doch (abe er e$ ungern , daß der ſehr berühmte 


und wohlerdiente SXecter zu rand furt , Jacob 
Micyllus, roeilen er der Goongelifiben Reli⸗ 
jou sutban., sur. Grichiſchen Profegion anbero, 
yerufren ward, unb fprach : Er koͤnne die Pros 
feffores, fo der Kutheriſchen Religion zus 
gethan, weder dulten , noch ihnen yeu 
uns 
. Kt) Alting. peg 149» Sıraw pag ro. | 
| $ 
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dung reichen laffen. (u) Deffen ungeache 
fienge die Päbftliche Authorität bey einigen Unis 
verficats- Bermwandten an zu ſincken, und offent 
[id) in Zweiffel gegogen zu werden, in dem ı 525. — 
bey ben Promotionen bifputirt würde, ob man 
einem, per in den frepen Kuͤnſten Sicentiat werden 
wolte, en gewöhnlichen End für Den Gehorſam 
ber Roͤmiſchen Kirchen und des Pabſts fürlefen 
folte. Auch brungen die beyde Profeſſ. Theologid 
Maxtinus Srecheus, und fen Nachfolger | 
Henrich Stolo, fonderlih der ge&tere , febr 
auf vie Evangelifche Lehre, und fudbte fie mit 
aller Beſcheidenheit fortzupflangen. (vv) Bey 
(o getrennten Mennungen und Lehre, ba bie meis 
(ten Drofeffores der H. Schrift annoch bey der 
Eatholifchen Religion verblieben, die Studenten 
aber mehrentheils fish zur aufgebenben febre des 
Evangelii lenckten, Fame die Univerfität je mehr 
und mehr in Abgang 5 Dieſem abzuhelffen,und 
diellniverfität twiederum in vorigen Slor zu brine 
gen, baten zwar einige 15 59. Die Churfürftliche 
athe, baf man doch berühmte Theologos von 
auffen her beruffen möchte , fie bekamen aber 
vom ber Hofmeifter zur Antwort: Ob man 
Kerne Käufe in den pela wolte fezen oa 
man wol taugliche bey der lIniverfitát 
bätte. (x) 
$. 16. 


Friedrich ber Zweyte jugenannt ber. Weiſe, 
DA. wr 

(u) Alüng. pag. 14$. m 

(vv) idem p.144. & 14f. 

(x)Struv.p. 2f. & 26. Aling. pie — 
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soie ét feinem Bruder in der Churwuͤrde, ſo folgte 


er ihm aud im Eyfer für die Univerficät und guten 
Kuͤnſten nad beftáttigte derſelben ihre echten und 
D Arr ; und (ie& oen Fauth und Schulthei⸗ 
en Der Uniberfitát ſchwoͤren, begebrte Daß dieſelbe 
ihm ihre Mängel und Beſchwerniſſe anzeigen 
ſolte, welchen er aud) abzuhelffen verſprach, und 
zu verfchaffen, daß fie ihren alten for umb Ruhm 
ivieberum befömmen , bie Sprachen, Kuͤnſten, 
Wiſſenſchafften, Gottes: und Rechts: Gelehtt- 
beit ; mie auch Medicin in befferen Stand ge 
bracht und verbeffere würde 3 aebotte offentficb ; 
daß toeber die Profeſſores, noch Hofbedienten Den 
‚Studenten einig Leyd zufügen folten. Ferners 
war er febr bemübet aus ber ſogenannten Schwa⸗ 
nt ein Paͤdagogium auffurichten und bat 
die Bürfe der Realium der Univerfität einder: 
feibt. (y) Er brachte es auch bep dem Pabft Pau 
lo ILL unb deffen Nachfolger Julio III. durch 
We dahin, daß der Univerficat Das gan⸗ 


4 


e S:iffe £l ; bey Worms, ſo an Fruͤchten, 


Wein und Geld reich mar; ſamt nod) neun andern 
Elöftern mit allen ihren Gefallen unb Einkom⸗ 
inen vermächt und gefchenckt wurden, als nem 
lich: das gedachte Stifft Cell, das Jungfrauen⸗ 
Cloſter Z.Lamprecht bey der Neuſtadt/ Deim⸗ 
bach, Meidaſch, und Muͤnſter⸗Dreyß be) 
Altzey⸗das Antoniter Hauß zu Altzey in ver 
Stadt, eigentbümfid zu ihrem neuen Fiſco; bas 
mit die Profeſſores ihren ebrficben Unterhalt haͤt⸗ 
tn. Die vier andere aber, nemlich das ——— 


Cloſter 


€) Sohmi Orut p f: Réutzfub. Coll. Sap- p.16: 17. 
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Elofker zu Altzey, ein Jungfrau⸗ und Manns⸗ 
Cloſter, Lixherm unb Crafthal hinter Elſas⸗Za⸗ 
bern, bey Pfaltzburg, und zwar dergeſtalt, daß dieſe 
bier zu dem vorhabenden neuen Collegio Sapien- 
tie, darinnen 60. 70. biß 80. Studenten folteners 
halten werden, angewendet wuͤrde. (2) 


YI * S. 17. ha t. j | we | 
Um aber dieſer sunt Theil Wi onus Univerfität 
foieberum Aufguhelffen , bate fid) dieſer Löbliche 


Churfürft im Jahr 1 545: von‘ Philipp Melanch⸗ 
thon einen Vorſchlag aus, wornach bie Hohe 
Schule fo wohl, als die Kirche zu verbeffern, wel» 


Üben aud) Melanchthon getreulich mittheiltes Die: 


t 


(e$ Vorhaben nun ins Werck zu richten , ward 
1546. der gelehrte Paul Fagius, zu Bergzabern 

ebürtig, son Straßburg anbero [v d ba et 

ie Kirche und Univerficät in einen beſſern Stand 
brachte ‚-nelcher auch, fo viel er vermöchte,thate 
und ſatzte fchrifftlich auf, welcher Geſtalt bie Uni⸗ 
verfitát zu verbeſſern; Aber die Profeffores wider 
fetten fic ihme in einer Gegen⸗Schrifft, vorge 
‚benvde, biefe Keformation fee ber Univerfitat nieht 
ſchaͤdlich als nuslih. (a), Wiewohl nun hiemit 
wenig ausgerichtet ward, ſo ſuchte doch der Chur⸗ 


fuͤrſt Der Univerſität auf eine andere Weiß ihren 


Nutzen zu befoͤrdern, und fepaffte auf Einrathen feb 


nes Cantzlers Hartmann Hartmanni, und deſſen 


Rachfolgers D. Chriſtoph Proben und anderer 
frommen und gelehrten Raͤthen, voie aud) der Pro⸗ 


NOME (dio 
'€z) Zeil. Top. Pal. p. 25. Toln. addit. p. 91... — 


ı C2) Alting.p. 17%. Suv. pa Alami vit. "Theol, 


germ. p. 66s... 
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feſſoren, Jacob Micylli, Joh. Hartungs, Joh. 
Geiſelbachs und anderer die bep der Univerſitaͤt 
eingeriſſene Factionen, welche oͤffters um nichtige 
Dinge zanckten, der Nominalium, Realium, 
Thomiſten und Scotiſten voͤllig ab, und wolte 
auch deren Nahmen nicht einmahl mehr genennet 
wiſſen. Die drey zuvor unterſchiedene Burſen ver⸗ 
einigte er, wodurch er den Frieden und Ruhe bey 
der Univerſitaͤt nicht wenig befoͤrderte; Die Le⸗ 
ctionen der Profeſſoren brachte er in eine beſſere 
Ordnung; (b) toareaud) bedacht ein neues. Col- 
legium für arme Studenten aufzurichten , (o bere 
nad) Die Sapientz genennt worden, woran ihn 
aber ber eingebrochene Schmalcaldifche Krieg vor 
dißmahl verhinderte. (c). | 


$. 18. 

Drey Jahr bernad) ‚nemlich x $49. hat er dem - - 
Dionyß over Buͤrſch der armen Studenten jábre 
lich funfftzig Malter Duͤnckel geſchenckt; und als 
infelbigem Jahr das ſogenannte Zurerim hin und - 
ber angenommen, und Die Feyer⸗Tage zu halten 
von dem Kanfer Earl ernftlich befohlen wurde, führs 
te er paffeíbige aller Orten in feinem Lande ein,und _ 
befahl ‚daß die Studenten fo wohl, als feine übrige 
Unterthanen am Sronleichnams-Tag ber Procef 
fion m olten , diejenige, fo dem Befehl 
nicht nacblebten, bat er hart geitrafft. Anno x £ $1. 
richtete er bep der Univerfität einen nenen Sifcum 
an, Daraus die Profeffores ihren Unterhalt 

ole 

(b) Aking.L c. Reut. Colleg. Sap. p. 17. 18. Seun 

p.34. & 35. Parei H.P p.22. 

(c) Struv. p. 3 f. & 42. Alting. p. 158. 
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ſolten, und vermachte bie broben gemefbte Cloͤſter, 


als Zeil, Deimbach ac. argu s und als in felbigem 
das berühmte Concilium zu Trient gehalten tour: 
de, befahl Papſt Julius III. der Univerfität ihre 
Sefandten dahin zu ſchicken; erlaubte auch durch 
eine Bulle den verheuratheten Profefloren das - 
Rectorat bey ber Univerfität zu führen, und Sayen, - 
oder folche Derfonen die feinen geiftfichen Orden 
angenommen ‚zu Drofefforen zu nehmen, in-der 
Theologiſchen Sacultät allein ausgenommen. (d) 


. Sim Sahr 15 54. verkiefedie Univerfitat bem Chur⸗ 


lio das JusPatronatus Der Kirchen zu St. Per 
er. (e) Endlicy richtete 1555. dieſer Loͤbliche 


» Churfuͤrſt das Collegium Sapientiæ quf, wurde aber 


durch den Tod an der voͤlligen Ausfuͤhrung ver⸗ 
hindert. | 
6. 19. | 

CfGa$ ber Churf. wegen feinem hohen After und 
erfolgten Tod nicht in Stand bringen Fonte, dag 
führte fein Jrachfolger Otto Henrich mit groffen 
Cpfe und Ernft auss Dann gleich bep Antret— 
tung feiner Regierung ließ er in erfte Sorge 
(epn, wie Die Univerfität und Collegia in einen gue 
ten Stad geſetzt, und deren Nutzen befórbert wuͤr⸗ 
de zu ber Ende berieff en 15 57. den gelehrten Ph. 
Melanchthun, welcher bem zu Forms angeftellten 


| Religions⸗Geſpraͤch beywohnte, anbero , nah 


ibn mit greffer Sreude auf umb berathfchlagte fich 
une 
(d) Sohnius P: 26. Alting. p. ? $9: 160. Struv. P. 32. 
& 42. Zeil. Topogr. Pal. p. 25. Reut. Jub. Coll. Sap 
E 23-. 
) Toln. Add. p. 2.9. 19. 
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mit ihme wegen Neformation ber Uniserfität, bes 
diente fic) nebit Diefem des Raths feiner Raͤthen, 
fonderlich des Cantzlers Cbriftoph Proben, und 
Chriftoph Chem. Diefe muften die Drdnungen 
und Gefeke der Univerfität für fich nehmen, dieſel⸗ 
be vermehren und verbeffeun , und auf ven Huſtand 
der Evangelifchen Lehre einrichten. Ja der Chur⸗ 
fuͤrſt ware fo begierig Die Univerfität ins Aufneh⸗ 
men unb guten Stand zu bringen, Dag er ſich auch 
vernehmen ließ, er wolte derjelben aufzuhelften 
and in Flor zu bringen, team e$ nothwendig waͤ⸗ 
1c alles toa er hätte, antvenden, aud) bif auf Den 
legten Heller. Dahero vermehrte er den Profeſſo⸗ 
yen ihre Befoldungen — und beruffte aller 

Orten berühmte Männer anhero ‚fo in allen Fa—⸗ 
cultäten lehren muften, fonderlich truger für Die 
Theologiſche Facultät Sorge , als welche faſt 
an in Abgang gerathen, und nur zween Profeſ⸗ 
ores hatte, den D. Keuler und Henrich Sto⸗ 
lo einen Baccalaureum, die aber faft Feine Zuhoͤ⸗ 
rer mehr hatten. Vom D. Keuler verlangte ber 
Churfuͤrſt, daß er ſich zur Evangeliſchen Religion 
bekennen, ſeine Concubin entweder heurathen oder 
von ſich laſſen ſolte, weilen er aber keines einge⸗ 
hen wolte, ward er abgeſetzt, und zog nad) Bruch⸗ 
fal s Henrich Stold aber ftarb das Jahr bernach 
in einem hohen Alter. Als der Churfürft hierauf 
um andere tüchtige Männer beforget war, ders 
mahnte ihn Brentius, daß ar fid) von ben Mar? 
torem , Mäufen und Nasen zu hüten hätte, wo— 
burd) er Petr. Martyr, Mufculum , und fonften 

noch jemanden verftund, deſſen ungeachtet ſuchte 
| er 


, 
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er beyde mit groͤſtem Ernſt, konte aber keinen aus 
wichtigen: Urſachen erlangen. Mtm dieſe Zeit Fame 
Petrus Boquinus, welcher der Religion halben 
aus Franckreich vertrieben ward, von Straßburg 
anhero, lehrte ein Jahr mit ſolchem Ruhm auſſer⸗ 
ordentlich an ber Univerfität, ſo daß er 1558. Die 


dritte Theologiſche Profeſſorat⸗Stelle erhielte s 


Cilem. Heßhuſius aber, welchen Philipp Me⸗ 
lanchthon aufs beſte recommendirt hatte, und 
1557. hieher Fame erhielte Die erſte unb oberſte 
Stelle) welchen 1559. paul Einhorn zugeord⸗ 
net wurde, daß alfo Die Theologie mit groͤſſerm Ey⸗ 
fer, als vorhero, getrieben wurde. Es brachte auch 


dieſer Churfuͤrſt oie Sapientz 1556. zu Stand, und 


vermehrte die angefangene Bibliotheck trefflich, wie 

drunten mit mehrerem foll gemeldet werden. (£) 
TEN f 

Nach dem Tod dieſes Gottſeligen Ehurfürften 

Otto Henrichs,folgte der Fromme Churfurſt Frie⸗ 


drich III. welcher allen Fleiß antoenbete; und Eo 


ne Koſten ſparete, Damit bie Univerfität rer 
wuͤnſchten Wohlſtand geſetzt und erhalten wer⸗ 
den moͤgte. Gleich nach Antritt feiner Regie⸗ 


rung x£ 59. ben 12. Maͤrtz erhuben ſich einige Zwi⸗ 


ſtigkeiten wegen Stephani Sylvii Promotion 


zum Doctore, und Wilhelm Clebitii zum Bacca⸗ 


N 


laureo der Heil. &xbrifft , indeme Heßhufius , fo 


damahls Decanus mare, und bem Sylvio Schuld 


| gab, 

-€f) Alting. lc. p.169. & 164. Struv, p. $3. & £4. 
Pareus p. 257. Rest. p. 25. íqq. Camerarius vit. 
Melanchth. p. 371. Adami vit. Theol. germ. p.. 168. 

8295, vit Theol. ext. p. 73. | ^ dh te) 


—X 
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ab, daß er ein Zwinglianer und der Zürcher Cons 
egion zugethan, oie auch, daß er noch ein heimii; 
cher Earholifcher wäre, und unter ber Hand Meß 
lefes allein Petr. Boyuinus nahm ihn mit Ges 
nehmbaltung des Rect. Magnifici Thom, Erafti 
und der Churfürftliihen Raͤthen an und promos 
virte ibm gum Doctores Gebitius aber ward von 
der Uniperfität zu einem Cive angenommen , und 
ben : sten April zum Baccalaureo gemacht 5 wor⸗ 
durch Heßhus dergeftalt erbittert tourbe , daß er 
die darbey gehaltene Difputation für Kegerifch 
unb Glebitium für einen Ketzer und Gottesläfte: 
ver ausfchrye,ja gar einen Teufel und Arianer hieß - 
fe , welcher die Pfaltz mit feinem Gifft anfteckte. 
Diefen Streit fucbte der Ehufürft mit. aller 
Sanfftmuth bepgulegen, weilen aber der erbitterte 
Heßhuſius, , unb hisige Elebitius nicht nachgeben 
toolten, wurden beyde Den 16. Sept. ihrer Dies 
(ie entlaffen, und alfo dem Streit ein Ende ge 
macht: (g) Im folgenden 1560. Jahre ward 
ein Religions-Befprach befiebet, tvorgu nebft vers 
ſchiedenen Theologis auch bie beyde Herkogen 
Johann fSriebrich und Johann Wilhelm von 
Sachfen Famen, da bann fonderlich über den Ars 


. tiícu von bem Heil. Abendmahl hefftig oifputiret, 


aber nichts ausgerichtet wurde, (h) Hierauf bes 

ftellte er 1 561. die Univerfität mit frommen und 

Srund-gelehrten Maͤnnern, und orbnetebem Bo⸗ 

quino noch zween beruͤhmte Theologos zu, p 
| 


-- (g). Alting. Hift Pal: p. 39%. fqq. Struv p. 77: 
(h) Alting.l. c. p. 181. Hofpinian. Hift. Sacrament. P» 
à. p. 466. & 867. Sumuy. p.93. & 94. DEC MD 
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fib Immanuel Tremellium,foein gefefrter Jud, 
von Serrara in Sstalien geweſen, und nad) der Ca: 
tholiſchen bie Reformirte Religion ergriffen hatte, 
und nunmehro zu Hornbach im Zmenbrückifehen 
mit groffem Ruhm [ebrtes unb ben Cafpar Ole» 
vianum, welcher bigher über die Sapientz gefeßt 
gervefen 5. Boquinus erklärte das Sfteue, Tremels 
lius aber Das Alte Teftament, und Dlevianus die 
Locos communes; überdiß verordnete diefer hoͤchſt⸗ 
loͤbliche Churfuͤrſt, daß im Collegio Sapientiæ fer⸗ 
nerhin nicht mehr die Philoſophie, ſondern die 
Theologie ſolte gelehret werden, wordurch dann die 
VUniverſitaͤt einen trefflichen Anwachs bekame, und 
aller Orten beruͤhmt wurde. (1) Hingegen übers 
ließ die Univerſitaͤt dem Churfuͤrſten 1563. die 
Cloͤſter Muͤnſter⸗Dreyß, Waldeck und St. 
Antoni zu Altzey; wie auch 1567. die Abteyen 
und Cloͤſter Zell, &t. Lamprecht unb Dam⸗ 
bach mit allem Zugehoͤr, einige eigenthuͤmliche 
Güter ausgenommen. (k) Kurtz vor feinem Gne 
de 1575. mar er Darauf bedacht, wie eine ſoge⸗ 
nannte Buͤrſe möchte aufgerichtet werden, wo Die 
Studenten tooblfeil ibren Lebens-Unterhalt haben 
Tönten, ehe er aber pif nügliche Vorhaben ins 
Werck richten Fonte,ward er oom Sob übereilet.(1) 


| "CSS 3 o. 
Wie febr fic mun ber verftorbene Churfürft bes 
mue 
(i) Struv. P. 111. Adami vit. Theol. Ext. p.91. & 72. 
,  &wit. 'Theol. getm. p. 285. Alting. p.185. Pareus 
P. 262. 
(k) Tolneri Addit.p. 75. | 
Alina 
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müfet hatte die Univerſitat in einen blühenden Zu e 
ſtand zu bringen, und berühmte ont sete 
aller Osten her zu beruffen, fo — ſein 
Sohn unb. Nachfolger Ludwig ſelbige wiederum 
adzuſchaffen; daun Da fief. derſelbige ben. Rector 
von der Univerfität D. Ludwig Gravium/ eis 
nen Medicum, nebft ben vier Decanis im Jahr 
1577. nacher Hof beruffen, unb befahl ihm ben 
Vrofeſſoren der Theologie ihre Entlaſſung und 
Abſetzung von ihren Dienſten anzufundigen, er. €re 
(aubte ihnen zwar zu Mevdelberg zu bleiben, fie 
muften ſich aber alles Lehrens und Diſputixens ente 
halten, wie dann dem B. Zanchius beſonders ver⸗ 
botten wurde, feine bereits gedruckte Diſputation 
u halten; welchem noch heygefuͤgt, daß Funfftige 
bin Feiner nichts mehr folte- von feinen: Sachen 
rucken faffen, noch. Die Buchführer Reformirte 
Bücher porfauffen., tworgegen Die Univerſttat, weil 
es ihren Freyheiten zumiper are „vergeblich pro⸗ 
teſtitte. Doch wurden bie Profeſſores noch big 

auf den Monath 90105-1578. in ihren Hauſer 

gelaffen, ba. Dann D. Hieronym. Sanctus fi 


nach SXeuflabt, D. Peer. Boquinus nach Lauſa⸗ 


nen ,unp D. Immanüuel Cremellius nach Metʒ 
unb ferner nach Sedan in. Franckrejch ſich bega⸗ 
ben; Gleiches Schickſal betraf Die übrige Pr 
effore8 an. der Univerfitat und Sapieng , Davon 
rfinns, C offanus, Dobbinus / Smetius und 
andere ſech ni nach Neuſtadt begaben , und an 
Das 1572, aufgericbtete, Gymnaſium geſetzt wur⸗ 
den, An ihrer Stelle nahme man D. Edo Hile 
derich, D. Phil, Marbach, D. Limorheus 
x WE Birch⸗ 


* 
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Kirchner und D. Jacob Schopper nad) und 
nach an, "PSY alſo die Univerſitaͤt mit lauter 

Lutheriſchen. (m) .— . —— 

J— S. 22. - 
—- Om fölchen Zuftande verblieb dieliniverfität bif 
nad) dem 1525. Den 12. Let. erfölgten Tod des 
Churfuͤrſten Ludwigs; dann ob er fchon einen 
Bringen hinterlieffe, fo war er Doch noch jung und 
minderjährig, und befame zu feinem Vormund 
Pfaltzgraffen Johann Lafimir, feines Herrn 
Vatters Bruder, dieſer, weil er der Reformirten 
Religion eyferig zugethan, brachte auch Refor⸗ 
mirte Hof Prediger mit, unb raumte der Buͤrger⸗ 
ſchafft, ſo noch meiſt Reformirt, die Kirche jum H. 
Geiſt ein, worauf die Lutheriſche Prediger und 
Profeſſores auf Dic Reformirte Religibn und ſelbſt 
bes Pfaltz⸗· Grafen Perſon ſchaͤndeten unb ſchmaͤ⸗ 
* verglichen ihn dem Jeroboam und Achab; 
chonten ſeiner weder auf der Cantzel nod) Gaz 
thebér ‚ungeachtet des ſcharffen dargegen ergange⸗ 
wen Befehls: ls auch 1524. ben 4. April zwi⸗ 
chen. job. Grynaͤo von Baſel und den Lutherk- 


chen Profeſſoren eine Difputation vonder Lehre - 


$45. Abenomahls gehalten wurde, gieng 68 Dave 
bey febr unordentlich her ‚und bórten Die. Lutheri⸗ 
ſche Theologinicht auf wider die Reformirte Re⸗ 
ligion zu ſchmaͤhen, weswegen dann. der Pfalßs 
Graf genoͤthiget ward fie abgufe&en , und an Dee 
X o ven 
„x (any Alting! p. 230-233. Suiv. p. 56i. & 363. Pareus 
p:284. 297. & 298. Adami in vit. "Theol. paffim; 
Quir. Reut. Jubil. Sapient: lit, F, Dan, Totfani Orát. 

de Joh. Cafimiro p. 248. - a 


| 
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ren Stelle andere zu verodnen, nahmentlich Joh. 


Grynaͤus, Georg Sohnius und Franciſcus 


fimus, David Pareus und andere. (n). Als 
/ gun folcher Geſtalt bic Uniberfitát in guten Stand 
gebracht worden, erhube fic bald ein neues Unge⸗ 
vitter Durch oen groffen $àrmen , ſo 1587. zwi⸗ 
fchen den Studenten unb: Bürgern der Privile— 
glen halber entfiunde, welcher hernach der Stu - 
denten⸗Krieg genannt wurde, und Die Univerſi⸗ 
tät in etwas veriöberte, ( o) 
$. 23. HE | 
Weilen aud) das alte Univerſitaͤts⸗ Hauß ente 
wveder zu Hein, oder meift verfallen, lief er felbiges 
7591. von Grund auf bauen, und rad) feinem 
Raͤhmen Collegium Cafimirianum nennen , toie fols 
ches bie ehemahls Daran geſtandene Infcription 
. mit mehrerm begeuget , und von Wort zu Wort 
alſo gelautet: | á 
CONSTANTER ET SINCERE: 

INGENUO LABORI ET SOLERTIZ : 

D. D. ES 
COLLEGIUM HOCCE CASIMIRIANUM 
RELIGIONIS ORTHODOXA, DOCTRINA 
EXQUISITZ, FACUNDLE SINGULARIS,. 
 ARTIUMQUE LIBERALIUM FONTEM ET: 
SEMINARIUM, POSTERIS PRINCIP. ÆE- 
MULATIONIS EXEMPLÜM, SUIQUE STU- 
DII IN ACADEMICOS , MUNIFICENTLE 
ui ud (^7 70 IN 
: (n) Alting. p. 24-2 fo: Struv. p. 382: 384- 40f. 428. 
2 > 448. ſqq. 475. Quir. Reut. Jub. Colleg. Sap- 
it. l'.3. . i “ 


3*. . : 
, (0) Zeil. Tepogr. Pa.p.2f... 


ÍN STUDIOSOS, AUCTARI CONLATI IN 
EGENOS TESTIMONIUM, AD ATERNI- 
TATEM PALATINI NOMINIS A FUNDA- 
MENTO. EXSTRUI FECIT. ABSOLVITQVE 
PRINCEPS; PROVIDENTISSIMUS ERUDI- 
. TORUM AMANTISSIMUS JOHANNES CA- 
SIMIRUS PALATINUS AD RHENUM CO- 
MES DUX BOIORUM, FRIDERICI IHII 
TUTOR AC REIP. ADMINISTRATOR AN- 
NO CHRISTI .cI5 I»xcr. (p) J | 


cuore Ani $ 24. | 
Nachdeme bald hierauf ı 592: den 6, Jenner 
der Pfaltz⸗Graf Johann Cafünir Durch einen ſeli⸗ 
en Tod in die Ewigkeit verſetzet wurde, trat 
riedrich TV. Die Regierung ſelbſten an, unb ſuch⸗ 
te auf alle Weiß die Univerſitaͤt in einem herrlichen 
Stand zu erhalten, und in mehrere Aufnahm zu 
bringen, wie er dann ihre Geſetze verbeſſerte, und 
wo es noͤthig ware, einige neue hinzufuͤgte, hin⸗ 
gegen alles uͤberfluͤßige, und unnoͤthiges Zeug ab⸗ 
ſchaffte, verminderte auch die Koͤſten bey den Pro⸗ 
motionen, ordnete einen Profeſſoren der Hiſtorien 
an, welcher bißher gemangelt, befahl Annales oder 
Verzeichnus alles deſſen, [o ben der Univerſitaͤt 
vorgienge, ordentlich aufzeichnen zu laffen, und, 
babinqu jeben, damit alles ordentlich und gezie⸗ 
mend fo. toob von oen Lehrenden als Lernenden ges; 
ſchehen möge, (q) . Um aber ihren Gang noch 
mehr berfürgu bringen, machte er den beruͤhmten 
on ee 3-3. und | 


Cp) Adami Monum. Heid. p. 121. Parei Hift. Pal; | 
p.3e3.& 8144 - 5; — cos san 
(4) Pareus p- 308: ! IPTETA 


P d 


* 
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und in vielen Sprachen erfahrnen Jacob Chriſt⸗ 
mann qum aufferordentlichen Profeſſore Der Ara⸗ 
biſchen Sprache, welcher der allererſte Profeſſor 
in diefer Sprach in gang Europa geweſen, vote 
hernach Pufendorf gleichfalls ber erfteim Natur⸗ 
und Voͤlcker⸗Recht. Cr ) 
DE au. 71, 

In dieſem Zuftand, verblieb die Univerſitaͤt bif 
ins Jahr 1622. ba die Stadt durch den General 
Tilly mit fürmender Hand eingenommen toarby 
wodurch Die Theologiſche Gacultát ganglich ab» 
Hienge, wiewohl er Der Univerſitaͤt alle ihre Rech⸗ 
te, Stenheiten, Renten und Einfommen zu erhals 
ten verfprache, und auch thate; deſſen ungeachtet 
find nur zwey Profeffores Juris, einer in der Me⸗ 
dicin, unb viet in Der Philofophie, nebft einem 
Syndico, Colle&ore und Pedell daſelbſt verblie 
ben, undhaben ihre Beſoldung vier Jahr lang gt 
noffen, wiewohlen tvenige ober faft gar Feine Stu? 


denten ba waren. Vierzehen Tag nad) Der Stade - 


Eroberung hat der Statthalter dem Sectori, 
N rofefloren und übrigen Zugehörigen die Huldi⸗ 
gun: De Kayſerl. Majeſt. zu leiſten befohlen, 
welches fie anfanglich ——— weilen die Uni⸗ 
serfitát vom Anfang her im Gebrauch ‚gehabt,daß 
fie keinem eintretenden Pfaltz⸗Grafen oder Chute 
fürften gelobt oder gefchtoren, fondern demfelben 
allein, Dod) mit einer geringen unterthänigen Gere 
ehrung, Stück gewuͤnſchet, denſelben vor ihren une | 
* | | ige 
Cr) Adami vic. PHilofoph. p. 241. Gelehrten Lex. T.2. 
P. eM Cappt. Gefangenſch 1: 7. c. 2. P- 
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digſten Herrn und Patronen erkennt, und um gnaͤ⸗ 
digſten Schutz und Schirm angeſucht, womit ſel⸗ 
bige auch zufrieden geweſen; anjetzo aber muſten 
fie den End ablegen, teilen man piefe Verweige⸗ 
rung für einen Ungehorfam und Xebellion anfes 

en wolte, nnd alfo blieben Die benandten Profef 
ores biß aufs Jahr 1627. ba man Die Uncatho⸗ 
iſche oder Reformirte Profeffores vollig abfchaftte, 
unb die Univerfität cafirte, Dod) bliebe nod) ein 
Verwalter Derfelben Suter. — Zwey Jahr hernach 
1629. ward dieſelbe wiederum aufgerichtet, mit 
fauter Catholiſchen Profeſſoren beſetzt, viele in Ju- 
re, und etliche in Der Medicin promopirt, es kamen 
auch zimlich viele und fürnehme Studenten herbeys 
Und in folchem Stand verblieb fie, bif 1633 da fie 
von Schweden eingenommen, und alle Catholi⸗ 
fee Drofeffores entlaffen wurden. (s) 


6. 26. 

Nachdeme die Stadt von den Schweden einge 
nomen,tourbe die Univertſi. 1634. wiedrum mit etl. 
Reformirten Profeſſoren befe&t , worunter waren 
Esfpar Schoppius, Schiſius, Profeff der 
Hebräifhen Sprach; Reinhard oder Keine. 
rue 2Sacbovíve, cin Juriſt; Spinäus ‚in Der. 
Artzney; Pareus lehrte bie Logic, Henrich Da’ 
vio Chuno bit &thíics D. Hemmelius Die Phy⸗ 
(ics Bernegger die Hiſtorie und Mathefin; In 
per Theologiſchen Gacultát ware nod) niemand Das 
auffer bag man ben D. Alting erwartete. Mit 
denen Einfünfften, welche durch den Stríeg febr. 
verſchwunden, tvare es auch febr ſchlecht beftellt,und 

— J 3 gien⸗ 
C5) Zeil. Topogr. Palat. p. 25. & 26. Struv. p. f 6f. 
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gienge wenig ober gar nichts zum Unterhalt armer 
Studenten ein,aufler Daß man wegen reicher Ernd⸗ 
te und. Herbft gute Hoffnung ſchoͤpffte. (t) Doch 
währte Diege Sreude wegen Aufrichtung der Unie 
verfität nicht lange , indem dag folgende Jahr Die 
Stadt von den Kanferlichen und Bayeriſchen aber⸗ 
mahl eingenommen, Die Reformirte Profefloreg 
perjagt, unb ihre Stellen mit Catholifchen beſetzt 
wurden, toober e$ aud) bif auf den 1649. erfolgten 
Weſtphaͤliſchen Friedens⸗Schluß verbliebe.. — 


Als aber Churf. Carl Ludwig durch den Weſtphaͤ⸗ 
liſchen Frieden zum Beſitz feiner Vaͤtterlichen ans. 
de kame, ward er bald darauf bedacht, wie die ſo 
lang darnieder gelegene Studia moͤchten in Flor 
gebracht, und bie verfallene Univerfität wiederum 
aufgerichtet werden, zu dem Ende ließ er dieſes ſein 
ruͤhmliches Vorhaben mit nachfolgendem Patent 
durch offentlichen Druck Dex. Sept. 1652. bte 
kandt machen. Cac NE rto RE T 

Wir Car Ludwig von € Ortes Gna⸗ 
den, Pfalz-Braf beym Rhein, des $5. Roͤm. 
Reichs Erg-Schasmeifter und Ehurfürft, 
Hertzog in Bayern,ıc. Kntbieten allen , (o 
diefes 3u lefen vorkommt, unfern Gruß, und 
fügen Damit zu wiffen , was Geſtalt unfere 
Hochgeehrte Vor: Eltern , ſonderlich aber. 
Churfuͤrſt Ruprechs der Erſte diefes X Tabs 
mens zu Bezeigung feines Eyfers, die Ehre 
GOttes su befoͤrdern, uno ſeinem von Hd 

MES an⸗ 
^ (t) Schoppii Epift ad Dan. Toſſ. ip Monum, Piet. & 
Ut. P. 1. Pp. 349. Xo3$0. 5 7 


, 
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Anvertrauten Land und Keuten wohl vor: 
zuſtehen, und diefer unferer Churfürftl. Re⸗ 
fiveng-Stadt Heydelberg eine Umverſitaͤt 
und Hohe⸗Schul Anno 1246. aufgerichtet, 
Diefelbe zu Gero Unterhalt, mit reich 2 und 
ftattlicben Renten und Gefällen Datirt und 
begabt, auch groffe und herrliche Privilegia 
und Sreybeiten,ttleich der alten Univoerſitaͤt 
zu Paris, nicht allein für ſich erebeiler , fone 
dern auch von den damahls regierenden und — 
folgenden Roͤmiſchen Rayfern und damahli⸗ 
gen Dàpften deren Confirmationes und an? 
ſehnliche Dotationes erbalten, immaffen der 
Seit oie Aufrichtung diefer neu⸗fundirten 
 Alniverfität den 18. Oct. ermelten 1346. 
Jahrs in oer Rirchen allhier ihren Soregang 
erlanget, und folglich durch GOttes ſonder⸗ 
barenund milden Scegen, diefe Univerſitaͤt 
und bobe Schul vermittelft unferer Vor⸗ 
Altern [onderbaren Vorſorg, Abficht und 
Begnadigungen, auch der nachmahls ange⸗ 
nommenen, und nach und nach folgenden .- 
prefefforum ereuen angewendeten Slafi und 
Geſchicklichkeit, in ſolches Aufnehmen und 
Slor geratben, daß viele tapffere und bez 
rübmte Leute daraus entfprungen, die nicht 
allein unſerm Churzund Sürftencbum Pfalg, 
fondern auch dem gemeinen Vatters Land 
teutfcher Nationen uno andern Boͤnigrei⸗ 
chen und Landen eine f£bre gewelen, ruͤhm⸗ 
lich vorgeftanden, und treue und nuͤtzliche 
Dienſte geleifter, wie dann förderft auch be 
| 4 Fandt 


— 
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kandt ift, daß diefe loͤbliche Univerſitaͤt über 
die dreyyundert Jahr in autem Aufnehmen 
und Slor geftanden ; big durch Schid’ung 
des Almächrigen bey dem leztsentfkandenen 
leidigen Kriegs⸗·Weſen, fie in Abgang geras 
eben. Nachdem wir aber ohnlaͤngſt in krafft 
Betroffenen Srieden:Schluffes, wiederum tn 
unici Land und Zeut der Pfaltz⸗Grafſchafft 
bey Rhein, wie unfere Vor⸗Eltern felbige 
vor dem Krieg ingebabt , und genoffen , res 
ſtituirt und eingeſetzt worden, und Darauf die 
hohe sno vortreflibe Nutzbarkeiten, fo 
durch Wiederaufrichtung diefer serfallenert 
bobo: Schul nicht allein unferm Churfuͤr⸗ 
ſtenthum Land und Leuten, [Ondern auch 
dem gemeinen Weſen zuwachſen, wohlbe⸗ 
trachtet, uno reiflich sun Gemuͤth gezogen; als 
haben wir aue Kands- Furſtlicher Vorſorge 
und Eyfer das gemeine Beſte zu ONU 
fonderlich aber Kirchen und Schulen votes 
ocrum :n Aufnehmen zu bringen, uns gleich 
Anfangs angelegen feyn laflen, etliche vor⸗ 
nehme, gefchichte und galebrte Leute in allen 
Faeultaͤten zu befhreiben , und zu Profeſſo⸗ 
ren anzunehmen , oie ficb auch tbeile ſchon 
bier eingefteller/ cheils aber förderlich erwar⸗ 
tet werden, und ſeynd Daber ent(cbloffen ote 
ſolennem introdudtionem & inflaurationis Actum Dies 
fer unferer Univerſitaͤt allbier in dem Nah⸗ 
men GOttes faft eben um die Zeie des Jahrs, 
da Die Fundation, voie Droben vermeloet, bes 
ſchehen, nemlich den ı. Nov. dieſes er 
at 


* 


\ 
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6atrég 2, fabro nácbft Anruffung des Nah⸗ 
mens GOttes/, or fic geben su laffen, eia 
nen Rectoren Univerfitatis zu creiren unb vor 
zuftellen, oemfelben die Sceprra, Claves; Sigilla 
und andere Infıgnia, beneben dem Archivo Aca- 
demice s und oae von der Bibliotheca Academica 





und gnaͤdigſt erfucben und einladen wollen, 
auf angeſetzten und beftimmten Tag fic fleiſ⸗ 
figeinzufinden,diefem / olenni Inff aurationis Actui 


beyzuwohnen, neben uns und andern geſam⸗ 


ter Hand, OO tt dem Allmaͤchtigen für fole 
cbe Gnad uno Wohlthat zu oancPery uno um — 
Mittheilung feines gedeylichen Seegens 
anzuruffen, dieje unfere zur Ihre GGttes 

— Jii. und 


N 
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und Beförderung gemeinen Nutzens, und 
loͤblicher Studien in allen Sacultátengericbe 
tete Intention darbey zu erkennen, mit Danck 
 ensuncbmen, und diefer Gnad und Wohle 
tbat zur Erreichung folches nünltben 
Dwechs, und alſo zu ihrer eignen Wsblfarth, 
Nutʒen, Ruhm uno Oualificirung su aler? 
bano geiftsumd weltlichen Dienftenund Rh⸗ 
ven: Yemtern fico. beftermaffen zu bedienen, 
und su gebrauchen. Su Urkund haben wir 
oif patent in Druck verfertigen, mit unſerm 
Churfürftlichen Secret bekräfftigen, uno aller 
Orten publiciren zu laſſen, befobl eo 

egeben Heydelberg, den 1. Septe "ie um 

abr unfers Krlöfers 1652. (u) 

8 


Se 26» 
Als nun bie beftimnite Zeit verfloffen, und ber 





laͤngſt⸗ gewuͤnſchte und Sriedens volle Tag der 


€fGieberaufricbtung diefer hohen Schul heran ger 
nabet, wurde Der gantze A&us mit folgenden So- 
lennitæten ins Werck gerichtet. Des Morgens 
frühe ‚als den erſten November verſammleten (ib 
die Herren Profeffores und G'uratore , neben an⸗ 
bern Gelehrten im Auditorio Philofophico, und y 
gaben fid) nach ber Churfuͤrſtlichen Cantzley infols 
cer Ordnung: Vorhero giengen zween Pedelle 
mit den Sceptern, und dann acht Studioſi mit 
ben. Privilegien, Schlüffeln, Sigillen unb der 
Matrieul auf Sammeten Kuͤſſen, denen folgeten 
die Profeſſores, Kirchen⸗Rathe, ‘Prediger , gta» 
duirie Perſonen und Studenten. In Der == 
uru⸗ 


(i) Theatr. Europ. T: VÍL p. 310. & 211. 
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fürftlichen Cantzley fanden fich eine groffe Anzahl 
von geifilichen und weltlichen bim Mob 
Fremde, neben ben Herven Nathen: Ihro Churs 
fürſtl. Durchl. giengen mit einer anfehnlichen 
Suite und der Leibguardie, unter Trompetenz 
und Paucken⸗Schall, vom Schloß herunter nachit 
der Cantzley, dem die Scepter und Kleinodien 
vorgiengen , unb Der gange Gomitat folgte, 
über bie beyde Maͤrckt nach ber Haupt Kirchen - 
zum Heiligen Geiſt, in melcher eine Inſtrumen 
tale und Bocal-Mufic fich trefflich hoͤren ließ: 
der Zulauff des Volcks war febr groß, alfo, ba 
‚man Soldaten tor die Kirch-Thüren cemmanbis 
ven muſte, bif Die gange Proceßion hinein kom⸗ 
men. Nach vollendetem Gotresdienft, Danck⸗ 
fagung , Gebet ‚und Wunſch, giengen afemahlg 
acht Studenten mit-den Kleingdien der Univerfis- 
. fát auf Sammeten Kuffen, und bie Pedellen mit 
den Sceptern ordentlich aus der Kirchen, Ihro 
Churfuͤrſtl. Durchl. unb der gantze Comitat 
folgten in obiger Ordnung in das Auditorium Ju- 
ridicum, woſelbſt nach vollfübrter Muficder Herr 
Cantzler von Roſchau eine fcbóne Oration ges 
han, in welcher Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. der 
Academiz Rectorem Magnificentiffimum, Herrn 
D. Henrich David Chuno aber zum Pro -Re- 
&ore Magnifico erffäyte , Deme er auch ber Univer⸗ 
ſitaͤt Kleinodien folenniter überfiefferte, " bite 
en A&um lieſſe fid) abermahl bie Muſic hoͤren; 
Darauf tbáteermebnter Herr Pro-Rector eine sier 
fiche Oration , und endlich verlafe der Academia: 
Syndicus Die Statuta , pic Mufic , ur 7 
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Pofaunen , Loßbrennung des Heinen und groſſen 
Geſchuͤtzes machte endlich den Schluß. Als Dies 
feg alles glücklich eorbep ware, liefen bro 
Churfuͤrſtl Durchl. im Schloß vier lange Taf⸗ 
fein in zween Saͤalen decken, und aufs Föftlichite 
tractiren, mohnten auch felbften ver Mahlzeit ben, 
unb bag zu befondern Ehren Der Univerfität. Des 
andern Tags verfügten («b Ihro Churfürftl. 
Durchl. abermahl in das obigeAuditorium um Der 
sierlichen und wohl ausgearbeiteten Oration $»crtm 
D. Daniel Coffant benzumohnen. Die folgende 
& age bieten D. Sufius, unb D. Luͤnenſchloß gleich⸗ 
falls herrliche Orationes > worauf Die Lectiones, 
Difputationes UND Promotiones erfolgten. (x). | 


S. 29. P 
tiber die Aufrichtung diefer Univerfität machte 
Hear D. Johann Henrich MOrtnger nachfol- 
gende Verſe: 
O Deus omnipotens » fac- Heidelberga , perennis 
Sit fedes Sanct Nominis ipfa tut ! 
Mars , Bellona. fuis longe abfit unguibus , atque 
Res Chrifli crefcant » Curia , Templa s Schole.Cy) | 
Das ift: 
Gib, Almachts⸗ voller Ott , dafs Hey⸗ 
delberg ftets ſey | 
Ein Wohn-Plas;wo man dich, fo fant die 
Weit fibt, ebre! . 
| Vex⸗ 


(o) Theatr. Europ. T-VII. p.311.& 312. 
GG Hotting. Hift. Ecclefiaft. 1. 3. p.698 


! 
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Vertreib den wilden Mars mit ſeiner 


| YOüterey, | E 

Daß Xaetbbavf ‚Schul und Kirch das 
immelreich vermebre. 

Damit aber biefe wiederunr aufgerichtete Univer⸗ 
fität in einen rechten Slor Fommen. möchte, bes 
ruffte er. auf Diefelbe Die gelebrtefte Leute in allen 
Gacuítáten,morunter nad) und nach waren Johan 
Henrich Hottinger, Johann Friedrich Span⸗ 
hemius, Johann Ludwig Fabricius, Hen⸗ 
rich David Cbuno, Johann Friedrich Boͤ⸗ 
ckelmann, Sammel Pufendorff, (welcher 1661. 
hieher beruffen, und der erfte Profeſſor des Na⸗ 
turz und Voͤlcker⸗Rechts in gank Teutfchland 
wurde.) Henrich Coccejus, "Joh. Seobald 
Sabricius , Georg Srancue , Petrus de Spi: 
na, (welchem ber Churfürft 165 1. den 19. Julii 
das Archivum Der Univerfität übergabe) Johann 

Freinshemius, Paulus Hachenberg unb ans 
dere. (z) | 

| 8.30. 

Weilen von uralten Zeiten her die Univerfität 
zu -Depbelberg einige Einfünffte zu Amberg in bor 
Obern⸗Pfaltz hatte, welche Chur⸗Bayern ihraber 
nach dem Sriedens-Schluß enthalten , fo fchrieb 
ber Gburfür(t Carl Ludwig 1653. ben ı sten Oct. 
an bie oertoittibte Churfürftin von Bayern mit 
fioe orten : Nachdem nun aedachte 
niverfitát vor dem Krieg , in Poffeßione 
| | — die⸗ 
‚(z) Johannis Append. Poft. ad Parei Hift. Pal. p. £45. 


Struv. p. 623. Lex. Hift. T. 3. pag. 1045. Gelehrien 
Lex. 'T. 2. p. 674. Zeil. Topogr. Pal. App. p. 11. 
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diefer jährlichen ſechzig Gulden Cauf der 


Amtmeifterey zu Amberg bafftende) gewe⸗ 


fen, und vote Krafft des Sriedens-Schluffes, 
in die Pfalg» Oraffcafft bey ben, fame 
allen Rechten und Gerechtigkeiten, allera 
‚dinge, wie unfere Hochgeehrte Dor «fEltern 
folche Anno 1618. eingehabt, wieder geſetzt 
werden follen 5 ale 2. (a) Gleichfalls mans 
‚gelten Die Driginal-Privilegia der Univerſitaͤt, als 
welche die Jeſuiten nach Ingolſtadt gebracht bate 
ten, und nicht herausgeben wolten, weswegen der 


Churfürft unter andern Befihwerungs-Puncten 
diefelbe 1654. Den 1r, (21.) April durch. feinen - 


Sefandten wieder fordern ließ. (b) 


Ä K&3n 5 an 
Weilen nach einiger Borgeben bie Univerfitäe 


1 576. ware aufgericbtet worden, vermeinte Chur⸗ 
fürft Sarl Ludwig im 1676. dag dritte Jubilaum 


derfelben i begehen s. e$ zeigte aber ber berühmte 
D. Joh Ludw. Fabritius, Daß erft 1686. drey⸗ 
— von deren voͤlligen Aufrichtung ver⸗ 

offen, aud) alsdann erſt das Jubilaͤum zu hal: 
ten ſeye, und verhoffte daß gemelter Churfuͤrſt 
durch-feine Gegenwart es verherrlichen werde; 
Unter dieſen Bericht ſchrieb hierauf der Churfuͤrſt 


bs - 


mit eigener Hand : Chur-Pfals wird 3p der 


Bur das Jubilaͤum im Chor der Kirchen, _ 


zum Heil. Beift mit ftitler Muſic halten, 
wann anderft die Hypergryphiſche Voͤlcker 


feine Gebeine ruhen laffen. — Es maren Per | 


(a) Struv. p. 624: - 
(b) ibid. p. 647. 
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noch Feine geben Syabr nad) bem Syubiláo verfloffen, 
da ſeine Gebeine von den Srangofen aus der Churs 
fürftlichen Begrabnüß heraus auf bie Straffen 
geworffen worden (c). Es mwurde alfo dag Aus 
baum der Univerfität erſt 1686. unter: Regie⸗ 
rung des Durchlaushtigften-Churfürften Philipp 
Wilhelms glorwindigften Andenckens gehalten, 
unb mit feiner hohen Gegenwart beehret, auch ein 
groſſer Schau-Dfenning und Gedaͤchtnuß Ming 
. gelchlagen 5 auf der einen Seiten ftunden die In- 
hgnia ber Univerſitat, mit. der DBenfchriffts 
FESTUM SECULARE III. UNIVERSITA- 
IIS HEIDELBERGENSIS. Auf ber andern 
Seiten aber : D.O. M.S. FUNDATA cbCCC- 
XLVI. INTRODUCTA XVIII. OCT. cbCC- 
CXXCVI. A RUPERTO SENIORE ELECT. 
PAL. NUNC SUB AUSPICIIS SEREN.DN. 
PHILIPPI.WILHELMI ELECT. PAL. EJUS; 
QUE FILIO DN. FRID. WILH. RECT. 
MAGNIFICENTISS. clblBCXXCVI. XXV.(XV) 
NOV. JUBILEUM CELEBRAT. (4) 


ji 32, | M. 
Hier folte nun bie Sortfegung bi auf gegen. 
waͤrtiges Jahr folgen , unb bie gelehrte Männer 
welche von Anfang bif hieher ihre Zierde geroefen s 
am erften wurde fónberlid) regen Mangel gnug⸗ 
ſamer unb richtiger Nachrichten verhindert ; am 
andern aber wegen der groſſe Menge, ſo nach und 
nach hier geſtanden, als wofuͤr ein ſo enger Ram, | 
Beer ! vie 
c) Joh. Addit. ad Pareum pag. 571. Cel. Miegius in 
Biblioth. Brem. Clafl. a. Faíc.4. p.f97. 
(4) ibid, P. 615. 
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ciel gi geringe wäre ‚indente man einen gröffen 
Solianten davon fdpreiben kͤnete. 
Das XIII. Capitel. 
on den Collegio Sapientixz, *- 
CRM oder Sapientz. WB 
| On. | | 
« Ach ber Univerfitde folget dann unferer 
3X X onung gemäß die &aptenp, ober das 
BY. [ogenannte Collegium Sapientie. Es tAte 
ſolches anfänglich das fehr alte Auguſtiner⸗ Clo⸗ 
(ier , wie Droben im IX. Capitel $ 2. niit mehre⸗ 
vem zu erfehen 5. nachdem aber daffelbe durch die 
einbrechende Reformation von ben Mönchen meis- 
ſtens verlaflen wurde, ſo gedachte. Churfürft 
Sriedrich II. (con ín Jahr 1546. felbiges zu 
einem Collegio, worinnen arıne Studenten fret) 
unterhalten. würden, und ſtudieren Fönten , zu 
widmen, wurde aber durch ven Krieg.und andere 
Urſachen verhindert diefes loͤbliche Vorhaben ders 
mahlen ins Werck qu richten s. Doch erlangte et 
endlich von Pabſt Pauls IIT. und feinem Nach⸗ 
folger Julio III. mitnicht geringem Geld Erlaub⸗ 
nuß das Auguftiner-Elofter in eine Schul zu vere 
wandlen, weldye er die Sapiens oder Collegium. 
Sapientia nennet, und nach oem Collegio Sapien-, 
tic gu Rom einrichtete, darinnen 6o, bip 2o. Stu⸗ 
denten, welche die frepen Künften und die Theo⸗ 
logie ftudieren folten , erhalten teürben , damit fie 
dereinſt GOtt und ſeiner Kirchen zu Dienen,tüchtig 
wären, Und damit dieſes fuͤglicher ins -— 
| 02, 095 
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Von dem Collegio Sapientie. — iáj 
boy od tofube / nahm erju denen Einkünfften bie: 
je Glofier$ noch bie Einkuͤnfften des Auguſti⸗ 
ner⸗Cloſters zu Altʒey/ und zweher andern zu 
. irbeim. und Krafftthal im Ame Lutzelſtein 
gelegen. Uber diß Collegium ſolten die Herren 
Pfaltzgrafen jederzeit Schutzherren und Verwal⸗ 
tere ſeyn. Auf dieſen Ruß wurde 15g. Den 3. 
Sept. die Sapientz geſtifftet, und ſogleich 1o, € tue 
30 gu zuerſt von den darzu egen bey⸗ 
ben Mofeſſoren Jacob Myecillo und L Paul 
Cisner examiniret worden ; hinein gethan ; und 
drey Magiftvi über felbige geſeht , neinlich Nico⸗ 
aire Marius, Fafpar Strubinus, und Adam 
E alfit Die feherliche Einwehhung der Sa: . 
i wurde wegen Der grafirenben Peſt big auf 
5 ölgende 15 56. Fahı verfchöben, bd inzmie 
ſchen Churfuͤrſt Friedtich ftárbe unb felbige feir 
en Nachfolger Otto Henric) überlaffen mu— 


TERN RN Y * S Ai 
Die Nahmen Deijenigen Studenten, fo jücft 
hinein gekommen; unb den 11. Stop. 1565. eir 
hennt worden; waren mach olgende: Johannes 
Poſthius von Germersheim; X Nitolaus Druch⸗ 
aub j Sebaftian Eytteleyſen, beoe von Op⸗ 
 penbéim Pow Stahl; —— — 
cp el 
(ager ; Philipp Geiſelbach Hartmmnann 
Schoppet 5 Bernhard Rlaffſchenckel TA 
Mesh $ | cólaus 
(2) Q. Reui. Jub: Colleg. Säp. p. 15-224. Alting: Hift: 
;  Pakp.160. Srruv. pi Puta zig: Sohnii Oral: 


b 2% 
Pt. alte — 


de &cad. p.2 f. à 2 
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colaue Kayſer; Jobannes 2oríeff: Wolff⸗ 
gant Ottomar;: Matthias Buchner; Georg 
Ziegler; ſaͤmtlich von Heydelberg: Nicolaus 
Weiß, von Altzey; Joachim Schultzer, von 
Mosbach; Theodor Schick, von Sintzheim⸗ 
Petrus Quart, von Ladenburg; unb Johan 
nes Gauch, von Sobernheim. (b) I 


| 3 his 
W6eilen Churfürft Sriedrich durch bet Tod 
- übereifet, und die Sapieng nicht nach Wunſch in 
vollkommenen Stand fegen fonte, brachte folches 
"fein Nachfolger tto Henrich im Jahr 1556. 
und hernach qu Stand , beftättigte bie Lehrer, rich» 
tete die Haußhaltung und den Tiſch Darinnen citt, 
und verordnete eine ziemliche Anzahl junger Stu⸗ 
"benten , welche in guten Künften und Sprachen 
"felten unterwiefen werden , damit fie geſchickt 
- wären GOtt unb bem Vatterland zu dienen 5 Die 
oberfte Aufficht darüber wurde Der Philoſophiſchen 
por anbefob(en. ^ -Dierauf ließ er 1557. DIE 
Altaͤre nieberreifferr;unb bie Bilder und Statuen 
herauswerffen, Damit fie fo wohl aus den Augen 
als Gemuͤthern der jungen Leuten möchten entfer⸗ 

viet unb entriffen &yn.. (c) | 8 


— — 
Noch mehreren Glantz bekam unſer Collegium 
Sapientiæ unter deſſen Nachfolger Churfürft 
Friedrich III. Dann obwohl Daffelbe anfänglich 
sank allein den Philofophifchen Studis — 
| | me 


(b) Reut. Jub. Colleg. Sap. lit.K. p.g6:—— 
(c) Alting. pag. 165. - Struv. p. f4- Réut. lik. D. 2. 
pag · 272. Le Wo p 20 Pu 
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Von dem Collegio Supientie. 147 
met ware) fo veránberte es Doch Churfuͤrſt Frie⸗ 
drich 1559. in ſo weit, dag Fünfftig bin mur ſol⸗ 
che darinnen ſeyn (often » welche bereits zur Theo⸗ 
"logie geſchritten, und fid) im Predigen übeten, 


die Aufſicht darüber übergab er denen Herren 


Kirchen Räthen, fete aud) D. Cafpar Olevia⸗ 
num Darüber;twelchein Sacbarías LT: fine folge 
fe , der das Gollegiut in aute Aufnahm brachte, 
daß vielenicht allein Landes-Kinder, fondern auch 
Fremde/ zumahlenfolche, welche der Religion bafe 
ben waren vertrieben worden , Darinnen aufges 
nommen wurden. (d) Dem Urfino wurden nach 
und nac) zu Mit-Arbeitern und Gollegen Joſias 

Lagus, Johannes Haniſius, Paulus Cnis 
pius, Martin Lydins und Jacab Rimes 
doncius zugegeben, wiewohl er zumeilen auch die 
Arbeit gantz allein verſahe. Und. bliebe alfo dies 
ſes Collegium in einem blühenden Zuftand; fo (ang 
Churfuͤrſt Friedrich lebete. (e) 


S 5. 
.. &o bald aber diefer fromme Churfuͤrſt verſtor⸗ 
ben, unb fein Sohn Ludwig , welcher ber Lu⸗ 
theriſchen Keligion eyferig jugethan tvare, zur Res 
— gelangte, kriegte es bald ein anderes Aus⸗ 
ehen mit dieſem Collegio; Dann da begehrte der 
neue Churfuͤrſt, daß die Studenten, deren Zahl 
fic) bif ſiebentzig, unb druͤber, vermehrt batte, 
entweder Die £utherifche Religionannehmen ‚oder 
ZW MM K 2 aus 
." (4) Toln. Hift. Palat. p.78. Quir. Reut. 1. c. lit. D. 3- 
pag. 29. & fqq. Alting. p.185. & 186. Suwuv. p.111. 
. ,, Pareus. p. 461. 8262. | 
(c) Quir.Reut. 1. c. bt. F. p.40. | * 
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aus bem Collegio gehen folten , welchem Letzteren 
auch alle bí auf vier folgten , Die allein (ich unter» 
fchrieben hatten , bie Lucherifche SReligion anzus 
nehmen , Doch fand. fich unter Diefen vieren einer, 
welcher. nach der Unterfchreivung folchergeftalt in 
feinem Gewiſſen beunruhiger und ubergeuget wur⸗ 
de, daß er die gantze Wacht ſchlaffloß subrachte , 
und reiderruffte des anderen Morgens fein. zur 
Lutheriſchen Religion gethanes Bekaͤntnuß, mit 
Pitte feinen Nahmen tiederum  auszulöfchen , 
weilen er wider fein Gewiſſen gefehrieben hätte 
Deshalben wurden den zoten Sept 1 577. flealle 
entlaffen ; welchen den ten Ocob. ibre beyde Leh⸗ 
ver D. Sad». Urſinus, und D. Jacob Bime⸗ 
done ius foigten; Hierauf bliebe das Collegium, 
Wey gantzer Schr unbeſetzt, bif e$ hernach im 
Ciabr 1579. und 1580. unter Anfuͤhrung D.pbi* . 
Tipp Marbachs miederum erneuert und in 
Stand gebracht wurde, melchem mon ^jacob 
Schopper , unb nach.diefem "Johannes Fla⸗ 
dung zu Collegen zugabe. (£) 


08 

Doch tvábrete auch diefer Zuftand nicht langes 
dann nachdem Shurfürft Ludwig nach einer fiebene — 
jährigen Regierung bald wiederum verſtarb, und 
einen unmuͤndigen Printzen Friedrich IV. bine 
terlie , dann da machte fein Vormund fal 
graf Johann Eafinmir aud) in dem Collegio 
Sapientiz eine Aenderung , lieffe 1584. den 1aten 
May. die beyde Lutheriſche Lehrer D. — 

un 


(£j Alting: p.430.& 231. Hofpinian. p. 354. Struv- 
p. 302. Quir. Reut. 1.c. li F. p. 41-44. ^ s 


\ 
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Von dem Collegio Japientie. ^ — 149 
und M. "Johann Fladung für fich auf die Can 
fe) fordern, und entließ fie ihrer Dienften,, Dod 
er; [ie big auf Pfingften in ver Sapieng verblei⸗ 
en, und ihres Amts mit Sleiß abwarten, bif bie 
beyde neue Lehrer anfámen, welchem fie auch nach⸗ 


lebten. (8) Denen Sapientiften erlaubte man 


zwar D. Luthers und Gbptrái Gatedbifmos zu ge: 
brauchen , und Die Lutherifche Prediger zu hören, 
doch ſolten fie auch die SXeformirte hören , und — 
deren Eollegia befuchen , fid) übrigens ftill und eine 

egogen aufführen s. weilen fie (id) aber febr unbe 
Kheiden errotefen, mit den Reformirten weder effent 
"baten nod) umgehen tvoíten ‚und den Theologie 
feine gebuhrende Ehr erzeigten, wurde der gröfte 
Theil abgefchafft, und andere angenommen ,uno.— 
alfo die Sapiens in ibren vorigen Stand gefest, 
undD. Georg Sohnius unb D. David Pareus 
zu Lehrern darauf veroronet. Ch) 


—— 
In dieſem bluͤhenden Zuſtand verbliebe es biß 
ins Jahr 1622. da Die Stadt vom General Tilly 
eingenommen wurde, da e8 bann bif nach dem 
Wertphalifchen Frieden unbefegt ware, nachdem 
aber G burfürft Carl Ludwig 1552. die Univer- 
(itát wiederum aufführete , befam es feinen voris 
gen Slor nieder, und wurde darinnen durch GOt⸗ 
te8 Seegen bif zur Berftörung der Stadt 1689. 
und fonderlich 1693. erhalten, ba bann auch Da3 
Sapientz · Hauß mit der gantzen Stadt im Rauch 
auf- 
(g) Struv. p. 463. nen tt, 
.,Q Quir. ir l.c. lit. F. 3. pag. 4f. € 46. Alting‘ 
^pag.2fe. ' B Lu dum MEE 
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150 Das XII. Cap. Won dem.Colleg. Sap. 
aufgienge , und Durch bie wuͤtende Feuers Flam⸗ 
men verzehret ward, In dem Schwabild Hal: 
liſchen Receß tourbe DIE Gollegium mit allen Frey⸗ 
heiten und Einfünfften denen Keformirten zuvor⸗ 
behalten und zuerfennet, (i) worinnen fie auch 
durch Die 1705. erreichte Meligiong-Declaration 
beftättiget worden. (k) Deme gufolg Dann, weis 
[en bie Mittel nicht zulänglich gemefen das Cas — 
pientz⸗Hauß zu erbauen, und die vorige Anzahl 
von 6o. bif 8o. Studenten zu unterhalten ‚hat ein 
Hochwuͤrdiger Kirchen-Rath einigen Candidaten 
und Studenten wochentlich einen Gulden , halben 
Thaler und halben Gulden auszahlen faffen , und 
biefe8 bif aufs Jahr 1728. da abermahl ein Tiſch 
' aufgerichtet , Herr Con - Rector Joy, Nicolaus 
ern zum Deconomo ernenngt , und arol( 
Studenten jum S ifd) und fogement angerstefen, 
auch ven 14ten November auf einen Sonntag der 
Anfang Darmit gemacht worden. Die Nahmen 
der zum erften angenommenen Herren Sapientis 
ften find folgende: "Johann Eafimir Werner, 
yon Simmern ‚S.M.C. ^fobann Peter Muͤl⸗ 
^o Kec, von Mifau 5 Conrad Ereviranus , von 
Steppach 3 "Johann Jacob von ber Mühlen, 
von Gau» Doernheim 5 €afpar Rohr, von 
Manheim ; Philipp Jacob Sled? , von Neu⸗ 
ſtadt an ver Hard s Lorentz Cbriftian Petri, 
von Eppingen ; David Schäfer , von Frains⸗ 
heim 5 Hilgard Dilg, von MMeikenhaufen aus 
dem Amt Simmern s David Hermanni, von 
Alten s 
. Gh Haͤlliſcher Receß. 8.4. Struv. p. 692. 
CK). Ehurfürfit. Religions «-Declaranon. $. 3. & 28. _ 
Struv. p. 1613. & 1e26. | 


Das XIV. Cap. Vondem Paͤdagogeo. Iji 
Altzey; Richard Klein, von Offenheim, Ober 
Amts Altzey; Philipp Sriedrich Rilian ‚von. 
Worms. | ! — 

Das XIV. Capitel. 

Don bein Paͤdagogeo oder Gtabte unb 

0o s s Aeder Schul. , 


\ 





ps & l. à | 

Bwohlen Cburfürft d*tto Henrich die 
fateinifche Stadt⸗ Schule nicht gan. 
I son neuem — ſo ſetzte er doch 
ſelbige in einen weit beſſeren Stand, daher er von 
einigen mit ſcheinbarem Grund fuͤr den erſten Ur⸗ 
heber will angeſehen werden, (a) wiewohl nicht 
zu laͤugnen, daß ſchon zu Churfuͤrſt Friedrichs II. 
Zeiten, und Zweiffels ohne lang vorher ein Gym⸗ 






> 





naſium allhier geweſen, welchem ums Jahr 15 fo. 
Antonius Schorus vorjtunde, und eine C omós 


eie hielte ,-Darinnen er unter bem SRabmen Eu⸗ 
febia die Evangelifche Religion vorftellte , bie ei 
nes Orts begehrte aufgenommen gu werden; Dies 
weilen ihr aber dig von ben (Surmebmen und Groſ⸗ 
fen unter mancherley Vorwand unterfagt wurde, 
verfügte fie fic gu den Bauren und Armen, wel⸗ 
che ſie willig und mit Breuden aufnahmen. Dieſe 
C omóbie rourbe zwar nur in einem befondern Zim⸗ 
mer vor wenig Zufchauern vorgeftellet,, dennoch 
bepm Kayſer aufs argfte angebracht , welcher deß⸗ 
wegen dem G burfürften , fo von allem nichts wu⸗ 
ſte, ſchriebe, unb gegen bie Urheber mit ber groͤ⸗ 

| $4 (tem 

(a) Suwv. pag.f f. “Alting. pag. 16f. ! 
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ſten Schärffe zu verfahren befahle. Schorus mach⸗ 
te ſich aus bem Staub, bie gröfte Schüler wurden 


ins Carcer geſteckt, Die übrige lieſſe man lauffen. (b) 


$. 2. "mg 
CfGeifen num biefe Schule nod) nicht hinlaͤng⸗ 


(ic, richtete der folgende Churfürft Sriedrich III. 


in Dadagogeum von zwo Claffen in der neuen 
ürfe auf. in welchem eine gute Untertveifungs- 


Form folte in acht genommen werden „und feßte ^— 


wveen gelehrte Männer, nemlid) M. Srieoricb 
Zorn und, M. "Johann Poftbium zu Praͤcepto⸗ 
ren Darüber, toelche theils qug der Churfürftlichen 
Gammer, zum theil auch vom Schul-Geld unters 
halten wurden; Diefen wurde hernach zugegeben 


ae Beifelbacb. Und als die beyde er — 


re abgiengen,. wurden M. Johannes Leon⸗ 
clavius, und M. Hermann Witekindus, beyde 
ihre Selehrfamfeit halber febr beruͤhmte Manner 
ihnen zu SRacbfolgern ernennet, (c) Als Die cine 
Zeit ber. graßirte ‘Bert wiederum aufhoͤrte, unb. 


alles zu: Heydelherg in guten Stand geſetzt wor⸗ 
den , teare der Ehurfürft eyfrigſt dahin bedacht, 


wie das Padagsgeum möchte vermehret werden 5 
bic Urfach ware fonverfich ber Mangelan Dfarrern 
und Praceptoren in oer Pfaltz, Damit nun in der 
Pfaltz felbften möchten Leute gezogen werden, wel⸗ 
che rüchtig waren in Kirchen und Schulen zu Dies 


nen,befchloß er mit Zuziehung des Kirchen⸗Raths 


und ber Univerfität folches aue Der neuen Buͤrſe 
ing Franciſeaner⸗Cloſter zu verlegen, ſatzte es in 
| | einen 


P«119. 


(b). Leod. Annal. Frid;13« p.263, Struv. p-37. Alting, 


— 
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eeinen weit beſſern Stand, und veränderte es gleich⸗ 
| Mie eh neue Form. Dann ver vorhero nur 
zwo Elaffen waren, fügte er benfelben noch zwo 
andere hinzu , unb verordnete, Daß den Knaben 
in denfelben nicht allein bie Anfangs Örunde be 
een Kunften, fondern auch auch der neue Gates 
mus wohl möchte bepgebracbt erden, unb 
mit Die Schüler aus den Privat» Schulen. 
unb in Diefe neue Lateiniſche Schulen moch⸗ 
coger werben , fo ließ er einem jeden 
Schuler jahrlih step Gulden austheileh. 
Zum Padagogiarehen wurde Zambert Pichos 
oͤus geſetzt, und tourbe bie Eröffnung durch ein 
entlicheg Progräamma vom Rectore der hoben 
Schul befanbt gemacht: als man ihn aber bald 
hierauf zum Profeflore Eloquentiz berieffe, folgte 
ihm ini Syunio 1565. M. Oliverius Hoch, de; 
me Joſias Lagus zugegeben ward, welche Die 
‚naben, nebft den Sprachen und guten Wiſſen⸗ 
fiten , mit fonderbarem Sleiß in der wahren 
ottfeligfeit, Erkanntnuͤß ihres Heyls unb guten 
Sitten unterwiefen. Damit aud) die beyde Schu⸗ 
nander nicht möchten hinderlich ſeyn, tourbe 
. Quf Befehl der Obern die Neckar⸗Schul zu Die: 
em neuen Padagogeo gefchlagen , felbige zufam 
men in ſechs Claſſen vertheilt, und zu oem Unterz 
ie &infün ten ber Canonicorum zu infi 
xim verordnet. . ——7- 
(c). Alüng. p. 193. & 194. Struv. p. 161. & 162. Qnix- 


.. Reut. Jub, lit. E. p.33, & 34. Pareus p. 263. Ton. 
P- 79. . + | 
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re de 

Als aber nach "m. Fahren Churf. Ludwig 
zur Regierung fame, und die Sutheriiche Religion 
allenthalben mit Gewalt einfübrete, wurde den 
1 ıten Septembr. 1 $77. ver Rector mit feinen Col- 
legen abgedanckt, und an ihre Stele M. Sebas 
[tan Dicbel zum Hector, M. Leonhard Dürr 
sum Con - Rector verordnet; Und hierauf den 30. 
Sept. alle Schuler, fo den frepen Tifch- genoffen, 
und Lurheri Catechifmum nicht annehmen molten, 
gleichfalls fortgeſchickt, welchem Beyſpiel bie 
—. Schule zu Neuhaus und die Nitter» Schule zu 
Seltz folgten, fo bag damahlen über vierhundert 
. Schuler fortwandern muften. Cd) Ob nun wohl 
hierauf Die Schule mit Lutheriſchen Schülern bee 
feßt wurde, fo Eonten fie Doch felbiger länger nicht 
als ſieben Jahr genieffen , da fig unter der Vor— 
mundſchafft Johannes Cafimirs, weilen fie fich, 
ungeachtet man ihnen Lutheri und Chytrai Gates 
chiſmos lieſſe, febr widerfpenftig erzeigten, meiſten⸗ 
theil8 1584. den 23. Man wiederuin fort muften, . 

an dero Stelle man Sxeformirte annahm, und 
Johann Eberhard vou Rohrbach, und Bar⸗ 
tbolomáum Stodler, beyde gelehrte und fronte 
me Männer zu Praceptoren verordnete, (e) Wor⸗ 
auf e$ nad) unb nach in beffern Stand gebracht 
tourbe, unb ob c8 fihon im Drenfigjäbrigen Krieg 
wiederum eíngienge , (o richtete e8 Churf. Carl 
Ludwig nach bem Weltphälifchen Friedens⸗ 
Schluß wiederum auf, unb brachte «8 — 
Ó 


(d) Alting.p. 231. Struv. p.302.° 
(c) Alüng.p. ago. Struv. p. 463. 482: 


Von dem pábagogeo. TT 


(o daß tiefe junge Pflanglein darinnen wuchſen, 
die in der Kirchen und weltlichem Regiment mit 
groſſem Nutzen gebraucht werden, unbibrem Vat⸗ 
terland dienen konten. Als nach ber Zeit das big 
ber geweſene Gymnaſium in bem Srancifcaners 
. Gleofter, Denen Herren Srancifcanern mwiederumeins 
geraumt wurde, bekamen Die Reformirten an deffen . 
Stelle ben fo genannten Schönauer » ober 
Moͤnch⸗ Hof, worein hermacher ein Bay zum 
Gymnaſio aufgeführet worden. (£) — — 


Faft gleiche Bewandnus hat es mit ber Ne⸗ 
ckar⸗Schul, fonderlich in denen vielen Veraͤnde⸗ 
rungen. Sie wird oen — Ne: 

Gar, an welchen das Hauß gebauet, alfo genennet, 

unb warezu Zeiten Churfuͤrſten Otto Henrich⸗ 


bie eingige offentliche Stadt⸗ Schule, und batte 
einen Präceptorem, ſo ven zweyen fogenannten 
Praͤbenden erhalten wurde, welcher Die Burgers⸗ 
‚Kinder in den erſten Anfängen unterrichtete, aber 
biefer Churfürft -vermehrtete bie Glnfünffte reiche 
lich, baf auch die Kinder , fo Darinnen unterhalten 
tourben, bequemer (eben Eonten. (8) Anno 1565. 
den 2o. Augufti aber fchluge Ehurf. Sriebrido 
HI. dieſe Neckar⸗Schule zu bem neu» angelegten 
. SBábagogto, bamit bie bepoe Stadt-Schuleneins 
ander nicht hindernmöchten. Ch) — 


| | | Dos 
(f) Religions-Declaration $. 12. | 
€g) Alüng. p; 167. , 
(h) Struy. p. 162. Alüng. p. 194. 


i6 0 RueXVCpeh 
Von der Bibliotheck. 
Rr trc OE 


ER Eile eine Bibliotheck nothwendig zu eis 
(XM ner Univerfitat und hohen Schulen ge - 
höret, als haben vie Alten fic) hoͤchſtens 


. angelegen fepn (affett, folcbe mit groffem Geld und - 


Koften anzufchaffen, und zu verwahren: Unter fols 


‚chen ware die ehemahlige ee Bi⸗ 


bliotheck eine mit von den allerberuͤhmteſten in 


- gati Europa, und wird Dabero von Joſeph Scla⸗ 


iger (4) mit gutem Grund der Baticanifchen qu 
Mom eórgegogen. Das Jahr, wann de Grund 
zu Diefer berühmten Bibliotheck gelegt worden, ift 
ungewiß, doch ſcheinet fie faft mit, ober Doch gleich 
wach ber Univerſitat entitanden gu fepry da man [o 
gleich bedacht iſt geweſen eine Bibliotheck zu (arite 
fen, welche fib von Tag zu Tag vermehret bat, in⸗ 
dem etliche ihre Bücher in ihrem letzten Willen 
unb Teſtament darzu vermacht, ale Conrad von 
Gelnhauſen, ber Univerfität Gangler, fo ums 
Jahr 1390. geftorben,) M. Marſilius von 


Inghen / ber erſte Sector, / Matthaͤus Biſchoff 


zu Worms, und anderes (b). Da nun die Biblio⸗ 
tbect Durch dieſe und andere Vermaͤchtnuſſe einen - 
ziemlichen Anfang. befommen, ware man 1433. 
bedacht ein Hauß in den — 
Bx | | er⸗ 
Ca) Lib.4.Epift.444.p. 249. : 
(b), Sohnii Orat. de Acad. Heid. edit.germ. p. V f. Toln. 
Cod. Dipl. p. 138; dnmote . . © — a E 


Dr — 
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mach Die Buͤrſe hingefekt worden für:bie Bir 
liotheck zu bauen, e x: De v. AR 


RE $ 2. uc fti Hs 
Dieſe Bibliotheck befame 1436. nod einen ans 
fehntichen Zuwachs, durch den Churfürjten Lud⸗ 
wig den Baͤrtigten, welcher Derfelben in feinem 
Teſtament feine Theologifche, Juridiſche und Mer 
diciniſche Bücher: verniachte, und ordnete, Daß. fi 
auf das Chor ber Heil. Geift ^ Kirchen ſolten ges 
bracht werden, welchen Begehren ber; Bormund 
feines unmtinoigen Pringen Ludwigs Malkgrafe 
Otto von reserva eben 1437. abi 
nachlebte , und der Univerfität Die Buͤcher zu. uͤbey⸗ 
geben verfprach, wann er erft vie daruͤber aufgerichz 
tete Briefe tourbe eingefehen haben , fo auch de» 
.febabe. (d) ALS eine geraume Zeit hernach irti 
Syabr 1482. ber berübmte. Rudolph Agrieola 
bieher beruffen - wurde, und. aus Der. Erfahrung 
Wwuſte, wienörhig gute Bibliothecken bep ben. U⸗ 


8* en waͤren, riethe er D: UP Wai | 
S bur-f tien Cantzler und Biſchoffen von 
orms Johann von Dalburg, wie aud) dem 
Churfuͤrſten Philippe. eine. Bibliotheck aufzu⸗ 
richten, oder vielmehr dieſe angefangene zu vermeh⸗ 
ten, und die guten Buͤcher, fo man in der Pfaliz, 
Teutſchland und Italien finde, in diefelbige zu 
bringen ‚welchem beilfamen Kath zu folgder Bir 
ſchoff eine Bibliotheck zu Ladenburg aufrichtete, 
unb die. fürtrefliche Bücher aus einem gewiſſen 
^ lofter, fo vielleicht Korjch geweſen, dahm brad» 
a et | (7 
Sohnii Orat. de Acad. Heid: edit. lat. p. 14. & 16. 


k 


RR Toln.1.c. p.1àj. 
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te, worzu biefer Rudolph ‘Agricola alledie Seini⸗ 
ge durch ein Teftamene vermachte, unter welchen 
Quintilianus, (o er mit eigner Hand abgeſchrie⸗ 
ben, befindlich. Gleichfalls folgte der Churfuͤrſt 
N verordnete zur Bibliothek einen ges 
toiffen Ort; brachte Die gute Bücher, fo er und vie 
Univerfität hatte, zufammen, unb (ieffe in Italien 
und anderſtwo viele darzu Fauffen, Damit. die tue 
dierende gnugſame und nöthige Huͤlffs⸗Mittel 
hätten die aufaehende Gelehrſamkeit emporzu brine 
6m, welche Bibliotheck geſchwind in fold Aufneh⸗ 
men fame, daß feine beffere zu finden ware. (e) Die 
Ladenburger iſt hernacher der Heydelbergiſchen ein⸗ 
verleibt worden, wie auch die aus dem Cloſter 
Lorſch. (f£) 


Tr 
Zur Zeit ber Reformation , ba bie Gelehrtheit 
und freye Künften wiederum treflich herfuͤr ka⸗ 
men, und ju blühen anfiengen, nahme biefe Br 
bliotheck auch je mehr und mehr zu, mie dann 
Friedrich IL: zu deren Gebrauch einen groſſen unb 
Wbónen Saal im Schloß aufführen ließ, fo aber 
ernach zur Hofhaltung angetvendet, und von Dt? . 
$o Henrich ein anderer Platz in der Stadt darfu 
beſtimmet tourbe , wohin er, meilen er febr Dick mas 
re, mit der Kutſche fahren fente, noch murde er an 
feinem Vorhaben Durch den bald erfolgten Tod 
verhindert. Nichts beftotveniger batte er geſchick⸗ 
te und gelehrte Männer in Sranckreich und "a 
ie 


(e) Hotting. Hift. Eccl. T. 4. p. 4$. Alüng. p-13 4.Strur. 
p. f. Adami vit. Philofoph. p. 8. . 
(f) Zeil. Topogr. Pdaát. p.14; ^ ^" | 
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ien geſchickt, welche verſchiedene rare gefcbrlebene 
Bucher , ſonderlich die zum Beweiß Der wahren 
Religion dieneten, auffuchen und mit groffen Kor 
fen Fauffen laſſen, fohernacher,, nebſt den beften 
und alteften Buͤchern aus. denen Maͤltziſchen 
Cloͤſtern hieſiger Bibliotheck einverleibt wurden, 
welche er auch fleißig mit dem groͤſten Vergnuͤgen 
durchblätterte und laſe. Sonderlich füchte er (tiis 
Durch bie Regierungs⸗Sorgen abgematteteg Se, 
much durch Fefung der Mathematiſchen und 
Aſtronomiſchen Schriften zu erauicken, wie er 
bann felbiten mit eigener Hand verfchiedene Son⸗ 
nen-Zeiger und andere Dinge abriffe, und fich die 
ur Sreude machte mit gelehrten Leuten zu 16 
den. (g) 


§. 4. 

Ferner bekame Diefe Bibliotheck durch ben 
1184. erfolgten Todes: Fall des gelehrten Herrn 
Ulrich Fuggers, Freyheirn zu Kirchbirgyeinen 
herrlichen Zuſatz. Dieſer Herr ware febr eyferig 
bie altefte Manuſcripta oder geſchriebene Buͤcher 
der beſten Asctoren zuſammen zu bringen, und 
drucken ju faffen , darzu er ſtets gelebrte Zeute hiels 
te, worunter fic ber berühmte Henrich Stepha⸗ 
nus befand, und fie) verfchiedene Jahr auf ben 
Titan feiner gedruckten Nücher Züsffris Viri Hul- 
derici Fuggeri Vpographum nennte. Conften kauff⸗ 
te dieſer Ulrich Fugger die Zahlreiche und auser⸗ 
leſene Bibliotheck des beruͤhmten Medici — 
| lie 

(g) Patei Hift. Pal. p. 257. & 278. Tolh. H. P. p.77. 
Quir. Reut. Jub. Sap. lit. D. p. 26. Alüng. p. 16$. && 
366. Leod; de zit. Frid. Hl. p. 344. uu 
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lis affari. , nahme hernach feinen Auffenthalt 
allhier zu Heydelberg, und vermachte feine Bucher 
hieſiger Univerfitaͤts⸗Bibliotheck. "P Worzu 
nicht fand hernach Der Neft von Der fürtreflichen 
Spanheimitchen Fam. Johannes Trithemius/ 
gemefener Abt im Benedictiner⸗Cloſter zu Span: 
beim, Fan folche in zween Briefen fo er 1507. und 
1515. geſchrieben, nicht gnug heraus. ſtreichen, 
wann er unter andern meldet: Daf er Feck fagen 
dörffe, Daß in gantz Teufchland Feine folche Bi⸗ 
bliotheck, als bie Spanheimiſche fepe, in welcher fo 
viele DAR und gar alte Bücher von allerhand 
Wiſfenſchafften, auch uniterfchiedlicher Sprachen; 
als der Hebraͤiſchen, Griechiſchen, Lateiniſchen, 
Chalddiſchen, Arabiſchen, Indianiſchen, Rußi⸗ 
ſchen, Tartariſchen, Italianiſchen, Frantzoͤſiſchen, 
Boͤhmiſchen, und andern, ſowohl gedruckten, als 
auf Pergament geſchriebenen, ju finden. Ci) Dies 
fe Bibliothek ward ums Jahr 1505. oder 1504; 
im Bayeriſchen Krieg Sicherheits-halbeh nach 
Crꝛeutʒnach geführet,von bafien man felbige 1601; 
in Die Henpelbergifche Bibliötheck brachte; Auch 
(ieffe fi) Janus Gruterus , ver leßte Bibliothe⸗ 
carius;die Aufnahm der Bibliotheck febr angelee 
gen ſeyn, und verehrte felbige mit Den vare[teti 
Hebraͤiſchen, Chaldaifchen, Arabifchen, Grichiſchen 
und Lateiniſchen Schriften: (k) 


NI re IO 
ie aber alle Dinge auf Erden niit eine pun 
| | wäh: 
Ch) Lex. Hift; T. à. p. 416. Zeil: Topögr: Pal. p. 24; 
(1) Zeil. l.c. | 
(k) Lex. Hift; T. 4. p.459. T; ip. fof: 
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währen,und alles Irrdiſche der Veraͤnderung uns 
terworffen ift , auch die allerherrlichſte Bibliothe⸗ 
tfen endlich im auch find aufgegangen , oder den 
Reinden ein Naubfind toorben , jo mufte aud) Diee 
fe berühmte, ja die Mutter aller Bioliothecken, 
wie fie ein gelehrter Mann nennet, (1) ihre uns 
- glückfelige Schickfale allzufrüh erfahren und bee 
meinen. Dann nachdeme in Dem Landverwuͤſten⸗ 
oen dreyfigjährigen Krieg die Stadt Heydelberg 
pure) Den General ili) 1622. mit (turmenoer 
Hand erobert und eingenommen worden , wurde 
bey der Pluͤnderung dieſe unſchaͤtzbare Bibliotheck 
von den Soldaten jaͤmmerlich verwuͤſtet und vers 
- borben , die Foftbarefte Manufcripta ‚oder gefchrie- 
bene Bücher guten Theile zerriſſen, aud) gar den 
Pferden an ftatt des Strohes unterge(treuet: ber» 
nach iſt fie in folgendem 1625. Jahr Durch den 
neuen Churfürften von Bayern £Yfarimilianum 
(welcher doch die rareften Stücke für fich foll behal⸗ 
ten haben) dem Pabſt Sregorio XV. nach Rom 
gefchickt » ba Dann derCardinal Srancifeus Bar⸗ 
berinus und andere bie überfchickte Bücher von 
neuen decimirt, und bloß was ihnen nicht anges. - 
ftanben , der Pabftlichen Daticanifchen Yiblid- 
theck aufzuheben gegeben. (m) Und fagt man, 
daß der damahlige Pabft über hundert Saut fel 
mit lauter Pfaͤltziſchen Manuferipten ober gefchries 
benen Büchern beladen , überfommen habe, wel⸗ 
che alle miteinander zn Tafeln angehängt - 


(1) Zeil. Epift. cent. 5. epift.38.p. 324. 
(n) f'ubotfe Hifk Schaubuͤhne. T. 3. p. 176. Erd. 116» 


feng Leben der Kayſ. p- 1066. & 1067. Pareus p. 120. ,, 


& 364. 
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ebabt, an welchen diefe Worte mit groffen Buch⸗ 
ftaben gefchrieben ftunden : SUM DE BIBLIO- 
. THECA;QUAM HEIDELBERGA CAPTA SPO- 
LIUMFECIT,ET PONT. MAX. GREGORIO 


^, XV. TROPHZEUM MISIT MAXIMILIANUS 


UTRIUSQUE BAVARL£ DUX S. R. I. ELE- 
CTOR.(n) Daß aber ver bamabfige berühmte 
Profeffor und Bibliothecarius Janus Grutes 
vus Die Bibliothed ſolle verwahrloßt haben, unb. 
deßwegen ing Elend vertviefen worden fepn , (o) 
wird ihme falfchlich nachgefchrieben , fintemabfen 
betanbt ift , bag er nad) der Einnahm der Stadf 
fich auf feinem eine Biertel- Stund von Heydelberg 
gelegenen Land⸗Gut 2Sernbolo bißan fein Ende 
aufgehalten-, dafelbft den 20. Sept. 1627. geftore 

- ben , und den 3. Det. inder St. a 
Bepydelberg begraben D (p) 


$. 

Diefer unſchaͤtzbare Der Huf mir biß auf den ! 
heutigen Tag nicht unbillig beklagt, wie Dann (den 
bamablen 3». "Johannes Schmid in feiner drit⸗ 
ten Predigt , fo er 1640. von ber Druckerey zu 
Straßburg gehalten, ſehr wehmuͤthig davon 
ſchreibet: Die futter aller Bibliothecken, 
nicht nur in Teutſchland, fondern auch in vies 
'» andern Landen und Aönigreichen,fo zu 

Heydelberg imobern Theilder Kirchen zum 
heiligen Geiſt geſtanden, iff theils geraubt, 

theils fonft verderber worden s. ein — 

nicht 


(hy Reimanni Hift. lit. T. 1. p. 372. 
' (0) Uhfenl. c.p. 1067. A 
(i) Lex. Hift. T. 2. p. 595. 


\ - 
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nicht zu ſchaͤtzen; ein Schatz, welchen das 
Roͤmiſche Reich nicht mehr zuwegen bringen - 
wird. Allein die Minuferipta oder geſchriebe⸗ 
ne Bücher bac man in die achtzig taufend 


Cronen wertb geachtet. Summa fie bat mit 


Recht den Nahmen geführee : Oprimus Ger- 
mania literate Thefaurus. Dieſe Mutter⸗Biblio⸗ 
ebeck , ſag ich, iſt bin; die tbeure Manuferipra 
guten theils zerriffen und verterbt , auch 
dar, wie man berichter, den Pferden in ^ 
Ställen unteraeftrcuct , daß alſo davon in 
- S£wigtcit nichts mebr su hoffen, worüber 
viel delebrte Keutenochdiefen Tag lamenti⸗ 
ren. Iſt eine obnfeblbare Anzeigung groſſen 

orns G Ottce geweſen, welcben der Miß⸗ 
brauch ſolches Schatzes, wo er auch geſteckt, 
oder wie er mag vorgangen ſeyn, verurſacht. 
(q) Zu wuͤnſchen waͤre geweſen, daß die Vorſte⸗ 
bere folcher Bibliotheck die geſchriebene Bucher 
zum Beſten des gantzen Teutſchlandes nach und 


nach haͤtten in den Druck gegeben , fo wäre der 


Schaden nicht fo groß gervefen. Anjetzo haben 
ir von felbiger nichts mehr übrigal8 Das traurige 
Andencken , und des Sriedrich Sylburgs Gas 
talogus von den Sriechifchen Manuſcripten, wel: 
che S. T. HerrD. und Kirchen Rath Ludwig 

Cbriffian Mieg ber gt(ebrten Welt Durch ven 
Druck befandt gemacht bat. (r) Anjetzo beftchet 
die Univerfitäts « S^ibliotbec£ allein aug Des bes 
rübmten Johann Georg Graͤvii Bibliotheck, 

| T4 welche 

(q) Zeil. Top. Palat. p. 24. | : 
(r Monum. piet. X lit. P. T. p. 1- 128 


\ 
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welche Ihro Churfuͤrſtl. Durchl Johann Wil· 
helm, gottſeeligen Andenckens, im Jahr 1703. 
mit groſſem Geld erkaufft, und der Univerfität ges 
ſchencket haben. (s) eo. | 


Das XVI Capitel. 
Von einigen andern Gebäuen in Der 
Stadt. 4 


$8. I. 


^» (Wem Ebft ven bereits angeführten Gebaͤuen wa⸗ 
! $ ren ebebeffen in groffem Anſehen verfchies 

>. deneandere, worunter fonderlich ehedeſ⸗ 

fen , ber ſogenannte Eulerhoff, worinnen die 
Edle Herrenvon Kuler vor 150. gewohnt, bee 
Fandt , fo amobern Thor ge(tanben , bep welchen 
chedeffen oom Syettenbubel biß an den Necker eine 
Mauer geflanden , fo nun zur Stade Mauer Dies 
net, und am Necker⸗Fluß ehedeſſen einen hohen 
&burn hatte , Davon aber dermahlen nichts 
mehr zu ftben. (t) Der Schönauer ober 
Moͤnchhoffe, welcher nach bem festen Fran⸗ 
söfifhen Krieg wiederum aufgebauet worden , 
morinnen ein Hochmwürdiger Kirchen « Rath 
eine Dochlöbliche Adminiftration oder geiftliche 
Verwaltung undEhegericht ihre Zufammenkunfft 
halten , dDarneben die Sransslifche Kirch und dag 
Ghymnafium. Deralteund fchóne £Yfarftal ift 
Durch den Srangöfifchen Brand 1689. den ısten 
Febr. völlig indie Afche gelggt worden, und * | 

no 


(s) Johannis Mifcel. Palat. P. 258 | 
0 58: (9) Freh. P. I. p. 168, A | 
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noch meiſt wuͤſte. (tt) Die Cantzley, welche ehe⸗ 
deſſen von Holtz gemacht und verbrennt, hat Frie⸗ 
drich J. der Sieghaffte von. ſchoͤnen Steinen 
auffuͤhren laſſen, ſo auch den Frantzoͤſiſchen Wut 
empfunden. (u) | 
X EE 

Das jeßige nach dem Stadt⸗Brand neuerbaus 
te Kath Hauß , fo am Marckt bep ber heiligen. 
Geis Kirchen ftebet, i Sehenswuͤrdig, wobey eine 
Mehl⸗Wage, darinnen alles Mehl, fo zum Vers 
kauff in vie Stadt geführet wird , muß gervogen 
erden, In dem alten 1693. verbrannten Rath⸗ 
‚Haug waren ehedeffen folgende Keimen befindfich; 
es Confilium dat , praftare fidem , non eventum de- : 

A | 


L, 
Die Obrigkeit ,.an feiner ſtatt 
Auf Erden, D ttverorónct bat, 
"Daß fiseimjeden Recht verfcbafT, 
Die Frommen ſchuͤtz, die Höfen ftraff, 
Und daß man ihr geborcb mit Sleiß, 
Wann nur nicht Suͤnd iſt ihr Geheiß. 
ed der Vierd des Nahmens jest 
| n Cburfürftlicber Hochbeit finc, 
Der Blimpff und fErnft oermaffen übt, 
Daß ibn das old fürchterundliebe. 
Solch Regiment fft Lobenswertb, 
Wohl den Keuten , dens GOtt be 
(ſchehrt. (vv) 
Das (ogenaunte Engliſche Sauf , welches 
| $535 - dem 
t) Beſchreibung bes Rheinſtr. p- 83473. 


(u) Trith. Chron. Hirf, T. 2. p. 451. & 465. 
(v) Adami Monum, Heidel. p. 123. 
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dern Herrn Grafen von Wieſer zugehöret, und 
ànje&o von ^j bro Hochfuͤrſtlichen Durchl. dem 
Herrn Pfalgs Sraffen Johann Ehriftian 
$6 Sulgbach bewohnet wird ; toit auch dag 
ſchoͤne Haug der Derim von Venningen, an 
welcher der alte Herr von Venningen, gemefener 
— General und Dber-Sfagermeifter,in Lebens⸗Groͤſſe 
von Stein ausgehauen ftebet , find nebft. verfchies 
denen andern Betrachtungs⸗ wuͤrdig. 


§. 3. 

Sonderbar ift die Neckar: Brücke berühmt, 
welche auf verſchiedenen Pfeilern ruhet, und ‚mit 
einem Dach bedeckt iſt, ſo daß man guch bey dem 
naͤſſeſten und übelften Wetter darauf für Schnee 
und Regen bewahret iſt, und allezeit trocken dar⸗ 
auf ſpatzieren fan s Schr Wahrzeichen war ebebefz 
le oor der legten CBerflórung der Stadt ein alter 

| ff» worbey folgende Reimen geſchrieben ſtunden: 

Was thuſt du mich bie angaffen: 

Zaſt du nicht geſehen den alten Affen? 
Zu Heydelberg, ſieh dich hin und her, 
Da findeſt du wohl meines gleichen 

| | mehr. (x) 

Anno 1288. im Augufto ward ber Neckar ent« 
feglich bed) , tveburd) die Brücke hintseg genome 
' men worden , ba eben bie Leute mitder Proceflion 
auf der Brücken waren , da dann über dreyhun⸗ 
bert Perfonen umkamen. (y) Zu Anfang des 
Des 16f 1. Jahrs ward Die Brücke regen p^] | 

MU y 


(x) Fabricii Myrt. urb. p. 36. Bergmeyers Curieus. An- 
nq. P. t. p. 74. Zeil. Topogr. Pal. p. 27. | 
(5) Freh. Orig. Pal. P. 2. p. 94. 
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Eyß und groſſem Neckar abermahl in etwas beſchaͤ⸗ 
diget. (z) Sym Jahr 1689. den 16. Febr. aber 
word fie mit dem Schloß gefprengt , unb gu einem 
Stein-und Afchen- Hauffen gemacht , (o daß nur 
ein einiger. Pfeiler ftehen geblieben, (2) woraus 
fie aber als ein anderer Phoͤnix wiederum lebendig 
worden , und in-vorigen Stand geſetzt ill , bod) 
‚mangelt oer alte Aff, fo ehedefien das. Wahrzei⸗ 
chenverfelben geweſen. Jenſeit der Brücken ſtun⸗ 
de vor pem letztern Krieg ein Thurn , welcher mit 
einer Eleinen Schange verfehen ware. — Wer Die 
Stadt ⸗Mauren erbauet, iſt ungewiß , unb denen, 
welche folche ven Römern beymeffen wollen, ſchlech⸗ 
ter Glaube beygumeffen , auch ift zu zweiffeln, ob 
die Bifchöffe von Worms die Stadt mit Mauren 


^^ damfaffets Dif aber ift unlaugbar , daß ı 601. auf 


Befehl des Churf. Sriedrichs IV. ein Theil von 
der Dorftadt , gegen bem Geißberg zu, von bem 
Stadt Rath mit Mauren umgeben worden, toit 
 folgegde dafelbft annoch befindliche Schrifft ausa 
weifet: ANNO MDCI. EX IUSSU ET DECRE- 
TOFRIDERICI IV. PALATINI ELECTORIS, 
HIC MURUS CONTINUARI CEPIT CO$s$. 
MATTHIA Maiß, ET EZECHIA Fettich. (b) 


(z) Fabriciusl.c. p. 37... 

(23) Beſchreibung des Rheinfir. p. 847. 

(5) Adami Monum. Heid. p. 123. Freh. P. 1. p. 168. & 
169. 
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Das XVII. Capitel. 
Don bein Truß » Kanfer , oder Sterne 
- SchanbTruß: Baner, Wolffebrunn 
und Sürftenbrunnen. 


$. 1. E 


¶ RaAchdeme bißhero die Merckwuͤrdiglei-⸗ 
$ fen ein foenig nad) Vermögen inwendig 
II inder Stadt find betrachtet und Dem a6 


neigten Lefer vorgeftellet tworden 5 at$ wollen wir: 
Bas Merckwuͤrdigſte, fo fid auffer ber Stadt bea. 
findet , noch Eürglich verhandfen. Hierunter nim̃t 
bann billig der fogenannte Trutz⸗KRayſer oder die 
Stert-Schangden erften Ditein. Es hat ſel⸗ 
bigen ber Churf. Friedrich I. im Cjabr 146 1, oder 
1462 erbauet , als'er fico des Ertz⸗ Bifchoffs und 
Gburfürften Dierheri von Maynk annabme , ihn 


wieder feine Feinde befehügen halfe, und deswe⸗ 


gen vom Pabſt in den Bann, vom Kanfer aber in 
Die Acht erklaͤret, und von verſchiedenen Armeen 
zugleich angegriffen wurde. Um aber zu zeigen, 
Daß er weder nach bem pabftlichen Bann ‚noch.der 


Kapferlichen Achts⸗Erklarung etwas fragte, ließ 


er dieſe Veſte gegen dem Ende der Speyerer⸗Vor⸗ 
fladt in ber Miete des Geißbergs aufwerffen, unb 
ſelbige Trutz · Kayſer nennen. (a) Weilen aber 
dieſes Schloß oder Schang in bem dreyfigiährie 
gen Krieg febr verfallen und verdorben worden, ließ 


Churf. Carl. Ludwig fokbe wiederum aufbef j 
| |. fen 


| (a) Toln. Hift.Pal. p. 7o. & 71. Pareus. p- 224. Far 


brieii Myrt. Urb. p. 14. 


z 


3omCrupn Aayf.oberGtern Gicbanpic.169 
fern unb aufs Neue befe(tigen,fdaffte den verhaß« 
. fe und dem Anfehen Kapferlichen Mazeftät zus 
widerlauffenden Nahmen ab ‚und ließ fie nach der 
Sigur den fie hatte , den Stern oder Sterns 
Schang nennẽ zu dem Ende gab er im gahr 1666. 
im Sept. einen ſcharffen Befehl heraus, des Cyr» 
halts, daß kuͤnfftighin bey hoher Straff ſich Nie⸗ 
mand mehr ſolte geluͤſten laſſen die neue Stern⸗ 
ESchantz Trutz⸗Kayſer zu heiſſen, utro ſolten dieje⸗ 
nige, ſo ſie einmahl alſo nennten um eine Ducat, 
zum zweytenmahl um zwo, zum drittenmahl um 
drey Ducaten, zum viertenmahl aber gar am Leib 
geſtrafft werden. (b) Sym legten Frantzoͤſiſchen 
Krieg iſt (ie völlig verſtoͤrt, und zu einem Stein⸗ 
Hauffen gemacht worden, fo Daß man anjetzo 
nichts algdie bloffe Rudera baponfithet, Etliche 
Steinwürff weiter herauf nad) vem Schloß zu 
ftunde ber Trug- Bayer , Co) welcher vermuthlich 
ums Jahr 1504. vom Churf. Philipp dem Aufe 
richtigen indem Bayeriſchen Krieg gebauet wor⸗ 
prn, DER aber vermahlen nichts mehr vorhan⸗ 
e. > we 
$. 2. 


Der befandte Wolffs⸗Brunen iſt eine halbe 
Stunde oberhalb Heydelberg gegen dem Dorff 
Schluͤrbach am Fuß des Geißbergs gelegen,fehr 
luſtig, und mit ſchoͤnen Quarter⸗Steinen vom 
Churf. Friedrich eingefaſſet, zu (eben, bat einen 
Heinen Weyer oder Behälter , worinnen rothe Fo⸗ 

| : es rellen 

(by Conft. Germanici Epift. Polit. feu Itiner. germ. p. 


418.3.419. 
(c) Zeil. Top. Pal. p. 28. 
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rellen unb andere Fiſche oW ‚ nebft einem 
nahe barbe gelegenen Wirths⸗Hauß. Der Nah⸗ 
me roirb insgemein von der Jetta, einer berübms 
ten alten heydniſchen Wahrſagerin, hergeleitet, wel⸗ 
che auf dem Jetten⸗Buͤhel, wo jetzo das Chur⸗ 
fuͤrſtliche Schloß ſtehet, ſoll gewohnet haben, von 
dannen ſie einsmahl an dieſen Ort ſoll ſpatzieren 
gangen und von einem Wolff, der Jungen hatte, 
zerriſſen worden ſeyn, daher man dieſelbige Quelle 
hernach den Wolffs⸗Brunnen genennet; wann 
. enberft ſolchen alten Geſchichten, oder vielmehr 
Kabeln ſicher gu trauen. (d). Nahe darbey iſt uns 
ter der Erden ein gewoͤlbter Gang, ſo das Heyden⸗ 
Loch pflegt genennt zu T ! | 


X^ | | | 
Naͤchſt dieſem Wolffs⸗Brunnen ware efebef? 


fen auch oer Süvften Brunn, welcher gegen di⸗· 


fem über eine Stunde vonder Stadt liegt, nichf 
wenig berühmt; Erentfpringet in einem Gewaͤld, 
hatte ein ſchoͤn Brunnen⸗Werck, , undein fchöned 
frifches und Etares CfGaffers Darneben jtveen Sifchs 
Teich , luftige Spakiergänge , und anmuthige 
Wieſen, wie aud) ein Brunnen: Bachlein , wel⸗ 
ches alles mit Waldung umgeben, ſo daß es, tote 
genden vielen berum wachfenden Kräutern, für 


einen (uftigen Mediciniſchen Garten, babínebee —— 


deffen die Studenten herbatim gegangen , zu bale _ 

ten. An dem Bächlein ftunden Mühlen,und fons 

derlich eine Papier» Mühle, welche ein Chur⸗ 

Pfaͤltziſches Lehen ift , fo aber nunmehro mes 
E | un 

.. Kd) Zeil. Top. Pal. EID Leod. Antiq Heid. apud Frab‘ 

^ P.r.p.168. | 2 AL 


Pd 
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und in Abgang kommen. Hieher haben ſich die 
Ehur ⸗Pfaͤltziſche Hof⸗Bedienien, Studenten 
und Buͤrger im Sommer, ſpatzierens halber,öfftere 
begeben, und ſich luſtig gemacht. () 

Das XVIII. Capitel. 

WVonm Heiligen⸗Berg. 
J F. —. 
2Rad gegen Heydelberg über liegt ein ſehr 
| hoch erbabener Berg, fo insgemein Def 
Heilige⸗Berg genennet , und nad einis 
ger gelebrten Meynung (a)für den Pyrus⸗Berg, 
beffen fon der berühmte Gefchicht« Schreiber 
. Ammianus Marcellinus(b) gebenctet , gehalten 
- wird. Allhier haben die Roͤmer, nachdem fie die 
. . Zeutfchen überwunden , und fid über den Rhein 
und Neckar gemacht, ein Caſtell oder Berg: Schloß 
aufgerichtet., und vermuthlich ihre Stationes odet 
Beſatzungen gehabt. (cj Fer aber eigentlich 
$on den Roͤmiſchen Kayſern oder Feld⸗ Herren fof: 
- ches gebauet , unb ob e$ Dalerins Probus, Gra⸗ 
tiauus, Valentinianus ober ein anderer Kay⸗ 
fer gewefen , ift ungersiß. (d) Dig aber bleibt 
auſſer allem Zweiffel gefeßt , daß es nicht fpather als 
pierchalb hundert Jahr nach Chriſti Geburt ge: 
QUEM ux | ſchehen, 
(e) Zeil.1. c. p. 29. 


— (a) Freh. Orig. Pal. P. 1. p. 82. & P. 2, p. 15. Toln.Cod. 
Dipl. p. 13. not. (b) — —— e 
(b) Lib. 28. p. mn. 1767. 
2 P. 1. p. 47. & 82. 
(d) Toln. Hift. Pal. p. $2. 
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ſchehen, zu ben. Zeiten , ba. bag. blinde Heyden - 
thum annod) den Roͤmiſch⸗Kayſerlichen Thron 


beherrfchte , und. die heydniſche Abgötterey noch in 


vollem Schwong ware , wie die ebebe(fen alhier- 


gefundene Denckmahle zur Gnuͤge ausmeifen , unb 


annoch ihr graue$ Altertbum ang Tages-Lihtles ' 


|. em, Wie dann vermuthet wird, daß allhier Der 


Abgott Mercurius, welchem bie Roͤmer Zweif⸗ 


fels ohn den Sieg uͤber die Teutſchen zuſchrieben, 
[en a undihmeein Tempel gebauet wor⸗ 
en. (e) | 


| S. 2. | M 
Non biefem heydnifchen Weſen seinen noch bi 


auf ben heutigen Tag die annoch Dafelbft befindliche 
tiefe Löcher und unterirrdiſche Gewoͤlbe, fo. insge⸗ 


mein.die Heyden⸗L öcher benahmfet werden; wie 


auch zween merckwuͤrdige alte Steine, deren der 
eine in der Mauer der St. Stephans ⸗Kirch 
auf biefem Heiligen⸗Berg eingemauret gervefen, 
hernach aber nach Handſchuheim gebracht, und in 


bie Kathhauß: Mauer geſetzt worden, Daran fof» — 


p Schrifft zu fefe x MERCURIO . ... BA- 
EM. CUM.. 


Mss L. CANDIDU... CATO. 


R.D.C. ... V.S. T. L. M... Der andere aber ift 
viereckigt, unb bat vier kuoͤnſtlich außgegrabene 
Bilder „ welche den Sieg, fo Die Roͤmer über die 
Teutſchen erfochten , bezeichnen follen. Das er« 
fte ift ein dem Gott Jupiter geheiligter Adfer , mie 
Diefer ineinem Krank verfaßten Benfchrifft I. O. 


M. IULIUS SECUNDUS ET IUL. IANUA- - 


RIUS. 


P Heroldus de Station. Legion. c. 12, apud Freh.Orig. 
(Pee P. 187. ee 
: dd 


— 


Vom Heiligen⸗Berg. 173 

RIUS FRATRES V. S. L. L. M. dasift:dem Als 
lerbócbften GOtt Jupiter zu Ehren, baben 
die beyde Brüder Julius Secundus und Ju⸗ 
lius Januarius bey ihrem Heben fich dieſen 
Stein zum Denckmahl aufgerichter. Das 
andere Bild ftellet die Zidtoriam oder Siegs⸗ 
Göttin in Seftalt einer jungen Weibs⸗Perſon 
für, fie ft bigan den untern Leib nackend unb ges 
flügelt , ftebet mit dem lincken Süß auf einer runs 
den Kugel , und febreibt mit der rechten Hand auf 
eine länglichte runde Taffel , fo fie mit ver Lincken 
halt. Das dritte (tellt den heydnifchen Sößen Vul⸗ 
«anum für, welcher der Götter Schmid genen⸗ 
net wird , und Schwerdter , Schild und Waffen 
verfertigen foll s dieſer bat in der rechten Hand eis 
nen Hammer , in der Lincken eine Zange , und den 
Amboß neben ſich, mit der Schrifft : DEO VOL- 
'KANO, D. i. den GO Ott Vulcano. Das vier⸗ 
tc Bild aber eine Weibs⸗Perſon miteinem langen 
Kleid, die lincke Hand auf eine umgefehrteSSschaufs 
fel lehnend. Dieſer Stein diente in der St Stes 
phans-Kirchen , tveilen ev ein wenig außgehöhlet , 
zum Weyh⸗Waſſer, ward aber hernach von eis 
nem Ehurfürftenins Schloß gebracht , und da⸗ 
felbft an einem offentlichen Ort eingemauret. (£) 

S 


3 

Diefer Berg gegen Heydelberg über , too die 

angeführte Antiquitäten befindfich geweſen, wird 

insgemein der Heilige⸗Berg genennet, nicht aber 

foit Heroldus Leodius und andere wollen, Als 

| | lerhei⸗ 

(f) Freh. Orig. p. 1. p. 47- go. Molleri defcript. Rheni. 
lib. 2; p. 89. í9q. Zeil, Top. Pal. p. 29. 
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ters dpeiligen erg, als welche ohne Wahrheits⸗ 
Grund fürgeben bó ffen , e$ märe hier eine Kirch 
eftanden, fo allen Heiligen ſeye gewidnet gewe⸗ 
I. ig) Om den uralten Zeiten aber, Da Die Fran⸗ 
cken das Roͤmiſche Koch allenthalben abteurffen, 
und gegen Die Roͤmer mächtige Siege erhielten, 
die Heydniſche 9lbaóttere und Greueln abfchaff- 
ten, und anderen Stelle die Chriftl. Religion eins 
fuͤhreten, wurde Zweiffels ohne aud) bier alles, tva 
nach dem Deydenthum und Deren — 
ſchmaͤckte, völlig abgethan, und bie Heydniſche 
Nahmen vertilget, welches Schickſal auch un⸗ 
ſerm Heiligen Berg begegnet , dann an ſtatt, 
paf er vorhero bem Mercurio geheiliget ware, und 
vielleicht daher miro einen Nahmen getragen bae 
ben, ward er hernach dem H. Ertz⸗ Vatter Abra⸗ 
bam heilig, und St. Abrabams + Berg, Abs 
ramesbert , Aberinesberg , Abringsberg , 
fEbreneperg und Zbernisperg geheiflen.(g) 
$ 


4 | Ä 
Diefen Abrahamsberg, oder Aberinesburg batte 
der Roͤmiſche Kayſer Ludwig III. anfänglich ſei⸗ 
ner Gemahlin Luitgardis geliehen, hernach aber 
im Jahr 882. den 18. Januarii ſchenckte er dem 
St. NHazarüi⸗Coſter zu Korjch, (worüber bae 
mahlg einer Nahmens Walther Abt mare) Dee 
felben , mit allen Haufen, Gebaͤuen, eigenthuͤmli⸗ 
chen Leuten, Wein⸗Gaͤrten, Gefoern , Aeckern, 
Wieſen, Weiden, Waldern und dergleichen Nutz⸗ 
barkeiten mehr. (n) Dahin bald hernach Der Abt 
| Ger⸗ 
(6) Freh.l.c. p.74. & 83. Pareusp. 349. Toln. Cod. 
| p.ro.nos(c)]  —— AE OE | 


„Dipl p-ı | i 
(h) Tolm Cod. Dipl. p 16. & 1f, . _ 
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Serbard von Lorfch eine Kirche zur Ehren des 
Q5. Ertz⸗Engels Michaels geftifftet , worben 
hernach der Abt Reginaldus mit Erlaubnuß des 
Kayfers Henrichs II. im Jahr 1025. ein Clo⸗ 
fter erbauet , und verordnet, Daß bie Mönchen nach 
der Regul des H Benedictini leben, und mit denen 
im Clofter St. Nazarii zu Lorfch eine Gleichheit 
in der Kleidung, Reguln und Orden haben folten. . 
Nach diefem hat der Abt Anfelmus auf der bins 
tern und noch bóbern Spiße dieſes Bergs mit Er: 
laubnuß diefes Kayfers und Beſtaͤttigung Des 
Pabſts Alerandri II. ein Fleines Clofter zu Ehren 
vbes erſten Martyrers Stepbant , tvie auch Lau⸗ 
rentit erbauet. Zwiſchen Diefen und bem G [of er 
zu Lorſch ware eine folche Derwandfchafft , toic 
zwiſchen einer Tochter unb Mutter, (i) 


. $, $. j 
ie nun biefe Kirchen und Eföfter ſolcherge⸗ 
ſtalt einmahl geftifftet waren, fo wurden fie nad» 
mahls, über das erfte, fo Kayfer Ludwig 882. 

ethan, herrlich begabet und mit vielen Gütern 
efchencket 5 mie dann Ruotswinda 891. den 
18. December demfelben geben unb einen halben 
Morgen Lands in der Ebbelheimer Gemarcfung 
vermacht. Kayſer Conrad I. übergab ihr alles, 
was einem Folckmar in der Handſchueshei⸗ 
mer⸗Gemarckung zugehörte , wie auch ſechs Dur 
en Lands ober Bauren-Güter im abenburgere 
au gelegen, zufamt den Haufen, Gebduen , ei⸗ 
| en⸗ 
(i) Toln. Le. pag. 34. nét. (c) Freh. P.3. W en 

- &$4 ° | "n 
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genthumlichen Leuten, CfGeinadrten , Felder, Ae⸗ 
fer , Wieſen, IBeiden , Wälder, gebauten und 
ungebauten Sand, Waͤſſern, Wegen, und derglei⸗ 
chen. Kayſer Otto I. vermachte 955. den ı 4ten 
om Zoll und alle Nutzbarkeiten, fo auf Dent 
FJahr⸗Marckt zu Wießloch fielen, zu Diefem St. 
Michaels.Clofters Dergleichen that Kayfer Hen⸗ 
rich IL (melcher auch ale die dahin. vermachte 
Güter Anno 1023. befreyete, ſo auch Kayſer Hen⸗ 
rich 1105. erneuert) und andere mehr. (k) Wor⸗ 
zu 1079. vom Pabit Alerander I. die Beſtaͤt⸗ 
tigung Fame, daß dieſes C [offer allegeit Denen Be⸗ 
nedietinern eigen ſeyn und ins Funfftig verbleiben 
folle. (I) 
P EU. 


Als nun folchergeftalt bie St. Michaelis-Kirch 
unb G (ofter, (wovon daffelbe Theil des $Berg$ den 
Nahmen annoch behält) wie auch St. Stephant 
und faurentii in den Stand gekommen, und hier» 
auf bald von ben Benachbarten und (Sremben itt 

groffer Menge befucht tourben, und reichlich be 
gabet, geſchahe e$, Daß Diefer Berg Je höher er war, 
je. mehr fieng er der Religion und Wallfahrten 
halber. berühmt zu werden, fo daß ihn auch ſchon 
Ranfer Conrad I. Anno 91». ba Dic St. Michaer 
lis⸗ Kirch ſchwerlich 30. Syabr geftanden, einen 
beiligen Ort nennet ; Von diefem groffem Zus 
[auff gefchahe es/ daß der erftere Rahmen Abrams⸗ 
oder Alberinesberg 2c. in Vergeſſen Fame, um Fi 

— eſſen 


| (k) Freh. Orig. Pal. P. 1 pag.$4. Tolo. Cod, Dipl. 
p-t2-18. & p. 34. di» | 
(1) Toln. l. c. p. 2o. : 


/ 
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deflen state der SRabmen Heiligen⸗Berg erwuch⸗ 
je welcher auch bif auf gegentvártige Stunde bere 

lieben: (m) Hierzu Fomniet nod) ; was Trithe⸗ 
mius (n) meldet, daß im Jahr 1068. Srice 
drich XI. Abt ju Hirſchau, von feinem Konvent 
(eoe übel achalten , und abgefegt worden, als nun 
per Abt von Lorſch Die unverfihuldete Verſtoſſung 
bernommen, habe er denfelben auf den St. Mis 
chaels⸗Berg, fo auch Abrinsberg heiffet , gebracht; 
| — 5 Lebens⸗Unterhalt verſchaffet, wo⸗ 
bein er big ar feirien Tod verblieben; und feine 
‚Zeit mit Bären, und geiftlichen, Betrachtungen 
jüigebracht biß an fein Ende, Nach) feinem Tod 
bat man befunden ; daß er einz eiferne Kette um 
einen Leib, das Fleiſch Damit zu ereußigen, gebuns 
den gehabt ; welche ihm Narben ing SSleifch ein⸗ 
geoructt, Er ift auch allbier begraben, nicht ohne 
Hochachtung einer groffen Heiligkeit, voie Dan 
einige zu den Damahligen Zeiten fürgaben ; man 
habe des Nachts Lichter über feinen Grabe gefe- 
hen ‚und ſeyen auch Wunderwerck durch ihn ge 
ſchehen. Welches Sürgeben dann den Dre in eine 
groſſere Heiligkeit geſetzt, und gemacht; Daß Der 
vorige Nahmen deito eher verſchwunden. (0) 
Seit zweh hundert Jahren hei ift alles bier in Ab⸗ 
dang gekommen und verfallen ; fo Daß anjeko nut 
. Rod) einige Mauren; die Heyden⸗Loͤcher ünb ges 
. tvófbte Gang davon übrig find. Ums Jahr 1391: 
lieffen fic) die fogenännte Geißler auf Diefein Hei⸗ 
: oro ligen⸗ 
(m) Freh. Orig. Lc. p. 84. Pareus p: 356: 
(nj Tridi; Chron, Hir, Ti 2; p:i19: 
(0) Freh: c; p.8f: ' - 


— — — — — 
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genthumlichen Leuten, Weingaͤrten, Felder, Ae— 


fer Wieſen, Weiden, Waͤlder, gebauten und 


ungebauten Land, Waͤſſern, Wegen, und derglei⸗ 
den. Kayſer tto I. vermachte 965. ben i4tert 


den Zoll und alle Nutzbarkeiten, fo auf dem 


Jahr⸗Marckt zu Wießloch fielen, ju prefem Cot. 
Michaels Cloſter; Dergleichen that Kayfer Hen⸗ 
rich IL (melcher auch alle die dahin vermachte 
Güter Anno 102 3. befrepete, fo auch Kanfer Hen⸗ 
rich 1105. erneuert) und anberemebr. (k) Wor⸗ 
su 1079. vom Pabſt Alerander II. die Beſtaͤt⸗ 
tigung Fame, daß dieſes Cloſter allegeit Denen Be⸗ 
nedietinern eigen feyn und ins Fünfftig verbleiben 
folle. (I) | 
| .6. ad 


Als nun folchergeftalt bie St. Michaelis-Kirch 


und Cloſter, (wovon daffelbe Theil des Bergs den 


Rahmen annoch behält) wie auch St. Stephani 
und Sanrentii in den Stand gekommen, und hier» 
auf bald von den Benachbarten und Sremden itt 
groffer Menge befucht wurden, und reichlich ber 


gabet, geſchahe es, Daß diefer Berg je höher er war, 


je mehr fieng er der Religion und Wallfahrten 
halber berühmt zu werden, ſo daß ibn auch ſchon 
apfer Conrad I. Anno 91». ba bie St. Michae⸗ 
(í$« Kirch ſchwerlich 5o. Fahr geflanden, einen 
beiligen Ort nennet ; Von Diefem groffem Zus 
[auff gefchahe e8,Daß der erſtere Rahmen Abrams⸗ 


- ober Aberinesberg 2c, in Vergeſſen Fame, unb an 
SEE 3 


- (k) Freh. Orig. Pal. P. 1, pag. 84. Tola, Cod, Dipl. 
(20 piz18.& p.34. — 75 —— — | 
(1) Toln. l. c. p. 2o. | | 
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deſſen statt der Nahmen Heiligen⸗Berg erwuch⸗ 
fe, welcher auch bif auf gegenwaͤrtige Stunde vere 
blieben: (m) Hierzu Fomniet nod) ; was Trithe⸗ 
mius (n) meldet, daß im Jahr 1068. Frie⸗ 
bricb XL. Abt ju Hirſchau, von fenem Konvent 
ſeye übel gehalten , und abgefe&t worden; als nun 
- der Abt oon Forfch Die unverfehuldete Verſtoſſung 
vernommen, habe er Denfelben auf ven St. Mir 
chaels- Berg; fo auch Abringberg heiffet , gebracht; 
und gnugſamen Lebens-LUnterhalt verfchaffet, wo⸗ 
| It er biß an feinen Tod verlieben; und feine 

eit mit Baten, und geiftlichen, Betrachtungen 
jügebrächt bíB an fein Ende. Mad) feinem Tod 
bat man befunden ; daß er ein? eiferne Kette um 
einen Zeib ; 039 Fleiſch Damit zu ereußigen, gebun⸗ 
en gehabt ; melche ihm Narben ins Fleiſch cine 
gedruckt. Er ift auch allbier begraben, nicht ohne 
Hochachtung einer groffen Heiligkeit, wie dann 
einige zu den damahligen Zeiten furgaben ; man 
habe des Nachts Lichter über feinem Grabe gefe- 
hen ‚und feyen auch Wunderwerck durch ibn ge 
ſchehen. Welches Zürgeben Dann den Ort in eine 
groͤſſere Heiligkeit acfet, und gemacht; Daß Der 
vorige Nahmen oefto eher verfihtwunden; (o) 
Seit zweh hundert Jahren bà ift alles bier in Ab⸗ 
Yang gcfommeri und verfallen , fo Daß anjego nur 
Rod) einige Mauren, bie Heyden⸗Loͤcher unb ges 
. Wölbte Gang davon übrig find. Ums abr 1391: 
lieffen fic) die ſogenannte Geißler auf dieſem Hei⸗ 
| IA. ligen⸗ 
(m) Freh. Orig. lc. p. 84. Pareus f: 358: 
Cn) Trid. Chron, Hir T; 2; p; ir}: 
(0) Freh; lc: p.85: ' p 
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' figen Borg fehen „denen (id) aber die Univerſitaͤt 
widerſetzte. (p) EZ 
Das XIX. Capitl, —^ 
Dom Elofter oder Stifft Neuburg. 
SD Clofter ober Seiffe Neuburg liest 






eine halbe Stunde oberhalb der Stadt _ 
| J3epbelberg am Necker, gegen dem Oden⸗ 
wald zu, ware ehedelfen eine Probſtey und Moͤnchs⸗ 
Elofter BenedictinersÖrdens , und ftunde uns - 
‚ter dem Abt und Glofter Lorſch; Es fol nad) 
Trithemii Bericht von Anſelmo einem Abt von 
- Lorfch ums Jahr 1048. ſeyn geftifftet worden ‚zur 
Ehre des Vae y gei v qn nad) Dir 
..Sfegul Benedicti. (a) Doch vermeinet ber bee 
rühmte Tolner, Daß e8 nicht von gedachtem Abt, 
fondern von einem reichen und frommen Manny fo 
gleichfalls Anſelmus geheiffen , erft ums Jahr 
1134.. geftifftet fepe. (b) Hernach hat Kayſer 
Eonrad nebft andern e$ reichlich begabet. (c) - 


| 6. 2« * J 
Nachdeme aber durch bie Machlägigkeit- der 
Berficher das Elofter ziemlich verfallen Ahr in 
| ; neh⸗ 
(p).Teln.Cod. Dipl p.132. not. l 
(a) Trithem, Chron. Hirf, T, 1, p. 185. Zeil. Topogr. 
. Pal p.ag. P. S | 
(b) Toln. Hift, Pal, p.320. ex Helwig. Ántiq. Laurisk- 
(c) Zeik Topogr. Pal, p.23. — 


[ 


* 


| 


| 


Vonm Cloſter oder Stifft Neuburg. 175 
Abnehmen gekommen, hat Henrich ein Abt von 
Lorſch, (welcher ben 28. Sept. 1167. daſelbſt 
geſtorben) das Cloſter wiederum erneuert und 
ausgebeſſert, auch mit Gebaͤuen und Guͤtern, auf 


was bei er immer Fonte, herrlich vermehret und 


bereichert. Der Abt Folckmandus aber hatsom 
Pabſt Lucio II. bie Freyheiten darüber erhal 
ten. (d) Hernach hat der Churfuͤrſt von ver 
als Conradus e$ im Jahr 1185. ober 1186, 
oper wie die meiften toollen , im Jahr 1195. mit 
Huͤlff feiner Gemahlin Cjrmengarore und Gre 
laubnuß des Abts Sigehards von Lorſch in ein 
Sfungfrauen » Elofter verändert , folches reichs 


- [ich begabt, und feine Tochter Cunigunda jur ere 


ften Abtißin darin gemacht, und veroronet, daß. 


. Junge lebige THeibs-Perfonen,al“ in einer Schule, 


darinnen in der Zucht, Keufchheit, Surcht Got⸗ 
tes und heiligem Leben und Wandel folten ergoe 
gen teerben. (e) 


S. 3. 

Diefes Elofter iſt hierauf in ſolchem Stand 
geblieben, bif e$ vom Ghburfür(t Srícorido dem 
Dritten eingezogen und zur Schaffneren gemacht, 
woraus hernach sin Armen = Haug aufgerichtet 
und Diefes endlich den Herren Jeſuiten gegeben 
worden , fo e$ annoch in Befiß haben. Wann 
alfo nicht Die 1525. erwaͤhlte Sabina, eine 
Schweſter des Herkogen Georgs von Zweybruͤ⸗ 

M az cken, 

(d), 'Toln, H. P. p. 320. | — 

(e) Trith. Chron. HirC T. 1. p. 486. Toln.l.c.p,32 5° 
& 330. ejusd. Addit, p. 4o, Freh. P.1, p.98. Pa 
reus-pag. 43.4 S OU og | m 


we MDas XIX-- Capiech, > EAT 
cken, ie letzte Abtißin, wie Tolnerus (f) will, 
indeme ihr die Pfaltzgraͤfin Catharina, eine Toch⸗ 
ter Churfuͤrſt Philipps des Aufrichtigen, nach⸗ 
gefolget, und Anno 1526. ben 16ten Janugrii 
geſtorben, wie folgende Grabſchrifft, ſo zu Neu⸗ 
burg befindlich „deutlich ausweifet * 
ANNO MCCCCCXXVI. UF DEN XVI. TAG 
JANUARII IST VERSCHIEDEN DIE HOCH- 
WüRDIG' DURCHLEUCHTIG FüRSTIN 
: FRAW'KATERINA, ABBATISSIN ZU NEU- 
BURG ; GEBORNE  PFALTZGREVIN Bi 
RHEIN, UND HERTZOGIN IN BAIERN; 
DER SEELEN G. G. i] 
Hernacher wird nod einer anderen gedacht, ſo 
eft 15 52° ermahlt worden und ı 562. geftorben, - 
eine Tochter Ic· annis II. Derkogen zu Crime 
mern, toofelbft fie auch -ı 16. den r8. Auguftt 
gebohren. Ihr Grabſchrifft befindet fich im Glo» 
fter Neuburg folgender Staoffent ^ ^o 
BRIGITTA V..G. G. PFALTZGREVIN BEY 
RHEIN; HERTZOGIN IN BAYERN &c. 
 ABTISSIN ZU NEWBURG &c.: 9 ULT. 
APRIL. ANNO 1562; n 


ERWÖLT] a[ıgy2 IM SEPTEMBR. = 
ERBORNIANNOF ST, DEN. 18. AU- 
ce ^C GUST. (g).. 


yo ks die gemeldte befinden (id nachfolgende 

Grabſchrifften allhier. una 

Kf) Tola. Hi. Pal-p. 333. arte 
(gy Adami Monum. p. 11% i 


Dom Elsfteröder Stifft Neuburg. — 181 


Anno Domini 1588. den 29. Febr. ift Des (5. 
renhafften nnd Vornehmen Heinrich Trigels 
Churfuͤrſtl. Pfaͤltz. Schafners allhie zu. Newen⸗ 
burg Toͤchterlein Margaretha ſeligen verſchieden, 
feines Alters 2. Fahr. 7. Monath. :. Sag. 

Anno Domini 1588, den 12. Martii ift Die 
Ehrenreich unb Tugendfame Regina Gisnerin 
von Heydelberg, des Ehrengemelten Heinrich 
Trigels eheliche Haußfraw auch in GOtt ent⸗ 
ſchlaffen, ihres Alters 26, Jahr, welchen beyden 
und ung allen GOtt ein froͤlich Ufferſtaͤndnus 
gnedig verleyhen wolle. Amen. 


Chriftus mihi vita eft'& mors lucrum. 


Anno Domini t£ $98. den 19. Januarüũ iſt Die 
Ehrenreich und Tugendſame Eliſabeth Offender⸗ 
Ka des adbarın Heinrich Trigels Chur⸗ 

rif. Pfaltz Schafners allhie zu Newenburg 
Shetiche jab ſeeliglich verfchieden , ihres 
Alters 38. Jahr, welcher GOtt und uns af 
(en ein frótid) Ufferftändnus genedig. verleyhen 
woͤlle Amen. 

Job. 19. | 


a weiß Daß mein Exlöfer lebt, unb Er wird 
mich hernacher auf der Erven erwecken. 
Conjugi Chariflimz 
| . Amoris & Memorie 
7:7 Caufa maritus pofuit. (h) 
(h) Adami Monum. Heid. & Neob, p. 1 19. & 120. 


Mn? Pes 


Er LE )o (ler 


Das XX. Capite. 


Enthält eine noch nie gedruckte obo 
Schrifft der Stadt. Hendelberg in 
fchönen lateiniſchen Verſen. (^) 


| Ufa Palatinas non pridem carmine terras, 
Mr cum fylvis , plänas cum vallibus 
P "7" — Oras- ? 
Dixit, & elatos, qui tangunt fidera, montes, 
Vitiferasque plagas cecinit. — Satis hæſimus agris, 
Sat eampis rurique “datum, nunc fürgit in al- 
tum. TE 
Spiritus, & meliora volunt proferre Camenz. 
Sie delallatus, patulz fub tegmine fagi, 
Tityrus inter oves confueta mapalia luftrat , 
Et cœptis eterna placent, dum monia ruri 
— , & corda levat hon una voluptas. 5x 
Sic avidas dum pavit oves agnosqüe , Menalcas - 
Ad fua teca redit, nec voto vivituruno. - 
Conjunctim patrias dixere poémata laudes 
Nuper, & a&rios placuit tranfcendere colles, _ 
Et calo meliore frui; canravimus undas 
Perfpicuas , claras; rivis falientibus ortas, 
Et populi commune bonum. Laudavimüs ignes, 


^7; Ques 1 


(*) Der Author eon tiefer. itextióen Lob⸗ Rede foll 
der ehemahls berühmte Heydelbergiſche Poet. un 
Präceptor an dem Gymnaſio Joſeph Tanneberg 
eweſen pns ESs iſt mit neulich eor einem Dos 
Gonner communiciret worden / und meines 

V iſſens nof) niemahlen gedrucckt. 





* 





Das XX. Cap. Lob⸗Schrifft der ꝛc. 183 
Quos neque Veſta rudis, nec terra cælitus hu- 
xam 9. uo a mor; 
Nec formata gravi de cefpite fegmina przbent, 
Udaque matenes, fed figna falubria paffim 
Undique vicinis fylvis excifa miniftrant 
Firmandis meliora facis. Luftravimus agros 
Qua patet aípectus frugum bonitate benignos ; 
Arboribus lztos, molles, Cererisque feraces, 
Multiplicesque gravi referentes foenore fru&us, 
Arvaque Nedtareis efflorefcentia fuccis 
. Nec non vinifluis quafi luxuriantia botris, 
Nunc Myrtilliferas etiam dicemus Athenas, 
Atque Palatine caput infuperabile Terra. E 
^ Non aliter notas dum pinxi in .ordine . 
pe. terra 
Artificis præclara manus, dum pictor in unam 
Sollerter tabulam tot regna locosque redegit, 
En alibi tenuem diffufius explicat artem, 
Atque leves dextre ductus in maxima mutat. 
Oppida, lineolasque breves in mania vertit, 
Er plenum mox extat opus. Sic linea nuper 
Prima mihi tentata fuit , nunc pergere me- 
e: |. trum Ä 
Ille jubet ; & fpecies monet enumerare locorum, 
utque Palatinis occurrunt oppida terris. — 
HEIDELBERGA caput primo dicenda ca- - 
a . manis . 
Et Jetthæus apex, nec non contermina colo . _ 
Culmina, quz fuperas feriunt nimis ardua nubes, 
Atque Palatinz commendant ftemmata gentis, . 
Nec fic faller opus ; Medicam dum profequor 
Ww t DELE. altem; _ | 


90)4, Pra- 


104 DAE XX. Capitd, 
. Pracipuas primum foleo cognofcere partes, . 
Cui caput & cerebrum, don inferiora notando 
Profequor; & totam paulatim exhaurio molem : 
Sic primo caput urbis adeft , dein membra fe- 
d | quuntur 
Cætera, dein nervos, dein offa videre vel artus 
Continget , repetentque fuás quafi flumina venas, 
Et totum fe pändet opus. Tu carminis author 
Sis mihi Phebe parens, & vos ter terna forores .. 
Numina , ferte novas in noftra poàmata viresy. 
Siccaque Caltaliis immergite labra fluentis. :: 
Et tu Pieriz felecta corona Jüventz; ^-^ 
uz. cupis ingenuas animum coluiffe per artes ; 
Et fuperis fóciare manus , mihi flexilis afta; 
Et placidas adhibe mentes fic vecta per altum 
Puppis inoffenfo continget tramite portum —— 
| open € leget Duce Te feliciter oram, 
, Et timido plaudent felicia fidera voti, eg 
Nec mihi de mitdo contendere nomine fas eft, 
Dum metro meliöfa'placent; fibi fomnia fingit ' 
Quilibet , & pulchris vendat decus addere rebus, 
Et pretio ftat quisque ſtio diverfa fecutus |: :- 
Nomina ; Nonnullis ürbs Eitelberga vocatur, 
Quod multis fit cincta jugis, quod montibus altis 
Abdita Neccareäs lambat contermina ripas. — 
Alter Edelbergam dicit, quod nobile muftum, 
Munera quod Bacchi néftros dulciffima colles 
Commeéndent aliis, & nobilítate criumpherit. 
Satit , quibus ex ipfis nomeri Gentilibus ortam 
Sufpicio eft; illis urbs Heidenberga proinde 
Dicitur, & mentem , qua rudera forte fuperfunt, 
Aut variis Romana locis veftigia; firmant. à 
e 01 | p E = Se - 


Am, 


Y 
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 Sed- potius credo ( ratio magis apta) quod ur 
Bed pied credo. ( ratio mágis apta) q | 


Monte fub herbofo vaccinia nigra notárint, ^ 
Myrtillique fuum nomen bacczque nigellz 
Indiderint , natura loci confirmat id. ipfum, 
Confirmänt montes , nec veícula dona negabunt, 
Quz noftris. etate jugis fuccreícere juflit 
Indigenz natura foli, nec plurima defunt 

Signa, quibus victrix fententia nofira triumpher, 
Quippe Palatino nota eft virgumuia feuto — —— 
— Myrtileas. geffans compacto frutice baccas . 
Qua via dücit equos in apertam Principis arcem, 
Qua carpenta meant , qua fons clariffimus - 


r 


- 


| | | -. .undis 

Sculpta Palatinz retinens infignia ftirgis, 
Marmoreum monftrat docta ratione Leonem. 
Infuper antiquum vexillum, cura fervat . C 
Hic ubi Myrtiferum pedibus pulcherrima. mon- 


Nympha premit, Facit huc.Sigillum forte re- 


x Operum, — ; 
Hic ubi pro galea licuit (perire Leonem 3 
Myrtileis baccis circum fua tempora tectum, — 


Hinc Mprtilletum de jure; vocabimus urbem... 
Inprimis fitus eft, quo vixjucundioraler  . .. 
Elle poteft , quicquid fibi querit honefta voluptas, 
Vel quzfivifle poteft; tibi porrigit omnia tellus : - 
Sponte fua. Nihil usque. deeft, hic copia. re- 
i2 rz" 3 | rum EC ds 
Occurrit manifefta , tuos ſe pandit in ufus. : 
Terra ferax, quod pofeis, habes, nihil abnegat; 
» c4 SR agri EG" 


- fl. , : = m 
w. im M $ er- 
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1$6 ^"^ Das XX. Capite, E 
Fertilitas; nec vitis abeft; nec munera Bacchi, 
Nec Pomona virens, nec dulcis copia lactis. 
Ipfe Nicer fluvius; cui Martia fylva dat or- 
—— AN tum, J 
Non procul hinc, ubi ſpumoſis Danubius undis 
Exoritur, ſcopulisque ruens per faxa per àgros, 
Dat fonitum, rapidumque cit declivibus auctus - 
Hanc Myrtilliferam late præterfluit urbem, 
Et facit objectas jucundo murmure- ripas. 
Najades hic vitrei fluvialia numina Nicri 
Szpius innéxis herent fibi fuaviter ulmi, 
Et Dear Pana canunt, fociantur iisdem 
Florilege Nympha redimitz tempora fertis, _ 
Et rofeas plectunt ad littora noftra coronas. 
. HifceDez Nemorum; campis fylvisque reli&tis, 
Napzz accedunt, & füb decurlibus amnis, 
Feftivas ducunt exculta per arva choreas. . : 
Nec defunt fatyrt, nec ruftica numina fauni; 
Nec Pan, qui teneris jacat íua carmina Nym- 
QC cem . 
Atque leves agili modulantur arundine cantus. 
' Quin hic fzpe fuos condunt ad murmura verfus 
Pierii vates , dum fuavibus unda fufurris - 
Perftrepit & lenes molli füb gramine fomnos 
Excitat, & facili generat nova carmina motu. 
^ Addextrain Nicri ripam mons arduus exftat, 
Mons qui vicinas contingit vertice nubes, 
Mons Abrinsbergus dictus, qui nomen ab ipſo 
Nadus Abrahamo fertur, qui culmine fummo 
Planitiem moriftrat firmandis arcibus aptam 
Caftellisque parem. — Nec me fententia fallet, 
Si credam quondam(fpatii fat adefle videtur). — 
B 4 T N Re- 


— 
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Romanas illo ſtationes monte moratas, 

Prefidiumque datum bello gliceícente cacumen 

Objectum Zauno (^ ) monti, quem flumina Rheni 

Oppofita de parte levant; veftigia mentem 

Plurima confirmant; loca fubterrànea paffim... 

Cifternz; camerzque fimul; quas gentilibus ortas 

Gentiles foveas hodierno nomine dicunt, 

Id fatis evincunt. Queis fi velis addere: robur 

Tot lapides cæſos olim per rura, per agros 

Disjeétos, & tot diia numifmata aim 

Romanis fignata notis , confentiet omnis, 

Et mecum veterum cernens monumenta Quiri- 
tum, 

Sufpiciet patrios ftudio meliore Penates. 

Hunc hodie montem communi nomine fandum 


- Appellant; quoniam gens olim Francica victrix 


Romanis aquilis, Nicrino flumine pulfis. 
Hzc loca. Dis patriis, qüos dum. coluere facra- 
^.— runt. 
Queis ibi nonnullas, veluti. facraria , cellas 
Credula pofteritas ftruxit, pofterevit ubique 
Audta-fuperftitio, qua. fumma cacumina montis 
Non apibiüs folum , fe4 relligione fuerunt. 
Culta magis , tantusque- fuit: concuríus eorum, 
Qui propriis auxere bonis montana Deorum 
Culmina, qui precibus fuper hzc juga celía per- 
| QU 1. Iran: actis NE — 
Tot ſacrata ſuis certatim altaria donis 
PP x ec REIS : Orna- 
(*) Taunus ift nicht der Donnersberg „wie Freherus, 
. Dannenberg und antere meynen / fondern der Dyse- 
berg bey Gieſen / wie Juncker und Sipemann. qr 


wieſen. 


— 


188. 7000 Das XX Capi, ^ 052. 
— ut mons noſter cum tempore ſenſim 
Hinc oiremnje&o fieret venerabilis orbi; ibt: : E 
Atque vocaretur. vulgari nomine —— 

E regione collis vaprarius en dii 
Hicubi —— ſpectate r ruinas: B 
Contigit antiquis, quod prifca fuiffe notarunt 
Sæcula, dum tandem preterlabentibus ahris. 
Detlagravit vpus calefti fulmine tactum» :: 

Hic etiam. Jettæus apex à nomine: jenes 
Dictus adeft, qui Teuronica füb origine nomen - 
Myrtilli peperdre fuum; nam ſparſa per illum 
Maxima:baccarum ſucereſcit copia. montem 
Hinc H EIDEGBERGAM cognata nomine 

ser es; 
Concödente: ioci genio argumenta vetaftas. - E 
| Hee — monte vetus caſttum fpecul^ wqus 
-ftetifle u. 
Mifiücixi-Aieuunt, — facotdentibus amis > 
Poftea culminibus dedit incrementa futuris, 

Nec nan reliquias & fundamenta locavit;; ^ 
Queis opera meliore fequens opus arcis inhiefit. | 
- Arcibushis fenfim fub monte adſtructa fuerunt 

Horrea,littorezque dóimus adſtructa (ub imis ' 
Pendula tecta jugis conttaétaque cefpitenudo 
Culmina;; Plebejique lares, tenuesque Penates. 
Boftea paftares pesudumque boumque Magiſtri 
Min s adjecta mapalia Nicro, 

. Et tum propter: u adjecta moleridima vipis, 
Ex eum trajectum facilemque brevemque notallent 
Fluminis, hinc nobis occafio nata videtur. |... 
Condeid]" Sppidsms Jaen ne X & ien ab 


vd?) ej "e übe: 
^ Poftea. 
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Poftea monte tulit; Mrtilletumque vocavit | 
Pofteritas, fed quis firmata conditor urbis, 
Anne Palatinus fuerit,quo jure modoque 
In nofttas urbs illa manüs deveneric, author: 
Nullus adeft , unum pro certo dicere gaudet 
Hiftoriz veneranda fides j quod fcilicet olim 
Conrado fratri Fridericus nomine primus 
Jura Palatinæ donaverar omnia tert&; 

Cum jam bis fextum fé volveret ordine feclum, 

Hinc quoque Conradus frateino munere felix 

Myrtiferos coluifle lócos & rura, notatut; 

. Duui placido functuni Schenavienfia fato 

Limma; ... 3! So. Aa ee 

' Contegerent, pofito fummo füb honöre fepulchro, 
Poft Heidelbergam ſeclo Loodius eodem || ^^ 
In feudum accepit; fücceffit filius Ortó, 

Qui; cum non juftis Henricus filius armis | 

Surgeret in patrem Fridericum [orte ſecundum 

Sicilie Regem Romanorumque Monattham, 
Motibus occurrit, gnatum domuitque rebellem, 
Quem Myrtillfeto captivum catcere «clautit.- 

Ex quibus in medium ſumma btevitate relatis 
Antique patet urbishónos, & maximagehtis. J- 
Gloria, quam veterum 'tot tantaque fienalocorum 
Nobilitant, ſummique duces & avita jügerum ^ 
Culminá, & impofita præcelſis montibus arces. 

Séd nihil in Mundo felix fortüfia.jotari — -. 
Gaudet, & in partes fefe mutabilis omnes. | 
Flectit ubique levis; - Nil femper perſtat eodem 
Culinine, fumma labánt ; & quæ modo firma fte 
Vería ruunt rali ludentabus ordine fatis; - - atá 
4 i id 
| "E 


190 s 3ae XXe apttd; ot 
Id Myrtilletus prima fub ‚otigine fenfit, 
Dum flammis exufta fuit. Crepuere favillis | 
Oppida; vicinzque domus fenfere ruinam, — . 
Attonitique lares, querulique fub igne, Penates 
Ingemuere Deos, ı\ec non Nicrina Deorum | 
Nomina, fed fruftra, peftis Vulcania ferpfit - 
Latius, & totam delevit Mulciber urbem, | . 
Flammivomasque procul Phlegeton jactaviy are- 
R5 ER Lus T Rn 4 
Nec folum fuit hocce malum , fucceffit eidem 
Haud levius, fracto dum tempore prorfus-eodem 
Ponte, férunt- homines. plusquam periiffe tre- 
| ^. J ,  centos | 
Submeríosque Nicto, veteri folennisin evo, 
Cum premeret fragilem nimis heu proceflio pon- 
— tem. EST cu 
Sed fallor, fortäfle magis laudanda videtur 
- His ipfis fortuna 'malis, dum culmina nimbis. 
Pervia, ítramineasque fores, putresque colu- 


T io»! | ..Innas; El ET 
Agreftesque cafas, & plexos vimine volles; ....; 
Et fterili junco compacta mapolia flammis 
Utilibus folvit, nobis meliora datura: . . | 
Nam cito(fic voluit fortuna.) fequentibus annis . 
Ex his fcintillis, ex his enata favillis TM 
Urbs melior fua qua. nocuis primordia flammis. ; 
Debuit, atque novos cecinit conlumta . trinm- 


ar m hos. Bere 

Sic Nero, cum quondam Leküis incendia tedtis 
. Jnjeciffet, jo! facies illuftrior urbis - ....,; 
Exiit, & pulchras.confufis molibus arces | 
Enatas confpexit, opesmirara ſecutass d 
i / t 


* 
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Et propriis gavifa malis, Sic ardua Phœnix 
Proxima dum foli fenii faftidia ponit, : 
Et nidum moritura parat, novus offibus exit 

' Ales, & ex ipíis prodit rediviva medullis 

Progenies, E fuperans bonitate parentem, 
Sors eadem fuit hie, dum poft incendia victrix 
Urbs Myrtilletus multo formiofiorolim — ,— 
Exítitit , atque fuum protendit in aere culmen: . 

— Nam poft exuftas fammis graffantibus zdes , 
Rupertus primus, fenior, cognomine Rufus, ^... 
Bergheimium pagum ftudiis melioribus urbi |, 
Adjecit, vallisque novis, & manibus altis 
Cv'cumfepfit opus ,. veteres juffitque colonos - 
Huc inferre calas, lapfas renovare rüinas, 
Adificare —— condere moles, 

Ad quas materiam prudens fua muneraprinceps . 
Contulit, excelfasque trabes & grandiafylvis ^ — 
Robora, & his ipfis ctevere füburbía curis, | 
Atque novos fenfim Coniitis prudentia cives 
Allexit ‚ favitque novas firmantibus ædes. 
Et fic villa vetus fenfum Bergheimia nomen | 
Perdidit, inque nevam cunctis plaudentibus uf. 
| - bem | 
Tranfit, indicium faciunt quz falvafuperfunt 
Berghemiz fat nota molz cognomine , limes 
Itaque fublatus marcam) contraxit utramque, | 
Et disjuncta locis corpus conjunxit in unum, ^ 
Idem Ruperrus, cum craífis integer orbis 
' Infciuiz tenebris tegeretur, & ipfe doleret . 
Contemtas Phoebus Mufis plàngentibus attes, 
Et vellet ípretas iterum revireſcere lauros, ^ — 


! 


, 


En 


(492.5: Da XX. Capitel, 
En Myrtilliferas prudens extruxit. Athenas; | 
Pieriasque domos ; dóctisqué Palatia: Mufis 
Reddidit , & preſſis Academica tecta camœnis 
Struxit , & exilio pulías; ter terna, forores 
Numina'.Myrtileam prudens revocavit in ur⸗ 
u ol DO i BASIL | 
Reftituitque decus, ox hoc duce pulía receflik : 
Barbaries‘, ifto mox fügit inertia ſeclo J 
Et rediit novus artis honos, ſapientia vires 
Prætulit; & tanto Pallas ſecuta Magiſtro 
Candida virtutum cupidis dedit iibera natis. 
O fortunatos tali fub prefide muros! —— 
Pegalidüm queis antra patent; queis patet A: 
200070 7*2 — "pole ^^^ 75 
Pieridumque Chori , triplicisque cacumina Pindi; 
O fortunatám florentibus artibus urbem! - ^ 
Mufarui quä floret amor , ftidiisque juventus ‘ 
Aoniisíacratà viget;qua pubérisevi ^^ 
Sanguis & ingenuas valat iridolis ardor ad artes; 
O fortunatos prefenti Pallade cives 
: Queis Sophiz ſecreta pätent, queis furgit in al: 
prs tum cC o- | 
. "Spiritus, & doctis cupit arridere Sophiftis; 
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Jura ‚facrata. docet, :virtusque per ardua ten- 
S dit | 
Sidera, relligioque fuos inftillat amores, 
Et pietas praecepta facit, mufisque dicatos. 
-Educat ZEoniis Academica Dieris efcis. 
Ex hoc ſumma virüm quohdam progreffa 
u .  Lycxo TM 
Lumina, quz fpiffas nubes umbrasque minaces 
Difcuffere fuis radiis, & lucida Phabi - 
. Tempora Pierie dudum retulére juventz. 
- Inde novos cum laude viros, virtute probatos, 
Relligione pios; ftudioque decente nitentes 
Novimus exortos, hinc nomina prifca Platones, 
Pythagoras, faniosque fenes, Sophizque Magi- 
E ftros | 


Vadimus enatos,hinc Enthea corcula vates ^ 

Virgilii, Lyricique breves; Plautique faceti, \ 

Lucani, Flaccique novi, lepidique Catulli, 

Et patriæ terrz non infima fama Melifus, 

Cui fua tot vates fübmittunt fecula, fafces 

Hinc fummos in jure viros, Medicosque celebres - 

Hippocrates, Celihs, Galenos atque Melampos, ^ 

Artis Apollinez tot lumina fumma notamus, » 

Queis fua perpetuos defpondet gloria lauros. 

Non mea Marflium Clio cantabit ab Inghen | 

Rectorem primum? nec carmina noftra loquan- - 
* | " | tur 7 

Agricolam Frifüs decus immortale Camanis, 

Hic Heidelbergz fumma cum laude fepultum. 

Non mihi Munſterum, non dicet Mufa. Do- - 
. | nellum ?- ^ 


ZEE NE p Ut. 


154. Das XX. Capit, 


Ut neque. Xylandrum , nec cognita lumina mundo ı 
Godfredum Paciumque canet, nec Poffhius addet 
Verfibus his numerum; non Bufcbius atque My- 
20. illus, | 
Non mihi Gruterus, non unius arque Fyeberus 
Suppetias, Smetitisque ferent in carmine vires ? 
Quorum perpetuo decus indelebile floret, 
Floret, & zternis infcribit nomina faftis. 
Vim folus numerus ZEreas Sylvius ( *) addet, : 
Myrtileam quondam qui Cancellarius urbem — 
Complevit, famz radiis hinc nixus inaltum, 
Poftea magnanima triplicem virtute coronam 
Promeruit, dicique Pius pro more Secundus 
. Nomine mutato voluit, poft fcripta fuperftes. 
Poftea. Rupertus , Clemens cognomine didtus, 
Rex Romanorum TZemplum ( ** ) ' venerabile 
fruxt — 
Magnificum, celfum, multis füblime columnis, 
Divitiisque infigne fuis, & honore facrorum - 
Laudatum prifcis, cui fecit nomina Sandus | 
Spiritus, hanc propriis abíolvit fumtibus edem, 
Aufpiciisque piis voluit poft funera condi, 
Nonalio Comes ipfe loco; facraria fervant. 
Authoris tumulum, fundatoremque, fatentur 
Marmorei monumenta Chori fculptura fepulchro 
Antiquis incifa notis confirmat id ipfum; ' 
Atque pios Regis cineres teftatur, & urnam. 
| |^. Sit 


C Daß Eneas. Sylvius allhier Canthler foll geweſen 
ſeyn / ift ſchwerlich gu ervocifen. ! | 
(**) Heilige Ocift « inr. 
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Nec tormenta timet, nec ſigna minantia ſignis, 

Nec quæ munitos frangunt mortaria muros. 

Stat ſpeculæ cuſtos, & conſpicit eminus hoſtem, 

Objectasque minas, & ſtratos milite campos. 

Ridet, & audaci conamina voce repellit. 

Sola magis caſtrum Biturix urbs gallica, turrim 

Servat, poſt illam reliquas hæc noſtra triumphat. 
Sed quis Jetthæo ſurgentem culmine fedem (*) 

£lectoralem fat digno carmine dicet? 

Quis mihi regalem laudabit verfibus arcem ? 

Magnificis Comin ftatuis titulisque ſuperbam, 

Quis referet Phrygiis fulgentia tecta columnis, 

Dedalea fabricata manu, quis picta figuris 

Culimina, quis grato laquearia im metallo, 

Et picturatos cameris Glehdeuribue arcus, 

Quis Deceflorum fculptos in imagine vultus, 

Et tot czlatos cantabit, in ordine Patres? 

Quis validis addet munimina fortia murus, 

Montibus & ftygiis late circumlata foflis. 

Quis mihi vicinum fub iisdem montibus hortam 

- Pandet, & areolas nunc liinc, nunc inde reflexas; 

Atque foli vernantis opes, & multa viarum 

Milia, Mzander tot non fibi fluxibus errat 

. Obvius, aut reflüis tam ſæpe refle&itur undis, 

. Vel Labyrinthei tanta eft fällagia tecti. 

Hinctibi profpectus patet in fubjecta deorfum 

Prædia, Neccareas patet hinc profpectus in undas, 

Et naves cymbasque notas hinc inde meantes, 

. Et gravidas medio fub flumine fluctibus alnos. 

Hinc tibi vitiferi montes, hinc culmina Bacchi 


| Se Cir- 
| €*) Das Cburfuͤrſtliche Schloß. A 


1958 .. 3eXX.Cápitl, ^^ | 
Circumjecta patent, hincedita collibus.altis - «- 
Vinea delectat , pofitzque fub ordine. vites, | 
Frugiferz valles, & culti vallibus agri, 

Arvaque vicinis late viridantia campis 
Elyfias monftrant. oculis fpe&antibus oras.- 

Aft tacuiffe nefas vino- Bacchoque facratgm . . 
V4: illud ingens, vas magnum, grande ftupende . 
Molis, & in toto vos admirabile mundo, 
Quo neque majus habet, nec viditgrandius unquam 
Inter honoratas przftans germania gentes. | 
Sapius hac vifa confiftens móleviator — : 
Admiratur. opus, regnumque ftupefcit Jacchi, 

Et Bromio nova vota facit. - Concurrite vates, 
Hic funt Caftalii latices, hic Gorgonis unda 
. Pegaíeo defonte fluunt, iic fundit Apollo 

Ner, & Ambrofii currunt hic fuaviter amnes. 
Inde nove furgunt in carmen amabile vires, 

Et novus exoritur pangendis verfibus ardor, 

Atque Poerarum genii venzque caleſcunt- 

Et nova metra parunt. Sitalia femper adeflent 
. Dolia plena mero fitientibus apta Poétis, 

O quanto ftudio, quanto mens excita motu 

Surgeret, & quantis raperetur ad zthera pennis. 

Has fibi í1 fedes Phœbus legiſſet Apollo, 

Hincque fui. cupidis oracula ferret alumnis, 

Heu mihi quot vates tum patria noftra videtet, 

. Quotque peregrini fluerent ad metra Pott : 

Si quaque Diogenes, tibi vas tam grande fuiffet, . 

Quanta tuo feclo prifci tibi carmina vates. 

Dixiflent, & quanta tuis pr&conia tectis. 

Talis equus Trojanus erat, cum denfa virorum 
Zu ZEE. Agmi- 


k ' 
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Sit tibi terra levis, Rex maxime , quisque. 
| id ! recatur, 
Pofteritas te fera canit, te laudibus effert 
Heidelberga fuis, quod poft tot praelia quon 
3 | 7 .*5,4,G0am,: | : 
/ Poft variasclades, pofttotdií(crimina rerum, 
^ Poft tot inorbe graves, fuperata peticula, cafus, 
Hicce reportatas gladio vi&ore coronas, 

. Et meritas ex hofte tuo fufpéndere lauros, 

Cura laborque tibi faerit. Felixque piusque 
Aft celfam fpeculam (*) Fridericus in ordine pri- 

à 1 « nmus 3 | 
Cui. dedit zternum felix victorianomen, | 
Tutelam populi Gaisbergo monte locavit, 

- Gum dandeftinos ageret vis bellica miotus, 
Imperioque graves raperentur ad arma tumultus, 
Atrocesque minas Fridericus tertius olim — 

. .Adderet, & juftam vellet fubfidere caufa, | 
Hinc fubito fuccrevit opus, melioribus aptum 
Prafidiis, hinc prima cave fundamina turris 
Artificum pofuere manus, hinc féandit in altum 
Vis operis; fenfimque minas & Caíaris iram 
Mafcula zontempfit ; fummis fecura periclis. 

Jam vetexes reficit colläpfa turre ruinas 

. Princeps Elector Carelus Loodicus, opusque | 
Turrigerum, veteri mutato nomine, ‚Stelam (**) 
Appellat , talem quia propugnacula formam 
Oftentant, totisque micant, ceu fidera muris, - 

"4 J - 0 a Per- 


7o frut » Rapfer. er 
I (C) Der Stern / oder SternSchank. _ . 


N 


i 2 0 À 
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- Perftet io! perftet, nullo fuperabile bello, 
Hoc fortalitium, nulloque domabile ferro, 
Perſtet io! perftet caprino. culmine turris, 
Et nova Stella micet toti fublimior urbí, 
Sitque Pharos populis, & mœnibus arceat ho- 
| ! m c. 
Principis aufpiciis; felixut noftra triumphet, 
Myrtilei fortüna fli, pacataque currant. 
Tempora, poftque graves inter fera przlia nimi- 
J Ri es, s 
"Poftque tot exhauftos inter difcrimina cafus, ^. 
Sæpius attonitos, recreet nova ftella colonos, . 
Et pacis revirefcat opus, ftygiasque. Paludes 
Ih novis repetat. Bellona liganda catenis — 
Sed turrim vaflam ( * ) (truxit Loodicus & arci 
Fecit adharentem, quz proxima culmina Jetthæ 
In declive patent, onini departe rotundam jh 
Et quaft montis opus, miranda mole ftupendum, - 
. Munitumque loco, muroque tenace fuperbum. j^ 
Non atas heminum, non feculaprifcanoetatunt, - 
Non Europa parem tanto munimine turrim 
| Craffitieque dedit quadrato furgere tecto, 
Cernis opus, nixumque fuo confiftere muro. 
Nulla fub adverfis exorta tonitrua turbis | 
Non armata manus, non circumftantia fignis 
Agmina, non Balifta gravis, nec ahenea belli. .— ' 
Machina dejicient, tantam nec Martia. molem . 
Fulmina fulphureas late jaculantia flammas. 
Stat folidum Mavortis opus, nec bellica fentit 
Pralia, nec f&vis horrentia caftra metallis, 
u | : | . Nec 
C*) Der vide Schloß⸗Thurn. 
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Roboribus ſolida ſuſpenſum mole ligarunt, 
Nobile pendet opus, nullisque innixa columnis 
Machina, fert currus, fert clauſtra, gravesque 
quadrigas, 
Et graditur ſecurus eques, non ſubditus amnis, 
Non rapidi vis (eva Nicri, non gurges aquarum 
Officit , aut vaftum quatiunt cita flumina mo- 
lem. 
Nunc dicenda forent mihi tot monumenta ſe- 
| | pulchris — 
Indita, tot lapides, tot ſaxa notata figuris, | 
Et rythmis MR fuis, tot verfibus zvi 
Inclyta, & antiquis tot Coemiteria fignis . 
Cognita, fed quoniam propriis, hac cuncta li- 
F J bellis 
In mundum protulit amor, mihi metra quie- 
| . tem 
Indicunt , feffasque jubent requiefcere Mufas. 
Floreat Heidelberga potens , & amabile Jetthae 
Culmen & zternis inſcribat nomina faftis 
Floreat Heidelberga fuis celeberrima Mufis, 
Aonidumque chorus nullo prohibente virefcat. 
Floreat Heidelberga pio fub Principe felix, 
Floreat, & noftras fortuna pedeflequa terras « 
Servet, & optatum firmet poft pralia pacem. 
Floreat Elector Caralus.Loodicus in evum, | 
Orbis & urbis amor, quem fecula nulla tace- 
bunt, | 
Pofteritas quem fera canet, quo Przfide tellus 
Patria florefcit; quo Principe lapfa refurgunt 
Mania, rura virent, & agris ie ralis honores, 
Atque Palatinis revirefcit gratia Muſis. 


uz N5 . "Vive 


.ao2 Cap. XX. Cap. Lob⸗Schrifft der ze. 
Vive Pater patriz, bifrons Te Prfide Janus 
Clauditur, & gratus pax mitior explicat alas ; 
Agricolasque. * meliori fœnore ditat. 

Vive Dater. patrie , Tibi cœlitus aurea plaudunt 
. Sidera; bella procul nunquam reditura — 
Marsque catenatos vinctus E terga lacertos . . - 
Ringitur, & ftygiis rabido bibitore favillas. 

Vive Pater patriz, Tibi aepta fecunda precantur 
Pierides , S MESS cuis. devotus Apollo 
Confiliis, fchola noftra vovet meliora colonis, 
Tempora , fubmittitque cuis fe Pega(us alis, . 
Et placidam quærit Te Protectore quietem. 
Vive Pater patriz, vivat fimul integra tecum 
Myttilei fortuna foli, fic fervidus opto, 

Sic animo conftante precor ; fic pe&ore letus 
Ingemino , faciuntque meis pia fidera votis 
Pondus , &ingeminant mecum, pie Carole vivas, - 


|| . €e9o»oc€  -- 
des erften Theile dep Heydelbergiſchen 
| Schauplatzes. a 
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Agmina proruerent mediam graſſata per utbem 
Devictos paffim flammis urentibus zdes. 
- Myrtileam, miflo fed monte, revertor in urbem 
Et cupidis oculis facratam Palladis arcem 
Luftro, cui clarum fecit Sapientia nomen. (*) 
. Hic ubi Palladiis facris felecta Juventus 
Principis. aufpiciis Ephoro przeunte fuperbit, 
Speme »? facit patrie melioribus excita curis. 
Non ero nunc zterna loquar , non clara vi- 
: rorum 
Nomina , non fummos in qualibet arte Ma- 
IZ giftros, ' 
Candida quos gemino fapientia fonte beatos 
Reddidit, & claram peperit fuper zthera famam. 
Felices animz, quibus hic confurgere furfum — — 
Mercurio plaudente licet , quibus ardua virtus 
Pandit honoris iter , vitiumque triumphat avita 
 Relligionis amor, do&zque fcientia vitz. 
O ter felicem redivive Palladis edem, 
Qua fua Pieriis erecta Palatia Mufs 
 Confecrat, & toti pandet fua lumina mundo, 
Inque Palatinis figit tentoria terris. 
O ter doctiloquz felicia tecta Minervz, 
Queis Reftaurator fidei viteque Lutherus 
Tode. d d — e ow wx o3 V9 
X — xk X X 0*0 X* * X X —*— d» 
do 0 *—o*X ok ks ko ok Ok XS k ox 
Servat adhuc muris infcriptum cellula nomen, 
Quod fpectatori monftrat fervata vetuftas. 
Sed dum Palladios monftrat mea Mufa, Pe- 
nates ; 
] 884. Pre- 
C^) Dit Sapienk am Collegium Sapientis — 
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Prateriiffe nefas Gymnaſia noftra putamus, 


Et quz funt tenerz plantaria prima juventz ,. 
Hoc noftro facrata loco , queis furgit in al- 


tum —. 
Impuber, & doctas dedicifle fideliter artes. - 
Ingenio meliore cupit formata juventus, | 
Hisque piis ftudiis monitisque adfuefcit honeftis, 
Et vitiis parere negat; velnobilis vi — 
Moribus, adfurgit pubes edocta Lyczo 
Pectora Sacraticos "manh imitata Magiftros , 
Afhduisque calent ftudiis; Sic tendit in auras - 
Surculus, & fotti circumveftita fit arbor 
Cortice , multiplicesque refert cum fœnore fru- 

s £ dus. 
Sic tenere fürgunt inter viridaria plante, 
Areolisque fuis diſtinctæ floribus hortum 
Condecorant, cupidosque fovent ípectantis ocel- 
| 05. "s | 

Sic fano fonte fluit , fic lumen lumine furgit, 

' Lampade fic lampas radios accenfa remittit 
Irradiarque fuo totos fplendore Penates ;. 


Nunc melior fors et, quam cum . . .. 
ok oko ko ko oo De aeg 


x 
* * GENII 
Vivat adhuc noſtro Fridericus, tertins 2vO, — 
Qui. . . ,.. .. nobis hzc otia fecit. 
Atque relegatas juffit remeare Camoenas; 
Pieridumque Choros, fpretasque virefcere- lau- . 

. TOS. m 

. . Hac quoque Myrty ea! merito miraberis. ürbe 

 Penfile pontis opus , mirabile forte quod olim 

Artifices pofuere manus, quernisque ſuperne 
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— Donder Reg. der Pfaltʒg. Conrad u Hen 207 
men, (c) Im Jahr 113 3. Fonte man wegen einer 
groſſen Sonnen⸗Finſternuß die Sterne am Tag 
eigentlich ſehen. (d) Anno 1135. aber mare eine 
unerhoͤrte Dürre , viele Fluͤſſe trockneten aus, 

Berge und Walder entzuͤndeten ſich von der Son⸗ 
nen» Hitze, unb brannten, Zunder unb dergleichen 
leicht brennende Sachen fiengen von fid» felber 
Beyer , wann man fie auf oit Erde warff. (e) 


Eine Zeit hernach (nicht aber im Jahr 1 140.tvíe 
Agricola in feiner gefcbriebenen Chronick unb ane — 
dere wollen , indem Gonrabus bamablen noch ein 
Knab tear ) machte dieſer Dfalk-Graf Heydel⸗ 
berg zu feiner ordentlichen Reſidentz, wohnte in _ 
bem alten Schloß auf vem kleinen Geißberg oder 
Sekten: Dübel, ermeitertedie Stadt, und zierte 
diefelbe mit verfchiedenen Oebduen , welches um fo 
viel noͤthiger getoefen , teilen vorhero nichts mercks 

wuͤrdiges da zu ſehen war. Und da er 1156. von 
feinem Bruder Sriedrich I. Nömifchen Kanfer mit 
ver Pfaltz⸗Grafſchafft belebuet toarb , fame biefe 
Stadt je mehr und mehr inein Aufnehmen unb 
-. SSlor.(£ ann.ı 1 36,folgte nad) einer aufs neue fahr 
erfchienenen grofien Sonnen-Binfternuß ein (tare 
ches Sterben, beffen Urfach bem febr warmen und 
gelinden Wetter zugefchriebenwurde. Dann ums 

Meue Jahr war eg ſchon fo ſchoͤn und warm, daß 

die Baͤume angefangen zu bluͤhen, im kr 
j' ' hatten 
- Ko Horüing.1.c.p. &. Haafens geiſtl. Nedn. p. 1623. 
(d)Hondorfl.l: c. P. 434. pe 

. (€ Hotring. l. c. p. 4. Avent. Annal. Boj. C. 6.p.2322. ^ 
^ (f) Toln. Hift Palat. p. 308..& 309, Parei. H, Pal, p. 

126. | 24* 
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hatten die Aepffel ſchon ihre völlige Groͤſſe, Wein 
und Getreide blührezeitlich‘, im Map finge man 
en zu erndten, unb. in; Auguſt batte man ſchon 
neuen Moft und ware an Frucht uno Wein ein 
vedbt geſegnetes Jahr (8). Hingegen trockneten 
1.194. fetgtn Der groſen Hitze und. Duͤrre viele 
luͤſſe in Teutſchland faſt aus, welche groſſe Un⸗ 
gewitter, und drey und viereckigte Schloſen, in 
der Groͤſſe vie Huͤner⸗ Eyer begleiteten; auch ſahe 
man in der Lufft Naben feurige Kohlen tragen, 


D 


LJ 


vomit (it bie Hauſer anjünbeten, Ch). 


Io ix Li (1 . 69 F 
- Qurk hierauf nemlich beu 8. Nowembr. ugs. 


(und nicht 1192, wie Frehexus und andere vol» 
den G3) ) ftarb diefer, Pfaltz⸗Graf zu Heydelberg, 


amd ward im. Cloſter Schönau , zwey Stund 


von Heydelbergbegraben,, und zwar mit folgender 
Grabfchrifft » ANNO. DOMINICA. INCAR- 


NATIONIS. MCXCV. VI. IDU$. NOVEMBR. 
OBIIT. ILLUSTRIS. PRINCEPS. DOMINU 


CONRADUS. COMES. PALATINUS. RHENI- 


DUX.SUEVL£. COMES. IN. GEMINO. PON- 
TE. GERMANUS. FRIDERICI-BARBAROSSE 
IMPERATORIS. das iji; Im Jahr der Menſch 
werdung des Herrn 119 5-den 8. Novemb 


en "ort Ducdbleecbeigite Sort 
ift geſtorben oer Durchleucheigite Surit, 
—— 


Herr Conrad , Pfaltz · Graf am 


. .. (g) Hondorff. 1. c. p. T " 


n 


(b) Hottingl c. p. 4. Franck. Gbron. der Teutſch. fol. E 


173. &.174. Haaſens Redn ˖ p. 1656. ; 

(i) Freh. Orig. Pal, P. 1. p. 97. igq. Tolm Hift p. 
329. ejusd. Addit. ps 32. & 33« Partus p. 43 4. & 
435. | „os 
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Kurtzgefaßten Hiftorifchen Schau, 
Platzes der Stadt Heydelberg 


Anderer Theil, 
| Das I. Capitel, | 
Was (td) unter der Regierung der Pfaltz⸗ 

Graffen Conrad und Heinrich vom Fahr 

Ä 1124- 1215. zu Heydelberg beucte 

würdiges zugetragen. | 
Bel. — | 

x Ihßhero haben wir in bem verbonbels 
% 9 tenerften Theil Fürglich den Urs 
fprung und IBachsthum der Stadt 
Hendelberg , wie auch Schloß, 
Kirchen , Elöfter und andere Ges 
MM bäue und Merckwuͤrdigkeiten derſel⸗ 
. ben betrachtet; nun foll Der beliebten OHrdnung nach 
noch mit tvenigem folgen , was fid) von Syabr zu 
fahr , feit beme Hendelbergan die Herren Pfaltz⸗ 
Graffen und Churfürften gefommen , merckwuͤr⸗ 
diges unter eine$ jeden Regierung dafelbften beges 
ben. Der erfte , fo unter allen Pfaltz⸗Graffen 
——— am erſten beſeſſen, ware Conradus, 
‚ Derkogin Schwaben, ein Bruder des Kayſers 
Sriebricbe Barbarofis, oder Spe t 
di MES x A | c. . pobre 
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bohren zu IBeiblingen ums Jahrr127. Sein Vat⸗ 
ter ware Sriedrich II. zugenannt der Einaͤugige, 


Hertzog in Schwaben, vit Mutter aber Agnes, 


Sıafinzu Zweybruͤcken und Saarbrüden. (a) 
Um felbigeZeit und Furg vorhero haben fic nache 
folgende Mercfwürdigfeiten begeben,Davon unfer — 
Heydelberg, wie gering fie damahls aud) nod) mag — 
gervefen (pn , ihren reichen Antheil Zweiffels ohne 
nebft dem gantzen Teutſchland, wird empfangen ' 
haben. Dann den 2. Febr. 11 24. littedie Cone 
ne eine groffe Sinfternuß , worauf um Pfingſten in 
der Mitten des Brachmonats ein unvermutheter 
Froſt mit kalten Reiffen erfolgte, dadurch das 
Obſt und ſonderlich der Weinſtock groſſen Scha⸗ 
de erlitte, das Uberbliebene nahme ein grauſames 
Ungewitter vollends hinweg , wobey faſt eine 
Suͤndfluth zu befoͤrchten, das Jahr nahm endlich 
ſein Ende mit einem ſehr tiefen Schnee und uͤber⸗ 
aus kalten Winter, dadurch viele Menſchen auf 
dem Gelbe umfamen ; vieler armen Leut Kinder 
erfrobren , bie Voͤgel aus der Zu(ft fielen Todhere — 
unter , die Fiſche unter bem G9 erſtickten, und die 
Safe , fo ber grimmigen Kaͤlte halben fid) aug bem. 
.. Waffer in das Heu verfrochen , erfrebren. (b) 
Diefe Kälte verurfachte im folgenden «125. Jahr 
einen graufamen Hunger und Sterben unter 
Menſchen und Vieh ſo daß mau dafür hielte,, es 
feye der dritte Theilvon den Menſchen umgekom⸗ 
men 


(a) Toln. Hift. Palat.p 308 | | 
. (b) Hondorff. Kal, Hift. p. 75. Hotting. Hif Eccl T, 3. 
P. 7: & 8. J | 


* 
- . * 
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308.30 Schwaben, Graf zu Zweybrüchen, 


_ einleiblicher Bruder Kayſers Friedrichs des 


Rothbarts (k) Meilen er Feine männliche 


‚Erben hinterlieh , folgteihme 1195. in ber Ne 


gierung nad) fein Tochtermann Henrich zuges 


nannt der Schöne unb Lange,Hergog in Sache 


fen, ein Sohn Hemich des Löwen , gebohren 
zu Braunfehweig 1169. oder 1170, Man findet 
nicht Das geringfte , fo er zur 2Lufnabm der Stadt 


.. Deydelbergbengetragen , vielmehr ift zu glauben, 
daß fie, weilen er vom Kayſer in die Acht erklaͤret 

. worden, unb bif an feinen 3 op im Elend leben 
|" müffen, viel von den Feinden werde außgeftanden 

| IE Er flarbzu Braunſchweig 1227. ben 2, 


pril ohne männliche Erben , und ward qu St. 


Blaſius neben feinem Vatter begraben. (1) 


Das II. Capitel. 


Was ſich unter der Regierung des Pfaltz⸗ 


Grafen Ludwigs des Erften von Anno 
. 225. Dif 1251. zu Heydelberg 
augetragen. 
$. 1. I 
JUdwig 1. ein Sohn Ottonis V. Herkos 
gen aus Bayern von Mittelfpach, geboh⸗ 
ven zu Kelheim 1174. ward 1215. vom 
Kayfer Friedrich LI. mit der Pfalßgraffchafft bte 
: (3 lehnet, 


N 





- (k) Freherusi.c. Toln. p. 329. 
(I) Toln. 1l. c. p. 332. fqq. Trith. Chron. Hirf. T. 1. 
P. £16, Pareus p. 435. & 456. Lex, Hift T. 2. p. 
747. 
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. febnet , nachdeme ber vorgemeldfe Pfaltzgraf Hens - 
rid) ins Elend verjagt worden; melcher auch rote. 
nigftens ums Jahr 1220. DA fich fein Sohn mit 
des verjagten Pfaltzgrafens Tochter vermaͤhlte, 
ſeinen Hof zu Heydelberg hielte, wann ſolches 
nicht gleich Anfangs feiner Regierung geſchehen. 
(4) Durch deſſen hohe Gegenwart bann dieſe 
Stadt Zweiffels obnt einen Glantz wird bekommen 
haben und gewachſen ſeyn. Hierauf wurde er im 
Fahr 1225. in Anſehung ſeines Sohns Ottonis 
Gemahlin Agnes vom Biſchoff Henrich von 
orme mit oem Schloß und Burg Heydelberg/⸗ 
unb der alten&raffchafft Stahlbühel belehnet, wie 
Qu dem dehen⸗Brief mit mebrerem zu erfehen. (b) 


uS? > 
Unter diefeg Pfaltzgrafen oder Churfuͤrſten Re⸗ 
gierung wurde die Erde nicht allein in auswaͤrtigen 
Laͤndern, ſondern auch in Teutſchland 1222. ehr 
beroegef , und wurffen die Erdbebungen viele. Datus 
fer und Gbürne barnitber , (c) worauf 1223. 
und 1227. ein entfeßliche Peftileng folgte, welche 
drey gan&er Jahr wuͤtete, und unzehlige Men⸗ 
fchen hinweg raffte. (d) Dieſe Peſt begleitete 
- 2225. ein ſehr harter und langer Winter,und eine 
zwey jährige Hungers· Noth/ welche bepbe lage 
pielevon den Armen hintegriffen. (c) Wie " 
| | ie 


(a) Toln. Hift. Pal. p. 3772. Freh, Orig. P. 1.p. 43- 
(p) Freh.1. c. p. 99. Toln. Cod. Dipl. N. LXXXIV. & 
LXXXV. p. 70. & 71. TENE 
(c) Trith. Chron. Hirf. T. 7. p. £32. Hoting H. E. T.3: 
|. p.308. ' = 
: (d)Hottingl.c. p. 310. ^ D | 
(Ograntat Chron · der Zeurfg,ı 86. Trith. Lcp.$ 3f . 
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ſie unſer Heydelberg mitgenommen, iſt unbekandt. 
Dieſer Pfaltzgraf ward 1231. ben 15. Sept. zu 
Kehlheim, als er nach dem Nacht⸗Eſſen ſpatzieren 
gienge, von einem Meuchelmoͤrder auf der Bruͤcke 
mit einem Meſſer toͤdtlich verwundet, ſtarb gleich 

darauf, und ward im Cloſter Scheuren zu ſeinen 
Voreltern begraben, nachdem er 57. Jahr gele⸗ 
bet, und die Pfaltz 16. Jahr regieret hatte. (£) 


Das II. Capitel. | 
Was ſich unter Churf. Ottonté Regie⸗ 


rung vom Jahr 1231. biß 125 3. merck⸗ 
wuͤrdiges begeben. 
e. Iss E 

Ga ep Gat&graf tto zugenannt der Erleuchtete 

We undGuͤtige un Sohn des vorigen,gebohs 

ren zu Kehlheim 1206. (a) folgte 125 1 

feinem Vatter in Der Regierung nad) , und brach 

te durch Die Heurath mit des verjagten Pfaltzgra⸗ 

fen Hemichs Tochter Agnes die faf famt dies 

. fer Stadterblichanfich, welche stvar fein Vatter 

. einige Fahre, wiewohl nicht ohne Widerſpruch 

Des verjagten Pfaltzgr. Henrichs, von welcher Zeit 

an die Pfalg big auf den heutigen Tag von den 

Churfuͤrſten, fo von diefem Otto Jer&ogen aus 

Bayern ber(fammen , regiert wird; hiervon zeu⸗ 

‚gen nachfölgende Verß, (o ehedeſſen im groffen 

Speiß « Saal des Schloffes befindfich gewe⸗ 
Br - 





c T D 2 
(£) Telm Hift, Pal. p. 379, fqq. Pareus p. 64. 
(2) Teln, Hi; Pp. 38:1, T 
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Otho der Erſt Pfaltʒgraf bey Rhein, 
Hatt Pfaltʒgrafs Henrichs Toͤchterlein 
Mit Mannheit ere alfo erfecbt, | 
Daß Keichs⸗ Chur blieb feinem Ges 
Zu 5  - (feblebt(b) - 
Allhier fat er fid) zumeilen aufgehalten ) wie 
ihme bann aud) fein altefter Sohn und Nachfol⸗ 
ger in der. Regierung Ludwig IT. allbier im alten 
Schloß ven 15. April P gebobrenitourbe. Cc) 


i 2e. ! 

Einige Fahr hernach , nemlich 12 5 y. wurde der 
Roͤmiſche König Henrich auf dem Reichs⸗Tag 
zu Regenſpurg angeflagt und übertviefen, daß er 
feinem Vatter dem Kanfer Sriedrich II. nad) dem 
Leben geflanden, und ibme deshalben von fit« 
bentig Sürften und Herren das Urtheil geſprochen, 
daß er des Roͤmiſchen Reichs unwürdig und in Die 
Acht erklaͤret ſeye, ward alfo hierauf fein Bruder 
sum Roͤmiſchen König erklaͤret. Indeſſen hielte 
n König Henrich, der nun nirgends mehr ſicher 
teare , in bem damahls febr feften Schloß Trifele 
bey Anweiler auf, doch Heß er fich Durch ben Teutſch⸗ 
Meifter Hermannum bereben , daß erben 2. Oct. 
dieſes Jahrs, zu ſeinem Vatter nach Worms ka⸗ 
me, unb ihn fußfaͤllig um Verzeihung bate , fo et. 
auch erlangte. — Oa er aber. nachmahls uͤberzeugt 
"wurde, daß erfeinem Vatter hätte Gifft beybrine 

niollen , verwahrteman ibn erft zu Worms in 
einem feften fteinern Hauß bey St. Andreas Kir⸗ 
eben , übergab ihn bernad) unferm Pfaltzgrafen 

(b) Freh..Qrig. P; 1. p. 116. Páreus p. 131-133. 

(c) Tóln.]. c.p. — 401. — E — 


\ 


on der Regierung Cbütf. Ottonis. 11; 
iDtto , feinem abgefagten Seind , zurgefanglichen 
Verhafft, welcher ihn erſtlich allhier zu Heydel⸗ 
berg im Schloß genau verwahren ließ, hernacher 
nad) Altzey, und endlich nach Apulien ſchickte, 
mwofelbften er fein elendes Leben nach fünffjahriger 
Gefangenſchafft — (d) 


I. 

Bald nad) biefem , nemlich 1241. ben 6. Oct. 
erfchiene eine entſetzliche Sonnen⸗Finſternuß, wel⸗ 
che den Erdboden dermaſſen verdunckelte, daß man 
am Sag die Sterne am Himmel deutlich fehen 
fonte. (e) Worauf 1248. der ergóvnte GOtt 
(aft gan& Teutſchland mit einer ſchweren Hun⸗ 
gers⸗Noth und Theurung heimfüchte , daß aud 
wohlhabende Leute aus Hunger und Armuth das 
Land verlaffen, und bep Fremden ihr Brodfuchen 
muften. (£) Diefes Elend wurde um ein groſſes 
"Durch ben 1251. erfolgten Tod Kayſers Friedrich 
I1. vermehrt , a($'toorauf ein groſſes Interregnum 
oder Kayſerloſe Zeit erfolgte, uno gantz Teutſch⸗ 
fand zu einer Mörder « Grube und Raub Reſt 
gemacht wurde, (g) Als Vorbotten ſolches 
graufamen Ubels Fonten die eutfe&licbe Sturm 
winde, ſo 1253. gang Teutfchland durchweheten, 
angefehen werden , welche Winde viele Gebäue 

3 und 
(d) Trith. Chron- Hirf. T. 1. p. £62. Toln. Hift. Pal.p. 
^ 132. & 394. Avent. Annal. Boj. p.7£3. Muns.Cofm. 
p. 392. Lehtnanni Chron. Spir. 1. f. c. 86. p. $zf. 
Freh. Orig. P. 2. p. 93. uu » 
: « (e) Hondortt Kal. Hift. p. £68. 
(f Trih Chron.Hirf T. 1,p.f83. — 
(5) Lehmanni Chron. Spir. l. 5 c. 92 p, £$6. LexJHift- 
T. 2. p. 931. Eu KS 
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und die ſtaͤrckeſte Thuͤrne barnieber warffen, groſ⸗ 
e Bäume mit ihren Wurtzeln aus der Erden riſ⸗ 
en, unb nebft andern unbefchreiblichen Schaden, 
, Qud viele Menfchen in ihren Haͤuſern unterdruck« 
ten und toͤdeten (h). In eben biefem Jahr dem 
28. Nov ſtarb Churfuͤrſt Otto zu Landshut in 
Bayern an einem Schlag, und ward ju Scheu⸗ 
ren begraben (1) - | 


J Das IV. Capitel. 
Was fid) unter Regierung Churf. Lud⸗ 
wigs II. von 1253.biß 1295. merckwur⸗ 
diges zugetragen. 


gen COMPE 

Udwig ber II. sugenannt der Streuge, 
| S ein Sohn des vorigen re, | 
CA bt(btrg 1228. den 13. April, folgte ſei⸗ 
. nem Datter zze5. in der Megierung nad. (a) 
Bey deffen Antritt und eine qu bernach e aller. 
Orten imgangen Roͤmiſchen Reich fehr verwirret 
ausſahe, und ein Unglück dem andern Die Hand 
bote indeme durch bie Uneinigfeit der Reichs⸗ 
Fuͤrſten bafb diefer , bald jener „ und alfo nachein« 
ander ſechs zu Roͤmiſchen Kayfern erwehlt wur⸗ 
den , welches nichts als Verheer unb Verwuͤſtun⸗ 
gen ber Staͤdte und Länder nach fib zoge, und 
bem Roͤmiſchen Reich den gaͤntzlichen Untergang 
drohete; alle Handlungen lagen darnieder, die 
| - 05 . bt 


(b) Teich. Chron.lic. p. gg. 


Das 1t, Annal. . 756. Pareus " : "Tola. 39% 
Ta p qot." p.14 Tol. p.i 


Vonder Regierung Churf Ludwigs IT. 11; 


be war erkaltet, Treue , JlufricbtigEeit unb Froͤm⸗ 
migkeit in ber Ehriften Hergen erlofchen, Rauben, 
Siehlen und Morden nahm überbano ‚die Wege, 
Straſſen und Waͤlder im gangen Reich waren 
unficher , und mit Raubern angefüllet, — Gole 
und Unedle tbaten ungeftrafft was fie molten ‚leb- 
ten oom Raub, richteten neue Zölle auf ‚ griffen 
bit (repe Stadte an, und plagten fie nach eigenem 
. Gallen , daß alfo das Roͤmiſche Reich einer 
Moͤrder⸗Gruben Ahnlicher (abe , ald einem Geſetz 
unterworffenem Kapferthum. (b) Diefe Jam⸗ 
mer-und Trübfals «volle Zeiten bewegten fechzig 
meift Rheiniſche Stäpte, auf 2Ingeben Ratbo⸗ 
donis, eines Mayntziſchen Burgers , (c) einen 
Bund miteinander zu ihrer Sicherheit aufzurich⸗ 
ten , worzu fid) hernach etliche Fuͤrſten ſchlugen. 
Die Bunds- Verwandten famen bald ju Straß⸗ 
burg, Baſel, Oppenheim , und anderwärtig 
aufammen. Zu diefen Städten gehörten (don 
1255. Baſel, Straßburg, Brifach, Speyer, 
YOorme , Neuſtadt, HEIDELBERG, 
Wimpffen, Oppenbeim , Mayntz, Franckfurt, 
Bacharach, Eölln und viele andere mehr. (d) 
Mas unfer Heydelberg von Anfang dieſes groffen 
Interregni , oder Kayſerloſen Zeit über erlitten, ift 
feicbt zu- erachten, ob man ſchon nichts, fo Hey⸗ 
delberg insbefonder wn RIIISEIEKONEE Rroet : 
4 8.2 


(b) Lehmanni Chron. Spir. p. $5 €. & $40. Teln.p.402. 
| Lex.Hift. T. 2. p. 93 1. (qq. Trith. Chr. Hirf. T. s.p. 


^ 481. . 
Cc) Albertus Stadenfis ad an. V2 y f. p. 320. 


(4) Tabula fed. Magni. Rhen. apud Leibnit, T. 2. cod: 
| Dipl. p.96. & 37. Lehm.l. c. p. 537. 


N 
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| | €, 2. | J 
Am Jahr 1262. verfauffte ber Teutſch⸗Mei⸗ 
fte Conrad dem Churf. Ludwig das groffe auf; 
Schoͤneck genannt, (o bem Teutfchey⸗Orden zus 
ftunbe, (c)An. ı 163.aber erfchiene in gantz Teutſch⸗ 
Iand ein grofferG emet. (d) Dierauf folgte r2 7 von 
Anfang des Mayen bif in den Herbft ein beſtan⸗ 
diges Regenwetter, toorburd) Dad Heu unb Ge⸗ 
- traíot im Feld verfaulte, und wuchſe ein fehr faus 
ser unb faft unttinckbarer Wein, welches Übel eine 
groſſe Hungers⸗ Noth begleitete, ſo Menſchen und 
Vieh hinwegnahme. (c) Nach diefem ergoſſe 
fic) t278. der wilde Necker⸗Strom fo bauffig, 
daß dergleichen bey Menſchen Gedencken nie er⸗ 
Hört worden, welche Fluth dann ſonderlich allhier 
zu Heydelberg ſehr viele Menſchen hinwegnahme 
und elendig erſaͤuffte. (£) Doch mare dieſes Uns 
gluͤck nicht allein, ſondern dieſe gute Stadt wur⸗ 
de noch in dieſem Jahr mit einer ſo Ui e 
Scuerez2»runft beimgefuct , welche ſo entſetzlich 
wütete, daß nicht ein eintziges Hauß übrig bliebe, 
als das Kirchlein zur 4». Jungfrau Maria in 
der Wuͤſten oder Einoͤde vor Der Stadt-Mauer 
fo hernach insYuguftiner-Elofter und endlich in Die - 
Sapieng verwandelt worden. (p) Selbſten das 
Schloß auf dem Settenbühel ward voͤllig be 


'.€Cc)Toln. Addit.p. yo. ^ | 
' (à) Frank. Chr. bet Sent. fol. 191. 
- (e) Trith. Chron. Hirf. T.2.p.30. — | 4 
(£) Frei. Orig. Pal. P. 1. p. 102. & 103. & P. a. p. 94. 
|. 'Toln.l. c. p. 3a. Zeil. Topogr. Palat. p. 27. 
Kg)iibidem  — i = 


— 
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Aſche gelegt. (bo Daher e$ gefcbabe , daß Rus 


dolph der Erfte feine Refiveng , wann er ſich in hies 
— figen Gegenden aufhielte, zu Wißloch , Adolph 


ju Öggersheim und Neuſtadt, unb Rupertus 
1H. nicht im Schloß, fondern im Auguſtiner⸗Clo⸗ 
fter hatte. Worzu nocb fame, daß 1288. in eie 
ner Proceſſion die obere Necker⸗Bruͤcke (deren 
damahlen zwo waren, bie untere zwifchen Neuen⸗ 
beim und Bergheim ) zerbrach und mehr als ore: 


hundert Menfchen im Wecker ertruncken. (1) 


V. 3. 

Kaum batte biefe gute Stadt aug ihrem Aſchen⸗ 
Hauffen fid) wiederum etwas erhohlet , etliche 
Fiſcher⸗ und andere Haͤußlein aufgerichter‘, fo 
mufte (ie abermab( 1288. eine harte Seuers Brunft 
empfinden , welche nichts als einen Stein⸗ und 
Afchen- Hauffen zurück lieffe. In Betracht dies 
fes Elends und Jammers dieſer Stadt Heydel⸗ 
berg richtete burpürft?ubtvig 1289.den 17.Merg 
mit der Stadt einen Vertrag auf, vermoͤg deffen 
fie ihme an ſtatt der fogenannten Beede jährlich auf 
Martini E Haͤlliſche Pfund zahlen fof« 
te. (k) In diefem Jahr tvare der Winter fo 
tvartm , vag nicht ein einiger Schnee fieles um 
Weynachten grüneten die Baͤume; im Hornung 


waren die Erdbeeren reif, die m und Vögel 


brütetenSyungen aus s im Aprif blüheten Die 3 raus 
bens aber im May ſchneyete e8 erft, und ware fo 
falt , daß die Aßeinberg und Obſt erfrohren , we 

en 


" j 
(h) Munft. Cofmogr.1. 3. c. 1 f 1. Zeil. p. 26. 
() Toln.1. c. Freh. & Zeil. 1l. c. 
(k) Freh. Orig. P. 2. 94; Toln. I, P. p. £ f. & Cod, Dipl 


N. 101.276 | | 
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(en e8 aber noch fruͤhe im Jahr, ift alles wiederum 


ausgefchlagen, und an Srucht und Wein etn ziem⸗ 


licher Uberfluß gewachſen, und febr wohlfeil ore 


den s bann ein Scheffel ober gen Simmer Spelß 
galten gebe. Pfenning , ein Scheffel Rocken 
zwoͤlff Dfenning ‚ein Scheffel Haber acbt Pfen⸗ 
ning, ein Würtenberger Eymer Dein Gilf Er. . 


eine alte Henne drey , und vierzehen er ein 
Pfenning. (1) Hingegen ware e8 1292, deſto 
kaͤlter, der Winter biete (cbr fang an,die Fruͤchten 
Herdurben, und muften Menfchen und Vieh groffen 
Mangel leyden.(m) 9n eben dieſem Jahr entdeck- 
te man bey Heydelberg Gold Adern. (n). Welche 
vielleicht Diejenige gleicy oberhalb dieſer Stadt gez 
gen dem Stift Neuburg über find, welche 1728. 
einige Einwohner zu. Haßmersheim unterfudben 
wollen. , (o aber mit gnugfamen Schaden abziehen 
muften. Bald hernach 1294. 00er 1295. den r, 
Febr. ftarb.Ehurf. Ludwig allbier zu Heydelberg 
auf bem Schloß in eben bem Gemach, wormmen 
er gebohren, unb ward indem von ihm erbauten 
Cloſter Sürftenfeld begraben. (o) 
0) Gaͤnßſchopffs Würtend. Chr. p. 7 

-— (m) Trith, Chron, Hirf, T. 2 p, $7. 

(n) Freh. P.-3. p. 94. 

(0) Aventin.1 7. p. 766, Ludovici Germanico JPrinceps 

l, g.c: 1. S. 16, Tolp, p, 417.Pareus p. 147 


a 5* 
[ 


Ca) Toln. p. 418. Pareus p. 15 f. 


Das V. Cap. Von derReg. Rudolph desl. 213 


Das V. Capitel. 


Merckwuͤrdigkeiten,ſo fic) unter Rudolph 


des Erſten und Adolph des Einfaͤltigen 
Regierung 1295. bi 1327. 
zugetragen. 


B 


ZUdolph ber I. zugenannt Balbus, oder 
* ber Stammler , gebohren zu München : 
1274. DEN 4. Octobr. folgte feinem Vat⸗ 


- ter in der Regierung nach. (2) Daß er aber viel 
zur Aufnahm hieſiger Stadt folte beygetragen has 
ben , iftum (o mehr zu zweifflen, theils weilen es, 


wann er fich in hiefigen Gegenden aufbielte , tetgon 
dem Stadt-:Brand und Einaͤſcherung deß Schloſ⸗ 


ſes nicht hier, ſondern zu Wißloch wohnterb)theile — 
wegen dem Krieg, fo er gegen den Kayſer Alber⸗ 
tum (übrte , welcher ihm aud) ums Syabr 1 301. in 
die Pfaltz einfiele, fein Lager bey Wißloch aufs - 


[fus ‚felbige Stadt , nebft der Gegend um Heys 
elberg einnahm, unb alles mit Brand und Rau⸗ 
berey verheerete, (c) worunter hiefige Burger; 
fchafft an ihrer Haab und Wahrung groffen Scha⸗ 
ben litte,, theils aud) wegen Dem mit feinem eignen 
Bruder Kanfer Ludwig fürgefallenen Krieg , wel⸗ 


"cher fo unglücklich für ihn ausfiele , vag er 13 14, 


eon diefem feinem Bruder verjagt, aller feinen 


. Länder beraubt wurde, unb endlich 1 315. in En⸗ 


gelland 
(b) Irenici Exegef. germ. l. 3. c. £ 1. Toln. p. 32. : 


—— &e)Lehmanni Chron. Spir-l. p: c. 3. p. 6&f- 633. 


i 


* 
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gelland im Elend flerben mufle. (d) Wodurch 
bann diefer Stadt nicht geringer Schaden zur 
wuchſe. | | 
8. 3. | 
Nebſt diefen befondern ‚Unfällen hatte, unfer 
Heydelberg aud) nod) verſchiedenes mit andern 
Hertern gemeins Dann 1306. ergoffe fich Der 
Rhein, Necker, Mayn und andere Fluͤſſe der⸗ 
maffen hefftig unb ploͤtzlich, Daß Durch Deren ſchnel⸗ 
fen Anwachs bic nachtt- gelegene Staͤdte, Flecken 
und Doͤrffer mit Verwuſtung deren Haͤuſer, Ae⸗ 
der und Garten , aud) Ertraͤnckung vieler Leut 
und Vieh in einen elenden Jammer geſetzt wur⸗ 


den. (e) Worauf 1309. eit ſtarckes Erdbeben; 


1 310. ein febr Falter Winter erfolgtes (£) Anno 
1313, oder 1314. aber wuͤtete eine graufame Pe⸗ 
ſtilentz Durch gan Teutfchland, und raffte Der 
denim Meynung nach, den Dritten Theil Det 
nfchen hinweg. — Grbarmfid) mare es anzu⸗ 
fchauen , wie fie gefund miteinander rebeten, aber 
(ößlich von der Peſt angegriffen wurden, und Dar 
bin fielen , fo ba bie Gefunden faum vermoͤgend 
waren die Todten zu begraben. Zu Coͤlln zehlte 
man über dreyſig taufend Todten, zu Manns über 
fechszehen taufend, zu Worms ſechs tauſend, und 
zu Speyer neun tauſend; wie viele eigentlich a 
e 


(4) Trith. Chron. Hirſ. T.2. pag.137. Aventin. 1-7. 
p.m.4$9. Bertius rer. germ. 1.2. c. 10. pag. 140» 
ToOou. P. 46. fqq. Pareus p.158. | 
(e) Hondorf. Kal, Hift. fol.pf. .— — - 
(£) Leonhard. vom Erdbeb · p. 29. Haaſ. Redn˖ p.11 a8. 
Gottfrieds Chron. P. 6. p.608. 4 4 
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delberg verlohren, iſt unbekandt. Dieſes Sterben 
begleitete eine zweyjaͤhrige ſchwere Theurung, 
welche den noch Lebenden viel unertraͤglicher ware, 
als pie Peſt und der Tod ſelbſten, gantze Doͤrffer 
ſturben aus ‚die Selber Yos regen Mangel 
Bauren tottfte. Diefes Übel verurfachte 1214. 
der duͤrre Sommer, da 8 ein gang Viertel⸗Jahr 
nicht regnete, unb bie im folgenden Jahr hauffig 
talknde Regen und Waſſers⸗Fluthen, fo ven 
- wenigen: Saamen im Felde erflickten unb. den. 
Erdboden viele Jahre unfruchtbar machten , fo daß 
die Kaufleute ubers Meer nach Goicilien fuhren, 
und daſelbſt Frucht abhohleten. (g) | 


8. 3. : 
Enndlich ſtarb diefer loͤbliche Churfurſt Rudol⸗ 
phus den 11. Auguſti 15:9. in Engelland, wo⸗ 
gu er wegen feinem-SBruder geflohen mare, im 

lend, feines Alters vier und viertzig Jahr, schen 
Monathund fieben Tag. Wo er aber begraben, 
ift ungetviB; doch hat man ibme unb feinem Vat⸗ 
. ter bernad im Chor der. 2luguftinerz Kirchen alle 
hier folgendes Denckmahl aufgerichtet : ZZze- 
Prifimorum, Principum. Equitum. aus 
watorum, Rudolphi. ac. Ludovici. Co- 
mitum. Palatinorum, Bavarie. Dacams 
ec, Sacri, Romani. Imperii. Archidapi- 
ferorata, &. Eledorum. Lamcntabilia. 
: | | ‚depo« 
Xg) Lehm Chr. Spir.  ». c.19. p. 663. Trith. Chron. 
Hir T.2, p.135. Gottfr. Chr, p.618. Gänpfkopffs 
Wuͤrt. Ehr. p. i. tg à; 


| E rS. 
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depofrta. Altare, qtiod. cêrnis. recondita, 


tenct. lubrica. fors. rarum, favorem. 


brevitate. glorie. ac, vite. compenfavit. 
dr. bunc. tantu. ex. tanti. fortunis, 
rudem. etfi. ſanctum. tumuli, concefft. 


Ouorum, prior. tota, patria. illacry- ! 


sante. acerbo, funere. raptus. eff, anno. 
Domini, MCCCXIX, die. Xf. Auguf:. 
Alter, anno, MCCXCITIHL die, HH. Fe- 


oC bruarü. Nibhtl. invortemus. remanentibus. 


quos. mundi. hujıs. pugna. manet, 


Nobis. quies, parta. Qv. Zu, quisqua. 


- Dec. legeris, &. tzbz. moriendum, effe, 

«memento, (h) — | | 
ES 

Adolph, zugenannt fimplex oder ber Einfaͤl⸗ 


tide , ein Sohn des vorigen, gebohren ven 27. 


Sept. 1300. zu Wolffrathshauſen, (o[gte 1319, 


feinem Datter in der Regierung nach. (1) Gleich 
nad) feines Vatters Tod, bà ihn der Kayfer Lud⸗ 
wig wiederum in fein Yätterliches Erb eingefeße 
batte, wendete er fich mit feiner Gemahlin unt 
Kindern nad) Heydelberg, Ck). und wird Zweiffels 
ohne nad) Möglichkeit etmag sur Aufnahm dieſer 
Stadt bepgetragen haben. — Im ziwenten SM 
| einéi 
(h) Pareus H. P. p. 162. Adami Monum. Heid. p.24. 
Réut. Jub. Coll. Sap. App. lit. g. 3. 
(1) Toln. p. 163. Johannis not. ad Pareum p» 363. 
(k) Nauclerus in Genierat. 44. apud Toln: H. P. p. $9. 
Trirh. Chrori. HurG T. í. p. 146. 


"- 


) 


Von der Regier. Adolphs des Einfaͤlt. 21; 


feiner Regierung im Detobr. 1320. am Sambſtag 
nad) St. Galli Tag vergliche fih Johannes, 
Graf von Naſſau, , der bißher über die Churfürfte 
liche Kinder unb Wittwe Vormund gemefen, 
mit ber Stadt Speyer , wegen des Schadens, fo _ 
er biefer Stadt , und biefe wiederum ber Yale 
zur Zeit des Kriegs zugefügt hatte. Zu Schieds⸗ 

mánner auf Chur Nat Seiten wurden erwaͤhlt 
Raban von Meningen und Trigel von Atvenden, 
beyde Ritter s Auf Seiten ber Stadt Speyer, 
. Engelmann von Gummersheim und Hartmann 
zum XKothenfchild, Burgere von Speyer ; Zum 
Obmann aber Jacob Gber&, Burger zu Worms; 
Diefe fünff famen wechſeis⸗weiß Drep Tag iu 
Deydelberg, und drey Tag zu Speyer zufame 
men , fo lang, biß bende Theil ſchiedlich und im 
Srieden verglichen waren. (1) Nicht lang nach 
Diefem, nemlich 13 27. trat Churfürft Adolph aus 
Liebe zur Ruhe feinem Bruder Rudolph bie Churs 
Würde ab , verfügte fid) nad) d eterebeim, 
welchen Ort er mit Mauren und Stadt Gerechs 
tigkeit begabte, (m) und befchloffe noch in Dies 
| feim 3327. Jahr ju Neuſtadt an der Hard fein 
geben , und ward zu. Schönau bey Heydelberg 
begraben. (n) 


| 1) Lehtnanhi Chron. Spir. 1.9. c.26. p. 67$. Toln. 
Cod. Dipl. N. 124. p. 84. . 


] (m) Toln. p- 48. Bertius rer, Germ. La. €v I9» 
(n) Parei H. P. p. 164. | 
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: Das VI. Gapitel. 
Vom Zuſtand der Stadt Heydelberg un» 


ter der Regierung Rudolph des Zweyten 


vom Fahr 1327 biß 1353. 
S. 1. 


Udolph ber Zweyte, zugenant der Blin⸗ 
de, oder Cacus , gebohren zu Wolffraths⸗ 


PAS haufen 1306. den 8. Auguſti, (a) folgte 
feinem Bruder ı 327. in der Regierung nach. 9m. 
Fb 13 32. richtete Kayfer Ludwig mit unferm 


hurfürften und andern Herrn und Städten toes . 


gen pen Damahligen trübfäligeh Zeiten und Unrus 


ben. einen Lands Srieden auf, welcher von 


Straßburg bif Bingen, und auf jeder Seit des 


Rheins drey Meilen Wegs ſich in Fand erftrecke 
te, und folglich Heydelberg, tvie auch Necker⸗ 


Gemünde,in fid) begriffe, vermoͤg deffen die Strafe 


fen zu IBaffer und Sand ficher gehalten, Handel 


und Wandel in Aufnehmen gebracht, und ver gus. 


fügte Schaden erfe&t wurde. (b) Fuͤnff Fahr. 
Bermad fabe man RE allein drey Monath lang, 
nemlich 1 5 27. den Junium, Julium und Augufft 


in gan& Teutfchland einen [hr groffen Comet, (c) 


fondern es ſtraffte GOTT auch. in biefem und 
bre folgenden Jahren Bohlen, Böhmen, Deftes 


reich , wie auch gang Teutfchland mit einer pin 
ide 


! 


(a) Johannis not. ad Pareum p. 165. Toln.p.163. — | 


(b) Toln. Cod. Dipl. N. 149. p. Joo. fqq. 
(c) Avent. Annal. 1. 8. p.799. Trith. Chr. Hirf. T. 2. 
pag 18:1. —— | » x 


| 


f 
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lichen Menge Heuſchrecken; Sie kamen aus 
ber Tuͤrckey durch Ungarn, Oeſtreich, Bayern, 
Schwaben, ꝛc mit ſolcher Menge, und machten 
einen groſſen Schaden gleich einer dicken Wols 
cken, wann ſie flogen; inder Breitenghmen fiefie- 
ben,in derLange aber zwey Meilenein, fraſſen Laub, 
Graf, Heu; Getraid, und alles Gruͤnes ab, in Der. 
Lufft gaben ſie ein groſſes Geraͤuſch von ſich, und 
kamen gleichſam einige Vorreuter allemahl voraus. 
‚an den Ort, veo ſich dieſer gewaltige Hauff nie⸗ 
derlaſſen wolte, wann alles verzehret, flogen ſie 
mie dem Sonnen Aufgang davon / und lieſſen ſich 
Am ben Abend wiederum meder; im Winter ver⸗ 
krochen fie ſich in Die Erde, kamen aber im Some 
mer wieder Derfür. Mangieng mit dem Ereutz, 
. trug die Heiligthuͤmer in den Proceßionen herum; 
laͤutete alle Glocken, fchluge N mit Stecken und 
Kolben zutodt, dochallesumfonft. In Bayer 
beſtellte jedes Dorff zinen , welcher alte Hüner bine 
ausfreiben mufte, und für feine Belohnung ale 
Eyer, fd fie legten, befams doch bafffe aud) Dies 
[e$ nichts , Dann e$ mare eine augenfchemliche 
Mage von GOtt geſchickt; Im vierten Jahr 
famen Stoͤrche, Hasen, Dolen, Kraͤhen, und ders 


gleichen Geflügel, und fraffen alle auf. (d ) 


| RR. en 
„ Hierauf lieſſe ſich Pfaltzgraf Rupertus ber Eis 
fte, fo eine Zeitlang mit bem Churfuͤrſt Rudolpho 
die Regierung fühite , angelegen an 
e bit. 


-. Xd) Avent. l.c. Hotting. Hift. Ecc], 7.3. p.648-650: 
Gaͤnßſch. Wuͤrtemb. Gor, Pag. 13. Gottfr. Gon 
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"d 


aii€ / Das VI. Capite, 


‚Die Stadt in Aufnahm und Ruhm zu bringen, 
zu dem Cube fliffteteer 1346. ein fogenafites allge 


meines Studium allbier , twelches der Grund wa⸗ 
re zu der Welt⸗ berühmten hiefigen Univerjität, 
fo aber aft 1326. in vollkommenen Stand aee 


bracht wurde, wie im erften Theil tveittáufftig 


erwwiefen worden. Den 15. Sept. diefes Jahrs 
fiele eine folche Kalte ein, vag alles erfrohre, (e) 
Jm Jahr 1548. den 25. Januar, aber tvare in 

dli und Teutfchland ein erſchroͤckliches Erd⸗ 


beben, welches Städte, Schlöffer , Kirchen, 


Thürne und Mauren zu Steinhauffen machte, 


* uno todbrte etlicher Orten viergig Tage; man 


biefte e8 für einen Borbotten Def. in diefen fahr 
‚noch entfiandenen graufamen Sterben, (£) wel⸗ 
ches in Afien bey denen Indianern Durch einen gif: 
tigen Dampff feinen Anfang nahm, toütete das 
felbften befftig ) breitete fich bermad) ı 348. fonders 
lich in Sstalien und Teutſchland aus, und nahme 


‚in Zeutfchland den vierten Theil Menfchen hir 


weg, für der Menge, fo an der Peft fturben , bfiee 
ben die Todten auf ven Gaſſen und Seldern un: 
begraben liegen, viele Städte, Schlöffer , Stecken . 
und Dorffer fturben ganglich aus, das Vieh (ieff 
auf bem Gelb E" unb ware niemand ‚ver fich - 

deffelben annahm. Man gieng mit dem Creutz, 

batete und fang, hielte auf des Pabſts Befehl eine 
fonderliche Meß wider diß Sterben, bod) tvábrete ' 


Ce) Gottfrieds Ehron. p. 618. 

(f) Crufii Aunal. Suev. 1. 10. c.1.p.3. Avent. An- 

. wal. * l.9..pag. 806. Gaͤnßſch. Wuͤrtemb. Chrom. - 
Pag: 16. | b 3 | 
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es biß ins dritte Jahr. arf rechnet hundert und 
vier und zwantzig tauſend, vier hundert und vier 
und dreyſig Baarfüffer- Mönchen, fo während Dies 
fer Peſt foßengeftorben fepn ‚welches aberandere » 
überhaupt von Moͤnchen unb Sonnen verſtehen; 
auch) fegen einige nur bier und zmankig taufend, 
bier hundert und vigr unb Drepfig , welche Zahl 
Doch gnugfam von ber Menge, fo müffen aeftorben 
ſeyn / begeuget. Der gemciie Mann beichufdigte 
Lie Juden, al8 hätten fie die Brunnen vergifftet, 
um pie Chriſten su vertilgen. ( MESE 


$. 3. | ! 
Und bicfe vermuthlich falſcheBeſchuldigung fanb 
ſolchen Beyfall ben den Meiften, fo wohl hoben, als 
ing befonder geringen Leuten, Daß Die pubem durch | 
gane Guropam vom mistellandifchen bif ans teut⸗ 
| fs Meer, durch Sytafien, Spanien, Stancfreich, 
ngarn, Bolen, Teutſchland, und andere Páns 
der graufam gemartert und lebendig verbrennt 
‚Wurden, tveilen Der gemeine Mann fürgab ‚fie 
hätten bie Brummen und Waſſer, aus angebor⸗ 
nem Haß gegen bie Chriſten und zum Untergang 
ber ganten C briftenbeit , vergiftet, fürnemlich da 
Man einiger Orten Saͤcklein mit Gift in den —— 
Brunnen foff gefunden haben , auch die. Juden 
durch graufame Marter und Soffer gezwungen 
ſolches ausſagten. Welches Fuͤrgeben aber um 
ſo weniger zu glauben, Kr pie Juden fo wohl 
m | à 


. ale 

.(g) Avent. l.c... Haaſens Beifl, Nedn. pag. 1623. 
Paulini Zeitt. fuff. P, 2. pag. 675. Trith. Chron. 

irf. T. 2: pag.à06. & 213. Hottüng. H. E. T, 5. 

Pag. 64t: , 


\ 
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als Chriſten aus denfelben Brunnen truncken und 
an der Peſt fturben. Man befchuldigtefie auch 
ned) andere: greulichen £aftern , welches die Fürs 
ften und Herren bewog Diefelbe mit Feuer, 
Schwerdt, Erfäuffung ‚und Herabſtuͤrtzung von 
. Belfen und Klippen binguricbten , und wie das une 
vernünfftige Vieh zu ſchlachten. Zu Mayns zuͤn⸗ 
bete man ein folch groffes euer an, Daß die groffe 
Glocke und Foftbare zenfter in der St. Quintinis 
Kirche für Hige verſchmoltzen. Die Reichs⸗ 
-  &Städte brachen: ber Juden Haͤuſer ab, und baue⸗ 
fen Mauren unb Thürne Davon. Dieſe Vers 
folgung mährte zwey ganger Jahr, in welcher bep 
zwoͤlff taufend Juden nur allein in Zeutfchland 
umkamen. Als viele Juden diefe Graufamfeit 
unb mehr als barbarifcye Verfahren der Ehriften 
faben , wolten fie lieber fich (elbft umbringen, als 
in der Chriften Haͤnde fallen , zuͤndeten deswegen 
ihre Haͤuſer und Schulen , wohin fie ſich verſamm⸗ 
(et hatten, an, unb verbrannten mit Weib und 
Kindern, Haab unb Gut, wobey mancher ber _ 
nachbarter Ehrift fein Hauß im Rauch aufgehen 
ey Einige retteten nod) ihr Leben, indem fie 
ich aus Surcht des Todes kauften (ieffen. Dieſes 
graufame Berfahren ber Sürften und Staͤdten 
mißfiele ſowohl dem Pabſt Elemeng, melcher (id) 
‚ damahls zu Avignon aufbiefte, als aud unferm 
Gburfürft Ruperto, (welcher eine Zeitlang bie. 
Regierung mit feinem Bruder fübrete) fo daß fie 
feinen eingigen Juden tödeten, fondern nahmen 
die von anderen Bertriebene auf,und mufte alfo 
unſer Heydelberg 1349. benfelben zu einer a 
ſtatt dienen‘, if bie VerfolFungen nachlie " $ 
. ] es 
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wiewohl unſer Churfuͤrſt deswegen von andern 
Fuͤrſten uͤbel angeſehen und beſchuldigt wurde, 
er hätte von den Juden Geld genommen und ih⸗ 
nen Desmwegen Sicherheit gegeben. (h) 


" i s 4. 
Zwey Jahr hernad) 135 1. tvurbe unfer Hey⸗ 
delberg abermablé in den gemeiner Sicherheit 


halben gemachten Srieden eingefihloffen, welchen 


KayſerCarl IV. mit unſermChurfuͤrſten undandern 
am Tag Jubilate auf zwey Fahr aufrichtete, wel⸗ 
cher eine Meil oberhalb Straßburg anfangen und 
biß Bingen, Boͤckelnheim und Sobernheim ge⸗ 


⸗ 


hen, aus vifi unb jenſeits Rheins drey Meilen 


in ſich begreiffen ſolte. (i) Als dieſer zu Ende, 
ſtarb auch Churfuͤrſt Rudolph zu Neuſtadt an der 
Hard den 4. Ocobr. 1353. allwo er aud) begra⸗ 
ben liegt. Er hat 44. Jahr, einen Monath und 
26. Tag gelebt, unb 16. Jahr regieret. (k) 

| Das VII. Capiti. 
Vom Zuftand der Stadt Hendelberg 
unter oer Regierung Gburfütft Rus 

| bif 1390. — 
s | 


| | N 1, | 
Ara der Erfte, zugenannt Rufus, 


der Rothe, wie aud) Seniorumd Prefenior, 
| 5. ein 
(h) Trith. Chron. Hirf. T.2. p. 206. & 214. Avent. 
Annal.l.8.p..8o7. Lehm. Chron. Spir. p. 700. Hot- 
ting.Hift. Eccl.T.3. p.862-865. Hondorf.l. c. p.202. 
(i) Lehm. Chr. Spir. 1.7. c. 47. p.706. feqq. Tola. 
Cod, Dipl. N. 1 1. p. 102. 
(k) Pare H.Pal.p.165. "Tol. p.165. 
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ein Bruder Des vorigen , mit welchem er auch eine 
Zeitlang Die Regierung gemeinfchafftlich aefübret, 
gebohren zu Wolffrathshauſen den 9. unit 
x 309. (a) Im erften Jahr feiner Kegierung 13 54. 
erfunde Berthold Schwarz , ein Mönd; zu 
Mayntz, das Schieß⸗Pulver. (b) 2tn.: 3 5@. aber 
mare in gan& Teutſchland und fonderlich aum 
Rhein⸗ Strom ein hefftiges Krdbebent ; welches 
Pk unb toteber groffen Schaden anrichtete , ver 
fchiedene Berg: Sc;löffer , &bürne , aufer, - 
Stadt⸗ und andere Maurer dDarnieder tear(f, und — 
‚viele Menfchen tóbete, (c) melchen 1357, den 
14. May noch ein ftärcferes Erdbeben folgte, fo 
. faft durch gang Europam verfpüret wurde, uno 
Pen in ben Gegenden des Rheins einen un: 
efchreiblichen und weit gröffern Schaden, al$ Das 
vorige, anrichtete , Kira büm , Mauren und 
Gebaͤu m einem. &Steinhauffen machte, und Die 
Leute nöthigte aus den Städten zu fliehen, und 
im Geb Zelten aufzufihlagen. ) ^— — 


S. 2. c 
Einige Jahr hernach 1362. ware einfolcher heiſ⸗ 
ſer Sommer, daß das Graß an den meiſten Or⸗ 
ten verdorrete, und man das Vieh wegen lang⸗ 
anhaltendem Winter mager ſchlachten muſte. Ce). 
Noch ſchlimmer aber ergienge es 1365. da ein 
langer 
(a) Toln.Hift. Pal. p. 163. | | 
( b ) Polyd. Vergilius de rer. invent. p. m. 190. Came- 
rarii hor. fübcif. P. 3. c. 82. p. 311. & Part. 2.0.28, 
p- 11 f. (qq. s. 
^ c) Trith. Chron. Hirf. T. 2. p. 230. 
(d) ibid. p. 233. T 
(er Gaͤnßſch. Wuͤrt. Chr. pP is. —— 
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langer und darbey ſchr ſtrenger Winter einfiel, 
daß, nachdem der Rhein drey Tag überfrohren. 
geweſen, man mit lagen und Vieh darüber 
fahren Eönnen , viele Menſchen fturben für Hun⸗ 
ger und groffer Kalt. (f) Zu dieſem Elend fam 
noch die Unficherheit im Sande wegen Krieg, 
Rauben und Streifferenen , fo daß Churfürft Aus 
pet genótbiget wurde einen Land⸗Frieden mit 
Worms und Speyer auf zehen Jahr aufzurichten, - 
vermóg deſſen fie fid) verbanden einander zu helf⸗ 
fen, und wider ungerechte Gewalt und Anfall: 
zu ſchuͤtzen, wodurch Deydelberg Dann auch gute 
Ruhe genieffen fonte. (g) Worinn fie noch mehr 
befejtiget wurde , als Kanfer Earl. IV. 1368. 
auf Maria Meinigung zu Franckfurt einen Land 
Sieden. auf vier Fahr aufiichtete , fo angehen 
folte zu Bingen, unb zwoͤlff Meil den Rhein auf und 
- ab zu beyden Seiten Bingen um und um, von 
Bingen hinab nad) Andernach , unb von Dannen 
gegen: Drba andern Seit Gelnhaufen , und 
von Orba bif Afchaffenburg , unb von Pannen 
gen Heydelberg, Speyer , Self , unb zwifchen 
Speyer. und Seltz jenſeits Rheins oren Meil⸗ 
Wegs um und ums wieder von Speher gen Kaͤy⸗ 
ſerslautern, von dannen gen Trier, von Trier 
gen Andernach reichen ſolte. Zum Hauptmann 
des Land⸗Friedens war Henrich, Graf von Vel⸗ 
dentz, eom Kayſer erwehlet. Ch) Diefer höchft- 
loͤbliche Kayſer Earl beehrte 1 378. um Faſtnacht 
| P4 unſer 
(fj Trith. Chren. Hirf. T. 2. p. 250. 
(8) Tan. Cod. Dipl. p. 112. fqq. 
|. &hb) Letim. Chron. Spir. p.721. 
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unſer Heydelberg mit ſeiner hohen Gegenwart, da 
er vom Reichs⸗Tag zu Speyer hieher reiſete, und 
Churfuͤrſt Rupert befuchte. (1) 1382. gieng in vie⸗ 
fen Monathen in Teutſchland kein Wind, voor» 
auf ein groſſes Sterben, und eine wolfeile Zeit, 
aber ſauerer Wein erfolgte, Ck) | ^ 


| | QS 5 
Dieſer Churfürft , melcher unter feines Bru—⸗ 
Bere Regierung als Mit Regent fehon ben Grund 
zur hiefigen Univerfität gelegt hatte, brachte fel« 
bige im Jahr 1586. in vollfommenen Stand, 
wie im erften Theil gemeldet worden. Im Jahr 
1290. wuchs ein Eoftlicher Wein, und fo reiche 
fich , Daß an den beiten Orten des Rheinſtroms 
das Fuder Wein nur fechs Gulden galt, an ven: 
geringern aber zween oder drey. Ehurfürft Adolph 

von Mayntz Fauffte Damahls hundert Fudert um: 
achzig Gulden. CL) 9m eben dieſem Jahr ſtarbChur⸗ 
fürft Rupert zu NReuſtadt an ber Hard , feines: 
(ters 81. Jahr S. Monath und 7. Tage, unb 
ward aud) bafefbften im Chor der St. Aegidii 
Kirchen (melche er felbft gebauet) mit folgender 
Grabfchrifft zur Ruhe gebracht : ANNO. DO- 
MINI. MCCCXC. IPSA. DIE. BEATE. JU- 
LIANE. VIRGINIS. OBIIT., ILLUSTRIS. - 
PRINCEPS, RUPERTUS. DUX. SENIOR, 
FUNDATOR. HUJUS. ECCLESIE. (m) 
(1) Idem p.728. ! 
(k) Gaͤnßſch. l.c. p. 20. 
(1) Gott(r. Chr. p.636. Ä 
(m) Parei H.P, pag. 167. & 168 


. $4 


(o9 233 
| Das VIII. (Capitel. 
Dom Zuftand der Stadt Heydelberg um 
ter Rupert I. von 1390. bi 1398. 
i §. 1. 
| | 
"SlIpertue ber Zweyte, zugenannt Daraus 
" und Tenax, Der Harte und Sábe, ein 
= Sohn Gburfürft Adolphi,gebohren ums 
Jahr 1325. folgte 1390. feinem Vetter in der 
Degierung nach. Ca) Gleich bey Antrettung hi | 
ner Regierung verjagte er Die Cyuben , welche fich 
durch Des Ehurfürft Rudolphi gegebene Grepbeit 
(cbr gemehret hatten, im fahr 1390. ober 1391. 
wiederum aus Diefer Stadt, ſchenckte deren eilff 
Haäufer und fünff Gatten der Unigerfität zn Woh⸗ 
nungen für die Profeſſores. (b) Suchte ferne 
Heydelberg zu erweitern und in Slor zu bringen, 
zu dem Ende befahl er ums Jahr 1292. ( welcheg 
aber andere (lc) ind Jahr 1383. feren, und dem 
porhergehenden Ehurfürften zufchreiben ) ben Gin 
woohnern des ehemahle nahe an der Stadt geles 
' genen Dorffs Bergheim (welches febr alt, und 
u der Caroliner Zeit ſchon bent gerere) daß 
fie ihre alte Wohnungen abreiffen, unb felbige wei⸗ 
fer hinein big an die Stadt⸗Mauren bauen folten, 
‚worüber erihnen herrliche Brivilegien , Frehheiten 
unb dag Burger⸗Recht ertheilte, bie benótbigte 
Materialien reicbteer ihnen a ente bobe die alte’ 


| mE $^ Bram 

(a) Toln. p. 165. — | 

(b) Zeil. Topogr. Palat. p. 2 $. Toln. Cod. Dipl. N.185. 
p- 132. ın not. | 


(9 TToln. l. c & Hift, Dal. p. ££. 
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Graͤntzen auf, und machte aus der Bergheimer 
und Heydelberger eine. Gemarckung, verlegte Die 
Bergheimer Dfarr-Kirche mit ihren 2ebenben und 
Finfinfften nad) St. Peter. Diefes nennte man 
hernach bie neue, jet aber die Speyerer Porz 
ſtadt. Don diefem Bergheim ift heutzu Tag 


nichts mehr übrig, als die vor ber Speyerer Vor⸗ 


(tabt gelegene ſogenannte Berger⸗ oder Berg⸗ 
heimer⸗Muͤhle auf vem Neckar, und die alte 
Land-Straffe. ( d) Auch lieſſe er eine neue Mauer 
um Heydelberg führen. (e) 
$. 2, er | is 
Im Syabr 1391.tieffen fid) biefe fo genannte 
Geißler auf dem Heiligen Berg feben, weswegen - 
bie Univerfität nach vorhergehaltenem Mathe be: 
ſchloſſe fich denfelben mit allem Ernft zu widerſe⸗ 
en,den Gürften und Städfen bie daher befürfter - 
an Gefahr fürgutragen , daß fie gaͤntzlich moͤch⸗ 
ten ausgerottetwerden. (f) Dieſe Slagellanten 


oder Geißler nahmen 1548. in Ungarn ihren Ur 


‚ fprung, aus Anlaß ber allenthalben graßirenden 
Veft,führggen ein firenges Leben, giengen mit bat 
bem Leib ikend, bedeckten Das Haupt mit ciner - 
Muͤtzen und Hut, von den Lenden hinab bedeckte 
ihre Schaam ein leinener Küttel. Wann fie fich 
nicht geiffelten, giengen fie in ſchwartzer Kleidung, 
worauf vorne und hinten ein meifes Fr 
e et 
(d) Hartmanni Obferv. Pra&t. lib. 2.tit. ult. $. 13. 
Zeil. Topogr. Pal. p. 25, Reut. Jub. Sapient.it. À.4. 
p. 7. Pareus p. 168. ij 
(ec) Munft. Cofmogr. apud Toln.H.P.p. ff. __ 
(f£) Toln. Cod. Dipl. N. 185. p. 132. no. (a) - 


* 
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bet mare. — In ber lincken Hand trugen fie ein hoͤl⸗ 
tzernes Ereuß, in ber echten aber eine Peitſche, 
welche am aufferften Ende drey Knoten oder 
Knöpfe batte, worinnen eiſerne Stachem faft ae 
macht warens. mit Diefer Peitſche pflegten s fich 
unter dem Schein der Buſſe in⸗ und auffer ben 
Kirchen zum öfftern offentíid) zu peitſchen, biß daß 
pae Blut darnach flofie s teann Di gefihehen; leg⸗ 
ten fie (ic) Creutz⸗ weiß zur Erden nieder, betsten 
das LInfer 3Datter, und zeigten offentlich für aL, 
lem Volck ibt Andacht gegen GOtt, machten 
auch zum Zeichen ihrer Andacht verfchiedene groffe 
Buß⸗Ubungen , die fie fich felber auferlegt hatten. 
Wann fie von einem Ort aunt andern wandelten, 
giengen orbentlich zween und zween mit emander, 
kieflen fi) -acht bif gehen Eoftbahre Fahnen von 
Sammet und Seiden, tote aud) viele Wachs⸗ 
Kergen vorher tragen s famen fie an eine Stadt 
oder Dorff, fo läutete man alle Glocken. Sie 
Hiengen oen Bahnen nach, be^ en Mäntel an, und 
Huͤte mit rothen Creutzen auf, zween fungen vor, 
| e andere alle nad.. Ihr Gefang aber mar 
yefer ioco | 

Nu ít die Biedevart (*) alfober. — 

Criſt veít ſelber gen Jeruſalem. 

Er fuͤrte ein Cruͤce in p Hant. 

Nun helfe uns der Heilant. 
Mu iſt die Biedevart alfo gut. _.- 
- ‚fung HErre durch din beildce Blut. 
Das ou an dem Cruͤce vergoffen beft. 
Und uns in dem Ellende geloſſen a 


" (OA 0. 
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Nu iff die Straffe alfo bereit. 

Die uns zu unferer Frowen treit. 

In unfer lieben Frowen ant. 

Nu belffe uns der Heilant. 

Wir ſullent die Buſſe an uns nemen. 

Das wir GOtte oefte bas gezemen. 

Al dort in fins Vatters rich. 

Des bitten wir dich alle lich. 

So bitten voir den beilgen rift. 

Der aller Welte gewaltig ift. 
ann fie in bie Kirche Famen, Enieten fie nieder 
und fungen : , ! 

Iheſus der wart gelaber mit Ballen. 

Des fullen wir alle an Erüce fallen. 
Hierauf fielen fie Ereuß-meiß zur Erden, und mann 
fie eitie Weile fo gelegen, fieng der Dorfinger an 
uno funge: 

Lin bebent uf vwere Hende. 

Das (Ot dis groffe Sterben wende. 

Nu bebent uf viere Armen. 

Das ficb Gt über uns evbarme. 
Waun bif gefchehen, ftunden fie auf; e8 todbrete 
aber in$gemein Dre Stunden, hernach luden fig 

bie Leute zu Gar, mancher zehen bif zwantzig, jeder 
nach feinem Vermögen, und gabenihnen wohl zu 
Efien und zu Trincken. Per in diefe Bryder- 
fchafft tratte, mufte angeloben 34. Sage dars 
innen gu bleiben, und für den Gag eier Pfennige 
zu verzehren mitbringen. — Cote borfften niemand: 


nichts abferberm, auch in kein Hauß ober Herber- - 


ge kommen, man hatte fie Dann eingeladen ; dorff⸗ 
£c) auch zu feiner Frauen reden, wer aber Diefe p^ 
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gul übertratte, Tniete vor feinen Meifter-, und 
beichtete es ihm, welcher ihme dann eine Buß auf» 
legte, und mit der Geiſel auf feinen Mücken ſchlug, 
fprechende : | ae 

Stant uföurch derreinen Martel Ere. 
Ind bite Dich vor der Sünden mere. 
Sie. hatten zwar Geiftfiche bep fich, aber Feiner 

bor(fte weder Meifter ſeyn, noch in ihren beimlie 
chen Rath fommen. Sonften gaben fie für, fie 
hätten einen Brief eom Himmel empfangen, wel⸗ 
chen ein Engel zu Serufalem auf den Altar Petri 
fell gelegt haben , des’ Inhalts: Chriftus ware 
durch Die überhäuffte Boßheit ber Welt und ins 
fonderheit der Ehriftenheit erzoͤrnet, Maria aber 
babe für Das Leben der Menſchen gebáten , deren 
Denn Ehriftus geantwortet: Wer fich auf folche 
Art 24. Tage geiffeln würde, folte Vergebung 
feiner Sünden erlangen. Es mähretezmar Diele 
Geißler⸗Secte febr lang, bif fo wohl die weltlis 
che Sürften, als die Geiſtlichkeit umihre Ausrot- 
tung enferig anhielten, und fie graufamer Kegerch 
anflagten, worauf fie der Papſt allenchatben ernſt⸗ 
lich verbieten ließ, und endlich vollig DAmpffte. (g) 


— $. 3» | 

Dieſes 1392. Syabr hatte, toad oen Weinwachs 
anbelanget, eim fonderliches Anfehen, aber zwiſchen 
. Matthäus » und Michaelis: Tag fiele ein flrenger 
Groft ein, welcher alle CfGeintrauben ont. E 

| XL. da 
. € g) J-a Koenigsh. Chron. Alf. c. f. p. 297. fqq. Trith. 
Chron. Hirf. T. à. p, 209-211. Ayent. Annal. l. 8. 
EE Lehm. Chron. Spir. 1. 7. c. 4$. p- 704. Lex. 

m Univ. T. a. p. 311. Munſt. Coím. p. m. 219. 
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daß man fie mit Eyſen serftoffen, ‚oder mie hoͤltzer⸗ 
nen Stöffern zerquetſchen muftes der Nein da⸗ 
xen fihmackte wie der Safft von Holtz⸗Aepffeln. 
Hingegen war Das Jahr 1397. gut und fruchtbar, 
- und Fame alles febr früh herauss am Rheinſtrom 
machte man im Miayfihon Erndte. Ein Malter 
Korn galt einen Gulden, und die Man Wert 
4. Heller. Ch) Im folgenden 1398. Jahr ven 
12. Gebr. verfehiede Ehurfürft Stupert, und ward 
i Amberg , over im Cloſter zu Schönau begras 

en. (1) HU e 
| Das IX. Capitel. 
Qoi Zuftand der Stadt Heydelberg un⸗ 

ter der Regierung Ruperti HI. Churf. 

und Rom. Känfers vom Jahr 
1398. bifj 1410, 

| $n. 
QN S lpertus TI. zugenannt lem, ober Cie- 
AM mens der Bütige, und wegen feiner Bee 
VV gechrigkeit Juſtinianus, cin Sohn Des 
vorigen, gebohren zu Amberg 15 52. folgte 1398. 
feinem Datter in der Chur⸗Wuͤrde nad) , und 
ward 1460. Den 21. Auguſti zu Landſtein, an ftatt 
des angefegten Wentzeslai zum Mom. Kayſer er 
roehlet, und ben sten Yan. 1401. zu Coͤlln gecroͤ⸗ 
net. (a) Dieſer Hoͤchſtloͤbliche Kayſer und t 

| ur 


(n) Gottfr. Chron P. 6.p. 636. TG : | 

(i) Pare Hift. Pal. p: 170. & Joh.not. — E 

Ca) Pareus p. 171. Munft. Cofmogr. 1.3. p. 31 z. Lehm. 
"Chrom Sp. p. 27t. fqq. Ton p. f 8. rudi 1. c: p.319. 


" 
. 
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-  fürft erbauete, als er noch Pfaltz-Graf tvare, das 
Stifft zum Heiligen Beift , wodurch er der 
Stadt ein herrliches Anfehen gabe, wie droben im 
erſten Theil mit mebrerem gemeldet. An. 1399. 
und 1400, ware faft in gan& Europa eine grim⸗ 
ige Kälte, wodurch viele Mrenfchen und Dich 
das Leben einbüffeten, viele See und Haupt⸗ 
Ströme , ale der Rhein, Neckar unb derglei⸗ 
chen, waren dermaffen mit Eyß uͤberkleidet, daß 
man einige Wochen fang darüber reiten-und fale 
ren fonte. (b) Hingegen fiele den 12. Marti 
1401. ein beftändiges Regen⸗Wetter ein, modb» 
rete ein halb fahr, und verderbte Winter⸗ und’ 
Sommer⸗Fruͤchten, Daher entftunbe unter Dem ar⸗ 
men Mann eine greffe SYtot und Hunger. (c) 
Als noch in biefem Fahr Rupertus nach Sytafíen 
reifete,fid) damahligem Gebrauch nad) vom Papft 
eroͤnen zu laffen, tote auch den Herkog Galeacium 
von Mayland zudemüthigen, gieng eim Comet vor 
ihm her. (d) Er kame 1402. oder 1403. wiederum 
alibier an, (e) und wurde von Fleinen Knaͤblein 
und Maͤgdlein bey feiner Ankunfft mit Liedern eme 
pfangen , fo fie ihme zu Ehren abfungen; ber Hof 
meifter hielte fie mit Drohen.und Schlägen ab, 
Der Kayſer aber ſprach: Sehlaget Diefe fingende Kin- 

- ber nicht, wir wollen GOtt den Herrn darum lo⸗ 

ben, daß wir gefund unb von Gefahr befrepet haben 
entrinnen Fönnen. (£) ^ t j 
a | | * 2. 

. - . b) Gonfr. C6t- p. 646. Haaſ. G. Redn p 1529. 
(c) Hondor£. Kal. H. p. 1 $4. | 

Cd) $rand: Ehr. ber Seutfó, £.232. | 

(e) Stratem. th. Hift. p. 867. Pareüsp. 122, & 174. 


N (f£) Trith. Chron. Hut. P. a. P 319. 
: I. 


L 
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$. x. | | 
Allhier entftunde 1406. den 12. Julii ein groſ⸗ 
fer Aufruhr unb gefahrlicher Studenten⸗Kriegz 
Dani Als des Abends zween junge Studehten mit 
einem Hofe Diener in einen Zanck geriethin, und 
von ben Worten zu den Streichen Famen , und 
der Hof-Diener greuliche. Dinge ſchrye, liefen die — 
Hof⸗Diener unb andere Cbefe unb Unedle zuſam⸗ 
men, fielen. das Hauß des Profeſſ. Johannis 
von Franckfurt mit Spielen, Stangen , Bo: 
gen, Aexten und andern feindfeiigen Gerwehren ans 
‚in dieſem Tumult wurde mit den Glocken geftür: 
met, worzu die Weiber trefflich aebotffen , aud) 
tourbe dem Schultheifen im rahmen des Kay⸗ 
fer (welcher Doch nichts darum grwuſt) befoh⸗ 
len zu flürmen, Auf diefes Sturmfchlagen iff 
das Volck noch rafender morden,mweilen fie meyn⸗ 
. fen, e$ tore auf Des Kanfers Befehl gefchehen, 
orungen je länger mehr auf De? Profeſſoris Hauß⸗ 
fchloffen alle Stadt-Thore zu,und ſchryen: Man 
folle alle Studenten, alle Platten. Träger 
und LKangmaͤntel cobtícblagen Als der Zus 
mult. und das Geſchrey uͤberhand nahm, kam der 
Biſchoff von Speyer, mahnete fie im Nahmen 
des Kayſers vom Stun und Einfall in bas auf . 
ab, aber vergebens, Damit er nun die Unfchuldis 
gen im Hauß retten möchte,gebotte er ben Aufruͤh⸗ 
rern im Nahmen des Kayſers einen Stillſtanð, 
and wolte zur Hinter» Thür hineingehen, abet 


das VPoͤlcklein ftürmte je länger je hefftiger, bra⸗ 


che die vordere Thür auf, und fiele mit ganker 
Macht zum Hauß hinein, da erhub fid M = 
| ye i 
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ſchrey und Wehklagen der unfehuldigen Zugend, 


einer lieff da , der andere dorthin, etliche verkro— 


eben fich unter bie Bancke, etliche in Die Better, 
einige fprungen mit groffer Gefahr zum Senfter 
hinaus, andere fliegen oben auf das Dach, unb 
hielten fich an die Waͤnde, aber fie konten deñoch fur 
pem rafenden Voͤlcklein nicht ficher bleiben s dann 


man bat Diejenige, fo geflöhen ‚bald roieberum eins. 


gehohlet, pie fid) unter bie Bancke verfteckt,her- 


[s 


— fur gezogen, bie an den Daͤchern und Waͤnden 


klebende graufamer und todtlicher Weiß geſchla⸗ 
gen,undifie mit Spieſſen aufgefangen. Überdiß 


haben fie alles gepluͤndert, und verheergt, auch an⸗ 


dern Unfug mehr getrieben. Doch wurde dieſel 
Tumult bald wiederum geſtillet, und durch einen 


Kayſerlichen Herolden in der Stadt unb auf dem 


w 


Schloß ausgerufen, daß fic) bey hoher Straff 
Niemand mehr ander Univerfität und deren Vers 
wandten vergreiffen ſolte. (g) 


$. 3. | 
Endlich ftarb Kupertus den 13. May 1410; 
zu Öppenbeim,und ward zu Heydelberg irt der 
von ihm erbauten Kirchen zum Heil, Geift begrae 
ben, nachdem er 58: gelebet ,ba8 Kanferthum ges 
hen, und das Gburfürftentbum zwoͤlff Jahr regies 
vet und verwaltet hatte. (Ch) Seine ehemahls im 
Chor der Heil. Geifte Kirchen geflandene Grabe 
ſchrifft ift folgende: | - er 


€g) Sohnii Orat.de Acad. Heid. p. 10. fqq. : 
(h) Lefimanni Chr. Sp. p. 773. Trith. Chr. Bär. p.331 
Pareus P 331. JE EU | 
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" ROBERTUS. BAVARLE. DUX. COMES, 
RHENI. PALATINATUS. ROMANORUM. 
REX. JUSTUS. PACIS. ET. RELIGIONIS. 
AMATOR. DIGNUS. DEO. VISUS. QUL 
PRO. JÜSTITIA. PATERETUR. HUJUS. 
. SACRAE. ÆDIS. ET. COLLEGII. INSTITU- 


TOR. HIC. CUM. CASTISSIMA. CONJU-. - 


GE. ELISABETHA. NORICI. MONTIS, 
BURGGRAVIA. QUIESCIT. . ET. VITA. 
FUNCTUS. ANNO. CHRISTI. MCCCCX. 
KAL. JUNH. XV. (1) . P 
: Das X. Capite, |. 
. Suftanb der Stadt Heydelberg unter bein - 
. "Qburf. Ludwig dem Bärtigen, von. 
PE — ' 1410, biß 1436. 
a - 8. I, à 
eo T6voig ber Dritte, zugenannt Barbatus, 
| der Baͤrtige, unb Pius over der Sroms | 
—"- qe, ein Sohn des vorigen , gebobren 
1376. folgte 1410. feinem CBatter in der Chur⸗ 
Wuͤrde nach. (a). Unter Regierungdiefes Chur> 
fünften hatte unfer Heydelberg 1414. Die Ehre, 
daß der Kayfer Sigismundus ‚als er auf Das 
Concilium oder Geiftliche Berfammlung zu Coſt⸗ 
nitz reifen wolte, bier einen prächtigen Einzug hiele 
te, er langte hier den ten Sept. um ben Mittag _ - 
an, und ward von der SeiftlichFeit, Univerfitätund 
dem Volck folgender Geſtalt empfangen : e 


Cx) Pareus Lc. Adami ; Monum. Heidelb. p. 9. 
ik 2) Diebolts -Dift, Welt p. 915. Pareus p. 215. 


x % 
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fid) gienge dad Volck zu Heyde berg mit Kertzen 
vor das St. Peters⸗Thor hinaus, und empfien⸗ 
gen ihn die Weiber und Maͤnner. Der Dechant 
‚aber, Cuͤſterer, das Capitul ſamt den übrigen Geiſt⸗ 
lichen machten ihre Aufwartung inwendig vor 
bern St. Peters⸗Thor; Der Dechant trug ein 
Ereuß, der Gufterer aber und der díteffe Canonis 
cus eine Mönftrang , und empfiengen ihn hierauf 
mit einem Kup. Als der Kayfer mit oem Creug 
bon feinem Pferd flieg, fiengen die Sänger mit 
lauter Stimme an: Advenifi Defiderabilis &c. 
nachdem diß geendiget, ftimmeten fie die Antwort 
Qn: ufum deduxit Dominus per vias redlas &c. 
und fuhren Damit bif zur Heil. Geift-Kirchen fort. 
‚Der Kanfer begab fich hierauf mit dem Churfürfk 
‚Ludwig auf das Schloß, um bie Abend « Stund 
- wohnte er Der Wefper in der Heil. Seifl- Kirchen 
bep. Mach geendigter Veſper hielte der Dechant, 
ls ein. D. Theologia war, in Gegenwart des Kay⸗ 
er$ , Churfuͤrſten, Univerfitat und andern Geiftlie 
- chen eine Sube , und erwehlte zum Text dieſe 
. orte: Ehret den Roͤnig. Am Ende aber 
befahl er bem Kayſer bie Univerfität und das -— 

Stift. (b) ———— ( 


Hierauf fehted — Begle Chur⸗ 
Vierauf ſetzte der Layſer in Begleitung Chur⸗ 
fürft Ludwigs feine Seife fort nach dem Coffee 
Concilio, worauf oie Sache des Kardinals Bal⸗ 
thaſar Coſſa, der ſich in einer Trennung zum 
Papſt aufgeworffen, unb Nahmen Johan⸗ 
2 ,, ,.MWh€6 


— (b) Leodii Annal: Frid, IL. p. 391. 8 308. Freh. Orig: 
Fal. P. 2. p. 9f. | NS d 
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nee XXIII. angenommen hatte, verhandelt tour? 
de, aber bermaffen übel für ihn ausfchlug, daß ihn 
Das Concilium per Bapfilichen Wurde untuchtig 
erklärte, vieler abfiheulichen Irrthuͤmer bezuͤch⸗ 
tigte, und völlig abfegte, unb unferm Churfürft 
Ludwig (welcher die Praͤſidenten⸗Stelle führte ) 
zur gefánglicben Hafft übergabe, welcher ihn hie: 
ber nach Heydelberg ind Schloß bringen, und 
eine Zeit genau verwahren ließ, hernach aber cte 
er ihn nach Manheim ing Kichelberger Schloß, 
an welchen benben Dertern erdrey Jahr ausdau⸗ 
ren mufte, und darbey Das Unglück hatte, Daß ihme 
fauter Teutſche Waͤchter, die weder Lateinifch no) 
Sstatiänifch verftunden, zugegeben wurden , wel⸗ 
den er mit Wincken und Zeichen anbeuten muſte, 
was er verlangte. (c). Nach geendigtem Concilio 
bat entweder Papſt Martinus V. ihn um 40000. 
Gulden gelöfet, oder er felbft hat dem Ehurfürften 
für feine Befreyung 30000. Goldgulden gege: 
ben. (4) Golgenbe Berg foll. er in feiner Gefan- 
genfchafft gemachthaben: — 
Qui modo fummus eram, gaudens c nemine Praful, 
Triflis & abjectus nunc mea fata gemo. 
Excelfus folio nuper verfabar ın altos 
Cunctaque gens pedibus oſcula prona dabat. 
&c) Platine vit. Pontif. p. m. $43. £47. & £45. Stella 
vit. Poptif. p, m. 237-240. Leod. Ann. Frid. U. p. 
302. Pareus p. 224. & 21$. Megerlini "Theatr. div. 
reg. p. 1845 Hotting. H. E. T.4 p- 212. (gg. Aventi- 
ni Annal. Boj. 1. 8, p. 823. Johann. Miícell. Pal. 


P: 21f- 
| à) Gempend. Gethan, Hift. Eccl. lib. 2. €: 4« fe 7. 
à P 694. yo 4 ! > 





Von derx Res. Churf. Endw. des Baͤrt. 245. 
Nunc ego penarum fundo devolvor in im 
| Vultum deformem quemque videre. piget. 
Opnnibus in terris aurum. mibi [ponte ferebant, 
. Sednec gaza jwvat , nec quis amicus adeft. 
Sic varians foxtuna "uites adverſa ſecundis 
Subdit, cr ambigud nomine ludit atrox. 
Cedat in exemplum cunitis quos gloria tollit. 
PN ertice ‚de fummo mox ego Papa cade. 
Papa fecit. (e) 


Das ift: | 

Der ich noch fura erhöht der hoͤchſte 
rieſter war, 

Beſeufftʒ mein Schickſaal nun mit Trauren 


und mit Klagen; 
Den der erhoͤhte Cbron, warn die devote 


cha 
Die Fuͤſſe koͤſſete, als Vatter muſte ragen, 
iot die ſchwerſte Straf t —*— 
man Sclaven zwingt. 
Ic ſehe ſcheuhlich aus, m , man fliebet: mein 


Vor glaͤntzte das teal fo nian St. peo 

"fest hilfft fein s^ noch Ei, die Freun⸗ 
e ſcheun das Kichte; 

& €) ſpielt das (onto: Gluͤck; der blinde 
bn betruͤgt. 

| For, die die Ehr wer — zum Exem⸗ 


Und denckt / (ai ich pr Papft auch fat 
len muß und Fan. 








$33 
(e) Camerarii — ſubciſ. P. 1.c. 67.p. 303. Wolf. 
Lect. memorab. jv 2. P. 266. Pareus H. P. P: 41$. 


* . 
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TT ^ bes X. Capite, n 3 


Im Jahr 1420. mar ein febr. warmer ins 
ger;melcher alles (rub heraus trieb , im Anfang des 
Aprilen blüheten die Roſen, aud) fande man in Dies 
» Monath zeitige Kirſchen und Erdbeeren, im — 

fang des Mayen waren Die Trauben ziemlich 
groß, um Pfingften ſammlete man bie Erndte, 
und um. Bartholomai ben Herbft ein. Hinge⸗ 
gen ware Der Winter 1425, grimmig Talt. (£) 
2426..aber. ware alle febr wohlfeil, ein Wuͤrtem⸗ 
bergiſcher Scheffel Duͤnckel oder Speltz galt uur 
fünff Kreutzer, und ein Eymer alter guter Bein. 
nur orepeben. Um Martini ſchlugen die Baus 
me/ wegen ungemöhnlicher Waͤrme aufs neue aus, 
and binheten um Nicolai, worauf eine Peſt fo 
E anderwärtig, als in hiefiger Stadt erfolge 
2. (2) An.ı432. wuchs ein folcber Überfluß am“ 
Rein, fo dag man aug Mangel der Faſſer den als 
ten entweder ausſchuͤttete, ober Die Speiß qu den 
Mauren bamit machte. Ch) — 


VUm dieſe Zeit erhube ſich unter dieſem Churfuͤr⸗ 
en Ludwig abermahl ein Studenten⸗Krieg all⸗ 
ier, und nahme folgender maſſen feinen Anfangs 

Des Nachts wurdeein Student eon einem Bur⸗ 

ger tödtlich verroundet, und farb den vierten Tag — 

hernach, der Sector famt etlichen Doctoren und 

Magiſiren giengen hinauf zum Churfuͤrſten oie . 

| ten 


(f) Gaͤnßſch. Wuͤrtemb. Ehr- p- 25. Daaf. fen. p. 

1927. & 1429. d 
Fabricii Myrt.urb. p. 31. Gaußſch. lc p. ae 

E Saͤugzſch p. 22. — Vb UN" 


von der Reg Churf. £ubw. des Baͤrt. 24» 


bhaten im Nahmen der Univerfität durch den Prof. 


Johannem von Grand (urt , um Schuß und Bey⸗ 
ſtand. Der Churfuͤrſt nachdem er fich mit ſei⸗ 
nen Raͤthen unterrebet , gab zur Antwort : Er 
wolle beyden Theilen einen gewiffen Tag beftims 


men. Inwiſchen verfammletenfichdie Studen — ^ 


ten 4u St. Dee ſchickten etliche aug ihrem Mit⸗ 


tel an die Univerfitäts:Kathe, daß ſie die Sache 
förder treiben, und um Mecht und Gerechtigfeit 
anhalten wolten, wo nicht, fo wären fie gefinnet 
- alle davon zuziehen; als Die Univerfität ſolches Dem 
Ehurfürften berichtet , ließ er alfobald an alle Thor 


anfihlagen, unb die Thäter desbegangenen Todte 


ſchlags citiren. Er Pam auch auf beftimmten ag 
feibit herab aufs eR atbbauB , und Lie ben Recto⸗ 
veni und Profefföres gleichfalls dahin beruffen , das 
felbfen wiederholte man Die vorige Citation auf 
bem Marckt und Rathhauß, , und übergabe Die 
Sach den Richtern , teilen aber die Thaͤter nicht 
erfchienen , tourven fie in die Acht getan , und des 
Landes verwiefen. (1) | | | 


So ſehr ſich dieſer Ehurfürft die Aufnahm Der 
Univerfität ließ gu Hergen geben , fo febr war ihm, 
die Aufnahm-der Stadt und des Schloffes gleiche 
falls angelegen , zu dem Ende erfauffte er im Jahr 
143 3. von Pet. Hatt eine®arten und Berg in Hey⸗ 
delberg, von on Wild einen Garten und Graz 
ben , und von Johann Knebel und feinen Mitges 
noffen einen Berg nahe bey dem Schloß, (k) Das 

£4 Stift 


| G) Sohnii Orat. de Acad. Heid.p. 14 
(k) Toln. addit. p. 48: | 


> 


— 


248 . Das XL Capitel, 

Stifft um Heiligen Gift bater aud) vollendet, 
wie Die alfe Infcription begeugef : Ludovicus. 
Comes. Palatinus, Regis. filius. bujus. - 
Collegii, Confummator. (Y) Endlich ftarb 
diefer hochſtlobliche Fuͤrſt zu Hendelberg 1436. im 
60, Jahr feines Alters und im 26. feiner Regie⸗ 
rung, und wurde Dafelbft in der heiligen Geiſt⸗ 
Kirchen begraben, (m) e 


Das XI. Capitel. 


Was fic) unter Ludwig IV. und deſſen 
Vormund Otto vou Mosbach von 
1436. biß 1449. zu Heydel⸗ 

berg begeben. 
| 8. I, ' á | 

| Udwig ber IV. gugenannt Manfuerus und 
| Placidus ‚der Sanfftmuͤthige, ein Sohn 
des vorigen, gebohren zu Heydelberg 
1424. folgte 1456. feinem Vatter unter der Vor⸗ 
mundſchafft Pfaltzgrafens Otto von Mosbach in 
der Regierung nach. (a) Gleich im Antritt der⸗ 
ſelben wuͤtete die Peſt in gantz Teutſchland und 

anderwaͤrtig gewaltig, daß die Leute, wann ſie 
nieſeten, underſehens dahin ſturben, und ſolches 
Ubel waͤhrete bi 1439. (6), Dieſe begleitete ein 
tieffer Schnee und grimmige kaͤlte, wovon der 
— Rhein, 

(1) Adami Mon..Heid. p. 1. 
(m) Parei p. 216. & not. Johann ibid. 
. (a) Pareus p. 218. E 


P 8 \ 
Q5) Daafend geiftt. Redn ˖ p. 1623. 


1 


Von der Reit. Ludw. des IV. 249 
Rhein, Neckar, Donau und andere Fluͤſſe feſt 
zufrohren, daß man mit geladenen Waͤgen Dare 
überfabvenfonte. (c) /-.—— | 

wet $. 2» P. cs | 
Im Jahr 1440. find Die Ziegeuner, als fie 
vom Rath zu Speyer über den S bein gu gehen ges 
noͤthiget tourben , zumerftenmahl in hiefigen er 
genden erſchienen, (4) wiewohl (ie fid (bon vore 
bero in Ungarn , Bohnen und ettiden andern 
JDrten. Teutfehlands feit bem Jahr 1417. mif 
mebr afe vierzehen Laufend Mienfchen , unter Ans 
- führung ihres Koͤnigs oder Capitains Zundel, 
ſehen laſſen. (e) Dieſes liederliche Gefindel wird 
von den Teutſchen von ihrem Umſchweiffen Zie⸗ 
euner, ſo viel, als, Ziegeinher, Egypter, 
— — und Tartaren genennet. Sie 
ſtammen ſonſten entweder aus Scythien, Nubſen, 
Egypten oder Zeugitane, einer Landſchafft in 
Africa, her, wie ſie ſich dann ſelber anfaͤnglich vor 
Egypter ausgegeben, die in der Welt herum zie⸗ 
en muͤſten, weilen ihre Vorfahren der Jung⸗ 
auen Maria mit ihrem Jeſus⸗Kindlein kei⸗ 
ne Herberg in Egypten geben wollen. Hin⸗ 
gegen ſagten andere in Franckreich, e$ fepe ihnen 
vom Pabſt ein ſiebenjahriges Exilium auferlegt 
worden, weilen ſie von der Chriſtlichen zu der 
| Ns Tür 


(GA ngf. Würsemb; Gór. p. 23. 
(d3 Lehman. Chr. Spir. p. 839. 5 
'. Ve) A. F. pon den Ziegeunernc. 2. ex Alb. Crantzii Sax. 
's Lac. 2. Pafchufius & Pondanus apud Nerret Hey 
den⸗Temp. p. 1097. Avent. Annal.p. 835. Lex. Hift. 
Tem. 4. p. 373: hor. fubcis. Cent J.p: 19$. Íqq.- 


250 Das XI. Capitel 
Tuͤrckiſchen Religion abgefallen wären. (E) 
Der berühmte Wagenſeil bingegen bat nicht ohne 

Wahrſcheinlichkeit dafür gehalten , e8 waren Die - 
erfte Ziegeuner Juden getocfen , die (ic) ums Jahr 
1349. wider DIE Volck aus Anlaß der damahls 
wütenden Peſt erregten harten Verfolgung zu⸗ 
ſammen gefcblagen , und damit fie defto ſicherer 


woaͤren, einen gan fremden und fernen Urfprung 


angegeben bárten s welche Meynung dann, forvol 
Durch die Zeit , Da diefe Leut erſchienen, al durch 
Die viele Hebraifche Woͤrter, fo ficb in der Diez 
geuner Sprach befinden , beftärcket. wird. (g) 
Diejenige, fo fich zu unferer Zeit in Teutſchland 
bin und ber aufhalten, moͤgten zwar , was einige 
anbelangt , nod) von den alten. ber(tammen , Him, 
aber nichts als eine gottlofe Rott von liederlichem 
Diebe Befindel y. färben (id) ſchwartz, liegen im, - 
Sommer meiftens in Hecken unb IBaldern „nahe 
ven fi vom Stehlen , Nauben „nächtlichen Eins 
brechen, Morven ‚Bettlen, Wahrfagen , See⸗ 


gen⸗Sprechen, Feuer⸗ Beſchwoͤrungen, und ana 
dern gottloſen verbottenen Kuͤnſten. Ob ſie ſich 


wohl fur Chriſten ausgeben, ſo haben ſie doch ei⸗ 
gentlich keine Religion, treiben nur Aberglauben 
und Zauberwerck, kommen nirgend in. die Kirchen, 
haben unter ſich Feinen Gottesdienſt, [eben in als. 
(erbano Sünden und Schanden, bey —€— 
em. 
(f Bodinus de republ. lib. f. A. F. eon Ziegennern c- 1. 
& 2. Polyd. Verg. derer. inv. l. 7. c. 7. p. m. 63 1.{qq. 
Pauli Sit£. &uft T. 1. N. 198. p. 690. Voetius Difp. 
T. 1L. p. 654. ettet l. c. p. 1096. fqq. Camerar. l.c. 
& Cent. 2. p. 296. H 
., Gy Lex Hift T4 p 9737 | 


- 


— 


Vonder Regierung Ludw. des IV. 251 
bern finden fich zum oͤfftern kaum zween Männer. 
. Den Nahmen GAOttes und Jeſus nennen fie 
zwar bep ihrem Bettlen und Seegen- Sprechen, 
aber nicht aus Ehrerbietung, fondern nur Nutzens 
halber: Kanfer Sigismundus gab ihnen wohl 
einen Frey⸗Brieff, daß man fie ungehindert folte 
paffren (offen , hingegen haben die Kanfere 
Marimilianus I. Carolus V. Rudolphus II. und 
andere durch ihre preißwuͤrdige Verordnungen 


ſelbige, al&ein gottlofes und Diebifches Sefinde - 


en wollen. (h) 


| s. 3. — a — 
Sm Jahr 1445. ſteckte eine ungefunde unb vera 
gifftete Lufft hieſige Stadt und Gegenden an, unb 
arben viele Menſchen ploͤtzlich dahin. (i) Zu Dies 
em Ungluͤck kame 1444. abermahl ein Tumult 
und Studenten⸗Krieg allhier, worinnen die 


gut bem gangen Roͤmiſchen Reid) verbannet wiſ⸗ 


gen wurden, doch der&hurfürft nahm fich der tue 
penten ernftlich an,gieng felber auf das Rathhauß, 
perhörte die Partheyen, und ließ bag. Urtbeil über 
die im Tumult gemefene Schaar⸗Waͤchter dahin 
ergeben , daß fie vom Schultheiſen folten in Ver⸗ 
bafft genommen , und nad) Derbreehen abgeftraffe 
werden. (k) Bald nach dieſem (449. Den 13, 
Augufti farb Ehurf. Ludwig qu Worms, feines. 
Alters 26. Jahr, und ward zu Heydelberg in Der 
Kirchen zum H. Gift mit folgender Grabſchrifft 


| 200 20s . . be 
(h) Nerretl.c. p. 1097. Camerar. 1. c. A. F. de Cingaris 
C. c.3. 


() Fabricii My:t. urb, p- 31. e 
(k) Sohnii Qcat de Acad. Heid. BA. 44 


* 


252 Das XII. Capitel, 
bengefekt: ANNO. DOMINI. MCCCXLIX. 


DIE. HIPPOLYTI. MRIS. e. ILLUSTRS. 


I: 


— 


PRINCEPS. DOMINUS. LUDOVICUS. JU- 
NIOR. COMES. PALATINUS. RENI. SA- | 
CRL' ROMANI. IMPERH. ARCHIDAPI. | 
FER. PRINCEPS. ET. ELECTOR. BAVA- 


| RE. DUX. CUIUS. A. R. IN. PACE. (l) 


Das XII. Capitel, | 
Vom Zuftand ber Stadt Heydelberg uns 
tet Churfürft Friedrich dem Sieghaff 
ten, von 1449, bif 2476. 
F. 1. 
Riedrich ber Erſte, zugenannt P:doriofgr, 
der Siegreiche, wie auch von ſeinen Fein⸗ 
den der boͤſe oder tolle Fritz, gebohren 
zu Heydelberg 1425. den 1. Auguſti Abends um 
3. Uhr, ein Sohn Ludwig des Baͤrtigten. Er war 
eigentlich nur Vormund über den Pfaltzgrafen 
Philippum, welchem Die Negierung eigentlich jus 





‚Fame , doch nahme er felbigen an Kindes ftaftan, 


lief fich als Churfuͤrſt huldigen, wofur er bann aud) 
vom Land, wieauchdem Pabft und allen Chur⸗ 
fürften erfannt wurde, obmohl der Kayſer damit 
nicht zufrieden ware s Bon ihm pflegte man zu fas 
gen: Teutfchland babe in dreyhundert Jah⸗ 
zen Beinen tapffern Kriegs⸗Helden gebabt.La) 
Seinen erfien Krieg führte er wider die Graffen 
| | | von 
€) Parei. H. P. p. £2 1. Adami Monum. Heid. p. $. | 
&) Pareus p. 222, Toln. p.163. & alii. | 


- 
-— 


Von der Reg. Cburf. Fried. des Siegh. 253 


von Luͤtzelſtein, welche dem uralten Gebrauch ge⸗ 
maͤß ihre Grafſchafft von ihme nicht als ein Lehen 
empfangen wolten, ſondern ſich 1450. gegen ihn 
auflehneten, daher er genoͤthiget ward fie 1451. mit 
Kriegs⸗Macht zu überziehen und ihr Schloß zu be⸗ 
lagern. (b) Damit er aber durch innerliche Uns 
ruhe ſonderlich in der Stadt Heydelberg au feinem 
Fuͤrhaben nicht moͤgte gehindert werden, hat er 
dem Rector der Univerſitaͤt befohlen, alie Univer⸗ 
ſitaͤts⸗ Verwandten ihme mit Hand⸗ Treu angelo⸗ 
ben zu laſſen, daß fie dir. Fuͤrſten, Stadt und 
Schloß Feinen Schaden zufügen , fondern viels 

mehr verfelben nach allem Dermögen abwenden ° 


^ molten. (c) Hieraufrijfe 1452. bie Bert durch 


gang Teutſchland viele Menfchen hinweg, (d) 
auch nahme in eben dem Jahr der Türck die Stadt 


&onftantinopel ein, und fraffe noch weiter um 


fid) , weßwegen Pabſt Caliytue ITI. die Verord⸗ 
nung machte , Daß Faglich um ben Mittag die Tuͤr⸗ 
cken Glock in der gangen Ehriftenheit. folte ge» 
lautet, und die Leute zum Gebat wider Die Tuͤr⸗ 
Cen angemahnet werden. (e) Ann. 1458. aber 
ware eine groſſe Uberſchwemmung der 9Baffer in⸗ 
ſonderheit des Rheins, Moſel, Mayns, Vieckar 
und anderer Fluͤſſen, welche von dem häuffig ge⸗ 
ſchmoltzenen Schnee herruͤhrte, viele Haͤuſer tur» 
pen umgekehrt, bie Felder uͤberſchwemmet, uno 
| der 
b) Hertogs Chron. Alſat. 1. f. fol. 101.fqq. Tolnp.e£. 
Trith. Chron. Spanh. p. 367. Zeil. Topagr.: Pal. p. 8. 
(c) Sohnii Orat. de Àcad. Heil. PI 
(d) Gáuf(d. Würt. Gér. p. 35. " 
.. €) Plaüna in Vit. Cabua p. s. 619: Gottf. Gv p. 


- 
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swa Das XIL Capitd 00 


Her Saamen hinweg genommen. Die t Tobe ergoſ⸗ 


fe fi) auch báuffig , erfüllte zu Creutznach Die 

Pfarr⸗Kirche, Die auf dem fogenannten Waͤrth 
ſiehet, mit Waſſer, welches bie Altaͤre umkehrte, 
die Mauren und Wande verderbte, unb den Buͤr⸗ 
gern unſaͤglichen Schaden zufuͤgte. CE). 


Un dieſe Zeit ware faſt durch gantz Teutſchland, 
wegen der Fuͤrſten Uneinigkeit, Krieg , ba dann 
unſer ſiegreiche Friedrich ſeinen Heldenmuth 1460. 
an bem Ertz⸗Biſchoff oc Mayntz Diethero, wel⸗ 


cher ibn unter allerhand Schein⸗Urſachen angegrif⸗ 


fen batte , blicken lieſſe, ob er wohl kaum einen 
Mann gegen drey ſtellen konte, dennoch wagte er 
bey Pfedersheim eine Schlacht mit dem Ertz⸗ 
Biſchoff, erlegte viel von den Feinden, und ſiegte 
gluͤcklich; von den Gefangenen wurden 170. Bau⸗ 
ren nach Altzeygefuͤhret; ſieben Graffen aber, viele 
Edle und Unedle brachte man hieher gefangen, wo⸗ 
"felbft fie big zum Friedens⸗Schluß verbleiben mus 
ften.(g) Als imfolgenven 1451. Jahr Pabſt Pius 
III.dieſen Ertz⸗ Bifchoff Dietherum abſetzte, und an 
deſſen ſtatt Grafen Adolph von Naſſau verordnete, 


und (ic) deßhalben unter beyden Theilen ein Krieg 


erhube, trat Gburf. Friedrich auf Dietheri Sei⸗ 


gen, (h) unb defahl (allen Argwohn und Gefaht 
nb Stadt zu verbüten ) daß alle vitjenige , ſo 
| in 


(£f) Trith. Chron. Hirf. Tom. i. p.434. . 
(g) Lehm. Chr. Spir.l. 4. c. 103. p 8f 1.- 856. Trith, 
Chron, Hirſ. T. 1. p. 456.- 438. Zeil. Topogr. Pal: 


: 41. (E ! : 
k (5: Munft. Cöfm.1. 3. p; 487: edit. lat·Beſchr. des Rhein⸗ 
fit, P. 578. Trith, lc.p.443.Lehmlcp.8$75 ^ 5, 
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— 
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Ron der Reg. Churfi Sried. des Siegh. 1;, 
in der Feinden Sand zu Hauß wären , Hepvdelber: 

vaumen folten 5 diejenigen Studenten aber, fo 
blieben , muften eydlich angefoben , daß fie deg 
. Ehurfürften Nutzen fördern, feinen, der Stade 
und des Schloffes Schaden hindern , auch im 
Nothfall Die Stadt befchügen befffen tvolten s fer; 
ner folten fie Beine neue Zeitungen anderft wohin 
ſchicken ober ſchreiben, fo fie aber etwas beraleis 
. «ben befámen , bem Sector angeigen ;. So einer 
hinweg söge, folte er von ber Stadt, Schloß, Ser 
(tung und Ruͤſtung nichts ausbreiten. Hierauf 
- Wurden fünff Profeffores zu -Dauptleuten über 
. die Studenten gefeßt , und bey Straff' allen aufe 
erlegt , daß fie, wann man zum Sturm fáuten 
toürbe , da fie-hingeftellt, fid) verfügen, unb die 
Stadt vertheidigen helffen wolten. (i)- 


— 
L7 


| p & 3 | 

Dieſe höchftlöbliche Verordnung war um fo 
viel nöthiger , tveilen Ehurfürft Friedrich fich fürs 
genommen hatte dem vom Pabft in den Bam 
, gethanen Ehurfürften Diethero von Mann bey⸗ 
zuftehen, tvofür er Die ganke Dergftraffe befam , 
pod) mit bem Beding, dab Chur-Mapng folche 
um hundert taufend Gulden tvieberunt ein(ófen 
koͤnte. (k) Diefes Unternehmens halben ward 
er vom Kayſer in bie Acht erklaͤret, er achtets aber im 

geringſten nicht, und zu Bezeugung deſſen ließ er 
ven ſogenañten Trutz⸗Kaͤyſer gegen der Speyer 


| rev 
X1) Söhnius l.c. p. 14. & zo, | 
ik) Lehmanni Chr. Spir.1.7. c. 164. p. 857. Trihé- 
EL Mut T. à. p.445. Toln. HÀ. Pal. pag. €». 
79. ; os 


156 i46 XI Capisel, 


ser Borftadt im Geifberg aufbauen. (1)... Hiers 
auf fingen die benachbarte Sinften, welchen bie 
Vollziehung der Käyferlichen Acht Erklärung 
aufgetragen worden , ſonderlich Marggraf Earl — 
von Baden, Georg Biſchoff von Meg , deflen 
- Bruder, unb Ulrich, zugenannt Nießwurtz, 
Graf von Wuͤrtenberg, an nach dem (eft 
' ber Heiligen Dreyeinigkeit Anno 1462. mit ihs — 
sem Volck aufzubrechen , und ruckten für Hey⸗ 
delsheim 5 hierzu wurden fie fonderlich durch 
ein erdichtet Schreiben aufgemuntert , Darinnen 
insgeheim einer Dem andern zu roiffen that , der 
Churfuͤrſt wäre in die Ober» Pfals uno Bayern 
‚verreißt, ba fid) inzwiſchen der Churfürft in Dor 
Stille zu Heydelberg aufhielte , und ein wach⸗ 
fames Aug auf feine Feinde hatte,da fienun Hey⸗ 
delsheim mit Kriegs⸗Volck und 2ugebór tvobl 
perfehen vermerckten, eilten fie, um Feine Zeit zu 
verliehren, auf Heydelberg zu, in der Meynung 
ſolche Stadt unverfeheng zu überfallen, und ſchlu⸗ 
gen in der Nacht ihr Lager in ver Gegend Ss 
ckenheim aufs Morgens früh brachen fie mit 
acht hundert bif taufend Mann Reuterey auf , 
lieffen das Fußvolck ungefehr fechg taufend Mann 
im Lager zurück, eilten auf Heydelberg , plünders 
ten und ftecften um Heydelberg herum alles in . 
Brand, barbe fie auch ber Feld⸗Fruͤchten nicht 
. Verfchoneten. Als Churfurſt Sriedrich Durch ger 
— ie folches erfuhre , ruckte er mit 
. fieben bunbert Reutern und vielem seb ^on: 
IA wh UA or⸗ 
CD Fábritik Myrt. Urb. por, Pareus pag. 224. Tal. 
p.79 | eL 


| 
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Morgens ‚als e$ nód) dunckel mar, aus Heydel⸗ 
berg , verbarg fid) herrlich im nächſten Wald, 
woſelbſt ber Send fürüber ziehen mute, zu Dite. - 
fem ſchlug fich ver entfegte &burfürft Dietherus 
mit drey hundert ann. Als nun die drey vor- 


gemeldte Sürjten in dem Sörfenheimer Wald mit 


ihrer Reuterey vorbey marfchirten, und in die ne 
ge zwiſchen dem Rhein und Necker kamen , rob 
man nicht entfliehen Fonte , machten (id die im 
Hinderhalt verborgene Pfälsifche Hauffen harfür, 
griffen Den Feind von binden an, vertvundeten und 
tóbteten viele, roorunter ein Graf von Helffenſtein 
und ein Graf von Salm todt gefunden wurden. 
Georg Biſchoffen von Meg, Earl Marggraf von 
Baden, und Ulrich Sraf von Wuͤrtenberg nebft 
240. Grafen umb Edelen;und in allem J00.Mann 
führte man nach Heydelberg mit groſſem Triumph 
‚gefangen, (m) unb henekte derſelben Fahnen als 
Sieges⸗Zeichen daſelbſt in ber Heil. Geiſt⸗ Kirchen 
auf. (n) Sonderlich ote drey Fuͤrſten trartirte 
man oen erſten Abend recht herrlich, aab ihnen über 
kein Brod. Dieſe Herren ſahen einander an, und 
konten aus Mangel des Brods nicht eſſen; Chur⸗ 
n Friedrich über chat nicht , als ob erg wuͤſte, 
ſprach ihren su, fie (often effer und trinchen und 
frölichfeyn 5 ba gab. der Herren eirter zur Antwort: 
Sie hätten Fein Brod; worauf oer Churfürft 
| R ver⸗ 
. (m) Heberers Egypt. Gefangenſch. 1. 1. c. 3. pag. 21: 
,7' — Aven, Anmn.l.$. p.847. íqq. "Trith.l. c. p.4fo.íqq. 
Lehm. Lc. p.$6$. Toln. p.7o. Munft.Cofm. p. 624. 
. . Pareus p.225. Ludov.Germ. Princ. f. c..8. $. 85, 
(n) Toln. p.75 Pareus p. 216, 


' 


— 
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verfeßte : Wie meynct ihr, daß es meinen ars _ 

‚men Unterthanen (ege, denen ihr alle ihre 

Srücbten verhergt und verbrannt habt; lief 

fie gleichwohl hernach fürftlich tractiven. (o) 

" 8. 4. Fox 7o 

Diefe richtige Schlacht gefchahe in vorgemeld⸗ 

tem 1462. Jahr den 30. Sjunit auf St. Pauli 

Sedächtnuß-Tag , zu deren Andenden ward ein 

fteineınes Greu& mit folgender Schrifft auf dem 

Platz der Niederlag aufgerichtet: 

Als man zable nach GOttes Geburth 
1462. feynd auf dieſer YOablftate. auf 

St. Paulus Gedächinus- Tag, dur) 

Hertʒog Friedrich, Pfalsgraffen bey 

- Rhein, und Churfürften niedergeworfz- 

fen worden , Hertzog Georg Biſchoff 

su Nies, Marggraff Carl von Baden, 

und Braff Ulrich von Vürtenberg, mit 

einer mercFlichen Anzahl ihrer Dienern, 

Öraffen Herren und Anccht: 5 Und 

denfelben, die in (olcbem Geſchaͤffte 

toot blieben feynd, wolle Ott barme 

.  beroig feyn. | | | 

J3ieber gehören auch die alte teutfche Berg, wel⸗ 

‚she das Jahr und Perfonen bedeuten follen 

WV Ws ein A mic ein I qostert, 

Vier Hufeyſen waren formirt, 
x Kin Age und der Apofteläahl, . 
Geſchah die Schlacht am — 

— d. 


a (0) Heberer l.c. pP: 21. Lehm..l.c. P3$- 866. Pareus 
page226. |. .. 5. | | | 
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De fcblug und fieng cin junger Pfälger, 
Ein Bader, Jäter und Saͤltzer, 
SFriederich der Siereiche wolgenannt, 
Der Chur: Pfals Sier durch alle Hand, -* 
: M CCCCLXIL (p) | 
Ob nun wohl durch Dermittelung des Kayſers 
der Friede wiederum ware hergeſtellt, ſo muſten 
bod) gemeldte Fuͤrſten über ein Jahr als Gefan⸗ 
gene zu Heydelberg verharren, biß ſie ſich mit 
groſſen Summen Geldes, und Verpfaͤndung 
verſchiedener Oerter wiederum loͤſen konten. (9) 
Auch muſte oer Graf von Wuͤrtenberg ſich für 
feine Perſon unb alle Nachkoͤmmlinge verpflichten, 
zwey Wagen mit vier Pferden auf ſeinen eigenen 
Koſten beym Churfuͤrſtlichen Hof zu haften, um. 
Holtz unb andere Nothwendigkeiten auf dag 
Schloß zu fuͤhren, welche Beſchwernus vor we⸗ 
niger Zeit durch den Hertzogen von Wuͤrtenberg 
bon Ehur- Pfalß wiederum abgekaufft wor⸗ 
den. (c) DIES 
8. 5. : 
. Zu biefem herrlichen Sieg wünfehte bie Stade 
Speyer unferm Ehurfürft Sriedrich Gluͤck und 
GSeegen , über bif überfendete fie ibme durch den 
Burgermeifter Engel Gperer ) Altmeilter Claus 
Koͤnig, und Sriedrich Srißen ein Kleindd in Ge⸗ 
ſtalt einer Roſen, ins und auswendig (tard? vera 
ES R a guldet, 
(p) Heherer Le. p. 21. Pareus p. 225-& 226. Toln, 


P?8 71. ^? ae à 
(q) Trith. Chr. Hirf. T | à. pág. 450. & alii lit. ( in) 
Citatl, oe c 


B "Toln; Hift. Palat P 7. & 76, | > 


) 


: 
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guͤldet, es woge acht March weniger vier Loth} 
ein Marck aber Foftete dreyjehen Gulden. (s) 
In dieſem 1462. Jaͤhr den 21. Augufti An eimem 
Saͤmbſtag verbrännte bie alte aus Holtz erbauete 
Cantzley nebft vielen Documenten und Brieff⸗ 
' febafften, anderen Statt ließ Churfuͤrſt Friedrich 
eine weit fihönere von Steinen duffübretr) und 
Das Hofgericht darinn verlegen , und zum erſten⸗ 
mahl anrichten 5 gu Machen wurden verfchtedene 
berühmte Rechts⸗-Gelehrten und. etliche von. Adel 
verordnet. (c) Dieſem Höfgericht find Alle des - 
Ehurfurften Leute untertworffen ; davon wird von _ 
allen Orten appellirt , und vörffen die Fremde 
davon nicht ans Kayſerliche Cammer⸗ Gericht pro- 
vociren, auffer einer groffen C umma Gelds. (u) 

| g, 6. J 
Hierauf graßirte 146 3. vom Auguſtmonath an 
biß in den December die Peſt uͤberall in Teutſch⸗ 
land, ſonderlich aber am Rhein⸗Strom und in 
Thüringen, (vv) darbey aber tear ar Rhein, 
Mofelund im Franckenland eitie jebt toolfeife Zeit 
an rud und Wein, ein Malter Korn Befam 
man um einen Gulden; ein Malter Haber um fünff- 
In. unb eine Maag Wein titt. einen 


erming. (x) Hingegen flele 468. um St: - 


Georgen: Tag noch ein Schnee zwey Spannen 

: X | x : — bod 
* s) Lehm. l.c. p. 866. & 867. | 9p— 
C⁊ Trith. Chron. Hirf. T. 2. pag. 41$. & 456. Teln; 


( PIT r. Pal. p, 26 

Au - El. Opo Erle p X E ue i 

E) Gaͤnßſch. Sarti fn PRA 0 0 0 

(X) — Chr. Hirt, T, 2. pag. 416^. Gottfr. Chron. 
p2g.698. . | E z a" 


— 


7 
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hoch, unb waͤhrete nebſt der Kälte zehen Tag lang, 


doch that er wider Vermuthen der Frucht und 


Wein keinen Schaden, ſintemahlen der Wein fd 


mobi geriethe, daß man zu Augſpurg eine Maaß 


auten Necker⸗Wein um drey Pfenning befanie.(y) 
"An. 1471. ben 2.Sept. machte Churfuͤrſt Fried⸗ 
rid) mit dem Hertzogen Ludwig von Zweybruͤe 
cken allhier zu Heydelberg vie Dritte Vereinigung 


. und Gricben, vermog deme alle Städte, fo er wah⸗ 


render Uneinigkeit hinweg genommen, Chur⸗ Pfalg 
hor ewig verbleiben folten. (z) Im Jahr 1473. 
war es biß Baftnacht febr Falt,daß viele Weinberge 
erfrohren , hingegen fiele den Sommer eine folche 
Hitze ein, daß fich Die Erde weit aufgefpaltet,.viele 
Bäche und Flüfle trockneten völlig aug; verſchie 
dene Walder entzündeten ſich von der Sonnen 
Hitz, der Böhmer. Wald brennete vierzehen gan⸗ 
ger Wochen; darbey aber wuchs viel unb ein Aus⸗ 
bund pon Nein, (a)* Im toigeuben. 1474. ol 
den 29. Oyunit ent(tunbe eim febr gewaltiger Wind 
bom Ahein-Strom bif in Ungarn, er tbate an Ge⸗ 
bauen und Baͤumen einen unfäglichen Schaden, 
warff bie St. Ulrichg- Kirch zu Augfpurg nieder, 
und erſchlug den Pfarrer famt drenfig Terfonen. (o) 
Zwey Jahr hernach 1476. den 12, December 
ftarb Churfürft Friedrich zu DP und T 
| 3 i 


(y) Hondorf. Kal. Hift. p. 261. Gotifr. 1. c. 
(z) Johannis Mifc. Palat. p. 6$. Trith.l.c. p. 476. 


(a) — Myrt, Urb. p.31, Gaͤnßſch. p- 42. Gottft. 
ag. 6$ 8- | 

(b) Diederici Sap. T.r. p.£16. Haaſ. Redn. p. 1519. 

Nondort. Kal, p.367. Gonft.Chr. p.688. — 


» 
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| in Franciſcaner⸗ Cloſter mit folgender Grabſchrifft 
zur Ruhe gebracht: FRIDERICUS. BAVA- 
RIÆ. DUX. COMES. RHENI. PALATI- 
' NUS. SACRI. ROMANI. IMPERII. ELE- 
. CTOR. SALUS. PATRI£, PREDONUM. 
| FULMEN. TRES. ILLUSTRIS. HOSTES. 
| VICIT. PRINCIPATUM. AUXIT. ET.‘ PIE. 
\ EXCESSIT. ANNO.CHRISTI.MCCCCLXXVI, | 
b IDUS. DECEMBRIS. FUIT.. EJUS, 
VITAE. SOCIA. VIRTUS. GLORIA, MORE 
| TIS. COMES. (c) 
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Dom Zufland der Stadt Heydelberg un 
ter der Regierung Churf. Philipps des Auf⸗ 
_ richtigen. von MIT bif 1508. \ 
RSilippus, jugenannt Ingeruns oder der . 
Au fricbtíae , ein Sohn. Ludwigs des 
en tmüthigen, gebohren 1488. folgte 
1477. feinem Metter Sriedrich Dem Sieghafften 
an der Chur⸗Wuͤrde nad). (a) Es ware Diefer 
Churfürft ein fonderbarer Liebhaber der Gelehr⸗ 
famfeit, und fonderlich ber Hiſtorie, weswegen 
. wan zur felbiger Zeit Die gelebrtefte Leute von 
ang Teutfchland an diefem Hof unb der Univers _ 
] tat antraff , als ben Rudolph Agricola, Johann 
von Dolbang Viſchoff zu Worms, Johann 
Capnio 
€) Md — Heid, pı 21. Pareus p. 227. | 
Ca) Lex. Hift. T. 3. p. 915. Trith. Chron. Iu T. > 
P- 4$2- Joh. not. ad FPureum p- 22i, 
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Gapnio ober Reuchlin, Johannes Trithemius, Abt 
von Sponheim, Jodocus Gallus, Jacob Wim⸗ 
pheling, und viele andere mehr. (6) 
$. 2. | 04 
Diefer Ehurfürft fieß 1481. ein Turnier oder 
Kitter - Spiel halten, (welches feit deren Stiff- 
. tung das dreyfigfte feyn foll. ) Cc) wobey fich 
viele fuͤrnehme Herren vom Nittersund Adelftand 
einfanden. CA) Diefe Nitter-Spiele, weldbe man 
Gran&óft(d) Tournois, Lateinifch aber Torneamen- 
ta nennet, erkennen, nach der gemeinen Meynung, 
Kayſer Henrich den Vogler für ihren Stiffter, 
als welcher folche 933. oder 934. nad) bem er bie 
Ungarn überwunden, zur Ergößung ber in Krieg 
geweſenen Ritterſchafft foll aufgerichtet haben, 
und wurden hernach nebft Sranckreich und Engele 
land fonderlich in Teutfchland bekandt. Groſſe 
gang und Fuͤrnehme von Adel ftellten fol 
be an, unb luden Sürften, Grafen und vollbarti- 
ge von Adeldarzu ein, welche mit groffem ‘Pracht 
erfihienen,, und fid) an dem beftimmten Tag auf 
bean Turnier: Dlag einfunden, und zwar daß Mañ 
und Roß debacmit b war, mit einem Turnier⸗ 
Helm auf bem Haupt. Die hierzu geladene Her: 
ren muften (id) vorhero bey bem Wappen⸗Koͤnig 
angeben, und ihr Wappen, fo fie vortragen lieſſen, 
zeigen, damit er urtheilen möchte, ob fie Turniers 
fähig waren oder nicht: Auf bas. mit Trompe- 
.— Cp) Struv. Pfaͤltz Kirch. Hiſt. p. 4. (qq. Pareusp. 244. 
(c) Muntt. Coim. p.m. 742. ° .. 
(d) Leodii Annal. p. 303. Zeil. Topogr. Pal.p. 28. 
Freh. Orig: P. 2.p.96. | .— SP 
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ten und Paucken⸗ Schall gegebene Zeichen wur · 
ben Paar und Paar in bie Schranden gelaffen, 
melche bann mit Langen gegen einander rennten, 
und fid) bemübeten einander aus den Sätteln zu 
beben x zwiſchen den Saufen hielten bie. Greiß⸗ 
toártel, die ben Nothleydenden zu Dülffe kamen, 
und damit das Frauenzimmer sicht bloffe Zus 
fehauerinnen abgeben möchten , fo theilten fie bes 
nen, ſo fich wohl gehalten; Danck und Belohnung 
gen aus. (e) — —— | 


| v OR Fd 
In dem — 1481. Jahr entſtunde in 
Franckreich, Holland und Teutſchland, ins beſon⸗ 
dere aber in hieſigen Gegenden und folglich auch 
in dieſer Stadt eine groſſe Theurung und Dune 
gers⸗Noth, welche viele arme Menſchen hinweg⸗ 
nahme e$ ware alles ſechs mahl theurer als im vo⸗ 
rigen iet £) Auf biefe &beurung graßirte 
1483. in hiefiger Stadt und den angránfeneen 
Orten bie Peſt, babet fich bie a unes. 

Ehurfuͤrſten von hier auf das Schloß Wintzin⸗ 
gen bep ber Neuſtadt begabe , und Dafelbft Frie⸗ 
Drich II. nachmahligen Churfürften gebahr. Cg) 
Anno 1484. abermuchfe Eöftlicher Wein, und ſo 
reichlich , bag bie (Safer dreymahl theurer als Der 
ein bezahlt murden, ein uber neuen Wein ver⸗ 
Fieffe man um einen Goldgulden, bag Sag darzu 
aber um brep , einige machten bie Speife qu Maus 
zen und Waͤnden mit Wein an, andere ſchuͤtte - 
ten 

(e) Lex. Hift. T. 4. p. . Munft. l.c. p. 244. ſaq. 
(f£) Trith. Chr. Hit T 2. p. £12. ep E 
(82 Leod. Annal. Frid, II. l. 2. P: 21- 
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gen Den alten aus, damit fiedenneuen faffen fone 
een, viele lieſſen gar die Trauben an den Stoͤcken 
bangen , woben «8 aud an ſolchen nicht £ebletey 
Die an (tatc GOtt für Diefen Seegen zu Dancken, 
ihn laͤſterten. Ch) Um folcher Sünden willen 
entzoge ihnen GOtt in den zwey folgenden 148 5. 
/ unb 1486. Jahren den Seegen, daß faſt gar nicbt$ 
wuchſe, ſo daß diejenige, ſo im vorigen Fahr buue 
^ bert Fuder eingeſammlet hatten, hernach kaum 
eines oder zwey bekamen, und ein Faß Wein, ſo 
man um einen Gulden gekaufft, konte man kaum 
um zwantzig babens Hingegen ware bie Frucht 
deſto wohlfeiler, dann drey Malter Gopeli botte 
man um einen Gulden, und fande fid) Dou nie⸗ 
mand „Der die Frucht Darum verlangte. (1) Zwey 
Jahr hernach 1483. fame das Ungeld vom Bier 
und Wein zum erftienmahl in ZTeutfchland auf, 
davon man vorhero nichts wuſte; Anfangs gab 
man ihm den Nahmen Tranc-Steuer, und ware 
ein gar geringes, wurde aber nach und nach ziemlich 
erhoͤhet. (k ) 


ER | 
‚Bald Hierauf 1489. befucbte der Roͤmiſche Ko⸗ 
nig Maximilianus allbier unfern Ehurfürften,und - 
ward vom Prof. Pallas Spangel Nahmens der 
Univerſitaͤt mit einer ſchoͤnen Oration empfans 
gen. (1) Anno 1490. aber gab,gs allhier abers — 

. mahl einen Tumule zwiſchen den Studenten und 
ii Rs Suus 


) Trith. 1.c.pı £19. & £36. j 
(1) Ibid. p. £25. | 
(k) Gipttfr. Chr. ad h. an. 
(1) Freh. Qrig P. p.96. 
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Reutern, voorunter Pfaltzgraf £ubtoig mit verwi⸗ 
ckelt ſoll geweſen ſeyn, welchen aber der Churfuͤrſt 
bald wiederum ſtillete, und die Schuldige nach 
Gebühr abſtraffte. (m) Weilen auch die Peſt itt 
dieſem Jahr abermahls einriſſe, begabe ſich der 
Churfuͤrſt eine Zeit von hier mit feinem Hof bins 
weg, und verlegte bie Univerfität eine Zeitlang — 
nad) Speyer , welches daſiger Stadt» Rath une 
ter geroilfen Bedingungen vertoilligte. (n) Dies ' 
fe Peſt begleitete 1491. ein ftrenger Winter, in 
welchem 37. Schnee auf einander fielen, umdnebft 
dem Neckar die Haupt: Flüffe gehen Wochen 
Yang zufiohren, daß man mit befabenen IBägen — 
Darüber fahren konte, Daher geriethe Frucht, Wein 
und Obſt ſehr ſchlecht, welches abermahl eine 
Theurung verurſachte, (0) welche aber wegen ber 

auten oorgefebrten Verordnung des Churfuͤrſten 
—3 uͤnd der beyden Biſchoͤffen von Worms 
‚ unb Speyer allhier nicht uͤberhand nahme. (p) 

* — 

Anno 1497. ben 6. Nov. Nachmittags brachte 
man den i Kayſerslautern im Svapfer 7 Cog 
gefangenen groffen Hecht bieber und trug ihn 
auf der Churfuͤrſtl. Tafel auf, er war neunzehen 
Schuh lang, und wog dreyhundert und fünfkig 
und. Kayſer Friedrich Der Zweyte batte ihn 
zuerſt 1230. den sten Detober in den von ihme 
neu⸗angelegten See Dafelb(ten gethan ‚und, einen 

i "* ur X* | | ver⸗ 

(m) Sohnii Orat. de Acad. Heid.p. zr. — 
' (n) Lehm. Chron. Sp. 1. 7. c. 120. P: 933. 

(oy Gaͤnßſch. Wuͤrt. CAT. p. 49- A j 
(p) Fuchfü addit. ad Lehm. Chron. Spip p.934. 


Vonder ed. Churf. Phil.des Aufricht. 267 
verguldeten Meßingen Ming angelegt, welcher 
aber fo verachten, Daß er fummerlich mebr erſchie⸗ 

nen, hierauf ſtunde folgende Griechifche Schrift 
eingegraben: EIMI EKEINOC IXeYC 
O THN AIMNHN nANTOnPoTOC 
EIAYeA AIA TOY KOCMHTOPOC 


PEAHPIKOY B TAC XEIRAC EN 
THE HMEPA TOY OKTOBPIOY. 


-A.C. A. Das ift: Ich bin derjenige Fiſch, 
(o am erfien unter allen in diefen See Geo 
- f£ban worden Durch die Hände des Kayſers 
Friedrichs des Dweyten , den sg. Oct. 1230. 
Aus welcher Jahr⸗Zahl erſcheinet, Daß dieſer Hecht 
267. Jahr ſich in dieſem See aufgehalten. Dieſe 
Geſchicht ſtehet nicht allein gu Kayſerslautern im 
Schloß auf einer Tafel angemahlet, ſondern eg ift 
aud) der Meßinge Ring ſchoͤn verguldet mit klei⸗ 
nen Kettlein und eingedfsten Griechiſchen Buchſta⸗ 
ben, fo er hinter den Ohren gehabt, vor dieſem all⸗ 
hier in Der Schatz⸗Kammer aufgehoben worden, 
unb darbey geſchrieben geweſen: Hec eff forma an- 
nuli, quem Lucius geſſit in collo ad CCLXVII. an- 
moss qui captus anno MCCCCXCVII. Lutræ ex 
flagno, c Heidelbergam perlatus LX. Novembr. boxa 
pofl meridiem fecunda. Und ferner: Zn foramini- 
/ bus iflis nigris fortaffe ferunt. figna. imperialia, vel 
fimilia, nihil tamen. veperimus: fed folum foramina 
fie pofita, ut patet. Das dt: Diß ift die Form 

. des Ringe , fo der. Hecht 267. Jahr an ſei⸗ 

nem Halß getragen, welcher 1437. zu nun 
A nm EE En 


i 
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£c im See — unb den neunten No⸗ 
vembr. um, zwey Abr Nachmittags nach 
Seydelberg gebracht worden. Und ferners: 

In dieſen ſchwartzen Loͤchern find vielle:cht 
Keichs + Wappen und dergleichen geweſen/ 
doch finden wir niches „als die Köcher lfd. — 
gene wie eo offenbar fi.) 


Nicht lang hernach wurde der Grund zu dem 
bald erfolgten ſchadlichen Bayeriſchen Krieg durch. — 
KRupertum den Tugendhafften den dritten 
Sohn Chuyf. Ludwigs gelegt; Diefer vermaͤhlte 
fib 1499. mit Glifabetb, Derkog Georgen Des. 
SReicben von Bayern Printzeßin, und hielte allhier 
den ı2. Gebr. ein prächtiges Beylager, da Dann, 
m Schwieger⸗Vatter ihme fein Antheil, fo er in 

avern Befaffe, zum Deurachs- Gut vermachte,, 
weilen aber folches wider Die Reichs-Geſetze und, 
Guͤldne Bulle lieff, waren Die Apperwandten Das’. _ 
mit nicht zufrieden, und erregten bernacb einen. ges 

hrlichen Krieg. Cr) Annp 1501. auf Pauli 
efebrung ftarb Ehurfirft Philippi. Semablin 
Mar aret allhier und ron mit folgender Orabe — 
fehrifft in der Kirchen zum Heil. Geiſt benge(telltz 
ANNO. CHRISTI. MDI. XXV. FEBRUA- - 
RII. OBIIT. ILLUSTRIS. PRINCEPS, DO- 
EN "o7 MINA, 
(q) Fabricii Lutrea Cacíarea Sect. 4. p. 18. & 19. Freb. | 
Orig. P. 2. p. 54- Zeil. Top, Pal. p.31; & 32. Toln. 
P: 312. & 313. Sauers Stadtb. p. 923. Paulini 
Seite. Luſt P. 1. p. 221. Gefner. in Jcon. aquat. 
fo. 316 en 2EPLE | 
(r) Trith, Chron. Hirf. T. 2. p. $76. Pareusp. 233. 
Lex. Hift. T. 3. p. 215. 


/ : ' I 
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MINA. MARGARETHA. DEI. GRATIA. 
COMES. PALATINA. RHENI. INFERIO- 
RIS. SUPERIORISQUE. BAVARIÆ. DUX. 
CUJUS. ANIMA. IN. SANCTA. PACE. RE- 
QUIESCAT. Nach dreyſig Tagen fief er ifr die 
Leich⸗Begaͤngnus mit groffem Pomp unb Pracht 
halten, bàbey fid dann die Scapferticbe Geſandten, 
viele Reichs⸗Fuͤrſten, Biſchoff Ludwig von 
Speyer, Biſchoff Johannes von Worms; welche 
beyde ven GOttesdienſt verrichteten, unb andere 
hohe Herren einfanden, worzu duch viele Aebte 
aus der Pfaltz beruffen wurden. Vor der Stadt 
- m freyen Feld lieſſe er für die Arme tmb Bettler 
eine Küche aufrichten, unb eine groffe Menge reich⸗ 
lich ſpeiſen. (s) 


Im folgenden 1502. Jahr den 3. Mat) kamen 
Auf Befehl des Kayſers Maximiliani alihier die 
Geſandten verſchiedener Fuͤrſten zuſammen, und 
berathſchlagten ſich, voie Dem erregten Bauren⸗ 
Aufſtand in Zeiten vorzukommen; den Anlaß zu 
dieſem Krieg verurſachten verſchiedene unruhige 
Koͤpffe in dern Biſchoͤfflichen Speyeriſchen Dorff 
Untergruͤnbach, welche ſich gegen ihre Obrigkeit 
auflehneten, unb durch ni auégefanbre Bot⸗ 
ten ve nn in Furger Zeit fieben taufend 
Mann zuſammen brachten ‚ihre Buͤndnus nenn⸗ 
ten fie den Bundſchuch, ſie erwehlten fid) zween 
Hauptleute und einen Fahnen, in welchen das 
Dilonus des gecretisigten Heylands funde, ihre 
fofung ware: Was iſt das für ein : 


. (5) Trith.Le.p. 984. Pareue R276. 
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Worauf die Mitverſchworne antworteten: Wir 
mögen vor den Pfaffen nicht genefen. Gin 
jedes Mitglied derfelben muſte täglich fünff Unfer - 
Vatter, und fo viel Englifihe Grüß baten, und 
zu ihren XIII. Articuln fich verbinden, Cbr Vor⸗ 


haben foll geweſen feyn, das vermennte och der 


Geiftlichen und des Adels von fid) abzumelgen, 
feine Dbrigfeit unter fich zu Dulten , Feine Qinf, 
Zehenden und Schatzungen mehr ju geben‘, und 
fich infolche Grepbeit , wie die Schweißer haben, 
zu feßen. Doch wurde ihr gottlofes Sürhaben in 
.. Zeiten entdeckt, und demeinreiffenden Übel geweh⸗ 
vet (t). Synbiefem unb folgendem: fahr graßirs 
te abermabf die Peft allhier, unb faft durch gang 
Teutfchland,und nahm viele Menfchen hinweg. (u) : 
Diefelbe foll durch Die rothe Greu&e, fo 150: und 
1502, ben Menfchen unvermerckt auf Die Kleider, 
auch auf diejenige, fe in den. Küften lagen, fielen, — 
unb erftam neunten ag verfchtwanden, vorbedeus 
tet worden ſeyn. Man merckte fie zuerft in So⸗ 
beribeim und Merxheim, hernacher auch in. 
Creutznach und andern umliegenden Oertern. (xv) 


| | —6.8. | 
Auf dieſes Unglück Fame bald ein anderes, ine 
deme Gburfürft Bhilipp fich 1 o4. feines Sohns - 
SRuperti des Tugendhafften, wegen ber aperi» 

| IS Erbfehafft annahme, weshalben ihn ber Kays 
| er Marimilianus in die Meichs > Acht — | 

2 ^ oun 
Ct) Hotting. Hift. Eccl. T. $. p. 33. Trith. Chron. Hirf. 
T. 2. p. 589-192. Lex. Hitt. T. 1. p: 403. " 
(u). Fabricii Myrt. urb. p. 31. Trith. l. c. p. sog. 
, Gv) Hotting. l. c. p. 18. & 19. Trith, l.c. p. £80. & 58% 
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und ihm fieben Armeen zugleich über den.Halg 
ſchickte, welche die ChursPfälgifche Länder jáme 
merlic) verwüfteten , und verſchiedene fehöne Ders 
ter hinweg nahmen; (x) weilen aber Heydelberg 
voraus ziemlich wohl befeftiget mare, wurde eo diß⸗ 
mahlen verſchonet; der Churfuͤrſt ſelber bliebe in 
der Stadt und erwartete daſelbſten der Sachen 
Ausgang. Im Schloß hatte er ſo viele Krieges 
Zuruͤſtungen und wi ; dergleichen man. fo 
wohl in Anfehung der Sröffe als Anzahl bifibero 
noch bey keinem teutſchen Sürften jemahlen gefe- 
hen hatte. Die Stadt ware auch twohlbefeftiger 
"mit gnugfamen Proviantaufdrey Jahr fang ‚und 
mif den beſten Soldaten. wohl verfehen. (y) Und 
weilen auf der Univerfitäg allerhand Studenten 
benfammen waren, fo wurden ſelbige auf Died Weiß, 
mie unter Gburf. Sriedrichen gefchehen , vom Re⸗ 
ctore in Eyd und Pflichten genommen. (z) Lands 
raf Wilhelm von -Deffen Fame zwar auf die 
erg⸗Straſſe, ecfübnete fic) aber nicht Heydel⸗ 
berg anzugreiffen. (a | 


9... RK. 

Waͤhrend dieſes Kridgs erfchiene im Auguft 
Monat 1504. etlihe Tage ein Comeb Stern, alle 
bier (abe man ibn zwifchen Mitternacht und Mor- 
genunter dem Zeichen des gröffern Baͤren, E 
nahm 


Go'Toln. Hift, Pal. p. 102. Trith. Chron. Hirf. T, 2, pt 
60%. Pareus p. 233. & 234. Diebolts Hiſt. Welt. p- 
916. & 917. E 

Cy) Trith. 1. c. p. 606. & 614 | 

(2) Sohnii Orat. de Acad. Méid. p. a2 ' 

Ka)Trthlepé14 — ' 
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nahm das Zeichen Des Löwen und der Jungfrauen 
ein. (b) Es beruffte auch in eben dieſem Jahr 
Gburf. Bhilipp einen Lan» Tag hieher ; worauf 
er mit ſeiner Nitterfchafft , Adel’, Praͤlaten und 
Sripten beratbfebfagte , wie er mit dem Kayſer 
und Fuͤrſten wiederum fónte ausdefóbhet werden , 
welches auch 1 505. Durch Vermittelung deschun 
fürften von Sächfen auf dem Reichs⸗Tag ju Colln 
geſchahe. (c) Bald nach dieſem 1508. den 28; 
or fto Chuͤrf. Philipp ju Germersheim, nach⸗ 
Dem er 59. Jahr gelebt, und vie Pfaltz 32. Jahr 
loͤblich regieret batte , unb ward ju Heydelberg itti 
GC bor ber heiligen Geiſt⸗Kirchen neben feine Ges 
mahlin mit diefer Srabfehrifft jur Ruhe gebracht 
ILLUSTRÍS. DOMINUS, PHILIPPUS. CO- 
MES. PALATINUS. RHENL BAÀVARLE. 
DUX. AC; :SACRI ROMANI. IMPERIE - 
ARCHIDAPIFER. ET, PRINCEPS. ELE- 
CTOR. HIC. QUIESCENS. OBIIT, DIE 
XXVIIL MENSIS. FEBRUARII ANNO 
CHRISTI. MDVIIL CUIUS. ANIMA. RE: 
ps IN. SANCTA. PACE. AMEN. 
Q 2t 


(b) Trith. Chron. Hirf, T. 3.p. 633. & 64f. fqq. DIE 
bolts -Diff. Welt. p-tıss. | 

(c) Franckens Gorbn. der Zeurfeh.fol. 278. 

(4) Adamı Món. Heid. p. $, Pareus p. 236. 


| Von der Neg. churf Ludw. des V- 175 
Das xXIV. Capite, — 


Zuftand der Stadt Heydelberg um 
Gburf. Ludw,V dett 15 o$.bifj I iu" 


8. 1 


eal Toig ber V. zugenannt Pacificus odek 
der Sriedfertige , ein Sohn des vorigen, 
| gebohren zu Heydelberg den 2. Syulit 
1478. folgte 1508. feinem Vatter jn der Regie⸗ 
rung nach, er vare ein E(uger , friedliebender Herr, 
und fonderbarer Patron der&elehrten. Ca) Gleich 
Anfangs feiner Regierung 1 £09. den 13. Octobr. 
ward der berühmte und treflid) gelehrte Philipp 
Melanchthon oder Schwarg-Krdvon Biet⸗ 
ten im zwoͤlfften Jahr feines Alters allhier in die 
aab oer Studenten aufgenommen. (b) Anno 
7513. entfiunde um Michaeli eine groffe Kälte, 
und waͤhrete beftaͤndig bißden 25. Januarii foit, 
alle Fluͤſſe waren zugefiohren , Daß man nirgends 
. mabfen fonte, dahero viele arme Menfchen vers 
hungernmuften. Dieſes ward idsgemein der Fals 
te inter genennet. (c) " 9181517. D. Martin - 
Luther allenthalben zu veformiren anfienge, Fam er 
auch r$ 17. von Wittenberg aus gu. Suß hieher, 
wohnte bem 9juguftiner Convent allhier bey, und 
- bifputirte den 26. April in hiefigem Auguſtiner⸗ 
c G (offer 


(2) Pareus p. 245. fqq. 

(b) Adami vit. T Heol. Germ: p, 1 £8. | d 

(c) Trith; Chron. Hir, T. 2. p. 690. & 691. Krüaets — 
:Dift. Handb˖ p. 138. "M 
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Cloſter mit gröftem Ruhm. (d) Im folgenden 
1519. Jahr find Die erffe Reichsthaler von ben 
Graffen von Schlie im Soachims- Thal geſchla⸗ 
gen, und von ſelbigem Ort Joachims⸗Thaler ge⸗ 
nennt worden, fo anjetzo der Kuͤrtze halber nur 
Thaler heiſſen. (e) 


PES . | 
Weilen um bíefe Zeit das Trincken unb andere 
fafter febr überhand tiabmen, als kamen 1524. 
ſechszehn geiftliche und weltliche Sürften, worunter 
fich sehen Pfaltzgraffen befanden,allhier zuſammen, 
und richteten in der H, Geiſt⸗Kirchen eint Ver⸗ 
einigung auf, darinnen fie angelöbeten fid) De$3us 
trinckeng und Gottes Záfterm zuenthalten.(£) Als 
in dieſem und folgenden ı ; z s. Fahr ein weit aufi 
ebenber BaurenKrieg entftunde , fuchten viele 
‚Rürften , Grafen und andere Leute allhier ihre 
Sicherheit , damit fie von ihrem Wuth moͤgten 
freufenn. (g) Diefer Aufftand nahm beb dem 
Abt von Reichenau feinen Anfang, wieder melden 
fie fid auflehneten ‚ teilen er ihnen Feine Evange⸗ 
kifche Prediger gebett wolte, und breitete fic bald 
in Schwaben , Sräricken , Elfaß , Thüringen, 
Chuͤr⸗Pfaltz und andern Orten aus; viele Cloͤſter 
wurden angefteckt , Grafen und Edke verjagt und 
ne forift mißhandelt, die Städte, 
Schlöffer und Kirchen gerftóret , warn fie fich nicht 
freptotllig ergaben, ober gnugfanien — 
n nad 5 eiſten 
ch Ss. Pfaͤltziſch. Hiſt. p. 9. fqq. Altingii Rift, Pal 
p. 138. " 
(c) Bergmepers Antiq; P. 1. p.748. Gott. Chr. p. 703. 
:^ €f Leodii annal. Frid, I1.1. VI, p. 96. & $7. | 
(2) Id.p. 93. ! | | e 


* 


Von dar Reg. Churf. Jubtoig des V, 27; 


leiften Fonten , unfer -Depbelberg foürbe auch in 
nicht geringer Gefahr geweſen fen , wann es eines 
Theils nicht (o wohl befeftiget , andern Theils aber 
Churf. Ludwig nebft bem Ehurfürften von Mayntz 
ſolchen ſo tapffern Wiederſtand gerhan, und bey 
Pfedersheim bey 4800. Bauren erlegt bátte. (h) 


Nach dieſem Bauren⸗Krieg den 1:1. Auguſti 
1 $27. erſchiene faſt durch gantz Europam ein ers 
ſchroͤcklicher Comet, dergleichen man in keinem 
Geſchicht⸗Schreiber aufgezeichnet findet. Man 
(abe ibn nur fünf Viertel Stund ) und zwar des 
Morgens gegen vier Uhr, er war Feuer⸗Roth, un⸗ 
gewoͤhnlicher Laͤnge, am obern Theil, wo ſonſten 
ein Schweiff ſtehet, zeigte fich sin gebogener Men⸗ 
ſchen⸗Arm, auf beyden Seiten aber zween etwas 
leinere, welche zween Schweiffe nach Art der Co⸗ 
meten von ſich ſtreckten; An allen Seiten aber ober: 
unb unter fid ſtunden lange und blutfaͤrbigte 
Spieß und Schtwerdter,auch viele Menſchen⸗An⸗ 
Hefichter mit langen Barten. Er ware fd entſetz⸗ 
li), daß einige feute vom bfoffen Anfchauen in 
tödtliche Kranckheiten gefallen fepn. Gi) Dierauf 

regierte 15 29. nicbtallein hier ; fondern auch invite 
len andern Ländern ber fogenannte Engliſche 
Schweiß , welche peftitentia(iftbe Seuche babet. 
den Nahmen trug , tveilen 1486, Engelland zum 
erſtenmahl damit angegriffen wurde. Die davon 
| Ä 2 ange⸗ 
(h) Munſt. Coím. 1, f. c. 154. Zeil: Topogt. MEN | 
Schleidanus de ftatu relig. 1.4. p. m. 63. & 66. Lex. 
Hitt. T. 1. p. 403. | 

(2) Wolfii Lect. naemerab, T. &, p. 335. Hondorf. Kalp, 

£78. ID " 
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angefteckte ſturben entweder innerhalb 24. Stun⸗ 


- Oen ober erlangten doch fehr langſam ihre Geſund⸗ 


heit wieder; Mit dieſer Kranckheit wurden insge⸗ 
mein nur diejenige, ſo mittelmäßiges Alters wareny 
überfallen , biestmaben uno Alten aber blieben 
fr. (c) Dieſes Ubel riſſe nicht allein zu Sran2 
ei al, Tayſerslautern und andern Pfaͤltzi⸗ 

chen Staͤdten ein, fondern aud) allhier gu Hey⸗ 
daͤberg, als welche nebſt vielen Krancken eine 
ziemliche Menge Todten zehlen konte. Damahlen 
ſtunde ein ſonſt unerfahrner Doctor allhier in groſ⸗ 


fem Anſehen, dieſer riethe den Patienten, ſie ſol⸗ 


£en ſich vier unb zwantzig Stunden ſehr warm zu⸗ 


decken, ſchwitzen, und waͤhrender Zeit nichts trin⸗ 


X 


rer 


en, womit er das Gifft aus dem Leib zu treiben 


vermeinte- Hubertus Thomas Leodius, Se⸗ 
cretarius beym Pfaltzgrafen Friedrich muſte fich 
auch diefer Eur unterwerffen, und wohl zudecken 
faffen,toran er aber faft erſticket, und fuͤr Durſt ges 
ſtorben waͤre, er ſchrie zwar um trincken, aber Nie⸗ 
mand wolte ihm einen Tropffen reichen 7 bif end» 
tic eine alte Grau ihme zum trincken vittbe , Und 
heimlich eine Kanne Bier yeichte , welche er aug» 
tranck, und in einen Augenblick wiederum gefund 
war 0) In dieſem Jahr wuchſe ein ſolcher ſaue⸗ 

Yin , welchen, jo man ihn mit anderm 
Hein permifchte , man nod) adt Jahr bernad) 


- fmecten fonte; er wurde insgemein Der Wieder⸗ 


täuffer genenmet. (m) 
a 6. 4. 


(k) Hotting. Hift. Eccl. T. f. p. 16.17. Wolf. l. e. p.305. 
' Monum, piet. & lit. P. 1. p- 268. Gott(t. Gbr. p.769. 


^ (1) Leodii Annal. F rid- II. 1. VII. p. 156 


(m) Monument, piet. & lit. l.c... 
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| S. 4. A 

Im Jahr x $5 y. bie(te Pfaltzgraf Friedrich, O — 
hernach Ehurfürft ward , allhier fein praͤchtiges 
Beylager; im Schloß unb in der Stadt wurden 
vier taufend Menſchen gefpeifet , ven folgenden 
Morgen aber befchenckte des Pfalsgrafen Bruder — 
und die Abgeordnete von den Städten Braut 
und Bräutigam mit vielen Koftbarfeiten , hernach 
wurden allerhand Kriegs⸗und andere Spiele anges 
ftellet , und nichts unterlaſſen, was zu Beluftigung 
per Neu⸗vermaͤhlten unb hohen anmwefenden Gaͤ⸗ 
ftn , insbefonder derjenigen , fo bie Sürftliche 
Braut begleitet batten , dienen Fonte, Die dann 
auch mit Fojtbaren Geſchencken aufwarteten. (n) 


Sg. 5. | 

Auf dieſe Sreude rübrte unfer Heydelberg bald : 
ein febr harter unb trauriger Zufall; bann den 2 f. 
April » 557. Abends um drey Uhr erhube (ib uns 
verfeheng eine groffe Sinfternuß mit dicken Wol⸗ 
den,unter greulichem Brauſen des Windes, wor⸗ 
auf affobalp ein Wetter mit Donner und Bligen 
erfolgte „ melches in einen atm alten Schloß geler 
genen "x burn, fo mit Pulver, Salpeter und ame 
Dern zum Krieg dienenden Sachen angefüllet 
ware , einfchlug , das Pulver anzundete „Durch 
defien Gewalt der Thürn und das alte Schtoß 
gleichſam Augenblicklich-zerriffen „ und aus dem 
Grund zerfprungen , va bann gleich einem Erdbe⸗ 
ben alles ergitterte und (id) bewegte, In der Stadt 
zerfprungen unzehliche viele Genfter , Die Thüren 
wichen äusihren Angeln , und meinte man nichts 

ee v cQ $4: c an⸗ 
C(y) Leod. .c- .10.pP. 235. 


/ 
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anderſt als die gange Stadt würde ju Grund ges 
— ben, und der jüngfte Tag einbrecben. Die Steine 
wurden bíg in die Stadt herunter getrieben, Da 
fie zerfprungen , undeinige , fofür Sorcht au ib« 
ren Haͤuſern geloffen, wurden beſchaͤdiget, einie . 
geaber getoͤdtet. Einemim alten Schloß woh⸗ 
nenden Mann tödtete es zwey Kinder ‚und beſchaͤ⸗ 
bigte feine übrige fünffe ; am neuen Schloß aber 
nahmen die zerfprungene. Steine einem andern 
Mann den rechten Zuß hinweg, — Im neuen 
Schloß wurde das Churfuͤrſtliche Gemach dermaſ⸗ 
ſen zerriſſen und verwuͤſtet, daß der Churfuͤrſt, 
wann er gegenwaͤrtig geweſen waͤre, ſchwerlich 
ohne Leibes⸗ Schaden würde baton gekommen 
ſeyn. (o) | 
6. 6, | 
Auf diefes Unglück folgte bald ein anber , nem» 
. lib bie Peſt, welches 5 59. in der Pfaltz fehr (tard 
. foütete , unb folcher Maaſſen um fich fraffe , daß 
Faum ein einiges Dorff, fo nicht angefteckt, zu fitt» 
den. (p) Auch ereignete ſich den 7. April Mor: 
en ben der Sonnen Aufgang eine aufferordent- 
iche grofft Sinfternug , welche zwo Stunden auf 
ben Tag todbretes der Sommer ware febr heiß, 
' baf viele Brunnen austrackneten, unb oie IBal- 
der fich einiger Orten von der Sonnen Hitz ent 
günbeten, das Garten-Gewächs und Futterung 
verdoͤrrete meifteng , doch gerieth das Getraid und 
(onber(id) der XBein fo mol , daß die Faß - "a 
eten 


(0) Melanchth. Chran. 1. 4. £. 118. Höndorf. Kal. P 
291. | 
%, Qq)Leedii Annales Frid. IE p,273-. | 
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fteten als der Wein, auch fofen fid) viele feute zu _ 
öde. (q) Daß 1540. gleichfalls’ viel und guter 

"Wein getvachfen iſt aus Diefer curiófen Hiſtorie 
juerfehen, Im Elfaß wohnte damahls ein Edel 
mann Nahmens Georg Hafner , Diefer zwang 
feine Bauren , Daß fie feinen Wein in der Frohn 
muſten austrincken , damiter den guten Wein fo 
felbiges Fahr gemachfen , aufheben fonte ; Sie 
giengen alle Woche dreymahl zum Nein ‚und bes 
zahleen nichts mehrals Haß und Brod. Wann 

nun die Bäuren voll waren , fihlugen fie einander 

tapffer herum, ba ftraffte fie der Edelmann , und 
befam mehr für feinen Bein „als wanner ihn 
verkaufft hatte. (r) Am Ende diefes oder An⸗ 
fangs des ı 541. $ahrshielte fid der Kayſer Carl 
der Fuͤnffte zwey Tage bier auf, und ward vom 
Ehurf. Ludwig herrlich bemirthet. (s) Im Derbfl 
fanbe man nahe bey Alberſchweiler unmeit Sans 
dau Trauben , foeinen Bart hatten , fie wurden 
unſerm Ehurfüriten prafentiret, bernad auf dem 
Reichs⸗Tag zu Speyer vom Römifchen König 
Gerbinano und anderngürften als ein Wunder bes 
fchauet , und von Henrich Vogther eigentlich abs 
gemablet. (t) 

, 8. -7. 

Das 1 544. Jahr ift fonderbar merckwuͤrdig wegẽ 

ber vier groffen Finſternuͤſſen, dergleichen fich feit 

denZeiten Kayſers Carl des Groſſen nad) dem Zeug⸗ 

| € 4 nug 
(q) Melanchth. Chr. 1. 4. p. 162. Hondorf. Kal. p. 211. 
(r) Monum. pier. & bt. P. 1. p. 268, & 269. 
C5) Leod. lib. XII. p. 378. 

— (0 Wolf. Lect. Memorab, T, 2. p. 483. 
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. uf der Naturkuͤndiger nicht follen begeben babens... 


eine erfchiene ander Sonnen und rep am Mond 


und waͤhreten ziemlich lang. (u) In eben dieſem 


ZJahr pen 16, Marti ſtarb dieſer friedfertige Chur⸗ 


— 


^ DOMINI. . cbI»XLUIL | ETATIS... SUE. 
LXVL CUL DEUS. MISEREATUR. IN. 


ürft Ludwig allbier zu Heydelberg im neuen 
Schloß, und ward in der H. Geiſt Kirche, präch⸗ 


tig beygeſtellt, feines Alters &r. Jahr 7., Monat 


unb 14. Tage, feiner Regierung aber. 26. 
und 17. Tag. Von ſeine m Tode fagte man, daß 


tuit ihme ber Frieden und Die Ruhe Seutfdblanog 


waͤre begraben worden. Seine Grabſchrifft iſt 
folgende: GERMANIA. MERIO. XGEI. 
FUNUS. ILLUSIRISSIML. DOMINI. .LU- 
DOVICL COMITIS. PALATINI. RHENI. 
DUCIS.. BAVARLE. SACRI. ROM. IMP. 
ARCHIDAPIFERI. PRINCIPIS. ELECTO- 


RIS. QUI, PROPTER. MULTAS. ‚DISCOR- 


DIAS. TUMULTUSQUE. PER. SE, SUM- . 
MA. CUM. PRUDENTIA, TUM. SUMTU. 
SEDATAS. PACIFICI. NOMEN... MERUIT,, 


QBIIT. XXVl DIE. MARTH. ANNO. 


A&TERNUM. (vv) 


.. Qu)Hotting. H. E. T. £. p 3a. & 22, Melanchtb, Chr. 


J $e fol, 169. ^ r j eg, 
— Qw) Pareus p. 247: Struv Pfälk. Kirchen Hiſt. p. 30- 
^ Adami Monum. Heid, p. f. "s "1 
2 EM E [. i vr | , 


. 
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Das XV. Capite. - | 
Zuftand der Stadt Hendelberg unter der 
Regierung Ehurfürft Sriedrichg II. 

20e s ge 
E (S inta ber Zweyte, gugenannt Sapiens. 
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ober der Weiſe, , ver jüngere Bruder des 
e^. gertam, gebohren auf oem Schloß Wins _ 
Bingen bey Neuſtadt ander Hardt den 2. Decemb. 
14833. (a) Bald nach Antrettung feiner Regie⸗ 
rung 1544. auf dem heiligen Pfingfttag wurden, 
aliter stocen zufammen gewachſene Knaben gebohe: 
ven und getauft, Nrahmens Johannes und Hiere⸗ 
nymus, fd aber nur anderthalben Tag lebten. 
Sie hatten zwey Leiber, zween Köpffe, vier Hande 
, unb vier Fuͤſſe, am Bauch. aber waren fie zuſam⸗ 
. men gefügt, als man ſie angtomirte, befande ſich 
nur ein Hark , ber Datter, fo ein Handwercks⸗ 
Mann, hieß Cafpar Beßler, die Mutter Car 
tbarína. (b) Um dieſe Zeit brach die Evangelifche 
Lehre allenthalben und.auch alhier berfür , weswe⸗ 
. gen fid der Churfuͤrſt 1545. von Melanchthon: 
ein Confilium und Sinfchlag ausbate, wornach 
die Kirche zu verbeffern fepe, welche derſelbe auf die⸗ 
fe ſechs Punete feste. 1. Wonder reine Lehre des 
. Evangelii. 2. Vom Predigt-2imt. 3. Bam 
‚ rechten Gebrauch der H. Sarramenten. 4. Don 


AR, Ss. der 
' (a) Pareus p. 248. | | 
(6) Wolf. Le&. memorab.T.2. p.$1e. Peucerus de D 
vinat. Gen. P: 449. — 
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der Kirchen. Zucht. 5. Bon Erhaltung ber hohen 
unb niedern Schulen. Und 6. vom Schuß und 
Beförderung geiftlicher Perſonen; das Volck 
 felbften ward zur Reformation febr geneigt, bann 
als in der H. Geiſt Kirche Die Meß gewöhnlicher 
Maaffen aehalten wurde, fing e$ mit heller Stim 
an zufingen : Es ift das Heyl uns kommen 
ber. eilen nun Der vr eines Aufftands — , 
beförchtete , bag Das Volck feinem Better Otto 
Henrich, ber ohne Dem der nácbfte zur Chur ware, 
zufallen möchte, befahl er, daß die Meß kuͤnfftig⸗ 
bin teuſch ſolte gehalten werden ‚das Abendmahl 
uͤnter beyderley Geſtalt ausgetheilet, und den 
Geiſtlichen die Ehe geftattet werden. (c) Mora 
auf auch auf Weynachten die Churfuͤrſtin und 
ihr Frauenzimmer das Heil. Abendmahl auf dem 
Schloß unter beyderley Geſtalt empfiengen, wel⸗ 
ches auch den sten Jan 1545. in der Heil Gxifte. 
Kirche geſchahe. (2) — ^ M 
| 8. E. a 
Dooch litte dieſe angefangene Reformation einen 
gewaltigen Stoß, als der Churfuͤrſt, aus Forcht 
für des Kayſers groſſer Gewalt, 1548. das ſo⸗ 
genannte INTERIM in dieſer Stadt jnd gantzen 
Land. einzuführen ernſtlich befahl. (e) CS - 
| aber. 


(c) Struv. 9$. 5. ex Melanchth. Conf. p3 3.8 33« 
Alting. p. 157. Leod. Annal. Frid.1I. 1.13. p. 264 
Gottfr. Chr. p. 842 | 


(d) Schleidan. de ftatu relig. 1. XVI. p. m. 283. Struv. 


p.33.X34- _ ' | 
(c) Alung. Hift. Pal. p. 159. Pareus p. 353. Struv* 
| pag- 3 5» k ! = : 
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aber das Interim ein gewiſſes Buch oder Formu⸗ 
lar, wornach bie Religion interim ; dag iſt, uns 
terdeſſen, biß eine allgemeine Verſammlung gehal⸗ 
ten und die ſtreitige Puncten beygelegt wuͤrden, 
ſolte eingerichtet werden, Julius Pflug, Bi⸗ 
ſchoff 8 Naumburg; Michael Helding, Tie 
tular⸗Biſchoff zu Sidon; und Johann Agri⸗ 
cola, Brandenburgiſcher Hofprediger, hatten es 
: quf Befehl des Kayſers Carl V. aufgeſetzt, ber es 
bann 1548. auf dem Reichſs-Tag zu AÄugſpurg 
publicirte, und allen Reichs s Ständen mit bem 
haͤrteſten Bedrohungen anzunehmen befahl s. c8 
gefiel. aber weder ven Eätholifchen , noch Prote⸗ 
ſtanten, ja ber Pabſt felbften verwarff e8 , und 
atfo fehrieben beyderſeits Dagegen. (£) Auch bes — 
fahl der Gburfüt(t 1549. allen feinen Untertha- 
nen in hiefiger Stadt und Land am Sronleichnams- 
Tag mit zur Proceßion zu gehen, Diejenige,fo aus: 
blieben, wurden an Gelb oder Gefaͤngnuß ge⸗ 
firafft. (g) 
| | $ 5 

Als Anno 1 $49. der Kayſer Earl feinen Sohn 
Philippum zu fish nach Bruͤſſel berieffe, fprach er in 
der Durchreiß allbier zu, unb ward von unferm 
. Ehurfürften aufs herrlichfte empfangen. (h) Auch 
fame die Königin aus Ungarn im Jahr 15 5o. unb 

| \ 4 
C£) Straremanni Theatr. Hift. p.1039--1047. Schler 

danus de ftat. relig. 1.2. p. 366.369.377. & 38% 

Thuani Hift. l-f. p. 95. fqq. Megerl. Theatr. dv 
- reg. p. 181. Alting. p. 458. 
(g) Alüng. p.159. Struv. p. 37. 
(h) Thuan Mif 16. p.m.114. ^ — 


abermahls 1551. ums Dfterfeft hieher, tie atıch 
die Churfürften pon Mayng und Trier ; hierauf 
reifete der Ehurfürft über an nach £etbringen , 
fame aber wiederum auf den Fronleichnams⸗Tag 
alfbier an, da ihm dann zum erftenmahl Die grofie 
Glocke , fo er das vorige Jahr hatte gieffen laf« 
fen, geláutet wurde. (1) Auf Michaeli file in 
hisfigen Gegenden faft Kniees tieff Schnee , an 
etlichen Drten noch. tiefer, jedoch verſchmeltzte er 
. in dienen Tagen wieder ohne einigen Schaden 
der Trauben und gab guter Wein. Etliche Éebte 
een den Schnee von den Trauben, denen, al Die 
SLLt nicht, vertraueten „erfrohren die Trauben. 
Er fällete bicfe Bäume in den Waͤldern, gieng - 
aber fonft ohne Schaden ab. (k) Den 6. Octobr. 
aber toare allhier und in den. benachbarten Orten 
ein Grbbeben. (D) Worauf An. r 5 5 2. den sten 
Oxanuarit groffe Sturmminde erfolgten, und mit 
ihrem Braufen bif den 14. Jan. anbieten „ven 
12. aber Donnerte und blitzte e8 dermaſſen allhier, 
daß man in den Hundstagen ſchwerlich ein beffe 
tiaer$ hoͤret; Auch lieſſen ſich eine entfegliche 
enge unbekañter Voͤgel in ver Gröffe. der Spa⸗ 
gen, gleich einem Dicken Nebel hin und wieder in 
der Pfaltz feben, bie Bauren zundeten Des achte 
Reuer an, flengen und aſſen fie. Den 16. Sebr. 
Morgens um. 6. Uhr Donnerte und blitzte es aber« 
wahls graufam allhierzund oie Winde fturmeten 
P einige 
EYLèdod. Annal. Frid. IE, p. 313.314. & 323. 
^O CO Mohtim»pier. & lit. P. 1. pag. 269. Leod. l ca 
pag. 31 f. B. a 


. £1) Leod, l.c, P. 321. D 4 
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. Ainige Tage febr ſtarck, worauf nochmahls den 
. 26. Febr. Abends zwiſchen 5. uno 6, Uhr bie Erde 
bebete. (m) - ds | 
| vifnn! | S. -T Jt * J 
Um diefe Zeit machte fid) Durch feine Kriege 
fonberfid) befannt Albertns IV. $ugerannt Alci- 
‚biades vder der Krieger, Marggraf zu Vran⸗ 
denburg Eulmbach , ernahme x 2. in ancien 
Diele Städte hinweg, eroberte Mahntza Trier, 
Worms und andere, verjagte den Ertz⸗Biſchoff 
zu Mayntz, und die Biſchoffe zu Worms und 
Speyer, thate den Biſchoͤffen zu Bamberg und 
Wurtzburg groffen Schaden; (n) weswegen fich 
unfer Churfuͤrſt Sriedrich nebft andern —* 
1553. darein ſchlug, und beſtimmten alfbier zu 
Heydelberg einen Tag, worauf der Friede wieder⸗ 
um ſolte hergeſtellt werden, wiewohl ſie nun groſſe 
Geld⸗Summen anwendeten, konten ſie doch mit 
^ bem Marggraffen keinen Frieden erlangen. (0) 
Nicht beſſer machte e8 der -Der&og von Sachſen 
Mauritius bey Franckfurt, Diefer, Damit er andere 
ürften in feinen Krieg mit verwieklen möchte , 
chrieb an Ehurfinft Sriedrichen, Daß er aufs eile 
fertigfte alle feine Ge(tücte mit allem Zugehör zu 
ihme fchicken folte, ober er wolte fie Durch feine 
Soldaten, (o um Heydelberg berum alles einge 
ne nnt 
(m) Leod. 1.c. p. 32€. | | 
(n) Lex. Hift. T. 1. p. 88. Thuani Hift. 1. 19. p. zr1. 
Íqq.& 228.íqq. Melanchth. Chron. 1.4. fol. 182. 
Monum. Pret. & lit. P.s. p. 270. fqq. ; 
(0) Melanchth. 1. c. p.1$1. Monum. l.c, pag. 371- 
Leod. p. 335: |. | 
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nommen hatten ) mit Gewalt hohlen. Der Chur⸗ 
fürft, Be Schiedsmann zwiſchen den feind⸗ 
ichen Partheyen verordnet ware, verſahe ſich der⸗ 
gleichen nichts, und hatte keine gnugſame Macht 
ben der Hand Den Feinden zu widerſtehen, bate 
deswegen ihn und fein hohes Alter, welches zu 
nichts als zur Ruhe bequem wäre , zu verfchönen, 
dich alles umfonft, dann bie Suhrleute hatten _ 
Heydelberg und die benachtbarte Derter fcbon ine 
sten , unb die in ver Naͤhe ftehende groffe Kriegs⸗ 
Yacht brofete bie Stadt und umliegende Orte 
gu plündern und anzuftecen , roofern er bie Geſtuͤ⸗ 
ehe nicht alsbald wurde verabfolgen Jaffen. Ende 
lich (abe ſich der Churfürft Durch Die Gewalt be⸗ 
jungen , unb gabe acht von den gröften Geſtuͤ⸗ 
cken nebft vielem Pulver und Kugeln heraus , fie 
maren aber Faum ing Luger geführet, fo erfolgte der 
Friede, und Die Belagerung ward aufgehoben , 
aber bie Geftücfe wurden vermög gethanenem 
Merfprechen nicht wiederum geliefert , ſondern 
für Mes gefübret, welche endlich der Kayſer 15 53% 
ohne alles Zugehör wieder zuruck febiekte Cp) 
$ I "-» 
M S. 4 | | 
Ob nun wohl unfer Hendelberg Durch. den ge⸗ 
treffenen Frieden in Die Ruhe geſetzt wurde, o 
überfiele Doch Diefe gute G5tabt eine gröffere Furcht 
und Schrecken , als die Peſt in Diefem 1555. 
Fahr nicht allein in gan Teutfihland , fondern 
auc allbiet ore» Jahr [ang ſtarck wuͤtete, Die Uni⸗ 
verſitaͤt ver(tóberte uno bie Profeffores und ur 
E |. fitát 
) Leod. Le.,p. 331. Kine | 


Q 
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fität anderſtwohin zu gehen noͤthigte. (q) Auch wa⸗ 
reber Winter ziemlich Fat, daß annoch.im Merken 
alte Cof zufrohren, die Obſt⸗ Bäume und 
Weinſtoͤcke groffen Schaden litten, (z) — Wor⸗ 
Auf x5 $4. auf Herren Faſtnacht ín hiefiger Ge⸗ 
gend ein ſo tieffer Schnee fiele ; dergleichen Feis 
nem Menſchen gedachte Im folgende ig; 
Jahr aber muchfe ein febr Tune und ungeitiger 

Wein, welcher dem fogenarinten Wider⸗ Taͤuffer, 
Cu 17 25. gewachſen, zu vergleichen. (s) 
ed .& fi 
Em Fahr 1574. beruffte der harfürf den bes 
rühmten Dort, Andr. Gründler und feine febr. 
nie Srau Olympia Fulvia Morata an hiefige / | 
‚Univerfität » ibn zwar) bap er Die AraneysKunft,' 
‚fie aber, baf fie die Griechifche Sprache, als toór« 
innen fie fonderlich erfahren ware, offentlith lehren 
ſolte, welche Profeßion fie aber wegen zugeftoffes 
ner Kranckheit nicht anfangen Fonte, (c) fondern 
bald darauf nemlich ben 26: Det. 1555. verfturz 
— be, und verfchiedene Lateiniſche, Griechifthe und 
Italiaͤniſche Briefe hinterfieffe, welche zum Theil 
. 1570. ju Baſel gedruckt toorden, Baſilius Der 
roldus bechrte ihr unfterbliches Andenken mit 
.. folgenden Grabſchrifft: SE 
| ; OLYM- 


:. €«q) Melanchth. Chfon. fel.183. Adarni Vit.Juriscont 
(^O prié. Lex. Hift. T. 1. p, 937. Cella. Aling. Hift 
Pal. p.160.  - | 

Gr) Len Lc.LXIV: p. 335. Ganſſch. Wuͤrt Gir. 

(s) Monument. Piet. P. 1. p. 272. & 375. 

(x) Leod. Annal. LXV. p. 341. ah 
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^. OLYMPLE FULVLE MORATA . 
. FORMA QUONDAM MULIERI 
^ 'INGENIO HOMINE MAJORI, - . 
*  ANIMO, QUO SOLO CHRISTUM 
^ CAPERET , SPERNERET MUNDUM ' 
— TOTUM. BASIL. JOAN. HEROLD, 
| "CIVI COELESTI. P. = 
diit ahnos XXIX. ITE 
V: iit MDLV. menfe: Odobri, 2 d wp eh 
"Triumphat. ieternum: (ui)? * — 
lor ihr begeuget Mycillus folgender Geftalt: 
v Muſis grecorum fevipta latinis: 
Et pariter lingua docta in utraque —J 
Nature ſpecimen varum. felicis, & una 
.. Angenio cunctis anteferenda viris. (w^ : 
E folgenden 1 ; 56. Jahr den 26, Gebruar. vers 
b Ehurfürt Sriedrich zu Algen , und ward alle 
bier in der Heil, Geif- Kirche begraben, nachdem 
er 74. Jahr gelebet , unb 12. lóblich vegieret bate 
te ; eine ebebef in Der H. Geift Kirche geſian⸗ 
bene Grabſchrifft ift folgende : Illuftriffimo- Prin- 
cipi ac Domino , Domino Friderico fecundo Co- 
miti Palatino Rheni , Duci Bavariz, Sacri Romani 
Imperii Archidapifero , Principi Ele&ori &t. 
Qui obiit Altzex Anno MDLVI. XXVI, Februarii. ! 
etatis LXXIIIT. (x) 
Qu) Men. gelehrt. Lex, T.2..p. 204. Paulini Zeitk. 
.— éuft. T. 2. p. 1112. Thuani Hift. 1 16. p.341. Lex 


Hift. T.3. ps 59. Adami Vit. Philof. P. 77- 
(w) Paulini Zeitk. Luſt. l.c; PrIIIM. 


(x) Thuani Hift. 1.17. P: 4 67. Pareus pif — 
Stat. relig. 1, XXVI, d 507. Adami Monument 
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Zuftand det Stadt Heydelberg unter 
Churfurſt Drto Henriche Regierung 
von 1556. bif 1559. 

| ' SL 
| RR Tto Henrich, jugenant Magnanimns oder 
| NS der Großmuͤthige, ein Sohn bes 9Yfalgo 

C graffen Ruperti des Tugendhafften , ger 
bohren zu Neuburg an der Donau den ro. April 
1502. (2) Gleich nach angetrettener Regierung 
den 6. Maͤrtz 1556. erfchiene am Rhein⸗Strom 
ein groffer Comet, welcher zwoͤlff Tage ſtunde. (b). 
Diefen Monath ließauch diefer&hurfürft infeinem 
gangen Land eiferige Befehle ausgehen, daß nichts 
al das reine C'Gort GOttes unb die Lehre des 
Evangelii allentbafben in Kirchen und Schufen 
folte gelehret und geprebiget toerben, unb infonders 
heit in dieſer Stadt, fchaffte das Interim und die. 
Eatholifche Lehre ab , und befahl dem Henrich 
€tolo , Theol. Profeſſ. Michael Diller , feie 
- nem-Doffprebiger , und Johann Marbach eine 
neue Kirchen rönung aufsufeßen , toelche ſchon 
den 4. April fertig. toare , und zu Neuburg ges 
druckt wurde, (c) | — 
| | a. 


Ca) Toln. Hift. Pal. p. 163. Pareus p. 256. Thuani 
Hift. 1. 17. p. 367. : 
. (b) Thuanus l.c. p. 5o. Monuin. Piet. P.1. p. 273. 
. . Melanchth. Chron. fol. 184. 
,, Vc), Alting. Hift. Pal. p.161. Quir. Reut, Jub. Colleg. 
"C Shp. fi. D/ Adami Vit. Theel. p. 251. Struv. pag. 
‚43-45. Pareus p. 257. m 
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| « S, 24 Eee ur | M 

Hierauf lieh er die Bilder aus biefiden unb dit 

dern Kirchen und Elöftern meiftentheils heraus 
| thun, behielte nur einige wenige bloß sum Anden⸗ 
| «fen Darinnen, worunter Dae Creutz mitbegriffen. 
| Die Altäre wurden adgefchafft, und nur ein eintzi⸗ 
| ger zur Bedienung des Heil. Abendmahls beybe⸗ 
i halten, Er richtete ferner allhier einen Kirchen, 
Math auf, welchen er mit gelehrten und (roue 
men geift- und weltlichen Perfonen befebte, deſſen 
Amt ware, die Auflicht über alle Kirchen in oer. 
false im Nahmen des Ehurfürften zu haben, 
uno Dasjenige, fozur Lehre, Gottesdienſt und Kir⸗ 
chen-Zucht gehöre, zu beforgen. Unter den Kir⸗ 
chen⸗Raͤthen waren bie erftere fYficbacl Diller,. 
Ebriftopb von Ehem, Cilemann Heßbuß, 
und Cbonias Eraſtus. Gerner wurde 1557. 
Tilemann Heßhuß allhier zum: erften Generale 
Superintendenten verordnet. (d) 


| JE 3— 
Endlich dufferten fich noch inter dieſem Chur: 
fürften : 558. verfchiedene Streitigkeiten unter ven 
Seiftlichen, welche tmter bem folgenden Ehurfürs 
ften mehr ausbrachen. Den Anlaß darzu gabe ba8 
praͤchtige Grabmahl, welches erfich im Chor der 
Heiligen Geift- Kirche aufrichten laffen, daran, toie: 
oben in Befchreibung ber Heil. Geift-Kirchen ges 
Dacbt worden, der Bildhauer einige argerliche Si? 
guren neben bie Jungfrauen gefet hatte; Der 
Pfarrer (inner bate den Churfürften folche eins 
ME ua NN Ea zuſtel⸗ 
(d) Alting.l,e.p. 162-164. Struv. p. £28. gp4. Paréus 
p. 257- | ( E » 


--. 


| 


— Yon der Reit. Churf. Otto Henrichs. 29: 


zuſtellen, der Ehurfürft befprach fid) hierauf mit 
den Superintendenten Heßhus hierüber, welcher 
es gut hiefle, und zwar nach bem Exempel vieler 
Königen und Ehurfürften , fo dergleichen gethanz 
als nun der Churfürft verlangte, daß aud) andere 
t$ unterfehreiben folten , fo. ftimmten bie meilten 
bem Pf. Slinner bey,  toorunter fich fonderlich 
Wilhelm Elebitius, Helfter zum Heil. Geiſt, bez 
fande, welches dann den Churfuͤrſten bewog das⸗ 


- jemige, fo Anſtoß geben Fonte, hinweg zu thun, 


weswegen Heßhus beni Giebitiug aufjegig tours 
de. DIE Zanck⸗Feuer entbrannte noch mehr, ale 
ver Gburfür(E ein Geſang⸗Buch wolte zufammen 
‚getragen haben, worinnen man fic) fonderlich nad) 
dem von Phil. Melanchthon und Bucer zufams 
men getragenen Bonnifchen Geſang⸗Buch rich? 
ten foltes Heßhus aber wolte von Feinen als Lu- 


theri Gefangen toiffen, fuchte aud) fein Vorhaben 


burd) eine Schrifft , welcher er des Miniſterii 


— Sftabinen vorfeßte, zu behaupten, diefes aber molte 


nichts Davon willen. Hierzu fam noch, daß Bern⸗ 
hard Herxhamer im Articul von bem H. Abend⸗ 
mahl ven ver gemeinen Lehre abgieng; Als man 
nun die Sache unterfüchte, und dießfalld einer 
Bericht an den Ehurfürften ábftatten folte, milch? 
te Heßhus toiber Der anderen Villen einige Lehr⸗ 


Saͤtze mit ein, worwider fid) Diller und Clebi⸗ 


tius fe&ten, und den Bericht nicht unterſchreiben 
soolten, weilen fie den. Herxhamer für unfchuldig 
hielten. Dieweilen auch Heßhus den Efebitium 
für einen fogenannten Sacramentiter biefte, mu: 


ſten beyde auf des Ehurfürften Befehl um den 
u RR, 9M 


-— 


" 
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Ausgang Des 1558. Jahrs ihre Glaubens « Be; 
Fanntnus abfaffen, und fehrifftlich von fic ſtel⸗ 
fen. — 9fobann Slinner und Joachim igricola 

pflichteten zwar bem Clebitio in$ geheim: bey, 
unterfchrieben aber des Heßhuſii Schrifft/ woraus 
hernach groſſe — BON (e) ^ 


. 9m Auguſto — I ME Jahrs erſchiene aber⸗ 

mahl faft durch gang Europam ein Comet. £) 
Und bald hierauf Den ı2. Sebr. 1559. ftarb Dies 
fer Gottfelige Churfürft Otto Henrich allhier, und 
ward inder H. Geift- Kirche geroöhnlicher maffen 
beygeſtellt, feines Alters 56. Fahr und gehen Mo⸗ 
nath und am Ende des bitten Jahrs feiner Re⸗ 
- gierung. Dieben feinem Grabmahl aufgerichte⸗ 
te Schrift ift folgende OTTO. HENRICUS. 
"PALATINUS. COMES. RHENI. S. ROM. 
IMP. VII. VIR. DUX. UTRIUSQUE.. BA- 
VARIA. UT. LUDOVICI. PII. ROBERTI. 
"CAS. F. POSTERORUM. ULTIMUS. SIC. 
RENATZE. EVANGELICAE. ^PURITATIS. 
INSTAURATOR. PRIMUS. VIVUS. SIBI. 
P. NATUS. X. APRIL. MDII. OBIIT. Xi. 
FEBR. MDLIX. (g) | 


Das 
| (e) ^ia p. 173 & 174. Struv.l. c. p. 66 


(5 ) Malanchth. Chron. fol. 186. Hotting. Hift. Eccl. 
| T. f.p. lo & 26. 

Kg) Thuani Hift. lib. 33. p. 479. Pareusp, — 
Adami Mon. Heid. p. 10. 


BO /—— i 
Das XVII. Capitel. 
Dorftellung , was fid) unter der Regie⸗ 
rung Gburfurft Friedrichs HII. von $59. bif 


1576. zu Heydelberg merckwuͤrdig zuge 
tragen. — 


i * a4] 
$. 14 TES 


X IRiedrich der Dritte‘, zugenannt Pius, 
Oy oder ber Srómme ‚ein Sohn Syobannis 

V des Zweyten, Hertzogen zu Simmern, aee 
bohren bafelbften den 14. Gebr. 1515. Dererfte 
Churfuͤrſt aus ber Simmrifchen Linie, folgtedem 
Ehurf. Otto Henrich 5 55. in der Chur⸗Wuͤrde 
nach, und führte bie Reformirte Religion völlig 
in ſeinen Landen ein; (a) Ehe er aber diefes Werck 
in vollkommenen Stand bringen konte, gienge es 
ohne Schaͤnden, Schmähen unb Verketzern unter 
den Theologis nicht ab, beſonders dem hochmuͤ⸗ 
thigen und Zanckſuͤchtigen Subperintendenten 
Heßhus, und dem hitzigen Clebitio, welcher Streit 
nicht allein auf dem Catheder, ſondern auch auf den 
Cantzeln zum groͤſten Aergernus der Gemeinde 
fortgeſetzet, und dabey beg — hoher Per⸗ 
ſon und deſſen Raͤthen nicht geſchonet wurde; zu 
dieſen Zaͤnckereyen gabe ſonderlich der Articul vom 

Heil. Abendmahl, und einige unnoͤthige von Heß⸗ 
huſio eingefübrte Ceremonien Anlaß. Dieſem 
Ubel auf einmahl abzuhelffen, gab der Churfuͤrſt 
dem Heßhuſio und Clebitio ihren Abſchied, und 
ſchaffte zugleich die von e" Henrich) eingeführ. 
3 . e 


(a) Pareus P 187 & 273% 
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fe "e » Superintendenten» C telle wiederum 


"*, 
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Hieraufbeftätigte erden vom Churf. Otto Hen⸗ 
rich angeordneten Kirchen « Nach , beftellte darzu 
geiehrte Theologos unb Politicos, unb ſetzte 
Benkeslaum Zuleger zum Praͤſidenten Darüs 
ber. (c) Damit auch endlich alle Theologifche 
Streitigkeiten möchten gehoben werden , ſtellte er 
1560. im Monath Junio allhier eine Diſputa⸗ 
tion an, wohin fid des Ehurfürften bebe Schwie⸗ 
ger-Söhne JohannFriedrich und. Johann Georg, 
Hertzoge von Sachſen, auch begaben, mit ficb. 
bringende Maximilian Mörlin,Superintendenten: 
you Coburg, und. Stöffel, Superintendenten von: 
Heldburg, beyde predigten mit Churfuͤrſtl. Ge 
laubnus bey Hof und in der Stadt, handelten ing 
befonder mitdem Ehurfürften oon den Religions⸗ 
Streitigkeiten, unb fchlugen XXIV. Lehr-Saͤtze 
vom Heil. Abendmahlan, worgegen Pet. Boqui⸗ 
nus nur fieben ſetzte, uber beyde ward vom 3. bif 7. 
Junii diſputiret, doch ſchlug alles fruchtloß aus. (y. 
VBierauf brachte er die Reformation in dieſer Stadt 
und Land vollig zur Nichtigkeit ſchaffte Die ges 
weyhte Tauf- Steine ab, und verordnete an Derem 
Stelle zinnerne Becken, bube die Weiber ; pe | 

(kb): Alting. H: P. p: 374180, Pareus p. 260.fqq: í 

| Struvs p. 76-84. 200. 5 E 

- Kc) Alting. p. 180. Struv. p. 87- e 

(d). Arnoids Kirchen und Faͤtzer⸗Hiſt. P: 2. I. XIT. c. 

XVII.S.14. Wigznd. Hift. Sacr. p. 437- Hofpiniani 
| Hift. Sacram. P-. p. 266. Pareus p. 261. Alung.p. 

181 & 182. Quuv. p. 93. T wide M 
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‘auf ,.brache bie Altaͤre ab, und Rellte einen Tiſch 
zum Gebrauch des Heil. Abendmahls in Die Kirs 
‚chen, an (tact der -Doftien verordnete er Brodt, 
ſchaffte alle Neben⸗Ceremonien, fo mit ber Lehre 
Chriſti und Gewohnheit der Apofteln nicht übers 
einftimmeten,vollig ab, und beruffte Set. Dathe⸗ 
quim, Gafp, Olevianum und andere gelehrte Mans 
ner hieher, wodurch Heydelberg gaͤntzlich veformirt 


3 — z — 
Um aber die Einigkeit in der Religion deſtomehr 


zu befeſtigen, wurden die bißher gebrauchte Cate⸗ 
chiſmi Lutheri, Brentii und andere abgeſchafft, 


und an deren Stell durch Zachariam Urſinum und 
Caſpar Olevianum ber Heydelbergiſche Cate⸗ 


chi ſmus verfertigt, und, nachdem er von den In⸗ 
ſpectoren unterſucht und examinirt worden, » 562. 

um erſtenmahl allhier gedruckt, und in der gantzen 
faf eingeführet. Joſias agus, Prediger all- 
bier, und Lambert Pithopaus, Paͤdagogiarch mus 
ſten ibn ins Lateinifche überfe&en. (£) Nach der 
Zeit iſt er in viele andere Sprachen überfegt wor⸗ 
den, alà nemlich in die Hollandifche, Nieder⸗ Saͤch⸗ 
ſiſche, Engliſche, Scotiſche, Srangöfifche, Italiaͤ⸗ 
niſche, Boͤhmiſche, Pohlniſche, Ungariſche, Grie— 
chiſche, Hebraͤiſche, Indianiſche und andere Spra- 


a 
\ 


chen. (g) Als der MEE nud fertig , (orgte Der. 
| : | 


Gott⸗ 


ce) Adami vit. Theol. P. 285. Alting. p. 183 & 184. 


Struv. p. Tof & 106. 

(f£) Alüng. p. 189 & 190. Struy. 139 & 140. 

(g)D* Outreins Gütbn, Kieinod Vorb. p. 4o. edit. germ. 
P.de Witte Praef. in. Catech. Heid. Pareus p. 164. 
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Gottſelige Churfürft auch , Daß Die angefangene 
Kirchen : Ordnung möchtezu Stand gebracht - 
erden, welches auch im folgenden 1563. Jahr ge⸗ 
fchahe, ba fie bann mit, des Churfürften eigener au 
Mosbach wohin der Hof wegen der graßirenden 
Peſt (id) begeben batte) den r5. Sfeovember gta. 
gebener Vorrede gedruckt wurde. l() 
| 4. 4. MAN | 

Am Ende des. 1560. Jahrs ben 28. Decembr. 
Morgens ein wenig vor Aufgang der Sonnen ere 
ſchiene fft durch gan Teutfihland in der Lufft ein 
groſſes euer, breitete fichin der Lange (aft eine — 
Stunde,in der Breite aber eine halbe viertel Stun: 
de aus, fo Daß man mepnte e$ brennteein Syorff - 
oder Stadt: (i) An. 1562. aber wuͤtete bie eft 
ftarck alibier in Heydelberg, und anderſtwo, fo daß - 
der Churf. Hof fih mad Mosbach begabt, CK die 
Univerfitdt aber auf Oppenheim verlegt toure 
de. (1) Dieſe Peſt nahm am Obern⸗ und Un: 
fern Rhein⸗Strohm ungehlich Menfchen hintvegr 
wobey Dif al8 etwas ungewöhnliches unb unerhör: 
tes anzumercken ware, Daß Die an diefer Seuche 
fterbende Menfchen etliche Stunden vor ihrem 
& ob , ihren Bluts - Sreunden, Bermandten und 
Bekandten mit Nahmen rufften, bie Geruffene 
fundenfich feafeid) angefteckt, und forderten mie 
berum andere auf, welche alle, fo geruffen wurden, 
mie dem Leben bezahlen muften. Da maren Die 
| 205. Kram 

(h) Alting.p. 191. Struv. p. 142. 

(1) Horting. Hift. Eccl. T. f. p. 27. 

CGy Alüng. p. 191. | | 
€1) Chron. Oppenheim. MSt. 


— 


l 
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Krancke, wie man damahls redete, GOttes GL 
richt8- Diener, fo bie zum Tod Derurtbeiiten citi - 
ren muſten. (m) An. 1565. fiele gleich bey An— 
tritt des Jahrs ein fehr harter Winter, und folche 
firenge Kalte ein, dergleichen keinem Menſchen qe 
Dachte, ver Neckar, Rhein uud andere Fluͤſſe ac 
frobren 8. bif 9. Wochen fang zu, daß man mit | 
geladenen Wagen Darüber fahren fonte. Im Hor⸗ 
nung fiel ein tieffer Schnee, gieng aber innerbalb 
zween Tagen mit einem warmen Wind ohne Re: 
gen ab, worauf ein (old) Gerodffer aus ben Dergen 
floß, Daß das Waſſer und Eyß aufeinmahtangien- 
gm, unb das Eyß wegen allg avoffer Dicke einiger 
Orten gar biiebe,und fib fonderlich an den Sube : 
len ſtutzte, und durch das. aufgeloffene Waſſer groß 
fen Schaden tbáte. Althier nahm das dicke Eyß die 
Neckar Brücke und etliche och derfelben hinweg, 

und Jagte den am Neckar wohnenden Bürgern 
groſſen Schrecken ein, wie e$ dann ohne Schaden 
nicht wird abgegangen feyn. Nach Verflieſſung 
vier Tagen fiele eine noch groͤſſere Kalte mit einem 
groſſen Schnee ein, dieſer gienge mit Regen ab, 
"unb thaͤt an den Dertern, Mühlen unb Haufern, 
Menſchen und Vieh einen weit groͤſſern Schaden, 
al8 das vorige. (n) 


* $. f. , 
In dieſem 1565. fahr brachte Ambrofins 
Lobwaſſer, ein Juriſt, Fuͤrſtlicher Rath und 
€f. Pro⸗ 
(m) Zwingeri Theatr. vie. hum. T. V. 1. 4. Wolfii Led. 
Memorab. T. 2. p. 824. Thuani Hift.l. 34. p. 71 t. 
ı C0) Melanehth, Chron. I. 4. fol. 188. Hondorf. Kal. 
| Hift. p. 723. 


X. 
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Profeſſor zu Königsberg, die Palmen Davids 


nach den Srangöfifchen Melodien in Teutfche Reiz 


di ließ der Ehurfürft nebft andern geiftret- 
chen Gelängen gum erjtenmahl in den Kirchen eine 
führen. Co) Die vertriebenen Reformirten aus 


| eden nahme er allbier nicht allein gnadig auf. 


onbern tiefe ihnen aud) eine Kirche an ‚und be 
stellte ihnen einen Prediger. (p) An. 1567. Foe 


men verſchiedene Gürften al(bier zufammen, rede⸗ 
ten von wichtigen Dingen,und beichloffen allerfeit 


ihren Gelehrten zu befehlen, daß fie wit folcher 
Hefftigkeit nicht mehr, gegeneinander ſchreiben 
folten, fo aber fchlecht gehalten wurde. (q) in. 
1568. wurden zu Manheim etlichen SStalianifchen 
Kaufleuten eine groffe Summa verbottener Muͤntz 
und Waaren, welche die Spanier den Duc d^ Alba 
gewidmet hatten, angehalten und hieher gebracht, 
und wurde auf bunpertunb fünffkig taufend Gul⸗ 
ben geſchaͤtzt. (c) Der Winter ware 1569. febr 
hart und.lang,der Neckar, Rhein undandere Fluͤß 
fe frohren abermahls zu,daß man mit Wagen Dar» 
über fahren konte, die Winter -Zrüchte erſtickten 
unter dem Schnee, und. ob man wohl folche Aecker 
mit Sommer⸗Fruͤchten befäete, foerfdlug der 
Kagel Doch alles wiederum. (s.) 

É $6 


(0) Alting- p. 203 & 204. Struv. p. 20 Les, Hift. 
CURE ISA : — — 
(p) Struv.ꝑ. 209. Alting. p. 204, 

6 Struy. p. ꝛ2. | 
(r) Thuan. 1.31. p. 8$5, | 

45) Gaͤnßſch. Wuͤrtemb. Chr p. 95 - 
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Den 5. Junii rg70. vermähfte fich Pfaltzgraff 
a Caſimir mie Eliſabeth, des Churf. 9lugua 
(eon Sachſen Printzeßin, wobey es febr praͤchtig 
rgienge, und fanden fid) nebft den beyden Ehurz 
uͤrſten vonder Pfaltz und Sachen, als Vaͤtteren, 
auch viele Fuͤrſten, Grafen und Adeliehe Perſo— 
nen ein, Kayſer Maximilianus ware auch eingela⸗ 
den, er fonte aber wegen dem Reichs⸗Tag zu 
Speyer nicht erſcheinen. (t) — od iſt er kurtz 
vorhero, als er auf Den Reichs⸗Tag reiſete, bits 
durch paßiret, und bat mit bem Churfurſten von 
wichtigen Dingen gehandelt Auf dieſem Reichs⸗ 
Tage brache auch die gotteslaͤſterliche Lehre Adam 
Neuſers, "Johannis Sylvani und anderer aus 
als welche den Arrianern beypflichteten, und die 
Gottheit Chriſti fáugneten. (u) ^ be aber dieſe 
gode Schre ans Tages» Licht Fame, hatte der 
Churfuͤrſt für, die Rirchen-Zucht nach dem Gienfere 
Fuß einzurichten, worwider fid) der Gan&lar Bros 
bus, Thomas Eraftus unb fonderlich Adam Neu; 
fer, Pfarrer zu St. Peter, ſetzten, vorgebende, dieſe 
Art der Kirchen⸗Zucht ware allzu ſtreng; Alsbald 
hierauf M. Georg: Wither, ein. Engellaͤnder, 
Doctor Theologiaͤ werden wolte, unb in feiner Di- 
Ípuration etliche Sage von ber: Kirchen-Zucht- mit 
einflieſſen ließ, woruͤber Den zo, Juniin562. diſpu⸗ 
tiret, und, weilen Neuſer vorgabe, dieſe — 
Cry Spangenbergs Mannefeld. Chr. c. 4o. p. 436 
^ — "[huani Hift.l. 4$. p. 936. Lundorp. Schleid. cont 
l. 1e. p. 43. T. 2. Gotrtr. Chr. p. 894. | 
(v) Müng- p- 307. Stxuv. p. 21f« 
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Zucht ftritte wider GOttes Wort , ben folgens 
ben Tag Die Beweißthuͤmer im Collegio Sapıen- 
ca wiederhohlt und noch weiter beanfworter murs 
den. Hierauf gabe Th. Eraftus. eine Schrift 
heraus, morinnen er behaupten too(te ; ver Sive 
chen Bann Fönne weder au dem alten nod) neucty 
Teſtament erwieſen, und Niemand feines dafiers 
bofften Lebens halben , mann er (don in feinen 
Sünden beharrete , vom H. Abendmahl abgehate 
ten werden; welche Schrifft aber , um.alle Unruhe 
in p verhuͤten, unbeantworiet bliebe. 

VV 


Dieſer Streit kriegte nod) ein gefaͤhrlichers Ans 

hen, zwiſchen D. Oleviano und dem Pf. Adam 
Neuſer. Es war aber dieſer Neuſer in Schwa⸗ 
benigebürtig, und in der Lutheriſchen Religion ere 
zogen, von welcher er zu den Reformirten uͤber⸗ 
gienge, und allhier in der St. Peters⸗Kirche 
Pfarrer wurde, ungeachtet ſeiner mancherley 
Fehler, und Trunckenheit, deren er ſehr ergeben 
ware, brachte er ſich doch durch den aͤuſſerlichen 
Schein eines gottſeeligen Eyfers, unb durch feine 
Beredſamkeit bey dem Volck ein ziemliches An⸗ 
ſehen zuwegen, beym Churfuͤrſten aber ware er 
wegen ſeinem hitzigen Kopff und hefftigen Streit 
wider die Kirchen⸗Zucht, als welche ſeinem Vor⸗ 
geben nach ſchnurſtracks dent Wort GOttes zur 
wider liefe, deſto verhaßter, weswegen er ihn aud) 
von der St. Peters⸗Kirch hinweg nahme, undan 
die H. Geiſt⸗Kirche ſetzte, da man ihme keine = 

€w) Pareus p. 26 f. Strap. p.213. Alt. p. 10f.& do. 
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dere Berrichtung anvertrauete , als die Fruͤh⸗ 
Bertftunden zu halten. Diefe&ntfeßung erweck⸗ 
te bey ihme einen groffen Verdruß, gumahlen da 
er fehr bedymüthig ware , nahm fich be&batben für 
die Arrianifche Lehre , welche die Gottheit Chrifti 
unb Deffen vollfommenes Verdienſt für die Suͤn⸗ 
den der Außerwehlten [dugnet , Deren er fihon eine 
Zeit vorhero heimlich zugethan gemefen , su before 
dern, und brachte zudem Ende Johannem Syls - 
vanum , Predigern und Inſpectoren zu Laden⸗ 
burg, "Jacob Suter , Pfarrern zu Weidenheim, 
and Matth. Wehe , Diaconum zu Kanferslaue 
tern, nebfi noch andern, ſo verborgen blieben, auf . 
feine Seite. Diefen hatte Neuſer weiß gemacht, 
es hätte der Tuͤrckiſche Kayſer Selim IT. dem 
Woiwoden von Siebenbürgenein Stück Landes 
geſchencket, auf welchem er Arrianifche Prediger 
erhalten Fönte , bamit er diefe Der Tuͤrckiſchen Re⸗ 
kigion fehr nahe Éommenbe Religion daſelbſt (orte 
pflanken mógte , weswegen er auch mit demFuͤrſt⸗ 
lichen Leib-Medico Georg 25lanórata fleißig 
Brief mechfelte , und feine Gefellen demfelben bes 
fiensanbefahe. ()J M 


5 


Endlich brache dieſe Sach aufbem Reichs⸗Tag 

zu Speyer 1570. folgender Madflen aus. Es 

fanbe fich dafelbften des gürften von Siebenbürgen 

Sefandter , Nahmens Beckes (y) ein, um eine 

A | Alliank 

(x) Gelehrten Lex. T. 2. p. 286. Lex. Hift. T. 5. p. 644- 

' A Alting. p. 206. & 207. Struv. p. 214. & 21$. Pareus 

p. 268.3 269. | 
Q)Lex. Hift. T. 3. p. 644. & 645. 
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Alliantz mit bem Roͤmiſchen Kayfer Maximiliano 
II. und denen Reichs⸗Fuͤrſt en aufzurichten,zu Dies 
fen verfügte fih Peufer , Splvanus und Vehe, 
übergabenihre Drieffe , welche Neuſer an ven 
Tuͤrckiſchen Kayfer, Sylvanus aber an den £eibe 
Medicum Blandrata geftellchatten, darinnen fie - 
vorgaben ‚daß fie nod) mehrereäinhanger in 
Zeutfihland hatten, welche nichts mehr wuͤnſch⸗ 
ten, als dem Türchenden Weg ins Reich zu babe 
nen, und fid) mit ihmezuvereinigen. Als fih 
nun der Kayſer entſchuldigte, wie er fid) mit einer 
ſolchen Nation, welche die Gottheit Cbrifti und die — 
. D. Dreyeinigkeit verlaͤugnete, in keinen Bundein⸗ 
lafſen Fönte,antwortete dieſer Geſandte: der Kayſer 
habe nicht Urſach ſich daruͤber zu entſetzen, weilen 
auch anſehnliche Reichs⸗Fuͤrſten und deren Theolo⸗ 
gi dieſer Lehre zugethan waͤren, zog hierauf dieſe 
Brieff hervor, und übergab fie veni Kayſer, wei⸗ 
cher, nachdem er ſie geleſen, dieſelbe verſiegelte, 
und unſerm Churf. Friedrich überlieferte,mit Ver⸗ 
mabnen , er ſolte fid) nicht Darüber entſetzen, fone 
dern Diejenige auffuchen., und nach ver Schärffe 
mit ihnen verfahren. Hierauf verficherte fid auf 
Churfürftlichen Befehl ver Ober Amt: Mann 
Hartmanni ihrer Perfonenund Schriften, und 
brachte fie den 15. Julii x 70. wohl verwahrt nach 
Begydelberg, ba man fie fleißig eraminirte und ein. 
— láfferlicbes Buch wider Die Perfon Ehrifti fande, 
welches Sylvanus gefchrieben. (z) e 


$.9. . | 
Nachdeme aber die Sache fich (ange Zeit verzoge 
| 2 20 o. ets 
G)Struv. p iif. 21 X 227. Alting. p. 207- 209 
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entflohe Neuſer, u. ob er wohl zu Amberg abermahl 
ertappt wurde, ſo entkame er doch wiederum durch 
BBuͤlff derLeinlachẽ, oder weilen er die Waͤchtertrun⸗ 
cen gemacht, Sylvanus aber ward Den 23. Dec. 
allhier aufoffentlihem Marckt enthauptet, Matth. 
Vehe und Jacob Sutter aber, weilen ſie von den 
beyden erſten waren verfuͤhret worden, muſten ihre 
Ketzerey abſchwoͤren, und Das Land räumen. (a) 
Neuſer giengehierauf nach: Eonftantinopel , (ieffe 
fib beſchneiden, und nahme die Türckifche Reii⸗ 
gion an ; al er nun feinen Troft im Alcoran fane 
de, fette eralle Hochachtung für GOtt und der 
Meligion auf eine Seite , wurde Dem Leben und. 
Bekanntnus nach ein vollfommener Atheift, weltz⸗ 
te ſich inallen 2Gollüften berum , und führte ein 
gottloſes und unzuchtiges Leben , wodurch er fich 
eine garitige Kranckheit über den Half zog , von 
den Würmern gefreffen wurde, und bep lebendi⸗ 
gem Leibe zu faulen anfienge, fo gar, daß Niemand — 
den abfcheulichen Geſtanck auch nichteinmahl von 
ferne ertragen, und um ihn feyn fonte, Darüber ges 
rieth ev ín folche Verzweiffelung, daß er GOtt 
und alle Religionen verfluchte. Die  ürcfen (a8 
bey welchen er nicht weniger veracht , als bey den 
. Ehriften verhaßt mar, ) nennten ihn nicht anderft, 
als Saetan Bali, das ift : Ein Sobn des 
Satans. Wie er Dann bald hierauf den 12, 
Oct. 1476. feine unglückfeelige Seele unter greus . 
lichem Geſchrey und Bruͤllen aufgab. Die po 
| en 
iO Wolf. Let. memor. T. a. P. 90x. Alung. p. 209. 
| Br P- 229. Lexicon Hift. T. 4. p. $41. Pareus p. 


ben. (c) 
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d'en felbft begeugten , fie hätten noch nie feinen fo 
greulichen und abfcheulichen Todt eines Menfchen 
zu Eonftantinopel gefehen , wie folches der (rene: 
herr Wenceslaus Budowitz, ber in felbigem Jahr, 


da Neuſer aeftorben , mit dem Kanferlichen Ges 


fandten zu Eonffantinopel geweſen, aehörtzu has 
ben bezeuget. (b) Seine Schrifftenhaben nachs 
mahls die Siebenbürgifche Socinianer an fid) ges. 
Faufft, davon aber niemahls etwas gedruckt wor⸗ 


$. ro. 


Ungeachtet nun Neuſer, Eraſtus unb andere fid) 
hart wieder die Kirchen⸗Zucht gefeßt hatten, (o Fon» — 
ten fie doch Feines Wegs verhindern, (onbern mus 
ften gefchehen laſſen, daß folche ordentlich einges 
fuͤhret, und ein Aelteſter⸗Rath aufgerichtet tours 
De, toorgu man von Hof, Der — Univer⸗ 
ſitaͤt, Stadt⸗Rath und Burgerſchafft tuͤchtige 
Perſonen erwehlte, deren Nahmen D. Olivia⸗ 
nus den 26. Nov. 15760. von Der Cantzel ablaſe und 
der gantzen Gemeinde bekannt machte. Ihr Amt 
ware nebſt den Predigern das Kirchen⸗Regiment 
zu beſorgen, auf die Sitten gute Acht zu haben, 
die Suͤnder zu ſtraffen und zu beſſern, die Irrende 
auf rechten Weg zu bringen und wider die Halß⸗ 
ſtarrige mit bem Kirchen⸗Bann zu verfahren: Der 
Befehl dieſen Aelteſten⸗Rath nach einer gewiſſen 
Form einzurichten, ware ſchon den x 2. Julii dieſes 


Jahrs zu Speyer von dem Churfuͤrſten ausge⸗ 


gangen. 
(b) Heberers Egyptiſche Dienſtb. L. 3.c.3- Alting.p.269. 
& 210. Struv. p. 234. Lex. Hift. T. 3. p. 645. 
. €) Menckens Gelehrten Lex. T. 2. p. 287. 
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Hangen. (a) Um endlich alle Streitigkeiten zu 
heben, ftellteder Ehurfürft 1575. allhier in ver 
—— 2 loſter⸗Kirchen einen Synodum oder 
geiſtliche Verſammlung an, unb beruffte ſonder⸗ 
lich Die jum Heydelbergiſchen Ober⸗Amt gehoͤri⸗ 


ge Pfarrer Dazu. (e) 


| ai € 02 " 
. Qu Endeves 1575. Sfabr8 den 12. Syecembr; 
fame Henrich II. Hertzog von Anjou , nunmehr 
ertedblter König von Pohlen, als ev feine SXeife |. 
nad feinem Königreich thäte, allbier behm Chur⸗ 
fuͤrſten unvermuthet an,und wurde hoͤflich von ihm 
empfangen; erſchreckte aber nicht wenig, als des 
Nachts wegen einer ungefehr entſtandenen Feuers⸗ 
Brunſt ein groſſer Tumult und Lermen erregt 
wurde Gonftenempfandes ver König nicht mee 
nig ‚daß, als erim Schloß durch ben Spatziet⸗ 
gang gienge, o bie alte Ehurfürften und berüuhme 
te Manner aufs Funftlichfte abgemahletftehen, der 
Churfürft den Teppich von der Taffel, worauf 
der Admiral von Sranckreich Coligny (welcher in 
Der (572. auf $Sartbofomdái zu Paris gehaltenen 
Blut: Hochzeit , graufan gerffeifcbt und ermordet 
-morden ) abgefihildert ware , hinweg thun ließ, 
Due Diß iſt derjenige, welcher aus allen 
rantzoͤſiſchen Herren fid) ami meiſten um den Nah⸗ 
men und Ehre Franckreichs verdient gemacht hat, 
an welchem auch der Koͤnig und ſein gantzes Reich 
einen groſſen uno unerſetzlichen Schaden gelitten; 
womit er ihme dann, mit feinem Gefprácb bie 


(ey Alüng. p.i 1: Struv. p.238. 
(e) Struv. p. 258. Al p. a 14. DE 


(og o—- 
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Pariſiſche Blut⸗· Hochzeit mit zimlich Härten Wor⸗ 
ten vorhielte. (f), Im folgenden 1574. Jahr ef: 
ſchiene nicht allein ein Comet , fondern es lieſſen fidy 
auch drey Sonnen aufeinmahl feben s unb über der _ 
Stadt Creutznach erzeigte fid) in der Lufft fireis 
tende Kriegs⸗Heere, wie auch groffe GiefiticEe, wel⸗ 
che fehienen loßgefchoffen zu tverden , thaten einen 
erfchröcklichen Knall und verfinfterten Die Lufft mit 
dem Rauch unb Flammen; diefe Geflück waren 
alfo geftellt , vaßfieihre Kugeln und Feuer grad 
gegen den Comet richteten, nach deme fie als nach 

einem Ziel fehoffen. (8) Der Wein erfrobre ale 
kenthalben , (onoer(id)am 3X beinftrom, Elſas un 
anderſtwo. (h) | 


e. I2, 

Nicht Lange nach biefem nemlich den 26, Get. 
1576, entfchlieff Diefer fromme und gottfeelige 
Ghurfürftallbier fanfft und feelig in dem HErrn 
und ward in per H. Geift: Kirchen begraben , nächs 
bem er 61. Jahr, S. Monat und 14. Tage gelebet; 
unb 17. Sfahrregteret. (1) Seine ebemabfen ih⸗ 
me zu &bren aufgericbtete Srabfihrifit in tr De 
&ift Kirche ift nachfolgende: J 
HERR NACH DEINEM WELLEN: 

SRITEDRICHPfalsgrafder tbeure 


N fani _ T. 
Von weyland Koͤnig v 
; no 
(£) Thuani Hift.1. $7. p. 11£ à. Londorp. Schleid. cont. 
T. 2.1. 13: p. 176. Älting. p. 220 Monum. piet. P. I- 
P. 331-318. Pareus p. 270 Struv. p. 267. ' 
(g) Wolf. Lect: memorab. 'T. 2. p. 901. 903. & 904. 
(h) Gottf. G6ron-p. 925. LN 
Gi) Pareus p, 272. Alip.22. Thuan. l. 62: p. 32. 
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| Und von dem Hauß Simmern geborn, 


Der Erſt daraus sur Chur erkorn, 

DIE Namens in der Chur der Dritt) 
Anjetʒt albier begraben liegt. 
Er war von Gott und Tugend reich) 


Ließ Recht ergehen eim jedem gleich — | 


Befuͤrdert auch das Vatterland, 
Und thaͤt den Cuͤrcken Widerſtand 
Sr Wien, oa er mit Heldens ⸗Muth/⸗ 
Jagt ab dem Seind ein Sabn«an gut. 
Sein Land regiert er muldiglich, 

Auf GOtt traut allzeit veſtiglich. 

In Gottesfurcht fein Leben führt, 
ie einem ſolchen Herrn gebünrt. | 
Sein erſt Gemahl ein Marggraͤvin war 
Von Brandenburg, die ihm gebahr | 
Diel Rinder,als dieſelb verſturb / 

Er zimlich ale, ein ander wurb 
Ameliam Graͤvin von Neumar/ 

Bey der er lebet etlich Fahr) 

Auch lent bey ihr ſein Leben endt / 
Befahl ſein Seel in Gottes Haͤndt. ¶k) 


Das XVIII. Capitel. 


Zuſtand der Stadt Heydelberg unter 


Churfuͤrſt Ludwigs bed VI. Regierung von 


- 


1576. bif 1583. 


& I 
Sa di der Sechfte ‚jugenannt Facdiss 


er dítefte Sohn Def vorhergehenden, gte 
bohren zu Simmern den 4.: Julii 1539 
folgte 


2 
Ck) Adami Monum, Heid. p. 4, Pareus p. 37 6. 
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fofate 15 75. feinem Vatter in der Chur⸗Wuͤrde 
nach. Ermareinenferiger Lutheraner , und bife 
bero Stadthalter zu Amberg in der Obern⸗Pfaltz 
gervefen. Nachdem er die Nachricht von feines 
Herrn Vatters Todt erhalten, ſchickte er fich zur 
Reiſe nach der Untern⸗Pfaltz, um den auf bem 1o... 
Nov. angeftellten Exehuien beyzumohnen , und 
zeigte auch fogleich weſſen fich die Reformirte zu ihm 
zu verfehen ; dann obgleid) die burf. Sr. Wittwe, 
fein Bruder Johann Caſimir, die Princeßinnen u. 
andere ibn baken, daß er dem geweſenen Hof⸗Predi⸗ 
ger D Toſſano erlauben moͤgte die Leichen⸗Predigt 
zu halten, antwortete er: Er koͤnne es mit gu⸗ 
tem Gewiſſen nicht zugeben, daß ein Calvi⸗ 
niſt mit ſeiner Predigt ſeines Herrn Vatters 
Leiche beflecken ſolte. Ließ hierauf die Leich⸗ 
Predigt durch ſeinen mitgebrachten Hof⸗Predi⸗ 
ger Paul Schechtius in der H. Geiſt⸗Kirchen hal⸗ 
ten, jedoch wurde ben folgenden Tag Sy. Toſſano 
auch erlaubt ſeine bereits verfaßte Predigt uͤber 
Eſaias 57. v. 1. 2. Der Gerechte kommt um, 
und Niemand iſt, der es zu Hertzen nimmt ꝛc. 
zu halten; bey dieſer fande ſich zwar die Churfuͤrſtl. 
I ein , QMfaf&araf Johann Gafimir , bie 
rinceßinnen,der Jof unb Die gan&e Stadt, ein, 

der Ghurfürft allein molto nitbt erfcheinen „. tvele 
ches ber Anfang zur Trennung biefer bepoen Brüs 
‚Der ware, und verurfachte , Daß Pfaltzgraf yo» 
bann Caſimir aud) in Feine Lutheriſche Predigt 
gienge: (2) | es 
GO a $. 2. 
' (ay Toln. Hift, Pal. p. 163.Pareus p. 283. Alüng.p.22% 

 & 224. Struv. p. 294. 8295, oc J 
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Dieſes waren ſchon Vorbotten gnug ber dar⸗ 
auf erfolgten Religions⸗Veraͤnderung, und Ver⸗ 
treibung der Reformirten geiſtlichen und weltli⸗ 
chen Bedienten; dann obwohl die meiſte von den 
Raͤthen in ihren Bedienungen und Aemtern be⸗ 
ſtaͤttigt wurden, ſo wurde doch dem Kirchen⸗ 
Rath verbotten neue Pfarrer anzunehmen ‚und die 
ledige Stellen zu beſetzen, auch ward D. Olevia⸗ 
nus völlig ausgeſchloſſen, und ben 17. Nov. zum 
Churfuͤrſten nacher Hof beruffen, da er ihm dann 
nicht allein eines und das andere aus der Predigt, 
ſo er zuletzt in der H. Geiſt⸗Kirchen gehalten / ver⸗ 
wieſe, als haͤtte er darinnen wider GOtt und ſei⸗ 
nen Landes⸗Herrn geſprochen, ſondern hielte ihm 
auch vor, was bey ſeines Herrn Vatters Lehzei⸗ 
ten geſchchen, unb befahl ihm ernſtlich kuͤnfftig 
ſich des Predigens und Lehrens bey der Univerſitat 
zu enthalten, Feine Geſprach und Briefwechſel 
mit Gelehrten zu pflegen‘, Feine heimliche Sufame 
menkuͤnffte und Serminfangen infeinem Hauß 
* gu enterbalten, und endlich fib zu verbinden nicht 
ohne Erlaubnuß aus der Stadt zusiehen. Der 
Kirchen «Rath hielte zwar durch eine Bittſchrifft 
bey bem Ehurfüriten an , daß ibme bie vortge Ge⸗ 
walt möchte gegeben werden, teilen der Kirchen 
nicht anderft Vorſehung geſchehen Fónte, ein gleis 


ches thate der Geheime Math, baten oor den D.. 


Olevianum und mahnten ven Churfürften mit: 
wichtigen Gründen von aller Veraͤnderung ab, 
konten aber nichts erlangen , weilen der Churfuͤrſt 
vorſchuͤtzte, er Fönte es — halber na 
P UC :MH3 0: — UM 
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thun. Indeſſen nahm er damahlen Feine weitere 
Meränderung vor, ſondern beftellte ſeinen Bru⸗ 
der sum Staothalter, und uͤberließ ibus nebft den 
| Am eine Zeitlang Die Re Der Untern= 
Yfalé unb Fehrte wieder nach der bane Pfaltz 
. gurüch (b) | qd rds 


Hierauf druckten die Lutherifche Beamte die 
SRefortnirte Prediger hin und wieder in der Pfaltz/ 
festen einige gar ab, unb nahmen Lutheriſche atus 
Diefeg bewog Die Prediger qu Heydelberg, daß fie 
ben dem Pfaltzgrafen und Rüthen den 25. Jan. 
1577. mit einer Bittſchrifft einkamen, und um 
Huͤlffe für die bedraͤngte Kirche anfleheten, damit 
die in Ruhe und Einigkeit gebrachte Kirche nicht 
abermahls möchte vertoirret ‚noch Die Schwachen 
geärgert, und ſonſten Feine Aergernuß gegeben 
toerben Vielmehr ſolte man auf eincr heruffe⸗ 
«n geiſtlichen Verſammlung die Sache fermen, 
unb niemand unverhoͤrt verdammen; fürnemlich 
aber dahin: fehen, damit bie frommen Kirchen⸗ 

Diener nicht mit Gewalt vertrieben, und an deren 
Statt andere unruhige-Köpffe eingefkt wuͤrden, 
wodurch ſowohl dem Churfuͤrſten als Unterthanen 
viel Ungemach zuflieſſen wuͤrde. Gleichfalls kam 
ber Stadt: Rath mit einer Bittſchrifft, welche 
bie meiften Bürger unterfihrieben hatten, ben 7. 
Fehr. ben dem Churfürften unb Stadthalter ein , 
und baten, baf dergleichen Religions⸗Veraͤnde⸗ 

— vungen , wie in der Ober⸗Pfaltz gefchehen , bep 

ihnen nicht möchte unternommen , noch die uͤbri⸗ 

. . F 26 : 


Q5) Aking p.134. Struv. p.391... 
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ge Prediger abgedancke werden. Die H.Geift- 
Kirche uberlieffen fie oem Ehurfürften (reptoillia, 
baten nur um die Srancifcaners ober St. Peters, 
Kirche. Auch baten die Pfarrer zu Heydelberg 
- per Ehurfürften in einer Guppfic , nian möchte 
fie Doch) nicht unverhört verdammen oder ausjae 
gen, fondern nach GOttes Ofsort eine Unterfie 
chung anftellen, und fie zur Derantwortung (afe 
fen. Diefe vom Stadthalter Johann Eafimir 
nnb den Gburfürfilicben Raͤthen mit einer Mer 
commendation begleitete, unb an oen Ehurfürften 
überfchickte 9Sittfcbrifft der Prediger ward übel 
aufgenommen ‚und angefehen, als wann feine Ra⸗ 
the nur Unruhen anzurichten trachteten. (c) — * 
Die Prediger wurden alſo nicht allein nicht ges 
hoͤret, fosderın nod) darzu greulich verleumdet, 
und allerhand Unruhen fälfchlicher Weiß beſchul⸗ 
Digt , damit fie unter folchem Schein Fónten abe 
geſetzt, und an deren Stelle lauter Lutherifche 
Prediger eingefeßt werden. Unter andern traff 
‚diefe Berleundung Beorg Hanefeld, welcher 
von Bartholomaͤo Sartore befehnldigt wurde , 
er bátte fid» geruͤhmet, bie Prediger zu Heydel⸗ 
berg molten ven Pfaltzgrafen a Caſimir 
dahin bereden, daß er, um die Reformirte Reli⸗ 
gion zu beſchuͤtzen, ſich dem Churfuͤrſten mit ge⸗ 
waffneter Hand widerſetzen ſolte; welche Ver⸗ 
leumdung weit und breit ausgeſtreuet und dem 


Unter⸗ 


Churfuͤrſten zu an ‚aber bey genauer 
: : | 4 


(c) Alüung. p.226. & 227. Struv. p.296.& 297. 
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Unterfuchung falfch,und, bie SReformirte Religion 
verhaßt zu machen , erdichtet befunden wurde. 
Ungeachtet mau folche Fügen und Verleumdun⸗ 
gen Deutlich gnug ans Tages «Sit brachte , farte 
ben fie doch Fein Gehör, und faben fihon voraus, 
daß e8 mit ibver Religions Sreyheit bafo wuͤrde 
geſchehen ſeyn, deswegen fügten fie den 3. Mark 
1577. bey Berfündigung des Heil. Abendmahls 
hinzu : Sie ſolten fich fleißig zum würdigen: 
Bebrauch des Heil. Abendmabls. bereiten , 
dann wie es [chiene , wäre dieſes das legte, 
fo fie. mit Guter Erlaubnuß des Churfuͤr⸗ 
fin halten dörffren , welches auch geſchahe, 
Dann den 4. April Fam der Ehurfürft nach Hey⸗ 
delberg zurtich , beruffte den 20. April. Die Refor⸗ 
mirte Prediger vor fib, unterfagte ihnen ihre 
Dienft, undgab ſaͤmtlichen pen Abfihied , ander. 
te aber bald in etwas feinen Befehl, ur. überließ‘ 
ihnen noch auf eine Zeit die Franciſcaner⸗Kirche. 
Den Bürgern wurde auf bem Rathhauß bie Re⸗ 
ligions⸗Aenderung fürgehalten , unb befoblen, ſich 
ruhig zu halten und in Der Lutheriſchen Religion, 
Re zu. [affen. Die Oblaten, Kelch, Or⸗ 
gen , Altäre, und dergleichen teurben wiederum: 
hergeftellt, eine nene Kirchen- Ordnung eingeführt s. 
an Statt ber. Reformirten Lutheriſche Kirchen⸗ 
Käthe beftellt, unb Petrus Patiens zum Generale 
E;uperintendenten eingefeßt ,. welche in der gau⸗ 
en Dfalg alle Reformirte Kirchen «unb. Schuls 
Diener abfeisten ‚und an deren Stelle Lutherifche | 
verordnen muften. Achtzig über: Rheiniſche Dies: 
diger, ſonderlich ans ben beyden ra | 


h. 
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| Alten und Oppenheim, übergaben ben 1o. Dectob, 
17. ahre Slaubens 2 Bekaͤnntnuß, fie wurden 
aber nicht einmahl gehoͤrt, und muſten ohne Ver⸗ 
zug das Land raͤumen. Die Profeſſores wurden 
zwar nod bif in den Monath May 1578. zu 
Heydelberg gelaſſen, weilen man nicht ſogleich 
tuchtige Maͤnner, womit mau die Univer ſitaͤt bes 
ſtellen moͤchte, finden konte, doch ward ihnen 
glles Lehren unb Diſputiren unterſagt, und durffte 
2D. Sancius bie bereits gedruckte Diſputation 
nicht halten; Denen Buchfuͤhrern wurden alle 
Reformirte Bücher zu verkauffen verbotten, wor⸗ 
gegen zwar die Univerſitaͤt, aber vergeblich, proc 
teſtirte. Den x1. Sept. wurden alie Pracepto- 
res am Gymnaſio ab⸗ und Lutheriſche eingeſetzt, 
welchem den 20. Sept. Die Sapientz folgte, wors 
innen ſiebentzig Studenten freyen Unterhalt ge⸗ 
noſſen, an dieſe wurde begehrt den Catechiſmum 
Luthern anzunehmen, weilen fie ſich aber alle biß 
auf. 4. oder s. weigerten, muſten fie fortwan⸗ 
dern, und ihnen ihre Lehrer den 7. Detobr, fol⸗ 
S | 


* pur ; £x 

Hierauf (ieffe fid den 11. Novembre 1578. 
ein Eomet- Stan ſehen von ungewöhnlicher 
Gröffe, batte einen uberaus fangen und breiten 
+ Schwanß, erfcbiene zu Berlin am aften , und 
hernach weit und breit. (e) Das 1580. Jahr 
p | ME a, ware 

|. €4) Alüng. p. 227-230. Struv. 297-301. | ! 
7 (e) ThuaniHift. 1.65. p.149. Goftfr. Ehr. P- 23% 
, v, Horinger. B.E. T. fe prime | 
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ware an Frucht, Wein und Obſt (eb fruchtbar, _ 
und im Herbſt bfübeten Die Roſen wiederum. (C£) 
ABorsuf eine gemeine Seuche gang Europom 
angriffe , und viele Menſchen bititoeg habe s qe. 
toare ein geſchwinder Haupt⸗Fluß, ſo bald auf 
Hertz ſchlug, dabey fich ein Fieber zeigte, melcheg: 
man die Schlaffſucht nenmte, und vegierte im 

Herbſtmonath in Teutfihland. (e). Diefem Ubel 
folgte x £82. allhier in Heydelberg die Peſt, ob ſie 
aber weit um ſich gefrefien ‚ iſt ungewiß. (hy 
Bald hernach ward -burfürft Ludwig mie einer‘ 
ſchweren Kranckheit angegriffen , vooran er den: 
12, Octobr. 1583: verjlarb , feines Alters 44. 
Jahr, 3. Mionath und 8. Tage; feiner Regierung: 
aber im — einen unmuͤndigen Printzen, 

Friedrich IV. sum Nachfolger hinterlaſſende. Er 

ward mit dicat Grabſchrifft in der H. Seife — 
Kirchen furftlich begraben : i 

"LUDOVICUS. COMES. PALATINUS. 

FRID. F. S., ROM. IMPERII. PRINCEPS, 

ELECTOR. DUX. BAVARL&E. PIETATE. ET. 

CLEMENTIA, INSIGNIS. VIXIT. ANNOS.: 

XLIV. REI. PALATINE. PRAEZUIT. A. VII. 

OBIIT. HEIDELBERGAE. PIE. IN, CHRI-.. 

STO. XII. OCTOBR.. MDLXXXIII. (i) 


€£) Gottft, ht: p.990. 
(g) Hotting. l.c. p.17. & 1$. 
i (h) Adami Vit. Th. Geri. p. 340. : 
i! Johannis Mifc. Palat. p.241. Adami Menum, 
eid. p. f. - Pareus p. 18$. Struv. p. 3818. ' 
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quam der Stadt Hevdelberg unter der 
zormundſchafft des Bralsgrafen Johann Caſi⸗ 
mirs unb Churfürften Friedrich des IV. 

von 1522. biß 1610. 


Riedrich der Vierdte, zugenannt Sin. 
cerus , der Aufrichtige, gebohren zu Am⸗ 

«WC bag den 5.Martii vs74. ein Sohn des 
vorigen, folgte ſeinem Vatter in der Chur⸗Wuͤrde 
nach, weilen er aber ted) nieht voͤllig zehen Jahr 
aft, führte feines Datters Bruder Johann Car 
fimir die Vormundſchafft und Verwaltung über 
Die ChursPfälsifche Lande ; (a) Dieſer beruffte 
hierauf den D. Toffanum on Neuftadt gu Hof⸗ 
Prediger⸗Stelle welchen gu hören eine aroffeMens 
ge fo wohl von den Bürgern aus per Stadt, als 
Ho Bedienten in die Schloß« Kirche qufammen 
jeff weilen Die Lutheraner bamablen noch, alle 
Kirchen in DBefig haften. Da mun die Schloß: 
Kirche eine f e Menge Leute qu faflen viel su eng. 
war, baten fie den Pfaltzgrafen in einem demuͤthi⸗ 
gen Schreiben, er möchte ihnen Doch eine von den 
Stadt⸗Kirchen einraͤumen faffen , um.den Gottes⸗ 
dienſt, wie zu den Zeiten Des Charfürft Sriedrichs 
III. barinnen en gu Eönnen , welchem Begeh⸗ 
ren er ihnen auch willfahrete , und. wolte ihnen 
die Franciſcaner⸗ oder St. Peters⸗Kirchen einraus 
' | | men, 


(a) Pareus p- 301.& 307. Lex. Hift. T. 2. pag. 378. 
, Kart E 
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i) ihnen durch jcine Cantzler Dr. Chriftoph 





,* (b), Altizg. H. P. p. 245. & 246. Stguv. p.384. & 385: 
Adami Vit. Theol.Germ: p. 338.3394... .— 
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. und bier Keformirte, Toffanum , Stibelium, 
Mylaum und Anger, allerfeits Prediger im 
Heil. Seilt auf Die Cantzley fordern» daß fie fich 
in ein befcheidenes Geſpraͤch einlaffen,, den Refor⸗ 
mirten ihre Irrthuͤmer darthun, und ihre ausge⸗ 

goſſene Verleumdungen erweiſen ſolten, aber die 
Lutheriſche wolten ſich zu keinem verſtehen, fuhren 
im Gegentheil fort auf die Reformirte und den 
Pfaltzgrafen ſelbſt zu laͤſtern, ſchryen ihn für Je⸗ 
roboam und Achab aus, vermahnten das Volck 
keinen Umgang mit den Reformirten zu haben, 
und fie nicht einmahl su gruͤſen. Der Pfaltzgraf 
befahl ven 19. Febr. 13 84. bey Straff ber Abſe— 
tzung das Schmaͤhen und Laͤſtern einzuſtellen, deſ⸗ 
ſen aber ungeachtet fuhren fie fort, ein gleiches 

thaten die Profeſſores. Den 4. April hielte der von 

Baſel beſchriebene De. Grynaͤus eine Diſputa-⸗ 
tion, worauf man Lutheriſcher Seite ſchrifftlich 
unb mündlich nur fehandete und ſchmaͤhete, die 
Studenten fingen während felbiger nur ein Ge⸗ 
lachter und Gepolder an, und gienge alles fruchtloß 
. ab. Weilen fie fich nun des Lafterns und Verdam⸗ 
mens nicht enthalten wolten, wurden fie ihres Amts 
. entfe& s und an deren Stelle Reformirte Prediger 
und Profeffores angenommen ; Das Kirchen: 
Raths⸗Gemach ward fehon den 4. San. geſchloſ⸗ 
. fen, und die beyde Hofprediger entlaffen , Die uͤbri⸗ 
ge blieben biß auf den 12. Julii, ba fie wegen 
ihrem ?d(tern und Schmähen abgefeßt ‚und bald 
hierauf die Schulen und Sapiens auch mit ans 
. dern beftellt wurden, (c) 3, 


- Cc) Adami Vit. Theol. Germ. p. 339. Alüng: p. 246 
250. Struv. p.414 449 ſ94. | 
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Nachdeme bie Reformirte Religion wiederum 
auf feften Fuß geſtellet, und allenthalben einge⸗ 
fuͤhret, farb der Vormund Joh. Caſimir ben éten 
Can. 1592. Und ward mit einer ſchoͤnen Grab: 
ſchrifft, welche bei) Beſchreibung ber Heil. Geiſt⸗ 
Kirchen. angefuͤhret worden, in der H. Geiſt⸗Kir⸗ 
chen fuͤrſtlich behgeſetzt. (a) Hierauf tratt Der 
junge Churfuͤrſt Friedrich IV. bie Regierung felb- 
fien an, ungeachtet fid) Pfaltzgraf Richard von 
Simmern hefftig darwider ſetzte, als welcher die 
Vormundſchafft gerne ſelb ten auf ſich genommen 
haͤtte. (e) Den 3. Auguſti 1595. erſchiene im 
gantz Teuͤtſchland, Italien und Franckreich ein 
Comet mit einem langen Schweiff · C£) Anne 
1495. aber in Fruͤhling und Herbſt ware allenthal⸗ 
ben groſſe Waſſersnoth, fuͤrnemlich am Rhein⸗ 
Strom, welche Menſchen, Vieh und den Ge⸗ 
baͤuen einen unbeſchreiblichen Schaden zufügte. g) 
Anno 1596. unb 1597. regierte Die Peſt in der 

gantzen Pfaltz, und ſonderlich allhier in Heydel⸗ 
berg , weshalben der Churfuͤrſtl. Hof und Regie 
rung fid) anderwärtig hin begeben mufte, und Die 
Univerfitaͤt gerftreuet wurde. An Diefer Seuche 
ſturben unter ändern Dr: Aimedoncius und Dr: 
Opſopaͤus. (h) | 
— $ 4 
- (d) Tol. Hift. Pal. p. 163. Pareus p.30}- 
. Ke) Pareus p. 307: "T | 
e Giottfr. Ebr. p. 589. Hotting. H. E T-f. p.t. 

) Hoötting. l.c. p. 32... - kd 
Kb) Adami Vic. Dheol. Germ. p. 340, & Vit. Med; pag 
EN ip Housg.le pai... dE 
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T B 8. 4 : 
AIm Jahr 1600. ben. 11. Decembr. wurde 
ber letzte der Derren von Handfchueheim, Jahr 
mens Sricdrich ellhier auf dem Marckt meuchel- 
‚ mörderifiher weiß von jemanden mit dem Schwerd 
erftochen. (i2 Anno 1601. den S. Sept. ward 
Ehurfürft Friedrich IV. ein rint ı Nahmens 
Mauritius Chriſtianus gebohren, und zwar 
in eben Der Stund, da allhier und anderwaͤrtig 
bie Erde hefftig erbebete. (k) Im folgenden 1002. 
Jahr fiele ein ſtrenger ub Barber Winter ein 7. 
daß bie meifteStuffe dermaſſen überfróbren , daß - 
maͤn mit beladınen Waͤgen darüber fahren Föns 


^ Kon der Reg: 


nei. (1) Um biefe Zeit fliege die ganabare Muͤn⸗ 


‚Be febr bd) ) fo dag Churfürft Friedrich und an⸗ 
dere genöthiget wurden den ı 5. Sept. 1605; ein 
Muͤntz⸗Edict gu gub(iciten und allentbalben an» 
ſchlagen gu laffen. Auch ward in. diefem Jahr 
allhier ein Bauer eingemauert, teilen er den 22; 
Sept. den Gburfürften auf der Jagt mit einem 
Degen als unfinnig angefallen hatte, fb baf er fid 
feiner. faut erwehren fonte, big ihn feine Leutezu 
Hoden rentiten, (m) Vom 26: Sept: 1604. — 
bif den 1. Novembr. erfchiene ein ungewöhnlicher — 
Stern oder Edmet ; Den 3:1. Detembr. aber 
Morgens. zroifchen Acht und neun Uhr drei Son⸗ 
nen: (n) Anno 1605, begab fich — ! 
" | | ieh 


(1) "olii. Codex. Dipl. £.14. not. c) 

(k) Pareus p. j12. 

(1) Londorp: Schleid. Cont. T.3. p. 2 £3; 
Am) Gfurgtüttif. Geſchichts Cal. p-« 
A () Bortft. Chr p1125. | 
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hier vor einen®efandten des Koͤnigs von Engelland 

aus / er ward aber gefangen , und nach Engelland — 

geſchickt, wofelbit er Zweiffels ohne deinen Lohn 
wird empfangen haben. (o) | 


ns ora 
m folgenden 1406. Jahr, und zwar im Arts 
fang deffelben fielen ungewöhnlich viele Schnee 
aufeinander, und fo tieff, Daß , wann man von 
einem Ort zum andern wolte, mufte man ibn auf» 
toerffen, daher erfrohren viele Menfihen und — 
Cfsieb.(p) Den 17 Maͤrtz vegnete es nicbt allein fehr 
ſtarck, fondern der Wind ftinmete aud) graufamy 
und that durchs gantze Sand an Thürnen, Daufern, 
Giebáuen , Obſt⸗ undandern Baumen einen uns 
beſchreiblichen Schaden, vi in den Wäldern groffe 
Eih- Bäume aus, warff zu Manheim, tooftlbft 
der Ehurfürft den erften Stein zur neuen Veſtung 
Srirdricheburg legte, die Kutſchen über einen 
Hauffen , und hinderte bie Leute an ihren Verrich⸗ 
tungen. (q) Das (608. fahr nahm feinem Ans 
farg mit einem ſtarcken Sroft und Kälte, fo Daß 
in Sranckreich, Engel: Holl- und Teufchland Die 
gröfte Fluſſe dermaſſen nit Eyß überlegt waren, 
daß man Darüber fahren unb reiten fonte, aud) 
fuhre man von Harlingen big Amfterdam auf det 
Süder Ce ; Wegen dieſer grimmigen Kalre 
Tamen viele Menfchen und Vieh um,anden Wein⸗ 
J — Stoͤcken, 
(0) Churpfaͤltz. Seit. Cal. p. a. dE 
(p Gaͤnßſchopffs ZBürtenb. Got. p.113. — 
(q) Gottfrieds Chron. p. 1130. Zeil. Topogr. Palat. 
pag.36. Freh Orig. P. 2, c, A9. p. 99. . Micliacl 
ígméréó MSS. ME 


.- 
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Stoͤcken, Ruß und andern Baͤumen, wie auch an 
ben Fruͤchten geſchahe groſſer Schaden. ( r) Dine 
gegen war der Winter 1609. fo tvarm, dag man 
um Faſtnacht ſchon geitige Erdbeeren fand, e8 kam 
aber bald darauf wiederum ein harter Froſt. (s) 
Endlich ftarb Diefer Löbliche Churfürft am 9Yobagra 
und andern Kranckheiten, womit er fhon eine ges 
raume Zeit her geplagt tvare, allbier zu JSepbefberg: 
Den gten Sept. 1610. und ward in Der Heil. Geiſt⸗ 
Kirchen begraben. (t) 


DAS Xx, ('apitel. 


Vom Zuftand der Stadt Hendelberg und. 
zum Theil Der Tiki "pal, unter Regierung - 


Gburfür(t Friedrichs des V. von 1610. 
AM NEM. biß 1632, . LONE 
29 

der Bedultige, ein Sohn Des sorigeny: 
| gebohren zu Amberg in der Oberhz ult | 
1596, den 15. Auguſti, Darben merckwuͤrdig iſt, 
bag in eben ber. Stunde, ba er zur Welt gebohren 
worden, Die Erde befftig erbebete, wodurch das 

Ungluͤck und der graufame 35. jährige Krieg, ſo⸗ 
durch Die Annahme der Boͤhmiſchen Erone ente: 
ftänden, gleichfam vorher verkundigt wurde. Als 
fein Jer Datter ffurbe, = er erft viergeben abr 

OT wo v: Se * Uc ua ut] | 


u | Nu Pa A m 
Riedrich oer Sünffte, zugenannt Parens, 





Cr) Hnaf. Beiftt. tebu. p. 1525. Gottft. Chr, p- i150» 
, Mi. (6$. MS... 7 00 763 
(s) Gaͤnßſch. Thütt Got. p. 136. jii inilize (3 


(t) Pareus p. 310. 


322 Das XX. Capitel, 


und einen Monath alt, bekam daher nach ſeinem 
Waͤtterlichen Teſtament den Pfaltzgrafen Jos 
hannes von Zweybruͤcken gum Vormund, wor⸗ 
gegen ſich zwar Pfaltzgraff Philipy Ludwig als ein 
näherer Anverwandter, wiewohl vergebens , ſetz⸗ 
te. (a). Das 1615. Jahr, in welchem Gh. 
Friedrich bie Regierung ſelbſten antrat, wird von 
den Sefchicht-Schreibern als ein Wunder? Jahr 
angemercket, worinnen fid) am Himmel graufame — 
under-Zeichen hin und wieder feben laffen s ſon⸗ 
verlich erfchienen am Mayn⸗Rhein⸗und Neckar⸗ 
Strohm allenthalben „ und folglich aud) hier, moie 
auchin Deiterreich, Böhmen, Ungarn und Schle⸗ 
(ien, viele erfchreckliche Seuer- Zeichen , ftreitende 
Kriegs⸗Heer, weiſſe Creutz und andere mehr. (b) 
Der von Martini an bif Oftern des 1614. Jahrs 
haufig gefallene Schnee verzehrte und erfticfte bie 
Hinter» Srüchten, daß der Bauers⸗ Mann im 
rübjahr.die 9lecfer mit Sommer « Srüchten bee 
den mufte, wodurch ber Preiß Der Fruͤchten einie 
ger Drten ziemlich hoch ftiege. (c) In dieſem 
Ofabr erſchiene abermahl ein Comet, welcher von 


oiefen für einen Zorn⸗Botten Der bald erfolgten — 


firengen Gerichten GOttes gehalten turde, (d) 
An. 161. oar es ein febr Dürrer und beiffer Some 
mer, dadurch) bin unb mieder groſſe Feuer⸗ Schaden 
verurſacht worden,infonderheit brannte Studern⸗ 
| | beim 
(a) Parei ei Pal. p. fff Gaͤnßſch. Wuͤrtemb. Er 
Q, P; 121 Struv. p 528. 199 : - 
(eife pie cos 
(c) Mich. Lebens⸗ Lad h, ana. Gotírle 
. Xd) Paulini Zeit € P.2.p. 117%... — 


Yon der A. Cburf. Sriedrich des V. 92g 
beim bey Sranckenthal guten theils, Nieder: Saul 
beim aber im: Augufto über die Helffte ab. (e) 
Doch ware alles febr wohlfeil, und wuchs viel und 
guter QGein. (£) oo . | 


Das folgende 1616. Jahr nahm feinen Anfang 


mit vielem unb febr tieffen Schnee, deren bey 26; 
aufeinander fielen, (g) melche.eine rauhe und grim⸗ 
mige Kälte begleitete, davon der Mayn, Rhein und 
Neckar dick uͤberfrohren, und viele ſonderlich die 
Wanders⸗Leute, theils ſtehende, theils liegende tod 
gefunden wurden/ als dieſe Kälte und Schnee 
abgiengen, fügtedas haufig angewachſene Waſ⸗ 


ſer der Gebaͤuen / Mühlen und Brücken groſſen 


Schaden zw Ch): Hierauf lieſſen fich am Rhein⸗ 


und Neckar⸗Stroͤhm 1617. allenthalben eine uns. 


beſchreibliche Menge Mauß febeti , ſo die Frucht 
. "ebfraffen, bie Aehren in ihre Löcher fchleppten, und 
unfaglichen Schaden thaten, bif fie zum Theil Die 
Bauers⸗ Leute durch Anfuͤllung ihrer Löcher mit 
Waſſer erſaͤufften zum Theil aber zu Ausgang De 


Jahrs durch Kalt und Regen⸗Wetter ihren Reſt 


befamen. (3). er 5 1. Octob. begienge man drey 
Tag lang allbier und in Der gantzen Pfaltz Das Ju- 
Bileum. yoegen der vor hundert Jahren geſchehe⸗ 
nr Reformation, wobeh Fr ene Orationes, 
Rug | à 
08 d : 


( W^. 


MEL. 
(e) Gottfr. &5r. p. 1195. 


. toy Mich. i adh. ann. CTS 
52 € gy Dreſſemanns Wunder⸗Spiegel p. aa & tfr» 
Dar 1 vag 


SR) Gönfe. Gee porrég. 100 00 9 7 
Ci) Mich. gebengR; ad 4% Gottfr.o p 139. 


A4 


Difpu- 
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Difputationes und Predigten gehalten wurden. (k) 
Gleich nach diefem Freuden⸗Feſt fienge Die hernach 
entftandene Kriegs⸗Flamme fchon an inder Afche 
zu glimmen, und wurden allerhand Zuriftungen 
gemacht, fo aber durch pen bald erfolgten Krieg voͤl⸗ 
(ig ausbrachen, und vor andern unſere edle Pfaltz 
und uraltes Heydelberg betraff. (1) — Dieſes Un⸗ 
glück fahe der damahlige weitberuͤhmte Profeſſor 
ver Heil. Schrifft D. David Pareus einige Jahr 
vorher. Dann den erſten April 16018. ſahe er des 
Nachts in einem Geſicht, wie die gantze Stade 
Heydelberg uͤber und uͤber von einem verbor⸗ 
genen Feuer rauchte, das Churfürſtl. Schloß 
aber lichterloh brennte. (m) : Sen 26. xt. 
aber erſchiene ein erſchrecklicher Comet mit einem 
langen brennenden Schweiff, etlicher Orten, wo 
per Comet hernach geſtanden, verſpuͤrte man einige 
Tage vorher feurige Strahlen. Seine Farb war 
anfaͤnglich gantz roͤthlich, anderswo aber bleichro⸗ 
ther Farb, fo je mehr und mehr verblichen, bißer 
gantz verſchwunden. Er ſtunde ber. Erden näher 
als ber Mond, und zeigte ſich einiger Orten 27. 
Gage; anderer aber langer. (n) 


3 
Im folgenden 1619. Jahr den 16. Auguſti auf 
ſeinem Geburths⸗Tag ward Churfurſt Friedrich 
(Kk) Struv. p. 548. Gottfr. Chr. p. 1155. Mich. Leb⸗ 
(1)Pareus p.315. Mich Leb. uf os 
(m) Hoffmanni Lex. Univerf... T.. 2: P..:'99.: Arnoldg 
— Kirch und Kaͤtz Hiſt. Pig. c. 21. 9. 3. p. 212; Lex. 
(n) Thea Furor. T. p. r26. fag. Ganßſch. ZB 
n) eatr. -urop. -1.D- 106, gg; n" D. 
€t. pi 54 Mich. Leb. MS n 
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zunm Koͤnig in Böhmen erwehlet, nachdem kurtz 
vorher der 1617. erwehlte Roͤmiſche Kayſer Fer⸗ 
dinand Der Boͤhmiſchen Crone ware von den 
Ständen entſetzt worden; Er zog bald hernach von 
Heydelberg bintoeg, dem Pralß Grafen von Zwey⸗ 
brucken Johannes die Verwaltung der Ehurpfäle 
Bifchen Landen überlaffend, und tvarb den 4. 90v. 
ju Prag .gecrónet. (0) Die Gburfürftl. Grau 
Mutter faheihm aus vem Fenſter nac, als er ver 
reißte, und fprach : Nun debet die Pfalz in 
Böhmen, (p) welches auch in Anfehung. ber 
daher rührenden Verwuͤſtung der Pfaltz richtig 
eingetroffen. Che aber biefe$ Ungfück feinen völs 
figen Ausbruch nahme, erfchienen zu jedermanns 
Entſetzen in dieſem Jahr drey Sonnen am Him⸗ 
mel. (9) Hierauf entzuͤndete ſich 1620. im Mo⸗ 
nath Auguſti mitten in Teutſchlaͤnd pie Krieges⸗ 
Flamme; Dann Marggraff Amdrofius &piz 
nola ein Italiaͤner wurde zum Ausfuͤhrer dieſes 
wichtigen Wercks oom Kayſer verordnet, Fame mit 
Burgundiſchen und Spaniſchen Soldaten in die 
Pfaltz, verwuͤſtete unb verheerte alles,und nahm zu⸗ 
er(t Creutznach, Alzey, Oppenheim, Bacha⸗ 
racb, Caub, famt allen über den Khein gelegenen 
Oertern hinweg, da inzwifchedie Unirte und Bun: 
desgenoſſen ſtill ſaſſen, und nichts thaten, als daß 
ſie das Land gleich ben Feinden verderbten. (x) 
3 Sie 
(o) Stratemanni Theatr. Hift. p. 1 11f. Pareus p. 3 17. 
Lex. Hift. T. 3. p. 370. T 
Cp) Arnolds Kir. Hiſt. P. 2. c. 1. 6. 10. p. 991. ' 
(q) Theatr. Europ. T. 1. p. 124. Gaͤnßſch. 1. c. p. 137. 
(7) Pareus p. 318. Zeil. Top. Pal. p. 16. 16 & 40. 
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Sie batten (ib nach bem. gu Ulm rit ben Ligiſti⸗ 
(oen getroffenen Vergleich mit ihrer Armee in die 
PYfaltz begeben, und ihr Lager bey Oppenheim: auf 
einem Berg aufgefihlagen, wohin das Waſſer mit 
gröfter Muͤhe von Ferne muſte gebracht werden, 
VWaches bey dem Volck eine groſſe Ungelegenheit 
verurfacbtes Doch zeigte ein Bauer ein Mittels wie 
. mit geringer Mühe durch Pompen und. Gabe : 
Ofsafier$ genug auf den Berg ju bringen (coe, wel⸗ 
ches dann mit arófter Verwunderung ſo wohlge⸗ 
rieth, Daß die gantze Armee einen Uberfluß an af 
fer befam.  Sgmdieferunnten Armee befanden lich 
unter andern Marggraft Joh. Ernſt von Bran⸗ 
denburg⸗ Anſpach, als General⸗Lieutenant; Joh. 
Friedrich Hertzog von Wuͤrtenberg⸗ Georg Fried⸗ 
rich —R Baden: ⸗Durlach; Julius 
Hertzog von Wurtenberg; Carl Marggraff von 
Faden; Friedrich und Philipp Reinhard Grafen 
von Solms; Johann Giraff von Naſſau, und 

anderes (5) 

"s — m 4. - — uper vtt 
Als nun Spinola im Anmarfch ware, und, Dem 
gemeinen Gerüchte nach, Franckenthal belägern 
wolte, verliefen die Unirten den 11. Augufti ihr 
Lager und rückten für Sranckenthals Hierauf gieng 
Spinola mit 3000, zu Fuß zu Maputz über. den 
Hein, des Vorhabens (id) der Brücke bey Op⸗ 
enbeim zu bemácbtigen, welches auch leicht gefche: 
bn fónnen , wenn per Märggraff von Anfpach 
Johann Exnft ihme Durch feine Silfertigkeit nicht 
- gortommien wäre, welchen Des andern Tags Das 
| a — NL gan⸗ 


Cs) Theatr. Europ. T. 1. p. 418 & 429. 
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Hanke univte Lager vor Sranckenthal folgte, und 
wiederum rad) Oppenheim. marfchirce. Spinola 
aber brachte ven 26. Augufti feine Voͤlcker völlig 
über Die Maͤhntzer Brucke, viffe felbige hinter fid) 
ab, fetste feinen (Suf in die Pfalg, und rückte ge 
gen der Unirten Lager fort,fih in Schlacht: Ords 
nung zeigende, denandern Tag nahm erden Ro⸗ 
then-Bergein, unb ſtunden die Wachten fo nahe, 
paf fie miteinander reden Eonten. Don dannen 
brad) erben 29. Aug. wiederum auf, ſchickte unter 
dem Commando Serdinands Wilhelm eon Effern 
6ooo. Mann zu Fuß, und erlihen Trouppen 
Reuter mit 9. Seftuck auf Creutznach, felbige 
Stadt einzunehmen , weilen er Kundſchafft batte, 
Daß fie fehlecht verfeben, und nur mit 200. Munn 
Ausſchuß beſetzt fene, dieſer fete ben 30. Augufti 
um 4. Uhr beym Bretzenheimer Hochgericht curd) 
die Nohe, rückte oberhalb Dem Brickes vor dem 
Binger- Thor für Ereußnach, gündete über 200. 
Feuer ar; in fieng an fid) zu verfihangen , beftellte 
Durch Die Reuter Die Wachten, pflankte 4. Oe 
Kin auf, Deren jedes fünff und zwanzig Pfund 
chwere Kugeln triebe, und forderte Die Stadt noch 
vor einbrechender Nacht im Nahmen Des Kays 
fers auf. Ob nun zwar der Kath bíg auf den fole 
genden Morgen Bedenck⸗Zeit begehret, wolten 
die Epanifche vod) nicht warten , fondern fuhren 
bie gan&e Nacht mit Approchiren fort, und zuͤnde⸗ 
ten Die auffere Pfortean s Inzwiſchen berathſchlag⸗ 
te (id) ber Stadt⸗Rath was zuthun fene, unb der 
Haupimann über den Ausfchuß gabdren Loſungs⸗ 
Schuß, in der S-jennung, Daß die Entfagung, 

& 4 Kon 


$828 Das XX. Eapitel, 

wann etwan vorhanden; herbey eifen ſolte; bier» 
auf feboffen Die Spanier drengehenmahl auf das 
Schloß und Stadt , doch ohne fonderlihen Scha⸗ 
den,auffer das fig ver Buͤrgerſchafft groſſen Schre⸗ 
cken einjagten. . Weil num pie Stadteine Bela 
gerung auszuhalten nicht vermoͤgend, auch kein 
€ntfaf zu hoffen ware, tbergaben fie Die Stade 
den 31, Augufti,da bani alsbald; jung unb Alt, 
Weib unb Kind sum. Clapper⸗Thor hinaus nad) 
Ebernberg flohen , kehrten aber bald wiederum zur . 
ruch, als fievernommen, paf tenen Fein Leyd moie 
verfahren vet Nach getroffenen Vergleich wur⸗ 
den die Thore geoͤffnet, und zogen zween Fahnen 
Wallonen und Burgundier hinein, worzu den 2. 
Sept. noch ein Fähnlein Teutſchen kam. Soie 
Syiraerfibafft wurde entwaffnet, und muſte nebſt 
dem Rath einem jungen Marggrafen huldigen, 
hernach iſt die Stadt und das Schloß befeſtigt 
worden. (t) ER 


NER T ^ dtd 

Kurtz zuvor, ehe Creutznach an bie Spanifche 
übergieng , wolten etliche. Comp. in oem Flecken 
Ingolſtatt übernachten, aber bie Bauten ftella. 
ten fid) zur Wehr, unb erfcboffen fünff baton, doch 
übermannten bie Spanifche ben Flecken, ſteckten 
 Ábn in den Brand, worinnen 7o. Haͤuſer und 6o. 
Scheurenim Rauch aufgiengen „und nahmen viel 
Land Volck, ſo dem Slecken zu Huͤlffe gekommen, 
gefangen s Syn ſelbigem Zug rourben zu Sſenheim 
5. Haͤuſer, zu Ober-Saulheim a ri 6. 
. l '. eue 


(t) Theatr. Europ. T. I. p. 430 & 43 I. Pareuis P. 318 
+ & 319. Zeil. Topagr. Pap. 16. 
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Scheuren verbrannt, und andere Ortẽ mehr. Nach 
der UÜbergab der Stadt Ereußnach eifete Spinola 
auf Alzey ‚lieg fie berennen und auffordern, wei⸗ 
fen fieaber feiner Macht zu widerſtehen zu ſchwach 
waren, übergab fid) Die Stadt alsbald. Als hier 
auf Spinola feinen Anfchlag auf Worms mad» 
te , rückten die Unirten Gurften dahin, brachen die 
Brücke zu Oppenheim ab, führten die Schiff’ den 
Rhein hinauf, ftecften ihr Lager an, und fieffén bie 
Stadt voller Schrecken etwas befegt zurück. Un: 
ter biefem Zug hatder Obriſt. Oberntraut einen 
Eornet Spanifcher Curaßier⸗Reuter unter dem 
VPrintzen von Efpinoy angegriffen, funffkin davon 
erlegt , und den Wintzen felbft gefangen bekom⸗ 
men. (u) - Als Spinola diefen Abzug vernom⸗ 
men, ſchickte er zroölff taufend ann mit etlichen 
groben GefcbuG por Oppenheim , forderte bie 
Stadt Morgens früh den 14. Sept. mit Trom⸗ 
peten-Schall auf,. welche fid» auch nach etlichen: 
Stunden ergabe, weilen fie Diefer Macht nicht toi 
Derfteben Fonten ; Hierauf verfahen bie Spanier 
Diefelbe gewaltig mit Schantzen und Saufgraben, 
and ſchlugen eine Brücke über ben Rhein. Um 
piefe Zeitnahmen auch die Spanier Simmern, 
Rirchberg , Erarbach, Beilftein, Caftellaun, 
Boͤckelnheim, Sobernheim , Monſingen, 
Kirn, Glan⸗Vdernheim, Stromberg, Dan 
nen, Dieſenbodenberg, Glan⸗Odenbach, Aa: 
vensginsburg, Rockenhauſen und andremehr, 
theils mit Accord, theils mit Gewalt ein, rückten 
ferner nac) Kaͤyſerslautern fort, und gedachten 
| € Ss od: 
(u) Theatr. Europ. T. 1. p. 431. 
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dafelbft ihr Winter-Quartier zu halten. Als dies 
ſes Die Unixten verfundfchafftet, zogen fieihnen ente 
— ſchlugen ihr Lager zu Nieder⸗ Floͤrsheim 
auf, warteten ihnen etl. Tage in der Schlacht⸗Ordn. 
auf, verlegten ihnen den Paß und Thal bey Bie⸗ 
desheim durch den Dberft- Obertraut; Da nun - 

Spinola zu feinem Zweck nicht gelangen Fonte, — 
nahm er Landsberg, Franckenſtein und Mei⸗ 
ſenheim hinweg , hingegen eroberten bie Unirten 
Sobernheim, Simmern und andere Ort mehr, 
muften aber mit Verluſt 200, Mann von Kirch⸗ 
berg abziehen. Danun fo viele Derter verlohren 
giengen, urbe den Unirten übel nachgeredt, daß fie 
(o ruhig, fiber und. trag waren, worgegen fie fich 
aber mit einer Schrifft zu entfchuldigen vermeyns 
ten. (w) | 


ESTRUM 

Kaum batten die Spanier bic Brücke über den - 
Rhein gefchlagen, fo flreifften fie. auch. mit etlichen 
Compagnien nad) ber Bergitraffe , weswegen Die 
Unirte 4. Compagnien dahin verlegten, und von 
Bensheim bif an den Rhein Schangen. machten. 
Da nun Spinola nad) unb. nad) mehreren Suc⸗ 
cursbefame, entftunde zu Heydelberg ein folcher 
Schrecken, daß wann zwey Gornet dahin gelangt, 
die Stadt, und fo Spinola fortgefegt batte, Die 
gantze Pfaltz ware übergangen. Die Churfuͤrſtl. 
Frau Wittib, Die meifte Hache, Profeſſores, Stu⸗ 
denten unb. reiche Bürger flohen in vie angraäntzen⸗ 
de Städte und Herrſchafften. Stein Tag giang 
vorbey, va nicht betrübte Zeitungen entweder von - 
der 

(vv) Latomi Relat. Fr. autumn. ann. 1720. p. 20. 

"T heatr. Europ. 1. c. Zeil. Topogr. Palat. p. 40. - 
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ver Feinden Sieg, oder Nachlagigkeitder Bunds⸗ 
genoſſen Die Stadt Deydelberg in Entfegen und 
Sitter festen , fuͤrnemlich da fo wol Freund als 
Feind das Varterland mit Nauben, Brennen 
und Morden vermünfteren. ^ Die Franckentha⸗ 
ler allein nahen fid) für 6ut uno Blut miteins 
ander aufzuſetzen und fidi aufs aufferfte zu weh⸗ 
ren. (x) ^ Alm dieſe Zeit ftürben viele Soldaten an 
ber Ungarifchen Kranckheit, welche (te mie fid) ing 
Eandgebrachthatten. (y) ^ 77. 7 

s O92 | 
In dieſem elenden und Jammer⸗vollen Zuftand 
kam Friedrich Henrich Printz von Uranien 

aus Holland mit 2600. Mann zu Fuß und 36. 
Cornet Reuter der betruͤbten Pfaltz zu Huͤlfe, ver⸗ 
einigte ſich zu Worms mit den Bundsgenoſſen, 
welches Spinola ſeiner groſſen Muͤhe ungeachtet 
doch nicht verhindern konte, unb muſte nod) bare... 
zu ſehen, daß einige Q'Bdgeu voll feiner Soldaten 
indem hochaufgewachſenen Mayn bey Höchft ers 
truncken. Um diefe Zeittwurde der (cbóne Stechen 
Bundersblim , meilenifie (ich gegen Die Spanier 
getotbrt , und etliche erfchoffen hatten ,. vollig in 
die Afche gelegt. Hierauf ließ Spinola Den 20. 
Sept. Bacharach unverfehens zu Waſſer und zu 
Land angreiffen , welche fich auch nebft Laub und 
der falis im Rhein nad) einem Fleinen Wider⸗ 
ftand ergeben ‚und Spaniſche Beſatzung einneh⸗ 
ie es men 
 - (x) Pareus p. 319. Zeil. 1. e p. 16. Latomi Relat l. e. p. 

. _ 19. Theatr. Europ. T. 1,p. 43$. ( 
0) Gaͤußſch. Wuͤrt. Chr. po 137. ,- 


- 
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menmuften. (z) Er (e(bften aber hielte fid) mit 
bem meiften Volck zu Oppenheim, Creutznach, und 
Altzey auf, verſchantzte pic in die Weinberge, bafi 
bie Unirten, welche meift Reuterey hatten , ibine 
feinen Abbruch tbun Fonnten, fo ward auch fein 
Lager mit 2000. zu Fuß unio 1000. zu Pferd vera 
ſtarcket, woraufer auf ZXayferelautern fortrüs 
cken und felbige Stadt unter feine £Bottmágigfeit 
bringen wolte, ex ward aber zum andernmahl von 
den Unirten daran verhindert. Sie Die Unirten,zw 
welchen fich der Bring von Uranien gefchlagen , 
giengen hierauf den 14. Def. mit 6ooo. ju Fuß 
und soo. zu Pferd ſamt zo. Geſtuͤcken nach Altzey, 
in Meynung felbige Stadt einzunehmen , e8 feh⸗ 
Jete aber an denen zum Anfall benöthigten Bereits 
fcbafften , weswegen fie lieber mit deun Spinola cís 
ne Schlacht wagen wolten,, al8 ev aber ihr Vor⸗ 
haben merckte, 409 ev fich zurück auf Oppenheim, 
nahm feinen Bortheilaufeinem Berg, da ein cns 
ger Paß var , pflangte 2. Geſtuͤck auf, und fellte 
feine Musquetierer , daes bergigt und voll Wein⸗ 
berg war. Dieſes Vortheils ungeachtet wolten 
noch bie Unirten Die Spanier angreiffen ,. fürnems 
lich da ein Schrecken. unter fie gefommen , weilen 
fie aber Feine Schang-Graber bep ſich hatten „Die 
den Weg durchs Thalfürs Volck und Geſchuͤtz 
machen ſolten, nahm inzwiſchen der Tag ab, da 
dann Spinola bey finſterer Nacht in ſtin Lager 
bey Oppenheim ent: oiſchte, die Unirten aber zogen 
unverrichteter Sach nach Worms. (*) 

8: = 


(z ) Latomi Rel. Fr. l.c. p. 16. & 19. Theatr. Europ. 
T. 1. p. 43. Pareus p. 3,19, | 
(^) Theatt, Europ. T. 1. p. 43$. & 43€ 
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Weilen die Churpfälgifche inzwiſchen Boͤ⸗ 
ckelnheim, Sobernheim, Simmern u. b. g. 
wiederum erobert, ſchickte Spinola etliche zu Fuß 
unb Roß nebft 3. Geſtuͤcken und eine Petarde für 
das Schloß Boͤckelnheim, fieffe von: Mittag 
an: die ganke Pracht durch 130. Schuß hinein 
thun , unter welchem Schieffen zwo Earthaunen ° 
zerſprungen, und ein Büchfenmeifter erfchlagen . 
wurde; der Darinn gelegene Gapitain Des Aus⸗ 
ſchuſſes aber tbatefo tapffere Gegentvebr , Daß von 
denSpaniern zoo.toot blieben und 100. verwun⸗ 
‚det wurden, foviel Volck ſie vor allen eingenom⸗ 
menen Derternnoch nicht verlohren haften; totis 
len er aber Diefer Gewalt nicht länger wiederſtehen 
Eonte , übergab er egmit dem Beding, daßer mit 
feinen so. Soldaten frey abziehen folte , welches 
ihm unverteigerfich zugeſagt, aber nicht gehaften 
würde; bann die. meifte Soldaten wurden ohne 
Gnad niedergehauen , und der Capitain nad) 
Creutznach ſo lang gefangen gefe&t , biß er fich wie⸗ 
. berum [ef Fauffen Fonte. - Waͤhrender Belage⸗ 
.. suhig:baben die. Soldaten: im Boͤckelheimer⸗ 
&balalles gepluͤndert, und einen alten Mann ( fó 
Alters halben nicht fliehen koͤnnen, und gangalkein 
lieben ware, ) in-den Schornfteinaufgeheneft, 
euer und Rauch unter ihn gemacht ‚ bif er end« 
[ic mit groffer Marter ſeinen Geiſt aufgegeben. Ca) 


Als ber König Jacob in Engelland dieſen elen⸗ 
ben Zuftand der Pfaltz vernahme , Prin : 


À (a) Theatr. Europ. ds t, P. 43 f Ip ' 
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fich gegen Spanien und-den Ertz⸗ Hertzog in Des 


ſterreich, ermahnte auchdie.Unirte Gürftenund oie 
Holländer die Pfaltz zu beſchutzen , unb. warb fel» 
ber Volck an. (b) . Dieſes Volck y; melches-der 
Pring von Uranıen bifiber.commanpirt büttejübere 
gab cr hernach dem Horatio Deerz undreißte wie⸗ 
der nach Holland, weilen er nichts fruchtbarliches 
ausrichten konte; dann wann die Unirten ſchon 
zum oͤfftern oen. Vortheil in Handemhatten) ſo 


wolte der Marggraf Joachim Ernſt von Anſpach, 
weicher das Kommando führte, unter allerhand 


Vorwand den: Feind nicht angreiffen, ſo daß die 
Spanier ber Gefabr allemab( entgiengen; Nach 


dem dieſer abgereißt, begaben fich Die inittennach - 


Worms und felbiger Orten ins Winte-Quars 
tier „en gleiches thaten auch die Spanier, Spin®- 


[a machte, das Haupt Quartier zu Creutznach, 
Grah Henrich som Berg zu Simmern, Graf 


Chriſtoph von Oſt⸗Frieß and zu Bachatach Graf 
Johann von Naſſau zu Ingelheim, Der Herr von 
Barbanzon mit. feinen Burgundern zu Altzey, 
NMonſieut Gulſin mit den Wallonen ju Oppenheim. 


Dieſe Voͤlcker verzehrten alles, und fuͤgten den 


Unterthanen alles Hertzenleyd gus die La 

waren aller Orten unſicher, ſonderlich paffeten Die 
zu Oppenheim liegende Wallonen den Fuhrleuten 
auf oer Bergſtraſſen auf, brachten fie. mit Roß, 


Waͤgen und Gutern nach Oppenheim gefangen, 
4 verkieffen, 
wann ſie fid) nicht rantzioniren könten. Die 


woſelbſt ſie alles um halben Prei 


26* itd d Stcaͤdtt 
i fb) Thearr, Europ. T. t. p. 438. Latomi Relat. l. c p» 
ien 5 E "t UP 4.4 Tw E a Bed 6) 
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Städte und Flecken mergelten fie mit. Auflegung 
groſſer Eontributionen aus, und hieben die fruchte 
bare Baͤume und Weinſtoͤcke, fonderlih um Op⸗ 
penheim, ab, unb verbrennten ſie wegen groffer 
Als in dieſem 1620. Jahr ſich in Boͤhmen ber 
Land» Tag geendiget, erklärten die Land⸗Officirer 
. ben älteften Sohn Konigs Friedrichs, Nahmens 
Friedrich Henrich, zum Gron«Grben , ba nundie 
timmea jut Wahl ergiengen , gefchahen auf 
einmabl drey harte Donner⸗Schlaͤg, welches von 
vielen billig für. ein ungluͤckliches Zeichen gehalten 
‚wurde. (d) Sin biefem Jahr fliege bey Anwachs 
des Kriegsdas gute Geld „als Sulden, Thaler, - 
Ducatenu.d.g-ungemein boc) , ſo daß vieler Or⸗ 
ten bed Romiſchen Reichs, fonderlich aber. in ver 
Pfaltz (e) ein Reichsthaler geben und. mehr Guls 
den galte., die E(eine Muͤntzen hatten.Feine Prob, 
. bie groffe tourdenvon den Aufwechslern, welche 
man Kipper und Wipper hieffe „in die Münge ges 
bracbt und fihlechtes Geld Daraus gemacht ) toos 
durch dann alle zur menfchlishen Nothdurfft gehoͤ⸗ 
rige Sachen im Preiß fehr hoch fliegen, fonders 
lich ifts denen, fo Zinß und Renthen abgelegt, ſehr 
beſchwehrlich geweſen/ unb dadurch mancher um 
alesfommen.. Zu Augfpurg fegte man zwar die 
Müngen aufeiner boben Zufammenkunfft auf ih> 
TER T. | ren 
(c) Pateus p. 3 »9. Theatr. Europ- 1. o p. 477: & 478. 
,,» Latomusl.c. p. 64. & 6f. . 
"(dj Theatr. Europ. T. 1. p. 03. » 


(c) Micliadis f&enif-adh.unn 2.0, 
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ten gewoͤhnichen Preiß herunter , es half aber 


alles nichts. (f) 
« IL, 
- Dasfolgende 162 x. Syabrnabm nach Verflieſ⸗ 


(ung einiger Wochen einen rauhen Anfang,indem 
ben 19. San. eine fo befftige Kalte , welche einen 
Monat währte,einfiel, Daßnebft allen Schiffreis 
den Waſſern auch bie übers Ser 12. Meile 
wegs dermaffen überfrohre , daß man darüber ges 
ben unb fahren fonte.. (8) Den 2o. Cyan, übers 
fiele der Dberfte ob. Mich. von Bbertrauf mit. 
120. Neutern aus Kanferslautern und Otterberg 
eine Spanifche Compagnie des Nachts zu Capa 
perelaberebeim , machte alles , fo fid) wehrete, - 
barnieber ‚nahm ben Rittmeiſter Hieronymo Va⸗ 
fetto aus bem Bett gefangen , unb 40g mit guter 
Beut davon. (h) Den za. fan. aber wurde der 
neu ertvehlte König oon Böhmen und Ehurf. von 
‚der Pfaltz Friedrich, nebft noch einigen Fuͤrſten 
und Grafen, vom Kayſer Serdinand in. die Acht ere 
klaͤret, und alle ihre Länder Preiß gemacht, von 
welcher Zeit das Elend erft rechf angienge. (i) 
Der Ertz⸗Hertzog Albrecht von Defterreich ward in 
die Unter Pfalß,der HerkogEmanuel oon Bayern 
aber in die Ober⸗Pfaltz gefchiekt. CK) Hierauf 
gieng es je länger je ärger , Sreund und Seind E 
DEL. "E o | .feten 

(f) Theatr. Europ. 1. c. p. 204... XR 
- Kg) Latomi Rel. Fr.l. c. p. 109, Theatr. Eutop. T. 1. pa 


2 fin 0. "ON " 
(hy Theatt. Europ. I. c. p. 4$. Latofnusl. c. p. 164. 
() Pareus p. 319. fqq. Theatr. Europ. l. €. P. £24. I 

OhlcpE4 —— 5-2 00r o 0 TEM 
(k)Parusp.329. "^" — ^ ^ —— 
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feten übel,und legten manchen ſchoͤnen Flecken in di 
Aſche, welches Unglück fonderiich d ftz und Weſt⸗ 
bofen betraffespann den 18.ebr. ſchickte Spinola 
den Rittmeiſter Ufel mit 2000. zu Pferd, und 
4000. ju (SuB , welche 9Beftbofen anfallen und 
ſtuͤrmen folten , die darinn liegende 300. Pfaltzi⸗ 
fche Reuter wehreten fid) nebji den Burgern von 
Morgens bif Mittag zwar tapffer und fchoflen 

manchen Spanier Darnieder , wurden aber nach 
Eroberung eines & berg übermannet unb wehrloß 
gemacht, Oſt⸗ und YOcffbofen wurden zwar 
mit ver Blünderung verfchonef,doch fo, daß Weſt⸗ 
befen innerhalb wenig Tagen fechzehen tauſend, 
Oſthofen aber zehen taufend Gulden fatt einen 
Brandſchatzung eriegenfolte. Weilen aber Spir 
nola beyde Flecken gedachte zu verfebangen, ſchick⸗ 
ten die Unirte den 2. Mertz etliche Compagnien 
näch Oſthofen, hieffen die Einwohner hinaus wei⸗ 
chen und verbrannten den Dre goͤntzlich, in oer 
auf den Berg feehende Kirche fanden fie groffe 
Beute. Hierauf wurde aud) Weſthofen anger 
(tecft und völlig in die Afche gelegt , und dag von 
ben verineinten Freunden und Beſchuͤtzern ver 


Pfaltz. CD) 


N: 12, " NUN 

Da nun vorgemeldter Maffen Churfürft Sries 
drich vom Kanfer in Die Acht erfläret worden , da 
fingen viel nirten Sürften aus Forcht für der groß 
fen Kanferlichen Machtan ihre Völcker abzudan⸗ 
Gen, da dann der General orat. Veer und der 
Obr.Oberntraud mit einigen wenigen Engliſchen, 
V Hola 

41) Theast. Europ. 1. c. p. 544. Latomus. p. Fia. & 12 f: 
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Hollandiſchen uno Pfaͤltziſchen Voͤlckern das ont 
mando allein fuͤhreten. (m) Als ver Türckiſche 
Kayſer das wunderbare Schickfaal und Nieder 
[ag bey Prag des neuen Königs in Boͤhmen hoͤrte⸗ 
ließ er ihm einen Brief auf Pergament mit guͤlde⸗ 
nen Buͤchſtaben ſchreiben, und verhieſſe ihm bey 
dem lebendigen GOtt und dem groſſen Propheten 
Mahomet zweymahl hundert tauſend Mann zu 
Hülffe zu ſchicken, er ſchlug aber diß Auerbieten 
großmuͤthig aus. (n) Den 18. Julii Entjtund 
zu Oppenheim eine gröffe Feuers-Brunſt, welche 
ein ſtarcker Wind zu beyden Seiten trieb ; und 
giengen nebſt dem Rathhauß, wohin die Burger 
ihre beſte Sachen gefluͤchtet hatten, und den beyden 
Wirths⸗Haͤuſern sur guldenen Kannen und Cro⸗ 
nen faſt 100. Haͤuſer im Rauch auf. (6) Da 
nun die Unirte Fuͤrſten aus einänder gegangen) 
wiche Margaraf Spinola auch mit Dem groſten 
Theil feiner Armee aus der Pfaltz, und lieſſe Fer⸗ 
dinand Conſalvo von Corduba mit Dim andern 
Theil in der Pfaltz, welche ungefehr im Auguſtö 
1631 Jahr dieKellerey Stein, ſo zwiſchen Worms 
und Gernsheim in einem mit Geholtz und Woraſt 
wohlverwahrten Srt liegt, und einen feſten Thurn 
hat, mit ift einnahmen, und die Veſatzung bare 
innen, fd aid 1 . Bauren bejtunde ; erſchlugen / 
die Pfalsifche zogen zwar wiederum dafur muſten 
aber mit Verluſt z0. Mann ind 76. Verwundeten 
abziehen, von den Spaniſchen blieben faſt 
NIC 
(m) Pareus p. 320. Theatr. Europ.T. i. p. $49. 
(n) Theatr, Europ. l. c. p. 568. 
(o) Zeil. Top. Pal. p. 40. Latom. 1. c. p. 92. T heat, Ev- 
rop. T, r.p. 719. | 
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viel; und darunter zween Capitains; nad) dieſem 
haben fie den Ort nod) mehr befeſtiget, und mif 
Schantzen treflich verfehen. Im Gegentheil haben 
30. Dfál&ifd)e Deuter unter pem Obr. Oberns 
traud gegen Oſthofen geftreiffet und 4o, Spanier 
 barnicoer gehauen. (p) | 


&. 13. 


. Nachdem bie Pfärgifche vor ber Kellereh abziee - 


* 


hen muſten, ſchlugen ſie ihr Lager bey Buͤrſtatt 


auf, machten alles darinnen Preiß, erbrocben Sie. 
fen und Kaſten, fübreten die Fruͤchte aus den 


Scheuren und Die Pfähl aus den Weinbergen pine 
iveg , machten id aus den Thuͤren Huͤtten, ſchof⸗ 


fen Kuͤh und Schwein darnieder ; unb hauſeten 


.. arger at$ Die Feinde, weswegen alie Einwohner 
davon flohen. Im Gegentheil bemächtigten fich 
bie Spanier unter Anfuͤhrung ihres Generals Jon 
Corduba Bensheim , Heppenheim, Wein⸗ 
heim ſamt dem darbeh gelegenen Schioß Win⸗ 
deck, Staret enburg / und alſo Der gantzen Berge 
ſtraſſen, und ſtreifften biß für Zeydeiberg/ hier⸗ 
auf gieng er bey Stein uͤber die Rhein⸗Bruůck nahm 
Kayſerslautern , Otterberg und Nanſtem 
hinweg. AS diß vorgieng, verſahe ber General 


Veer Heydelberg, Mamnheim und Frahcken 


tbal mit ſtaͤrckeren Beſatzungen. (4) Su Heydel⸗ 
IE 32i berg 
. p) Carafz Gérm. $, reft. p. 132. Latomi Rel. Francófz 
vern. 162 1. p. 104. Pareus p, 321. Theatr. Europ. 

(o T.F. p.98. "S IE 
(q) Theátr. Europ. T. 1. p. 599. Pareus p. 323. & 
326. Latomi relat, Fr, autum. 1620. pag. 106. X 
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bera war alles in Forcht und Schrecken , die Uni⸗ 
verſitaͤt und Rath: Collegia wurden zerſtreuet, die 
Profeſſores und fuͤrnehmſte Buͤrger flohen nach 
Bretten und anderſtwohin. In dieſem Laͤrmen 
fienge man auch, wiewohl zu ſpath an dieſe Haupt⸗ 
und Reſidentz⸗ Stadt zu befeſtigen, bie 601. 
angefangene Mauren an der Vorſtadt zu Ende 
zu bringen, und den neuen Wall, ſo ſchon einige 
Monath zuvor angefangen war, mit einem Gra⸗ 
ben 8e. Schuh breit unb zo. tieff, vom Truß _ 
Kayſer biß an den Necker mit gröfferem Steig und 
Arbeit zu verfertigen, wobey die Univerfität nicht 
verſchonet wurde 5. Diefe Arbeit aber hielte ber bez 
rübmte Dr. Dav. Pareus für allzuſpath und vers 
ebeng, und fchrieb Daher folgendes Prognoſticon, 
o auch richtig eingetroffen : 
Urbs veftra quod novas mollitur aggeres; 
Sinonis arte — nonne cernitis? 
Ah ſinite! & fero nocituris ſiſtite coeptis; 
Condere nunc muros fruftra , & confidere foflis, 
Intus ubi languent animi, dextrzque remiflz, 
Confliumque domi defit, vel Martia virtus ; 
' Mox opere in medio przceps fama attrahet ho- 
ZU EET ftem, 
. Excludet Dominum , cui , proh dolor! inclita 
- * 47 » 4. quondam | 
 HEIDELBERGA fuit. Vah cui munivimus 
| É c . urbem? Ä 
Una falus vicis, nullam fperare falutem 
. Ex armis ; toto nonne in elicia bello | 
Ludunt arma armis ? Sinonibus omnia plena? 
po . Baja 


! 
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Bojariumque oriens prona fpe numen adorant. 
State tamen ; Et Damini, quid —— cernite, 
dextra, 

Sola Palatinam quz nobis reftituet rem: 
Tertia pregnantes quando zftas colliget uvas. (r) _ 
Das ift: 
Legt nun M^ ^ etim 


Doch aber mercket E , was Sinons- 
cbaldibeit fan. 
Laßt ſeyn! das was ar Euch (o viel 
Schaden bringt, 
Der Maur⸗ und Graben⸗ Wehr, wird/ glaubt 
mir, wenig frommen, 
Wo drinnen Seelens Ansft die matten 
Herzen zwingt, | 
Auch tluger Bach "Bebricbt und Krieges 
Muth ift benommen, 
Ihr lockt dadurch ig BR in eure Stade 


bine 
Und ſchließt den DERREN aue 5 denn 
ohne Veſtungs⸗Wercke 
Der Qt eb ficher war. Worzu felle 


bauen feyn 
Ach! daß nicht zum Derluff Buch diefe 
auren-Stärche : 
Gereicbe , und Es Sia den Waffen 


Durch Krieges Ungefeämm, und der Vers 
| räther Lücke, 


D 3 Als 
Kr) Pareus pag. 323. € 314. 
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Als die nach Hayerns « Thron ſchon ihre 
Seyten ziehn · 
Werfall, (o weichen nicht 
| awüde, — 7 0 7075 
Vertrau auf GOttes lacht, du armes 
| PlälgerzLand, ..— 

Qo wird cb drey Jahr um dein Ungluͤck 

| | ſeyn gewandt, 


& I4. | 
0 Sriteifde als dieſes zu Heydelberg vorgienge, 
ruͤſtete ſich Don Corduba zu Belaͤgerung der Stadt 
unb Veſiung Franckenthal, fein erſtes Lager 
ſchlug er ju Lambsheim auf, als ſolches zu 
Dagersheim kundbar wurde, flohen die Fuͤr· 
nehmſte, mit, allem was fie in Gil davon brin⸗ 
gen Tonten, nad Dianheim , den meiften Hauß⸗ 
rath, Wein und Vieh zurücklaffende , ungefehr 
24. Bürger ‚welche nicht viel zu verliehren hatten, 
bfieben allein in der Stadt, zogen bic Bruͤcken 
aufund verfehloffen Die Thor, und begaben fich, 
auf die Stadt: Mauer und bende Pforten⸗ Thürne, 
um den endfichen Ausgang zu erwarten. Als fich, 
hierauf bald 17, Compagnien Reuter im Gelb ſe⸗ 
ben lieſſen, ſchoſſen fie Die ı 5. Doppelhacken, fo 
* auf beyden Thoren lagen, zu verfchiedgnen mahlen 
108 , in Meynung die panier damit zu ſchrecken, 
unb felbe zurück zu treiben. Als aber ein Troms 
etér fid) der Stadt näherte, dreymahl ferma 
bließ und die Stadt aufforderte , ſprungen bie 
. vod übrige Hfmger auf der andern Seiten D. die 
aas s Mauer 


Aommt diefer 


/ 
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. Mauer am nicorigften war hinunter, lieffen Davon, 
und liefen den Schanf- Dirten Hanß Warſch 
mit feiner hoch⸗ ſchwangern Srauen allein Darine 
Tien, welcher Darin, weilen Fein Entſatz zu hoffen, 
mit dem Trompeter folgenden ziccorp getroffen; 
nemfid er tolle den Spaniern die Stadt über⸗ 
lieffern, man folle ibn abet bey Vinea laſſen, 
und ihn, ſamt Weib unb Kind in Schutz und 
Schirm aufnehmen, welches ibm auch verſprochen 
und ftattlich gehalten wurde. Dann fo balder - 
die Thor eröffnet , haben ihm die Spanier cine — 
Schildwacht or fein -Dauf füllen, unb vor der —- 
Soldaten- Wuth perfichern faffen. Gegen Abend 
famen pie Kuh nad) Hauß, von welchen ber Dirt 
. gnuiloffeu war, unb giengen in ihre Stallg, Da dann 
wmiancher panier von zwey big zwoͤlff Stuck in 

fein Quazzier befand. Kurs hernach fam Des ge 
Daten Hang Warſchen Frau mit einem Sohn 
darnieder, welchen der Generaf Don Eordube 
unb bie fürnehmſte Spanifche Dfficierer aus ber 
Tauff boben , fib auf ihre Köften (uftig machten 
und den Schaaf⸗ Hirten mit an des General? 
Tafel nahmen. ^ —— — 5 7. 

Modibls. Se. 5° 

Don Oggersheim zog der General Don Gor 
puba in dreyfacher Schlacht: Ordnung den 19. 
Sept. 1621. auf Franckenthal, der eine Haufe 
kam von Heſſen, der andere von Lambsheim und 
d | 34 OG ME 

| 5) Beſchreib. Des Nieder: Nheinfir. p.91. Toln. Hift. — 
© Pak p. 48. . Theatr. Europ. 1. 1. p. 599. Zeil. Tg: 

pegr.Pal.p.39. | — 
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der dritte von Dagersheim, Diefen zogen Die (rate. 
ckenthaler gleichfalls tn drey Joauffen , wiewohl 
weit geringer entgegen, ba bann der Hauffen fo 
auf Dagersheim ausgezogen, unb aus lauter frey⸗ 
teilligen Bürgern zu Pferd, nebft einigen weni⸗ 
gen zu Buß beftunbe, Die Spanier angriffen und 
. dn Die Flucht jagten , und unter andern einen fürs 
nehmen Burgundifchen Earporal erlegten, wel⸗ 
her, als er vom Pferd fiefe , jämmerlich ſchrye 
und fluchte, daß er fein Leben in Diefem Land und 
vor einer fo verfluchten Stadt laffen ſolte; beme 
ein Burger Johann be Eerff den Saraus machte, 
hinzuſetzende: daß er billich in dieſem Land 
ſterbe, in welches er unſchuldige Leute zu be⸗ 
kriegen, ankommen ſeye. Hierauf verſchantz⸗ 
ten ſich die Spanier in den Wald bey Studern⸗ 
heim, rudten mit ihren Tranfıheene naher zur 
. Stadt und fingen felbige an zu beſchieſſen, fie 
wurden aber durch emen ftarcfen Ausfall mit groje 
fem Verluſt wiederum zuruͤck getrieben, und ob 
fie ſchon bernad) ber Stadt ſtarck zugeſetzet, tha⸗ 
ten fie bod) wenig Schaden, meil das Gefchuß _ 
- allzuhoch gieng, als aber folcyes zween Knaben 
unter bem Schein , als wolten fie Ruͤben hohlen, 
den Spaniern verriethen , richteten. fie baffelbe 
niedriger, and thaten an der Pforten und Haͤu⸗ 
fern groffen Schaden, hielten aud) den 4. Detobr. 
mit ftarchem Schieffen gemaltig an, fo daß fion 
damahlen aus grobem Geſchuͤtz taufend und zween 
. Schuß gefbeben waren. Den s. Octobr. thaten, 
fie einen Anfall auf Die joo Schangen am Speye⸗ 
ver und Manheimer oder Aheine Thor, „= 
! KB 


* 
AC 
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len am erften wegen fehlecht gehaltener Wacht 
pie Englifche Beſatzung, und machten 6, Mann 
- Darnieder , Die übrige entfloben , worauf fie die - 
andere Schantz auch einbefamen und biß an ben 
balben Mond fortorungen , fie fanden aber fole 
hen Widerſtand, daß viele auf dem Mas tobt 
blieben und die andere weichen muften. Damahlg 


friegte man einen Soldaten gefangen, welcher bes —— 


kennete, daß er nebftvielen andern von des Marg⸗ 

grafen zu Anſpach 2 ruber geworben worden, uns 
ger dem Schein, als ob e$ bem Pfalggrafen zu 
Dienft geicbabe , mom hatte fie aber wider ihren 
Willen ins Spaniſche Lager geſchickt. (c) 


$. 16. 


Nachdeme mun bie Spanifche folchergeftale 
nichts ausrichten Fonten, fingen fie ben 9. Dctobr. 
an mit achkig Pfund⸗ ſchweren Seuers Kugeln zu 
werffen, alödie Belaͤgerte ſolches fahen, beitellten 
fie achten von Burgen, Bauren, und Deren 
Weibern und Kindern, melchefleißig Acht darauf 
geben und ſolche mit frifchen Ochfen«-Hauten gu« 
dampffen muften, daß fie alfo wenig Schaden tbá- 
ten ,-auffer Daß eine Kugel ein Elein Haͤußlein dar⸗ 
nieder warff, eine Jungfrau tóbtete , ihren Cate 
ter aber und Schweſter befchadigte x eine andere 
undete im Schieß⸗ Hauß zwey Tonnen Pulver 
an, und ſprengte es ſamt einem Soldaten in die 
Lufft. Sie ftürmten hernach noch einmahl und 
wurffen den 11. Octobr. Tag unb Nacht Feuer⸗ 
| ds Kugela - 

(t) Theatr. Europ, T. 1. p.$99- & 600. Latormi, ralat. 

Francof, autumn. 1621. p.14. 8 1 «. Dareus p. 32€ 


— 


- * 4 , 


/ 


ten fie fehen, too fie es kriegten. (u) 


§. 17, 


Auf biefe empfangene fehlechte Antwort gieng 
gegen Abend das Schieſſen wiederum hefftig an, 
unb daurete den andern ganken Gag, ba ihnen die 
unangenehme Zeitung Fame, baf der Graf von 
Mansfeld mit 108. Sähnlein zu Fuß unb ungee 
febr sehen taufen Reutern im Anmarſch waͤre 

E ; m. Fran⸗ 
^ Qu) Latomi relat. Fr. l.c. p.15-17. Meatt. Europ. . 
T.I-P. 600, & 6er, "t Eo V 


pr * 


5 
- 
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Franckenthal zu entſetzen, zu welchem fich der Ge⸗ 
neral Beer. mit 2000. der Obriſt Merven mit — 
3200. Waldinanns hauſen mit 2coo.Dbrift fatibs - 
[had mit 1000. zu Suß; Obrift Oberntraut mit 9. . 
und Obriſt Meggan mit &. G'orhet Reufern, ier 
halben Carthaunen und zwey Geſtuͤcken geftoffen 
patten. Dieſe giengen gu. Manheim über Die 
rügfeund nahmen ihren Weg auf Franckenthal, 
uno fanden das Lager von den Spaniern verlaffen, 
als welche aus Govebt vor Diefem Entfaß fi zu: 
Mitternacht Davon gemacht, und viele Krancken, 
Gervehr , greffe Kugeln, Bettung y.d.g. zurück 
gelalien hatten, welches die Soldaten und Bürger 
Des Morgens plünderten. Wahrend diefer Be⸗ 
Lagerung. hielten fic Graf Ludwig von Wittgen⸗ 
In al$ Gubernator , ‚die Englifche Hauptleute - 
ervex und Dexter mit ihrem Volck, des Wald— 
zannshauſen teutſche Volcker und. die Burger — 
ichaft febr tapfer, welche (e&tere fid) auch verbun- 


. Pen Gut und Blut für ihre Stadt, Religion und 


Freyheit aufzuſetzen, und Drobeten allen denen den 
«& 0b, bie von einem Accord oder Übergab redeten;, . 


etliche von den Bürgern gaben ven Soldaten 6. 
it 1o. Suber Bein, damit fie defto tapfferer 


reiten möchten. Hingegen rift der Land⸗Aus⸗ 
chuß mit 20. und 30. aus, als fie fahen, daß es 


hart hergienge. Bon den Spaniern find beydie 


3000, geblieben , uno tiefe gefangen worden, In 
der Stadt famen. 9. Bürger, 300. Soldaten, 
per Capitain Server und ein Holländifcher fitus 
fenant' um, amd Der Lieutenant Lamprecht 
wurde gefangen. Dem Grafen von man 
zahlte 
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zahlte oer Rath 12000. Gulden für bem Entſatz, 
womit er den 17. Octobr. oen Spanifchen nach 
Stein nachzoge, weilen fie fid) aber zmifchen den 
S bein und Moraft verfchanst, Fonte er nicht aus⸗ 
richten, und 509 ins Biſchthum Speyer , folches 
zu brandfchagen , Veer Fehrte nach Manheim, 
Merven und Landſchad aber nach -Depbefberg. (vv) 


| $. 18. P 

Hierauf ſchickte der Hertzog Maximilianus von 
Bayern 47. Cornet Reuter und 35. Fahnen Fuß⸗ 
volck, worunter zwey Cornet Croaten waren, 
nach der Pfaltz, welche bey ihrer Ankunfft Bens⸗ 
heim, Heppenheim und Weinheim, welche 
VOerter Meggan und Oberntraut kurtz zuvor von 
den Spaniern erobert hatten, wiederum einnah⸗ 
men; Graf Tilly aber bemaͤchtigte ſich der Stadt 
Ladenburg, und ließ nad) Deren Eroberung auf 
2 unb Saffern eme Brücke über ben Soecfer 
chlagen „und gegen über zu Neckerhauſen eine 
Schantz aufwerffen 5 nahm Schönau, Steinach: 
unb andere Derter ein „und machte im Odenwald 
Durch Wegtreibung des Viehes und fonften groſſe 
Beute; Hash dieſer Verrichtung galt es Mos⸗ 
bach. (x) Dann die Woche vor Martini kam 
der Bayeriſche Obriſte Graf von Anholt, nahm 
Mosbach ſamt den drey Kellereyen Lohrbach, 
Necker⸗ El und Eberbach mit Accord ein, 
| . welchen 
— Qw) Theatr. Europ. T. t. p. 601. Latomi Relatl. e.. 
p.17—-19.- Pareus p. 327. : 
(a), Pareus p. 27. Theatr.Eurep. TJ: p.61. & 60%. 
Latomi relat. 1, c, p. 26. & 26. 
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welchen das Schloß und Amt Borberg fogleich- 
folgte. Bey folchem £ermen gieng c8 elendiglich 
zu , Die arme Leute in den Dörffern wurden ges 
plünpert , Weib und Kinder geſchaͤndet, und viel 
unfchuldig Blut vergoffen s. Etliche Pfarrer tur^ 
ben gefangen, gebunden und jämmerfich gefchlas 
gen, hernach muften fie ficb mit areffem Geld mie: 
berum loßFauffen. (y) Als diefes an dev Beraftraffe 
unb im Odenwald vorgienge, forderte der Graf 
Tilly bie Stads Heydelberg den 28. Octobr. im 


Nahmen des Kapfers in einem Schreiben auf , 


- 


befam aber vom Gommenbanten Henrich von 
Sterben Feine andere Antwort , als daß er Gut 
und Blut Daben auffe&en , und fib) nach bem 
Erempel der Srancfenthaler tapffer wehren wol⸗ 
te. (z) e | 


I9. = 
Mansfeld haußte indeffen nicht zum beften im 


Bifchehum Speyer , nahme alles ein , verheerte 


und verftórte fie mit Raub und Brand, unb lieg 
fi) von der Stadt Bruchfal eine groffe Summa 
Geldes zahlen ; gieng den 1 s. Jovembr, nachdem 


er bem Tilly und Don Eorduba aus ihrem Vor⸗ 


theil entmoiftbt , zu Manheim über den Rhein, 
nahm Deidesheim, Rirchmeiler und Lauter⸗ 
burg ein, und befam groffe Beute, ſchlug zu Lau⸗ 
terburg ba$ Haupt « Quartier auf, und ertheilte 
Patente für sooo. zu Ruß unb 1600. zu Pferde 
au werben, Den a1. Mon, eroberten Die Spas 

| uer 
(y) Michael. 8. ad h. ann. | 
(2) Latomi Relat. 1. c. p. 16. 38. Theatr. Europ. l:c 

Pag. 603, 
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mier Deidesheim wieder, zwungen den Hertzogen 
von Sachfen-Lauenburg mit Accord beraug zu zie⸗ 
hen ; und nöthigten den Mansfeld nad) Germers—⸗ 
heim zu rücken. , Einige Tage hernach teolten vie 
Spanier. den Flecken Haßloch plündern die 
Pauren aber widerſetzten ſich ihnen und erſchoſſen 
etliche: Diefeszu rächen,Famen fie in gröfferer An⸗ 
zahl wieder, bemachtigten fic Des Orts, ſteckten 
ihn in Brand, und brachten Die meiſten Einwoh- 
ner ums Leben. (*) Hierauf ließ Don Corduba 
die Ober⸗Amts⸗Stadt Neuſtadt Den 22. Nov. 
auffordern, fie toebrten fid) aber big den :6,5 00. 
da Mansfeld beranmabete fie zu entſetzen, er nahm 
fein Nacht⸗ Quartier in ber StadtsKelter ; ruckte 
een anbern Tag dent (Sein bey Mosbach unter 
bie Augen , Fonte aber wegen dem durchs (tad 
anhältende Regen⸗Wetter erweichten Boden mit 
feinen Pferden keinen feſten Fuß faſſen, auch konte 
er dent in Den Bürfihen verborgen: liegendem Feind 
nicht beykommen, deswegen rückte er m Ger⸗ 
mersheim. Als Mansfeld abgezogen, ließ Don 
Corduba die Stadt zum andernmahl , aber nur 
mundlich auffordern, aber umfonft 5 dann ſo bald 
Mansfeld durch einen eilenden Botten die Nach⸗ 
richt Davon befam, vermahnte er fie zur tapffern 
Gegenwehr, und fügte der Stadt unfehlbare Hulffe 
u, legte auch ſogleich Did Fahnen mit etlichen 
Hauptleuten und allem. Zugehör hinein. Den 
36, 9200, lieffen die Spahier die Stadt nochmahls 
ſchrifftlich mit vielen Drohworten durch, einen 
Trom⸗ 
(*) Theatr. Europ. T.i. p.6o1. & 603. Latomi relat. 
hc p.36, & 37i | * 
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Trompeter auffordern, fie hielten ihn aber fo lang 
unter Dem Schein ver Berathfchlagunigen auf, bif 
Mansteld von alem Jeachricht batte ; unb eilfer⸗ 
tige Hulffe verſprach, auch. fölches durch ween 
Botten erfuhre, deren einen der Feind gefangen 


bekame unb von Des Mansfelds Eutſaß benach- 


richtiget wurde. In Der Stadt machte man fid) 


tun zu einer harten Belagerung fertig und ware 


alles in Forcht und Zittern; aber GOtt wendete 


des Feindes Hertz, bap er fid) sór dem Mansfeld 


- fürcbtete ; des Nachts davon flohe, und alle ume 


liegende Dörffer elendig verwuͤſtete. (2) 


Ed cb PM d. EL ELDER MES, 
- Die Baheriſche faffen inzwiſchen, als diß zu 


Neuſtadt fürgienge ; auch nicht ftille, fondern zuͤn⸗ 


deten zu Eingang des Deceihbr. zu Neuburg und 


Fuͤrſtenbrunn bey Heydelberg die Paͤpier⸗Pul⸗ 
ber uno andere Mühlen an; und brannten fle vol⸗ 
lig ab, Das Llöfter 2 T Yeuburtg aber wehrte ſich 
tapffer, daß fie mit Verluft abziehen muſten, doch 


plunderten fiv Schwegingen unb Andere Ort 
‚Im Zuruͤckgehen aus ; Hingegen ſetzten die Pfaͤltzi⸗ 


Iche den. Bgyern iti L’TecPer » Steinach aus 


‚ben Eihlöffern: Dilfperg und Momberg mif 


Schieſſen hart zu, und richteten ihnen 4toen Schiff 
auf bem Necker zu Grund; fielen, auch jutbeifew 


in Die Speyeriſche leen , unb raubten j mas 
‚der Mansfelder übrig gefáffen hatte. Und folchere 
‚Heftalt ward das 1621; abr tnit Rauben, Bren⸗ 
- menuno Morden beſchloffen. (b). Sonſien wurde 


— u auf 

(a) Parei H, Pal, P-329:.& 330: . iuis 

| (b) Theatr. Europ. T: 1. pag. 603: Latemi relat. 1. 6; 
pagg ——— | 


-—- » 
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auf Befehl ber Churfürftl. Negierung ein Baͤtt⸗ 
Buß⸗ und Faſt⸗Tag aufden Sonntag Trinitatis 
in der gantzen Pfaltz aehalten, den Allerhoͤchſten 

um Abwendung alles Übels anzuflehen, aber es ge⸗ 
fiel GOtt die Suͤnde und Sicherheit mit ſeiner 
Zucht⸗Ruthe nachdruͤcklich heimzuſuchen, deßwe⸗ 
gen lieſſen ſich auch auf eben ben Sonn⸗ und Faſt⸗ 
Tag Morgens fruͤhe zwo Sonnen am Himmel 
ſehen. Die Kanferliche und Bayeriſche Solda⸗ 
ten brachten aud) bie Haupt⸗Kranckheit ins fand, 
daß von Martini big inden Grübfing des folgen? 
den Jahrs viele Menfchen fturben.: Das Geld 
war aucb nod, in einem hohen Werth, ein Reichs⸗ 
Thaler galtzehen Gulden, ein Königs Thaler und 
ein 5010: Gulden zroälff, und cin Ducat zwantzig 
Gulden. (c) 


s $, 32i, 5 — 

Wie das verfloſſene Jahr mit Krieg, Brand 
und Raub fein Ende genommen, fo fienge das 
1622. foieDerum am, Dann die Pfaͤltziſche mus 
ften das Schloß Utzberg, welches die Baͤyeri⸗ 
fche ungeachtet des ftrengen IBinters etliche IBo* 
chen her belagert, und Den zo. fan. geftürmet hat 
ten, aus Mangel des Entfaßes nod) vor Ausgang 
Des Monaths San. Doch mit groſſem Verluſt der 
Baͤyeriſchen übergeben. Den 24. Jan. alten oper 
3, Gebr. neuen Ealendars ift an unterfchiedenen 
Orten, fonberfid) zu Heydelberg, Straßburg, 
Ulm in der Schweiß und anderer Orten die Son: 
ne gan feurig untergangen , und mare Daher Die 
! | | eu 


(c) Ganßſch. Würtenp, Gb. paz. 122.8 137. Mich 
iine, 4d h. irs eor pay 122.&137 | 1€ 
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erbleichte Lufft nicht anderſt angufehen, als ob it» 
gendwo eine groſſe Geuers+ Brunftentflanden, 

arauf erfolgte in oe Nacht ein erſchroͤckliches 

Feuer⸗ Zeichen; Den zy. yan. aber, nachdeme die " 
Sonne ziemlich bell aufgegangen ware, lieſſen fich 

vor 9. Uhr 00$ Morgens brep Sonnen mit einem- 
Regenbogen fehen, voelcber Die Sonnen umgabe, 
und deffen Untertheil etwas bleicher, als ber obere 
Theil ware; Nachmittag um. zwey Uhr giengen 
 "burdybie zwo Sonnen; Deren eine gelb unb roth, 
Die andere aber gelb uno weiß gefchienen, Creuß- 
weiß weiſſe Cotriemen , ton Morgen aber gegen 
Mittag fkunden zween über ſich gekehrte Regen⸗ 
Wogen, jedoch ſchienen ſie nicht fo deutlich als ans 
dere, hatten zween Wiederſchein abwerts gegen As 
bend und Mitternacht in einem dunckeln ſchwar⸗ 
tzen Gewoͤlck. Sonderlich aber ſahe man den 5. 
| bir ) Gebr. des: Nachts von 8. bif xo. Uhren zu 
Heydelberg mit Eritaunen um den Mond einen 
Eircufoder Kreiß, mitten Dadurch aber ein Ereuß, 
an beffen einem Ende eine Ruthe ober Beſem ftunz 
. de,aegen über aber eine Fleine Wolcke mit etlichen 
Strahlen, uͤber dem Creutz erfchiene eingroffer hels 
fer Stern, darunter aber ein: Feines Wolcklein. 
In dieſem Monath gienge das Cof auf den Ne⸗ 

cfar und Rhein wiederum auf, und thate fondere 
(id) der Rhein durch ſtarcke Uberſchwemmung groſ⸗ 
fen Schaden. (4) | 
ER AE d RM T 

. + Ms Syon Eorouba fid nad) Stein, Oppen⸗ 

"E 9 " | 3 : beim, 

* Cd) Theatt. Europ. T. 1. p. 711-715 . Latomi Relat. 1. 

EINE 7754: 4 s. nasse 7 
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heim, Algen, Ereußnach und anderen Orten ing 
Winter « Quartier begeben , nahme Mansfeld 
Deidesheim wiederum ein, Brandſchatzte Die 
Stadt und Landvogtey Hagenau und fonderlich 
die Gatbolifde und Judenſchafft darinnen mehr 
als um hundert taufend Reichsthaler, belägerte 
Elſaßzabern vergebens, that allentbalben un 
fágficben Schaden, und befam zu Meidenburg 
eine reiche Heute; vermeynte auch durch Derras 
therey Kayſerslautern ju gewinnen, weilen eini⸗ 
e ber vornehmften Gintoebner ein heimlich Ver⸗ 
aͤndnus mit ber Beſatzung zu Neuſtadt hatten, 
su bem Ende fchickte er einen Vfälsifchen von 3L 
del von Limpach mit 300. Mann dahin, meldyer 
auch bep Nacht in vie Borftadt eindrang, weilen 
aber die Dierratherey entdeckt, wurden fie toieber - 
herausgetrieben, und etliche, fo Mitwoiffens davon 
„hatten, aufgehenckt. Inzwiſchen als bif vorgieng, 
ließ der General Tilly alle Baume Hecken, Zaun 
und Mauren um KAadenburg hinweg räumen, 
bie St. Martins: Kir vor Der Stadt abbrene 
nen und das Gemauere fehleiffen, unb Damit er 
Heydelberg durch Hunger und Mangel zwingen 
möchte, vermüfteteer alle8 um pie Stadt,ließ Key: 
men, Rohrbach, YOiflocb, Sintzheim und 
Hilſpach einnehmen, welches Hilfpach er durch 
Verraͤtherey mit (türmenber Hand einbefam, unb 
alles niederhauen ließ. (e) Hierauf forderte er 
ben 4. April. das Städtlein KTecfergemünd auf, 
weilen fid) aber bie Beſatzung nicht fo gleich v 
en 
| (e) Theatr. Europ. T. 1; p. 212-714. Pareus p. 331. & 
332. Latomi Relat. lc.p.118. ^. MN 
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ben wolte, eroberte er Diefelbe ben s. April mít ftürs 
menber Sand, ließ Die Beſatzung, Burgerfihafft, 
Weib und Kind ohne Barmhergigkeit Darniever 
bauen, und alles rein ausplündern. (f£) Den 
Alten Pfarrer  facob Hintzer bat ein Gelbtveibef 
in feinem auf auf der Treppen mit einem Partie 
fan durch den Kopff erftöchen. CE) Als nun als 

les ertotirgt ware, foll ( Der gemeinen Erzehlung 
nach) Tilly feine Soldaten gefragt haben, ob nie« 
mand mehr ubrigfeye? Da antwortete ihin einer 
feiner Soldaten: noch zwey kleine Kinder, welche 
er aber, weilen fieihn angelacht, nicht umbringen 
Fónnen s Hierauf bie er fie auf den Marckt brine 
gen unb erftecben. Den 4. April wurden Manss 
i von den, Tillifchen bey Weingarten 1&5. . 

‚ann erlege unb gefangen, 500. Pferd,viel Ba⸗ 
gage? MWägen und fünften eine herrliche Beut abs 
genommen, Ch) 

—— EU EIERN, u: 

Nachdem Neckergemuͤnd folchergeftalt erobert 
iare, ließ Tilly Durch den Herrn von Montaigna 
die Seftung Dilfperg auffordern, befamaber vom 
Gouverneur Bartholom. Schmid zur Antwort,er 
wolle fid) bif auf ben letzten Bluts⸗Tropffen tapffer 
mehren; als Tilly diß vernahme, brach a den 6. 
April mit feinem meitten Volck zu Neckergemuͤnd 

| 32 auf, 
(f) Pareusp. 332. & 433. Zeil.Top. Palat. p. 63. Bes 
ſchreib des Rheinſtr. p. 908. Theatr. Europ. T. 1. 
p. 714. Latómi Rel l c. p. 11à. & Relat. Vetn 
1622.p.3, ^ ^" pt , : 
(5 Nesfergenninder Kirchen⸗Protocoll. 
(h) Theatr. Europ. 'T. 1. p.714. 
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. auf , und fchluge, ungeachtet des ſtarcken Schieſ⸗ 
ſens aus Mufqueten und Doppelhacken, fein. a: 
ger vor Dilfverg auf, ish des Nachts zwifchen eilff 
and zwolff Uhr rings um das GStadtlein und 
Schloß mit feinen beften Volk fünff Stunden 
lang flürmen, e$ tocbrte fich aber oer Gubernator 
Schmid mit oen Seinigen fo tapffer, Daß, unge 
achtet bie Bayern bote Mauren einiger Orten ſchon 
erftiegen, und zum fünfften mahl frifd) Volck bee 
fommen hatten, fie dennoch mit groffem Verluſt 
fich wiederum in ıhr Lager begeben, und viele Muſ⸗ 
aueten, Piquen und Sturmleitern zurück laſſen 
muften. Hierauf machte man einen Stillftand, — 
um eie Todten zu begraben, unb die Verwundete zu 
verbinden, wie aud) einen Accord, daß das Staͤdt⸗ 
lein mit Brand, SMünberung und Morden vers 
(conet bleiben, und es bem Schloß allein gelten 
foíte. Als die beftimmte Zeit verfloffen, wurden 
innerhalb 8. Stunden aus 6. Geftucken und etfi 
«ben Salekonetlein 260. Schuß auf das Schloß 
gethan, Dadurch Doch weder Menſchen nod) Vieh 
einiger Schaden zugefügt wurde, — Ob nun wohl 
ein loch sum Sturm gefchoffen ware, wolten Doch 
bie Bayeriſche nich wiederum daran, fondern ver; 
meynten das Schloß mit Bloquiren zu gemwinnen; 
es [ie auch Tilly felbigen Abend Das Staͤdtlein 
und Schloß noch einmahl auffordern, aber ver 
Gubernator bat fid) drey Tag Bedenck⸗Zeit aug, 
unb fchickte feinen Seld-Prediger David (Sorgeon 
nach Heydelberg und Manheim um einen Entſatz, 
welcher aud) den 14. April mit der erfretülicben Zeie 
tung zuriick Fame „Daß nicht allein ein Entfaß bald 
86 
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erfolgen wuͤrde, fonbern der König Friedrich fepe 
auch gefund zu Germersheim angelangt, Da nun 
die Bayeriſche getoiffe 9Inttoort haben tvolten, ere 
Farce fich der Gubernator , er wolle fich noch Dre 
Tag ritterlish wehren, nach deren Verflieſſung 
aber ſich in gütliche Tractaten einlaffen. Indeſ⸗ 
ſen erſchall im Lager die Zeitung, daß der Entſatz 
vorhanden, unb König Friedrich wiederum im £an- 
de feno Da ſie diß vernahmen, ſteckten fie bas fager. 
an, giengen mit voller Macht nach Sinsheim, und 
[ieffen viele Pickel, Hauen, Schaufeln, Gerátb, 


- Ziöchte, Meel unb Aeinzurick. (i) 


§. 24. 

Dieſer Churfuͤrſt und Konig Friedrich reißte im 
Maͤrtz aus dem Haag, und fame im dreyen Tagen, 
nac) vieler ausgeſtandener Gefahr zu Waſſer, in 
Faanckreich an, reifiteauf Barig, woſelbſt er alles 
Merckwuͤrdige befdbauete , und ben König felbft 
zur Tafelfisen fahe, von bannen reißteer in Beglei⸗ 
tung eines Boͤhmiſchen Herren son Michalowitz 
und eines Kauffmanns Dolbier von Straßburg 
geburtig durch Lothringen nach Teutſchland; auf 
ver Reiſe begegneten ibm etliche Frantzoſen von 
Adel, Deren einer zu Den andern fagte: Mordien, 
voyla le Roy de Boheme. d.i. Fuͤrwahr, da iſt der 
König von Böhmen. Zu Pitfch Famerzu 12. 
Ershergoglichen wohlbewehrten Soldaten , mit 
denen er effen und auf feiner Feinde Gefundheit 
trincken mufte, auch fonft T verachtliche Norte 
| 3 von 
( » Pareus p. 333. & 334. Zeil. Topogr. Pal. P. 37- 
(0 Jheatr. Europ. T.1. p. 714. Latomi Rel. Francof. l.c. 

P.3. X 4. x ) 
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von ihnen hören.Um aber des Morgens nicht erkafit 
zu werden, nahm er geſchwinde Pferde, reißte durch 
einen Umweg nad) Zweybruͤcken und von dar nach 
Landau, gab ficb bem Grafen von Lömenftein zu ers 
Fennen, diefer berichtete e8 Dem Grafen von Mans⸗ 
eld, welcher eben mit dem Gefandten der Spani⸗ 
chen Infantin Herren Rovill in Tractaten ſtund, 
das Pfalsıfche Kriegs: Volk in die Niederlande 
abzufuͤhren; durch dieſe Nachricht aber hat er die 
Handlungen abgebrochen, dem Geſandten einen 
Geſundheits-Trunck zugebracht, und ihn biß zu 
des Königs Ankunfft nicht von ſich ziehen laſſen, 


welcher auch Den. ı2. April unter Frolocken und 


Jauchzen ver Soldaten und Burgerfchafft zu 
Bermersbeim anfam , den Sefandten zu aft 
fub, unb mit. froͤlichem Seficht zu ihm (prac: Er 
der Defandte feye Eommen ibme den allerges 
greueften Bedienten abzufpannen, aber «x 
bedörffe ihn noch mehr , bätte er was su 
bandlen, fo mögteers ibm felberfagen. Kr 
waͤre kommen ſein arm betrübt Jano, (o ibm 
wider Ctt und alle Billigkeit genommen 
und verderbt wäre,mit Hülff des Hoͤchſten 
au ſchuͤtzen und su erretten, Mit welchen 
Beſcheid ber Gefanbte nacheingenommener Mahl: 
zeit feinen Abfchied nahm und davon zoge. (k) 


: RN RA 
Von Germersheim gieng König Griebrid) mit 
dem Grafen von Mansfeld über den Rhein und in 
voller Schlaht « Ordnung durchs Biltthum 
| ESdpeyer, 
M rg p. 334. & 335. Theatr. Europ. T. 1. p. 217«. 
tomi Relaulc.p. f. x K. EE 
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Speyer, worinnen im Marfehiren viele Dörfferin 


den Brand gefteckt wurden, ven Baperifchen auf 
Wißloch entgegen , welche fid) untveit davon im 

olß aufeiner Höhe in gutem Vortheil verſchantzt 
hatten, Mansfeld pflantste eine Stunde vom Dorf 
Mengelsheim fein Geſchuͤtz auf, ſchickte den 17. 
April etliche Gompagnien gu Pferd ans Bayeri⸗ 


fche Lager, worauf bie Bayerifchen tapffer festen, 


fie nahmen aber abgeredter maffen bie Flucht nad) 
ihrem Lager ‚welchen bie Bayern mit vielen: Ges 
fcbu& nachfolgten. : Mangfeld, feinen Dortheilers 
fehenp,fteckte hinter ihnen Mengelsheim in Brand, 
und ließ Das grob Geſchuͤtz unter fie (ofbrennen, 
worauf e$ an ein hart Treffen gienge, Darinnen Die 


Bayerifche die Schlacht eer(obren , nebft 2000. 


Todten, die 4. Stück, ı 3. Cornet, 4. Fahnen und 

viel Sefangene wurden nad) Manheim gebracht. 

Auf ber Pfalsifchen Seiten blieb ein Herr von 

Berlingen, und einer von Floͤrsheim, und nicht 

viel uͤber 100. andere. Nach diefer Schlacht nahm 
Mansfed Sinzheim und Eppingen wieder⸗ 
um ein, und ließ die Beſatzungen mehrentheilg 
niederhauen. (1) na 


| 8. C26, | 
Nach dieſem glücklichen Succeß rückte er auf 


(C &adenburg,belagerte den 20. Apr. felbige Stadt, 


pflan&te bey St. Martin 7. grobe Geftück auf, 


unblief die Stadt Durd) einen Trompeter auffor- 


dern, als nun der Obr. a von Kinetten fich 


* (1) Zeik Toposr. Pal. p. g3. Mich. $eb.. ad h. ann - 


"Theatr. Europ. T. 1. p. 718. Pareus p. 33f. & 336 
Latom: Relat. l.c. p. 7. & 8. UG xa 
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ur Gegenwehr fette, ließ Mansfeld noch. felben 
no 122. Schuß und den ſolgendenetl gexin und - 
wider die Stadt⸗Mauer thun , welche aber Leine 
Defjnung machten , weshalben er rechte Mauer⸗ 
Brecher inb vier Canon⸗Stuck von Manheim 
kommen (iB, womit gr Den dritten Tag give) grofs _ 
(e Bogen an der Stadt Mauer einwerffem die 
und. Preſſe ſchoſſe. Als’ bif. gefcbeben y lieg‘ 
abermabl durch einen: Trompeter oie Stadt auf; 
fordern, mit Der angehengten Bedrohung, daß — 
widrigenfalls qud) Das Kind in Mutterleib nicht 
folte verſchont bleiben. Ertieß ibm aberentbieten: ' 
Kr babe GOtt Lob kein Rind im Leib, 
doch feye er einen billigen und ebrlicben Ac⸗ 
coro einzugehen nicht ungeneigt. Als man 
aber im Accord begriffen, und fid) Die Mansfeldi— 
sche in Schlacht· Ordnung zeigten, liefen bie mei 
fte Bayerifihe Soldaten dem Mansfeldifchen da⸗ 
ger zurundverlieffen Die Stadt, hingegendrungen | 
die Mansfeldiiche in Die Stadt, plünberten Dice 
- Wlbe und machten alles, vas fid sur Giegentoebr . 

feste, darnieder, befamen acht Bahnen, viele Munis 
fion undeine gute Beut,dann allein im Gommife 
ſariat Hauß funden fie 10000. Keichsthaler. Her⸗ 
nach lieg Mansfeld die. Stadt = Mauren, die 
Wormſiſche Reſidentz und das Schloß fehleife 
fen. Cm) Don dannen gieng ern Hagenau, 
flug ben Ertzhertzog Leopold in bie Flucht, und 
kehrte bald wieder um nad) ber Pfalß, verhieß Sine 

Db € 

*0 m) Carafz. Germ. S. reftaurat. p. 14$. Zeil. Lc. p:33. 

: Theatr. Europ. 1. c. p.718. fqq. Latomi Rel.l.c. P. 9. 
& 13.íqq.Pareus 336.íqq. ^ - 
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Soldaten auf eine gute Weide zu führen, wor 
felbft ihnen nichts als. Brennen und Tode 
khlagen, wie auch heiß Eiſen und Muͤhl⸗ 
ſteine mitzunehmen fölte verbortten feyn. 
Dieſem  Werfprechen «gemaß brach, er den 22. 
May mit dem König Griebrid) unb. réooo, Mann 
des Nachts um eilff Uhr oon Manheim auf, kam 
des Morgens frührunverfehens eor. Darınfladt, 
woſelbſt, weilen fiefich nicht mehren Fonten, zwi⸗ 
chen 7. und 8. Uhr Die Thoren eröffnet, und Die 
Leib⸗Guardie eingelaſſen wurde, das Volck aber 
vertheilte ſich ins Land, raubten, pluͤnderten und 
machten alles Preiß, trieben das Vieh mit gan⸗ 
gen Heerden weg, underpreßten Geld wie fie kon⸗ 
ten und mochten, und das 8. Tage lang, in wel⸗ 
cher Zeit ſie den Landgraff Ludwig ſelbſt gefangen 
bekamen, und dem Koͤnig Friedrich überlieferten, 
welcher ihn aber bald mit dem Beding wiederum 


laogß lieſſe, daß er nichts Feindliches gegen bie Pfaltz 


fuͤrnehmen ſolte; Da aber die Darmſtaͤdter die 
Spaniſche und Bayeriſche um Huͤlffe anrieffen, 
ſelbige auch einen Anſchlag auf die Manheimer 
Brücke machten, eileten [ie auf. Manheim gu, doch 
wurden ihnen viele vom Nachzug niedergehauen, 
und Die Beut abgenommen. (n) 


4. 27. | 

Umpiefe Zeit Fam ber Hergog Chriftian von 
Braunſchweig in hiefigen Landen an ,* vereinigte 
. fic) mit der Mansfeldiſchen Armee, , zogen miteitte 
ander ins Elfaß,erpreßten bafelbft mit Brandſcha⸗ 
iw BI tzun⸗ 
(n) Theatr. Europ. T. 1. p. 720.721. & 726 Pareus 

p.337. & 338. Latomi Relar.l.c.p.29-33. 
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gungen ber Städten und lecken vieles Geld, und 
nahmen Roßbeim ein, muſten aber von Elſaß⸗ 
Zabern unverrichteter Sache abziehen. Indeſ⸗ 
n geſchahen von den Koͤnigen in Engelland und 
Daͤnnemarck, wie auch vom Churfurſten in Sach⸗ 
fen viele Borbitten für den König Friedrich, wel⸗ 
ches Denfelben) veranlaffete den Hergogen von 
Braunſchwelg unb Grafen von Mansfeld den 13. 
Julii 1622. feiner Dienſten zu entlaſſen, um deito 
eher mit dem Kanfer ausgeföhnet zu werden, beyde 
botten dem Kayſer ihre Dienfte an , welches aber 
wenig geachtet wurde, deßwegen begaben ſie ſich 
debſt pem KonigFriedrich in Franckreich zum Her⸗ 
tzog von Boullion. Da nun dieſe fort, wurden, 
zu Bruͤſſel die Friedens⸗ Handlungen abgebrochen 
uͤnd, was nod) übrig war in Der Pfaltz, eingenom⸗ 
men. (o) Kurtz vorhero, Da Die Mansſfeldiſche 
Armee ſich ins Elſaß gezogen, nahm Der General 
Tillh Ladenburg wiederum ohne Widerſtand 
ein, ruckte den 21. Junii alten ober ben x. Julii 
neuen Calenders vor die Haupt-⸗Stadt Heydel⸗ 
berg und machte zu Handſchuchsheim fein 
Haupt-Quartier , bemächtigte (id der Schantz 
aufdem H-Derg ‚welche Dic Stadt⸗ Guarniſon 
ſchon drey Monat zuvor verlaſſen batte , fuͤgte 
aus derſelben der Stadt groſſen Schaden zu, und 
beſferte fie aus, weil fie ſchon etras verfallen. Don 
dannen , wie auch aus den Mauren des verbrann⸗ 
ten Dorf Neuenheim fete er der Stade niit 
Schieſſen befftig su, thate auch einen Außfall eut 
: ie 


un to) Thearr.. Europ. T.1 p.222. fqq. Pareus p.58. & 
339. Latomi Relat. l. c p. 33-íqq. p. 7e -fqq- . 
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bie Auſſenwerck, und die unten im Berg gelegene 


. Schangen , aber ohne fonperlichen Schaden ; ließ 


auch aufdie Stadt und Haufer mit Musqueten 


unzehlige Kugeln fliegen, womit er den 22. Sue 
nii fortfuhre. Den 23. begaben fie fic vom Berg 


berab in die Weinberge, ſchoſſen aufdie eib.Gjuarz ' 
die und ſchantzten gegen per Necker⸗Bruͤcken über, 
in Meynung fid; derfetben zu bemácbtigen , und 
ber im Berg gelegenen Schantz ven Entfaß abzu⸗ 
ſchneiden, ſie wurden aber von dem Gefcbü aug 
pem Schloß bald wiederum von dannen verjagt ; 
Um aber vor den Geſchuͤtz ficher zu feyn , machten 
fie viel tauſend Bufchlein und Schang Koͤrbe, und 
verfihangten fih darmit „ weilen auf dem Berg 
nicht wohl zu graben. $ p) F | 
e 26e 

Hierauf gienge den 24. Junii aff. Cal. das 
Scharmuͤtzeln zwifchen beyden Partheyen wieder: 
um hefftig an; auch ließ der Gubernator in der 


- Stadt einige neue Schangen und Bruftwehr oben 


am Heiligen- Berg genen der Brücken über , zur 
Beſchuͤtzung derfelben von Keifern und Steinen 
gegen ben Anlaufder Bayern in Gil verfertigen , 
und mit 200. Mann auf die Tillifche , welche zu 
wey und drey hinder oen. Buͤſchen lagen , einen 
ufifall tbun s bie Außfallende begaben fich in 
Kormeines halben Monden um oen Wald herum, 
jagten fieaus der eingenommenenSchang über ben 
Berg hinüber , fie Famen aber bald in gróljee 
Us 
(p) Fabricii Myrt. urb. fec. X- p. 31.832. Päreus p. 
341. & 342. Latomi Relat. vern. 1622. P. 87. The- 

acr. Europ. T. 1. p. 216 & 77. «o P 3j 


! 
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Anzahl wieder , und gungen oie Pfaͤltziſche gue 
rück zu ziehen , Dod) wahrtedas Scharmüßeln den 
25.26. und 27. unit Tag und Nacht immerfort 
und blieben in etlichen verfelben auf Seiten ver 
Stadt ein Gapitain und 29. Soldaten , ohne Die 
Derwundete,aufder Tilifchen Seiten aber Fame 
tveit mehrere um , und wurden bey 100 gefangen. 
Als nun oie Stadt folgyer geftalt eingefchloffen 
ware, richteren zwey Mansfeldiſche zurück ge 
bliebene Capitains aus den Kranck gemwefenen zwo 
neuen Gompagnien. ungefehr 380. Mann flarck 
auf, worzu fid) 89: Reuter ſchlugen, dieſe fielen 
táglidbaus , und thatendem Feind groffen Scha⸗ 
den. (q) E 


6. 29. 
Da nun Tilly wol (abe , af evjenfeit des Ne⸗ 
ckers nichts außzurichten-vermochte,, gieng er ben 
28. Junii zu Ladenburg über Den Mecker , nahm 
(tin Quartier ncbft ver AIrrolleriegu Keimen , ſtell⸗ 
te das Fuß⸗Volck nad Rohrbach, die Reute⸗ 
rey aber nad) YOifllocb , Nußloch, Eppeln⸗ 
beim , Wieblingen , Schwegingen und ans 
dere Orten , und zeigte fip offtmahls in voller 
Schlacht Ordnung , worauf c$ täglich. Schars 
muͤtzel abgabe, unb die Fruͤchte in den nächſten 
Dörffern um die Stadt berum angeſteckt wurden; 
in ben benachbarten Herifchafften aber bauften Die 
Croaten und Eofacken recht erbaͤrmlich mir Mor⸗ 
den, Nauben, Brennen, Weiber « und Jung⸗ 
. frauen» Schänden, und andern unmenſchlichen 
Thatenmehr. Er approchirte ——— je 
2 er 


CQ) Theatr. Eurep. T. 1. p. 737. 
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‚naher ber Stadt zu, fonderlich da Ertz⸗ Hertzog 
Leopold ihme einen 3 beit feiner Volcker zu Huͤlffe 

fehickte, und er, Tiliy, ſein Haupt⸗Lager um Wieb⸗ 

[ingen aufgefchlagen batte ; auch ließ er nochmahlg 

den 10. (20,) Augufti am Trug: Hayer und bine 

ter dem alten Schloß etliche C ompagnien Kayſerl. 

Voͤlcker herfuͤr rücken, alliwo fie die Stade Mauer 
ver, Die. eine neue Redoute machen folten, verjags 

‚ten,und hinter pem Cammer⸗Wald etliche Stuͤck 
Vieh binteegtreiben wolten, fie wurden aber bey: 

der Orten wiederum berjagt , und muften Die vers 

hoffte Vieh Beute zurück laffen. Den 14; Aug. 

begleiteten 200. Tilliſche Soldaten 5. Schiff und 

14. Jeachen mit Proviant den Necker hinauf, fie 
wurden aber von den Pfalsifchen aus Dilfperg 

überfallen, die Soldaten erfäufft und erfchoffen , 

bie Schiffe aber ausgeleeret, in Brand gefteckt 

unb verfencht. Den 15. Aug. machten fie abere 
mahl am Safanen-Sarten Lauff- Gräben, und fefe 

ten ander Fleinen Redouten hinter pem alten 

Schloß am Affen· Neſt vergeblich an,und tourffen 

bald darauf den Berg herab am Cammer⸗Wald 

eine Batterie und etliche Fleine Schangen aus Ers 
den und Buͤſchlein auf, woraus fie das alte Schloß 

und bie Stadt zu befchieffen anfiengen. Als dig 

geſchehen, fehickte Tilly einen Trompeter mit zwey 
Schreiben an den Gubernator von Merven und 

begehrte mundlich mit ihm gu reden,er verwieſe ihn 
aber nad) Manheim an den General von Veer. Da 
C ill foicher geftalt nichts ausrichten Fonte , licß ex 

ohne unterlag erfchröcklich auf die Stadt mit Stuͤ⸗ 

dm und Carthaunen ſchieſſen, e$ lieſſen aber die 

Belaͤ⸗ 

gen - 


A 
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BelägerteBlendungen mitTüchern in den Zwerch⸗ 
Gaſſen auffpannen , damit ſie deſto ficherer Dae 
durch wandlen Fonten , bod) find unter ſolchem 
Schieffen etliche halbe Carthaunen: Kugeln in Die 
J3. Geiſt⸗Kirche geflohen , baburd ein Pfeiler zer⸗ 
ſchmettert, unb ein Stuͤck vom Grabmab( Gbure 
fürft Ludwigs abgefchmiffen worden. Damah⸗ 
(en fielen die Belagerte aus den Laufgraben aus, 
un ae die Tillifche aus ihren Laufgrds 
en. (1) z 


8. 30. 
Den 19. Augufti ließ Tilly erfchröcklich aufdie 
Stadt fchieffen, und den Trug» Rayfer , mies 
wohl vergeblich, (türmen, Worauf gegen Abend 


ein entfeßlicheds Donnerwetter mit — befftigen 


Sturmminden erfolgte , melche-ein groß Stuͤck 
am Dach Der Veckerbrück hinweg führten, Die 
Corps be Guarbe eíntoarffen , und im Lager mehr 
ventheils Zelten einriffen. Den 21. ftellte man 
das Glocken⸗Laͤuten und: Ührenfihlagen in der 
Stadt ein. Indeſſen ruckten die Tillifche mit 
ihrenfaufgraben je länger je näher gegendieStadf 
an , unb bracbten pen 27. Auguſti ihr grobGeſchuͤtz 
auf bit an Geißbergs, ſchoſſen in Die Vor⸗ 
ſtadt uno auf die Auſſenwercke vor dem Spiyerer 
Thor ſo ſtarck, daß die Belaͤgerten ſich kaum dar⸗ 
innen halten konten, ſie wurffen auch Feuer⸗Kug⸗ 
len und Granaten hinein, ſo doch keinen ſonderli⸗ 
chen Schaden thaͤten. Den 31. Aug. vi 
| i 


Cr) Fabricii Myrt. urb. p. 3 2. Pareus p. 342. T heatr.Eu- 
rop. T. 1. p. 237- 739. Zeil. Topogr. Pal; p. 28. La: -, 
. *omiRelat. autumn, 162a. p. 3. & 4- | 


Von der Re. Churf. Friedrich des V. 164. 
Die Tilliſche die Fleine- Schang unten am. Truße 


Kayſer ‚Das Kraͤhen⸗Neſt genannt ‚eins hinge⸗ 
gen fielen die Pfälgifche ben x. (zu) Sept. aug 


vem alfen Schloß, serjagten die Tilliſche aus he 


ren faufgráben oben über dem Affen⸗Neſt, und 
erlegten von ihnen 60. Mann. Den 5. (15.) 
Sept. gegen Abend haben bie Tilli ſche, nachdem 
ein Trompeter auf der Spitze des Geißbergs eine 
Loſung geblaſen, mit groffer Furie zugleich an al⸗ 
len Kanthen und Schantzen der Belaͤgerten ges 
ſtuͤrmet, fie wurden aber allenthalben mit derben 


Schlägen männlich abgewieſen, ausgenommen 


an jroo Schangen jenfeit des Neckars welche fie 
übertodltigtem. (s) .. © (ord ts 


| SEE 1 RER TONER 
Demnach noch felbigen Tag mehr Stücke im - 


Lager angekommen , hat Tilly den 6, (1 «.) Sept. 
obne Aufhören den ganken Gag ausallen Batte⸗ 
rien die Stadt und deren Auſſenwerck hefftig be» 
ſchoſſen, und darauf gegen Abend einen General⸗ 
Sturm an allen Schantzen mit viel hundert Seis 
tern und fletiger Erfriſch⸗ Und Erſetzung derStür: 
menden zwey Stunden tbun laſſen, da ſich dann 
die Belaͤgerten in folcher Zeit mehrentheilg tapffer 


gewehret, und fonderlich bie Englifche und Seit. 


verländifche im Safanen« Garten unter dem Come 
mando des Englifchen Ritters Herbert, fo das 
Schloß zu verwalten innen gehabt, welcher aber 
im dritten Secundiren durch den Kopff gefchoffen, 
und erlegt worden, auch fehlugen die MU 
a Pr ur | |... Pide 
' (s) Latómi Relat. l. c, p, 4. & f. Theatr. Europ. 1. c. p. 
; É .739. id 
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diſche und Teutſche auf dern alten Schloß die Til» 
liſche etlichmahl heldenmuͤthig zurück, daß fie end⸗ 
lich weichen muſten; ein gleiches thaten Die Land⸗ 
ſchadiſche vor der Speherer Pforten, da ſie den Feind 
hicht allein vom Wall, ſondern gar ins Feld bite 
ein trieben ‚und verfolgten. Unterdeſſen, als diß 
vorgienge, haben ſechs Bayeriſche Compagnien, 
fo den Trutz⸗Bayer geſtuͤrmet auch endlich erobert, 
fid) von darherein dem Trutz⸗Kayſer, und ats 
dere von unten herauf demſelben genábert , auch 
unten auf ber Ebene den Wall auf allen Orten 
baberum undan der Speyerer ‘Pforten erfliegen, 
und mit 4. ganken und zwey halben Gartbaunen 
von vornen heraufdern flachen Feld, und mit 18. 
Stücken bon der Seiten unb hinden her vom Bes 
bürg herab alfo befchoffen , daß Fein Menfch ficher 
auf den Wehren und Wercken ftehen ober fecbtett 
Fönnen , fo baf die Belägerte von venfelben Pla 
gen , weilen fie insgemein zu ſchwach, durch uns 
nachläßiges Wachen ermüdet und feinen Enrſatz 
gehabt , tbei8 erfegt , theils oerjagt worden , und 
haben fich die Tillifche ſolcher geftatt aller Auſſen⸗ 
wercker bemaͤchtiget. Worauf der Gubernator, 
ba tr geſehen, daß die Soldaten aus dem nächſten 


Ravelin vor gemeldter Pforten in die Vorſtadt ges 


loffen, aus Furcht, die Tilliſche moͤgten mit hinein 
dringen, zum kleinen Thuͤrlein und Haſpel zugeeilet, 
und daſfelbe zugeſchlagen, Die Soldaten itr en an» 
dern Auſſenwerckern im Stich laſſende, welche der 
Feind meiſtentheils niedergehauen. In dieſem 
fermen haben bie Croaten oder Crabaten, indem 

bic Buͤrgerſchafft anderſtwo zu wehren a 

ibren 


^ — n» p "4 
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ibren Pferden durch den Necker gefeßt, die Bora 
ftabt einbefommen, und an unterfehiedenen Or⸗ 
ten Feuer angelegt, Da zu gleich die Tilliſche auch 
tard in Die Dorfladt eingedrungen, derhalben 
ber Gubernator ( nachdem er zuvor einen vom 
Feind, foibm mit einem Partiſan begegnet, und 
die Lofung » &ancta Maria, gegeben, nieders 
ſchieſſen, und zwölf Groaten erlegen taffen ) ſich 
indie alte Stadt retiriret , Deme Die Burger pon 
ber after Stadt, fo (id auf ihren Poften tapffer 

gewehret, durchs Miittel- Thor nachgefolget. (9) 

—— S. rz. 

In ſolchem Schrecken fegten die Tilliſche ihren 
Sieg fort , und fielen die alte Stadt auch an , e$ 
hatte zwar ver Gubernator Durch einen Capitain 
und Trommelſchlager neb(t zweyen Cantzeley⸗ 
zweyen Univerfitätssund zweyen Stadt⸗ Raths⸗ 
A — 5 um Abwendung der Puͤnderung 
und Verſchonung des Volcks zu parlamentiren 
anerbotten, weilen aber bie abgeſchickte bie 








« 


bore SR vergeffcn ‚und faft eine Stunde. 
erhieffe , 618 tie mit felben Famen, fo hatten bie 

iifche unterdeß ſchon alles , auch Das Mittel⸗ 
G bor aufgefeblöffen , und brachen in die Stadt, 
erhielten Deßwegen zur Antwort : Warum mang 





nicht eher aetban , das Volck ware min ín der Sus 


ric, und unmöglich zurück zu halten. Auf diefe 
fchlechte Antwort begab fid) der Subernator von 
Merven mit den übrigen Befehlhabern und Sol⸗ 
—— Aa daten 

| (t) Latomi Relat.1.c.p. y. & 6. Theatr. Europ. T.i3p. : 
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Daten, theils Derfonen von ber Univerfitdt , effi 
chen wenigen Burgern , Srauen und Jungfrauen 
ins Schlöß , oem Wuth der Seinden bie Stadt 
überlaffende. Da nun die Stadt folder geftalt 
mit ftürmender Hand in der Feinden Gewalt fame, 
gienge ein jämmerliches Zetter⸗Geſchrey an, durchs 
Sterben, Pluͤndern und Geld heraus märtern mit \ 
Daumeln, Knebeln, Pruͤgeln, Peinigen, Naͤ⸗ 
gelbohren, Sengen an heimlichen Orten, Auf 
erh. An den Fußſohlen, mit Schänr 
ung und Wegführumg der Frauen und Juͤng⸗ 
frauen , und andern unmenfchlichen und mehr als 
Barbarifchen Thaten mehr. Unter diefem grau: 
famen Mörden und Wuͤrgen nahm bie Feuers⸗ 
Brunſt in oer Vorſtadt, welche nicht Durch die 
Soldaten , fonbern einen eingigen rachgierigen 
Menfchen ängelegt ware, erfchrörklich überhand, 
befonberé da Niemand löfchen wolte oder Fonten, 
und wurden etliche 40. Haͤuſer, nebſt dem reiche. Ho⸗ 
fpital, das Prediger⸗Cloſter genannt,in die Afche - 
gelegt. "Bey diefem Lermen tourden weder 2l [te noch 
Junge, , weder hohe noch niedrige verfchonet, fone 
dern alles bein ergrimmeten Feind zu feiner Boß⸗ 
heit und Muthwillen preiß gemacht, da unzehlis . 
he Menfchen ermürgt , erflöchen und fonft hinges - 
richtet ober mit ärgern ‘Dlagen , ald der Tod felbz 
(ten belegt wurden; dieſes Morden und Plündern 
todbrete drey ganker Sag. (u) | 


33 | 
Sen biefem Sammer brachte der berübmte D. 
Hen⸗ 


{u) Fabricii Myrt. p. — 33. Pareus p. 343. Theatt. 
Rürop. T, 1.p.740-Latomj Rel. 1. c. p.6. Zeil.l.c,p. 28. 
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Henrich Alting fein Leben als eine Beut gleiche 
. Jam dur ein Wunderwerck davon, Dann ale 
Heydelberg übergieng , faf er in feinem Cabinet, 
Ind als man ihmedie Bottſchafft brachte , daß der 
Felnd bereits plünderte, viegelte er feine Thür zu, 
unb wandte fid gum Gebet über einer feiner Freun⸗ 
. - ben (ie ihm wiſſen, daß er fid) durch bie Hintere 
. &bür jum Cantzler in Sicherheit begeben Möchte, 
wo man eine gute Salvaguarde hingelegt habe, 
weil Tillydie in der Cantzley befindliche Sachen 
unb Schriften wolte erhalten wiſſen; Alting tha⸗ 
te dieſes, aber der Obriſt Lieutenant vom Hohen⸗ 
zolleriſchen Negiment , oet in der Cantzley einen 
Poſten hatte, redete ihn folgender Geſtaͤlt anz- 
Mit dieſem Streit⸗ Rolben babe ich beute 
sehen Menſchen getoͤdtet, und wann ich wii 
fie, wo D, Alting ſteckte, folte er der eilffre 

em. Wer bift du Worauf er antwortete, er 
eyeeiner [o im Collegio Sapientiz gelehrt, daran 
er auch nicht unrecht redete ; Damit verfprach der 
Lbrift « Lieutenant ihme das Keben zu ſchencken. 
Den folgenben Morgen bekamen die Sfefuiten dag 
Hauß, unb ber Dfficier muftees fo eilfertig raus 
men , baf er nad) feinem Lehrer aus der Sapienß 
nicht Zeit batte zu fragen, unb alfo Fam er gluͤck⸗ 
lid) Davon und verfteckte fid auf ben Boden, da 
ihn zu allem Stück ein Ehurfürftlicher Koch fande, 
ber. ibn aus deß Tilly Küche mit Speiß unb Grand? 
verſorgte, und verfchäffte , daß er in fein Hauß 
fommenfonte , allwser in feiner Studier-Stus 
be einen G'apitain antraffe , welcher ihm entwe⸗ 

ber aus Spott oder Hoͤflichkeit Das befte Buch aus 
| | 2900 2 feines 
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feiner Bibliotheck anbotes Alting danckte vor Das 
Crbieten, und meinte, wann die Bücher dem Ca⸗ 
pitaingehörten, fo wuͤnſcheer, daß ihm ein lan⸗ 
gerer Beſitz gegónnet werden möchte, als der vori⸗ 
9c Befiger genoſſen. (vv) uu 


T 000 & 34 
Diefes mare nun das traurige Schickſaal und 
Verhaͤngnuß des Allerhoͤchſten, welches den 6.(16) 
©ept.1622. die alte berühmte Stadt Heydelberg 
mit ihren Einwohnern betroffen 5 nun ware nichts 
mehr ald nod) Das Schloß übrig , destoegen ſchick⸗ 
te Tilly den folgenden Tag den Obriſt Montagne 
zum ubernator von Merven ins Schloß, um gu 
vernehmen, ob er daffelbe noch langer befchügen oder 
übergeben wolle? Er bekam aber burd) einen bere 
abgefchickten Gapitain zur Antwort : &r ware ges 
finnet das Schloß noch zehen Jahr zu beſchuͤtzen. 
Wate anbey den General Tilly um &rfaubnu ſei⸗ 
nem General Veer zu Manheim das zugeflandene 
Unglück und Einnahm der Stadt -Depbelberg du 
berichten , und von ihme zu vernehmen, toas ex 
ferner zu thun hätte, melches Tilly endlich , wie 
wohl ungerne ‚ erlaubte, und gabe oem Gapitain 
einen Trompeter mit nad) Manheim. Am fols 
genden Sonntag Den &. September, an welchem 
Tilly die erſte Meß in der H. Geiſt⸗Kirchen hal⸗ 
ten ließ, kam er wiederum von Manheim zuruͤck, 
und deutet dem Gubernator und ſeinen Kriegs⸗ 
Raͤthen des General Veers Antwort mit, des 
Inhaͤlts: nemlich er ſtelle alles in des Guberna⸗ 
tore Hand, er moͤchte thun, was ihm am rath⸗ 
— PEE PEE ſamſten 
O) Lex, Hift. uniy. T. x. p. 138. | 
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ſamſten Dünckte, und er bey GOtt, beym König 


und feinem Gietoiffen zu verantworten gefrauete. 


Dieweilen nun Fein Entfaß zu hoffen , fie aub — — 
Mangel an Kraut und Loth , und anderen zur - 

Gegenwehr gehörigen SBereitfchafften hatten, Das 
Volck auch unwillig und zur Meuteren geneigt 
fhiene und der General auf die Übergab drunge; 


als wurde der Schluß gefaßt , einen ehrlichen Ac- 


cord zu treffen, welcher auch endlich nach verſchiede⸗ 
nen Unterredungen in folgenden Puncten befchlof- 
fen toorben, | | e | 

I. Soll ber Gubernator das Schloß famt dem 
Geſchuͤtz, Munition,und bargu gehörigen Kriegs⸗ 
Inſtrumenten, vote auch alles andere übrige ros 
viant, Mobilien, brieffliche Urkunden und Docus 
menten, Kleinodien, fo Pfaltzgrafen Sriedrich und 
feiner Gemahlin zuftändig , auffer mas Her Ge 
neral Tilly folgen zu laſſen verwilliget, unverruckt 


, Amb unverhindert, ihme Generale im Rahmen 
Ihrer Rayferlichen Majeftät cebiren und einraus 
er 


en. 
. II. Coll ibi Herrn Gubernatoren , allen def 
fen Obriſten, Hauptleuten, Officiern, Ingeni⸗ 
eurs, Regiments⸗und andern Angehoͤrigen auch 
gemeinen Soldaten, mit fliegenden Fahnen, bren⸗ 
nenden Lunten, Kugeln im Mund, Ober⸗ und Un⸗ 
ter⸗Gewehren, auch ihrem Sack und Pack, doch in 
allweg, daß ſelbige Sachen jedwedes eigen, und 
weder dem Schloß, noch den Burgern gehoͤriges 
Gut fepe, freyer Pag vergönnet, and zum Abzug 
ficher Gefeit , auch ein General⸗Paß⸗Zettel vor alle 
andere Ort , beſonders Die vereinbarte Catholiſche 
| j Anz Stande 
) 
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Stände gegeben werden, im wiorigen Sall, da 
ben einem fremdes, beſonders nad Cinnabm Der 
Stadt, geraubteg Gut gefunden würde , ſolches 
ohne Mittel confifeirt werden folle. 

III. Soll Herr Gubernator famt ben S010% 
- fen und oberseblten Perſonen, ſo wol nacher Franck⸗ 
kurt» al auch an andere Ort und End, foo fie ſich 
ſamt und ſonders hin zu retiriren Vorhabens ds: 
ren, doch auſſerhalb der Pfaltz, ſicher geleitet und 
convoyirt werden. | 

IV. Demnach der Herr Gubernator, bie Capis 
tain und Dfficirer mit keinen Waͤgen Veen (ot 
(en ihnen bero etliche zu Abführung ihrer Bagagen 
vorgeliehen werden. 

V. Masfremde, als SRieberfanbiftbe, Krane - 
göfifche, Englifche und andere dergleichen ausläns 
. Difche Sefangeng, hohe und niedere Officiers, auch 

alle andere Soldaten inggemein betrifft, Die follen 
(tveicbe anber(Pbem Roͤmiſchen Reich unmittelbar 
nicht untermorffen) ohne Kansion und oim 
ledig gelaffen, bargegen auch anderfeite Gefangene: 
ohne Entgeld auf freyen Fuß geftellet werden, 

VI. Den Krancden und andern befchädigten 
Snechten foll ein gewiffer Ort, ſamt nothduͤrfftigem 
Unterhalt gegeben, und ihnen nach arlangter Ges 
funbbeit gebührende Paß⸗Zettel ertbeilet werden, 

VII. Soll Niemand Schulden , oder einiger 
andern Sachen halber , fo etwan hiebevor im wah⸗ 
renden Krieg paßirt ſeyn möchte , an Leib und Out 
arveftirt ober aufgehalten meiden, und Dif alles (o8 
morgen den 10.(20.) Sept. complirt und pra 
werden. Dieſem getroffenen Accord gemaß iſt den 

10. 


% 
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. 36,(20.) Sept: das Schloß übergeben, und die 
Guarniſon mit gehen fliegenden Fahnlein, offenem 
. Zeommelihlag, unb mit et(id) und dreyßig tea 
tern aus dem Schloß durch bie Stadt abgezogen 
da dann theilg begieriges Tilliſches Kriegs Boet | 
wider Das gegebene Quartier die Ausziehende zu 
berauben, jagar zu maffacriren fic) gefüjten faffen, 
alſo baf Herr Tiliy in Perſon abwehren ; und bif 
. gen Weinheim fie begleiten, auch von dannen mit 
etlichen Eornet Keutern fie bif gen Sranckfurt core - 
voprenfafenmuüfen. (x) » 55 
* — S. 3f« VR NE 
Waͤhrender Zeit, ba Heydelberg belagert und 
eingenommen worden , unb Mansfeld in Grandis 
reich gejogen , nahme Don Corbuba Die von bet 
Beſatzung fa(t entblöfte KTenftade und ſelbiges 
. Dber- Amt mit leichter Muͤhe ein. Ertz⸗Herhog 
Leopold aber ruckte, nachdem er Speyer und 
- Worms eingenommen, für Germerebeim, be 
lagerte und befchoffe bie Stadt dermaſſen, Daß die 
. Einwohner undQefagung meiftentheils zur anderk 
Pforten hinaus wichen; als bif bit —— 
vermerckt, heſtiegen fie den 14: Aug. das Staͤdt⸗ 
(cin, worauf die Eroaten alles was fie von Solda⸗ 
ten, Burgern, C'Beiberm und Kindern antraffen, 
niedergehauen; als Der Ertz⸗ Hertzog Leopold ſol⸗ 
ches Morden vernommen, bat er ben Lebens⸗ 
Straff verbotten keinen Menſchen mehr zu toͤdten, 
| Aa 4 torauf 
- (x) Theatr. Europ. T. 1.p. 740. Latomi Relat.l.c.p. ' 
7-9. Zeil.l.c. p. 28.. Pareus p. 343 . Fabricii Myrt. 
urb. p. 43. aL LI 
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toorauf ba8 Wuͤrgen aufgehöret. Cy). Weilen 
aber Tilly nach Cinnabn ber Stadt Heydelberg 
fein Abſehen auf Manheim geribtet s. al$ ſchickte 
er etliche Compagnien mit Ingenieurs dahin, fie 
das Lager abftechen,. welchen den 10. Sept. Die 
gange Armee folgte, das Fuß- Volck lagerte fich 
hinter das Bellenwerch am Necker auf einer ſcho⸗ 
nen Auen, die Keuterey aber (ief (id am Schiffe 
Brunnen nahe bey Aheinhaufen [eben ‚ auf welche 
Die Befasung aus Manheim mit groben Geſchütz 
hefftig geſchoſſen, und fiedadurd) zuruͤck triebe; in⸗ 
deſſen aber bemaͤchtigten fich etliche Tilliſche des 
Damms, worauf man von Neckerau auf Mans 
heim gehet, und verſchantzten ſich bey dem trucknen 
Wetter darhinter, und gaben auf die Pfaltziſche 
im Neuen Hornwerck alſobald Feuer. Den 11. 
Sept. verſchantzten fie fich in Bellenwerth, gien⸗ 
gen den 12. tiber den Rhein, und ſetzten der Bruͤ⸗ 
cken⸗Schantz hefftig zu. Den 1 5. tharen bte Pal 
gifche einen Ausfall,und verjagten bie Tillifche wie⸗ 
berum aus bem Damm hinweg, fie famen aber 
bald mit ftärckerer Macht zurück. Als hierauf 
Tilly das alte Schloß Kichelberg befftig beſchieſ⸗ 
fen ließ, und daffelbe ftürmen wolte, zoge ich die 
Schwache Pfälsifche Defagung heraus, unb ſteck⸗ 
ten ſeibiges auf Befehl des Commendanten Veer 
in Brand; ſchoſſen auch, fo viel möglich ware, 
bie alte Mauren darnieder. Als nun ſolchergeſtalt 
Eichelberg den Tillifchen roenig mehr nugen Eonte , 
zogen fie über ihrenewerbaute Brüche über den Ne⸗ 
e 
- (y) Pareusp. 340. & $41. Zeil. Top;Pal. p. z1. The 
atr, Europ. 1. 1. p.787. | Zu | 
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Waſſer kaum zwey Mri tieff tvarc, und fich 
2; m S.'AC *^. 
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- der und verfchangtenfich Dafelbit, bie Manheimer 


aber warffen ihre Mecker- Brücke ab. Den 28. 
Sept. nahmen des Nachts die Tillifche bie Muͤh⸗ 


lau ein, undverfchangten fich auf Den Kirchhof, 
‚weilen ein Soldat aus Manheim, fo Schildwacht 


halten follen , den Tilliſchen berichtet, daß daſelbſt 
Der Wall am niedrigften, und der Stadt⸗Graben 
faſt trocken wäre. dd) — p» 


5 S 36. | ' 
Von dem Kirchhoff und denen Kraut⸗Gaͤrten 
ſchantzten ſie hierauf biß an die Necker⸗Bruͤcke, 
pflantzten an dreyen Orten ihre Geſtuͤck auf, und be⸗ 
ſchoſſen den 8. Octobr. die Stadt hefftig, machten 
ſich auch zum Sturm fertig; als ſolches der Gene⸗ 
ral Veer vernahme, ließ er die naͤchſte Haͤuſer an 
ber Veſtung und die Eck⸗Hauſer an den Gaſſen 
anzunden, Dadurch dann Die meiſten Gebaͤue, auf 
fer einigen neuen von Stein erbauten Haͤuſern, we⸗ 
gen dem (tarcf entftandenen Wind in die Afche ges 


- leget worden. Hierauf nahmen die Tilliſche Mans 
heim mit (türmenber Hand ein , fanden aber wenig: 


sBeutedarinnen, teilen das Beſte in bie Veſtung 
geflüchtet, und Das übrige Durch Die Slammen ver⸗ 


zehret worden. Aus den verbrammten Käufern 


Tonten hierauf die Tillifche in vie Veſtung ſehen, 
unb mit Mufqueten hinein fehieffen, worzu noch 
Fame, Daß fie aus den alten und neuen Kellern leicht 
big an den Graben der Veſtung, mworinnen das 


| leicht 
(2) Latomi Rel. 1. c. p. 24. & 2 f. Theatr. Europ.l.c.p. 


741. Pareus/ p. 354. 368. & 359. Beſchreibung des 
Rheinſtr. P: 4:6. fqq. Zeil. Ll C: P . 36. 
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(cicbt abaraben lich, See , und eine Bruſt⸗ 
Wehr auf dem Wall aufwerffen, und die Veſtung 
trefflich befchieffen Fonten. Da nun oer General 
Veer vermerefte, daß der Feind zum Stürmen 
fib fertig machte, er auch wegen allerhand Mans - 
acl fich in der Veſtung nicht lange zu halten getraue 
te; als fehickte er den zo. Octob. einen Trompeter 
mit einem Hauptmann hinaus in die Stadt, und 
ließ um einen ehrlichen Accord anhalten, welcher 
auch den 23. Octobr. gefehloffen, und alſo dieſe 
vortreffliche Beftungübergeben wurde. Worauf 
den 25. Octobr. Der General Beer auszoge und 
ber Graf Tilly fich a begabe. (*) | 


| S. 37. Ä 
Nun ware in der ganken Pfaltz nichts. mehr 
übrig, als die eintzige Veſtung und Stadt Fran⸗ 
ckenthal, welche ſich bißher noch tapffer gewehret 
hatte; hierauf richtete Tilly ſein Aug, zog deßwe⸗ 
gen gleich nach Eroberung der Veſtung Manheim 
dahin, belagerte e$ von ferne, und wendete mit dem ^ 
Herzuſchantzen und Approfchiven groffe Arbeit an, 
da indeffen bie Belagerte recht Defperat heraus 
fchoffen , fo daß [i (aft Feiner von den Tilliſchen 
ohne bie gröfte Lebens @efahr doͤrffen feben laffen. 
Er Fonte alfo nichts dafuͤr ausrichten, zumahlen Der 
Winter hereinbrache, weßwegen er einen Theil feis 
ner Völcker in die nachfte Derter verlegte, um Die 
in ver Stadt eingefpervt zu halten, und zur Uber⸗ 
gab zu zwingen , Die Srancfentbaler fielen aber zum 


Öfftern aus, und nahmen hintoeg tva? fie fonten; T 


a 


— (9) Théatr. Europ. T. 1. p, 742. Latomi Rel. L c. p. 27. 
, &ai& Pamusp.3áo. — — — ! 


| 
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Den andern Theil e er in die Wetterau, und 
-— in Die Graffſchafften Hanau und Iſen⸗ 

urg in die Winter⸗Quartiere, weilen in oer Pfaltz 


alles verberbet, verwuͤſtec und verzehret ware. Im 


Chriſt⸗Monath dieſes 1622. Jahrs führte man 
pie weitberuͤhmte Heydelberger Bibliotheck nach 


Rom. Auch deutete man daͤmahls den ausgewi⸗ 


chenen Heydelbergiſchen Burgern durch angeſchla⸗ 


gene Mandata an, daß fie aos innerhalb e. 2307 


hen wiederum in ihren Daufern einftellen und die⸗ 


ſelhe bewohnen, den Sand-Leuten aber, Daß fie das 


on bauen folten. (a) Nebſt den Kriegs-Unrus 
en, f bif Jahr Die Pfaltz betroffen , ſuchte GOtt 
diefelbige auch mit andern Sagen beim. Dann 
um Pfingfien fieng die rote und weiffe Nuhr an 
vielen Orten an ju graßiven, und nahm viele Mens 
fen hinweg ; um Michaeli aber erfolgte die 
Haupt⸗Kranckheit, welche gleichfals viele auf die 
Todtens Bahr legte. (b) Auch galt diß gan&e 


Jahr ein Reuhsthaler ober Heydelberg biß Heil- 


brunn geben Gulden, in Heydelberg aber fünff 
Gulden, Die ubrige filberne Müngen hatten Feine 
Prob, und waren meiftens verfälcht. (c) | Sym 


Herbſt blüheten vieler Drten die Baume wieder, 
wie im Srühling, Die Vögel legten Eyer und bruͤ⸗ 
teten felbige aus. (d) Kurk vor der Selagerung 
| er 


(a) Theatr. Europ. T. 1. p. 742. 732. & 733« Lutomi 
Rel. 1. c. p. 28. & 77. Pareus p. 360. 

(b) Michael Lebensl. ad h. ann. 

(€) Stratemanni Theatr, Hift. p.1118. Gaͤnßſch. Wuͤrt. 
Chr. p. 13 &. Mi. &b. | 

(d) Theatr. Europ. T. x. p. 806. 
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der Stadt Heydelberg ſtarben daſelbſt der be⸗ 


ruͤhmte Juriſt Dionyſius Gotofredus, Joh. 
VOpſopaͤus und Petrus de Gpinal, zwey ers 


. fahrne Medici, und der fromme und ſehr gelehrte 


Doctor Der Heil. Schrift, Davıd Dareus, wels 


cher gewuͤnſcht foll haben, daß GOtt ihn das über: 


bie Stade verhängte Unglück nicht wolle erleben 
laſſen, ſo aud) geſchahe. Ce) e$. S yh 
| d $. 38. 
Nachdeme nun imivorigen Jahr bie ganke 


Pfaltz big auf. Srand'entbal eingenommen worden, 


fienge man mit diefem 1625. Jahr allgemächlid) 


/ 


an bie Religion zu andern, und gebott mit Dent... 


neuen fahr auch den neuen Gafenber zu halten, 
unb Die Darinnen verfaßte Seft-und Feyertage zu 
feyern, und auf ben Cantzlen zu verfundigen, pare 
aus den Pfarren, fo diefem "Befehl nicht nad: 
lebten, viel Ungelegenheit entftunde, wie bann den 


Pfarrern zu Dallau und Scheffeleng, weilen fie 


einen Seyertag nicht verkuͤndiget hatten, viertzig 


Reichsthaler Straff abgefordert wurden, davon 


jeder die Helffte erlegen folte , demnach fie aber. 


durch den Krieg erfchöpfft das Geld nicht zahlen. — 


Tonten , muſten fie Die erfte feyn, Die man ihres: 


Dienites entfe&te. (f) In den Kathfchlagen wi⸗ 
ber den Ehurf. und König Sriedrich führe mam 
aud) fort, und ward venfelben den 25. Sebr. auf 
Dem Reichstag zu Regenſpurg die Chur⸗Wuͤrde 
$0m Safer undetlichen Ehurfürften gnome 

un 


(e) Stratemanni Theatr. Hift. p. 1419. 
. C£) Mich. febtis:&. ad.h. ann. 
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und Dem Herkog Maximilian von Bayern ges 
geben. (g) | | | 


: 8$ 39:7 "E 
Im vorigen Jahr ware gebacbter maffen in ber 
gantzen Pfaltz nichts mehr als bie eingige Stadt 
ranckenthal, fo noch nicht eingenommen worden, 
uͤbrig geblieben, welche Tilly ‚jedoch eingefperret 
bielte, deſſen ungeachtet fielen fie zum oͤfftern aug, 
raubten uno plünderten, was fie fonten, und fügten 
den Denachbahrten groffen Schaden zu 5 Unter 
“andern nahmen fie den Manheimern ein Schiff‘ 
"mit Lebens» Mitten und Wein beladen Des 
Nachts hinweg, und machten bie Wacht darnie⸗ 
der, von den Wormſer Kaufleuten aber eroberten 
fie fünffsig Tonnen Haring, fo der. Stadt Srans 
ckenthal ven Mangel ‚welchen fie an Salß litte, 
ziemlicher maſſen erfeßten,, tveilen die Stadt nun 
‘mit Gewalt nicht wohl zu gewinnen ware, hans 
Delten die Spanier mit dem König in Engelland, 
Daß diefe Haupt» Veſtung ber. Spanifchen In⸗ 
fantin möchte in Gequeftration übergeben wer⸗ 
den, worgegen man Spanifcher Seiten verfprach 
Die Ausſoͤhnung des Ehurfürften Sriedrihs bep 
bem Kanfer zu befördern; worüber den 19. (29 
Martii ein Accord aufgerichtet wurde, ba dann Die 
Englifche Beſatzung, welche fich auf den legten 
.. SBtut$ s Tropffen zu mehren gedachte, ausziehen 
muſte, hingegen zogen die Spaniſche unter bem 
Commando Don Verdugo hinein, und beſetzten 
pie Beitung mit einer ſtarcken Guamifon, welche 
ces ! her⸗ 
() Theatr. Europ. T. 1. p. 819. Pareus- p- 361, La- 


! & 


romi Rel. c. p. 68. 


LY 
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hernach wegen Ausbleibung ihres Solds bie 

Stadt plündern wolten, fo aber von den Offici⸗ 
vern nod) in Zeiten verhindert wurde... Ch) 


$ 40. | 
Als nun bie gange Pfaltz unter bie Spanifche 
und SBaperifche Bottmaͤßigkeit gerachen, ereigne: 
ten fid allerhand Beſchwernuͤſſen, fuͤrnemlich Daß 
man allbier zu Deydelberg und in denen benach⸗ 
babrten Doͤrffern alle Pfarrer vertriebe und. ing 
Elend jagte, und ihnen nicht einmahl als Privat⸗ 
Perfonen Darinnen gu leben vergónnen wöltes In⸗ 
gleichen beſchwerte man die in Grundverdorbene 
Unterthanen mit neuen und unerträglichen Aufla⸗ 
gen, und zoge deren Güter ein, Die fib aus dem 
Land begeben batten, Die Amt⸗Leute, Nentmeis 
(ter und andere Perſonen, (o des Sands Einkom⸗ 
men zu heben pflegten, wunge man Rechnung zu 
thun, und das Seld, fo fe wahrendem Krieg an ih: 
ven rechtmäßigen Herren, und deſſen Trouppen Dee 
zahlt ‚wiederum zu erfegen. (1) In biefem Jahr 
lieffen fich im Odenwald und anderſtwo allerhand 
farbicbte Maufe , aud) Sonntags in Denen Kit 
chenfehen. Das Geld bliebe fat DIE gane Jahr 
annoch in hohen Werth, ein Reichsthaler galt 
zwoͤlff, und ein Ducat zwantzig Gulden, (k) big 
endlich auf hohe Kapferliche, Chur⸗ und aiia 
: | er⸗ 
( " Theatr. Europ. T. t. p. 873--&rf. Latomi Relat. 
ern. an. 162 3. p. 24--28. Pareus p. 3569. & 361, 
Zeil. Top. Pal. p. 20. & 41. * 

Ci) Theatr. Europ. T. 1. p. 856. Latom. Rel. Autumn. 


AB. 1623. | 
(k) Mich. gtb. £, ad h. an. 
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Verordnungen die liederliche meiſt Éupfferne Muͤn⸗ 
. Ken gar abgeſchafft, die gute Sorten aber auf ih- 
ven alten Yreiß auf dem Reichs⸗ Tag zu Ne 
genfpurg geſetzt wurden, nemlich den Neichsthaler 


zu anderthalben Gulden, die Ducat aber zu viers 


| 80° asen. (1) Zu Windifchbuch im Amt 
Borxberg haben: im Diefem Syabr in einem Hauß, 

Den, Bände, Wände und andere Dinge Blut 
geichtwißt. (m) Den 29. Nov ließ fic von der 


Bergſtraſſe biß in die Pfal ein ſtarckes Erobeben 


serjpüten , welches das. Schloß Stard’enburg 


hefitig empfunden. Dieſes Erdbeben begleitete - 


ein Me docs pronun alle Waßer unb Schiffe 
reiche Fluͤſſe zufrohren, fie giengen aberum Weyhe 
nachten mit groffen Sturmwinden und Regen 
- . wiederum auf, welches einen groffen Eißgang und 
Gewaͤſſer verurfachte, und hin und: wieder an Ge 


5 — ellern, Brucken unb ſonſten groſſen Scha⸗ 


e jl (n ' 


——— VS 4t | 
Wie das verfloffene Fahr fich mit Kale und 


groffem Waſſer geendet, fo nahme ba 1624. ei» 


hen gleichmäßigen Anfang, indeme alle Fluͤſſe 


abermahl bat zufrahren, uno nahmen mit einem 
ſtarcken Eyßgang, und Ergieffung ber Strömen 
Ihren Aufbruch , unb thaten allenthalben groffen 
chaden. Co) Auch führen die Tatholiſche m 
ihrer 







(1) Gaͤnßſch. Wuͤrtenb. Chr. p. 14o. 
. (nr) Latomi Rel. l. c. p. 82. Thearr. l. c. p. 889. 
(n? Latoni Rel.l.c. P. 45. & 68. Theatr. Europ. Tr 


P. 890. - E 
(0) Latomi Rel.l c. Theatr. Europ. Lc. 
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ihrer Steformation fort, und fe&ten alle Pfarrerin 
oer Pfaltz, wie auch die Profeſſores zu Heydelberg 
ab. Auf die Ober⸗ Aemter vaeydelberg, Laden⸗ 
burg, Bretten und fYíosbaco legte man neue 
Eontributionen, Servio « Geld genannt, und - 
muſte ein jeder Burger von hundert Sulden zwan⸗ 
sig Kreußer erlegen. Sonſten ware Diff Jahr ein 
febr warmer Sommer, gab guter Wein, aber die 
Rrüchten waren wegen Hagel⸗Wetter und Vers 
perbung durch den Krieg febr. theyer , Dann ein 
Maynger Malter Korn galtum und zu Heydel⸗ 
— berg neun Gulden, und ein Malter Haber zwey 
Königsthaler. (p) Im Anfang des : 625. Jahrs 
wuͤteten die Sturmminde febr befftig, hernach gab : 
es noch im Januario ungewöhnliche Hige, fo Daß 
das Blum⸗Werck, melches erff. im Mars und 
April zu blühen pflegt, fchon in diefem Monath 
Blumen brachte, und die Mandel⸗ und andere Baͤu⸗ 
me bluͤheten. Im Febr. aber folgte abermahls 
groſſe Kaͤlte, wodurch alles wiederum erfrohre, der 
Sommer ware windig und Faft, ſonderlich war es‘ 
im Junio einiger Orten viel Falter, als ſonſten int 
Hornung, (9) und fiele in Heſſen, in der Wette⸗ 
vau und Weſterwald um Pfingſten, da das Korn 
bluͤhete, ein groſſer den Baumen und Fruͤchten ſehr 
ſchaͤdlicher Schnee, um Heydelberg und am Ne⸗ 
ckar⸗Strom ſchneyete e$ zwar nicht, esregnetz aber 
ſtarck, unb war ſehr kalt. (7) Im Anfang des 
Februarii fande ein Bauer zu Moͤrſch bey Fran⸗ 
cken⸗ 
(p) Mich. Leh. £, ad han. 
.. Qq) Theatr. Europ. T. 1. p. 999.. 
C) Mich. (epe Le . 05 00 2.0) 


EE 
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"eerbergebenben Jahr man) m die Pfaͤltziſche 
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ckenthal auf einem Birnbaum ín feinem Garten ein 


Wunder⸗Gewaͤchs, welches er abbrach und dem 


Stadt⸗ Schreiber su. Franckenthal zuſtellte, wel⸗ 


ches: nachmahls Der. Gubernator daſelbſten bet 
Spaniſchen Infantin zufchiekte- Es ware nicht 
recht rund wie andere Aeſte, ſondern breitlicht, ete 
ner, Elfen lang, an arbe faſt braun unb hatte fol⸗ 
grobe diawet, Bank ‚einen Loͤwen⸗Kopff/ einen 
Singer auf Telbige Manier, einen Neben⸗Finger⸗ 
einen. Delphins-Kopft , einen BarenSuß , eineit 
Pferds⸗Fuß und ein Meben-Sprößlein, (9 Davon 
abgebrochen. (s) 7 0 v. BT 


AN 902101. Bir dae 42 — i5. 
folgendem 1636: Jahr Dena c. Cyan. Mora 
mittags zwiſchen gs und ro. Uhr, ließ ſich zu und 


um Worms ein. ſtarckes Erdbeben ſpuͤren da⸗ 
durch oie Thuͤrne und Haͤuſer hefftig erſchuͤttert 


wurden. Ce) Um Pfingſten aber m. am Ne⸗ 
ckar⸗ Strohm Komm und Wein, welches eine groſ⸗ 
fe Theurung nach ſich zoge. Das 1627. Jahr war 
naf unb kalt, unb wuchs ein ſauxer Wein, worauf 
1628, ein uod viel kaͤlteres, naſſes und unſtaͤtes 
Jahr erfolgte, der Wein ware noch viel ſaurer als 
im vorigen Jahr, dann wegen des Falten Wetters 


konten die Trauben nicht zeitigen, dahero lieſſen 


viel Leut Die Trauben an den Stoͤcken hangen, 
andere ſchenckten die Trauben, etliche aber Dent 
Rein hinweg, weilen er wegen alßugroffer Saure 
vidt fente getruncken werden, — In Diefem und 


| Un⸗ 
(s) Theatr. Europ.l.é.p. 1008. - > 
Ct) Theatt. Europ. T: 1. p. 10 f^ 
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Unterthanen Jung uno Alt zur Meß zu geben, 
und die Catholiſche Religion anzunehmen; mer 
fich nicht bequemen molte, miufte feine Güter vere 
Fauffen, den zehenden Pfenning zurück laffen, und 
bie Pfaltz mit dem Mücken anfehens ber gröfte 
Hauff blieb im Land, unb anderte die SXeligion, 
nur einige wenige zogen Davon. (u) Diele atv 
gefangene Meformation ward 1829. noch eiferig 
fortgefegt ‚und im gantzen Roͤmiſchen Reich ein 
Kanferliches Edict angefehlagen und befandt ges 
macht, Darinnen Denen Proteftanten ernftlich anbe> 
. fohlen wurde, diefeit bem Paffauifchen Vertrag 
eingesogene Kirchen: Güter und Elöfter wiederum | 
heraus $u geben, wodurch bann viele Elöfter mit 
Mönchen wiederum beſetzt wurden. (vv). Auch 
ftellte die Catholiſche Liga zu Ende des 9yanuarii 
eine Berfammlung zu Heydelberg an , welche 
bißin ben Mär rodbrete, Darauf man von Her⸗ 
ftellung des Sriedens, &inrdumung der eingezoge⸗ 
nen Kirchen = Gütern und andern Dingen mehr 
handelte. (x) Dig Jahr ware fonft fruchtbar, 
gab viel Srucht und Wein. An. 1630. gabes mes 
gen groffer Hitze viele Feuers-Bruͤnſte, ju Gun⸗ 
dersblum bey Oppenheim brannten im Julio 
durch einen Soldaten der eine Flinte loß ſchieſſen 
wolte, so. Haufer ab, auch verbrannten 13. Kin⸗ 
der unb ein Vatter Der den Seinen heiffen wolte. 
Es wuchs viel Srucht und guter Bein. Das 185 1. 
Jahr war gleichfalls recht gefegnet an Frucht, 
| Wein, 
Cu) Mich. Lebensl.ad h. an. Pareus p. 371. 
(v) Theatr. Europ. T. a.p. 1. fqq. 
| €) Thear.Eorop T, 1. p. 1311. & T. a. p. 38- 
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Kein, Dbft und andern Dingen; Ein Mayntzer 
Walter Korn galteinen Neichsthaler, em Malter 
Speltz 18. Basen,ein Maag Wein beym Wirth 
acht Kreuͤtzer. (y) ’ nare wb : 

u . " 43. \ 
Seit einigen Syabren ber hatte man alle Bros 

. te(tivenbe Name aus ber Pfalß und fonften vers 
trieben , unb bie Leute ihre Religion zu aͤndern ges 
zwungen, in biefem 1651. Jahr aber Fam der Koͤ⸗ 
nig Guftavus Adolphus aus Schmeden ind 
Roͤmiſche Reich, vereinigte fid) zu Ende des Win⸗ 
te: Monaths mit der Stadt Sranckfurth, und 
brach. den erften Decembr. von bannen auf, rückte 
auf, Darmſtadt nac) bem Rhein zu, nahme 
Bensheim, Heppenheim, Weinheim, Stars 
D und Kadenburg ohne Wiederſtand 
ein, teilen die Baheriſche aus Furcht für den 
Schweden davon geflohen waren. Als Dif ge 
fchehen , war er darauf bedacht, wie er tiber den 

bein Eommen möchte ‚zu dern Ende fe&te er fid) 
ben 6. Syecembr. 163 1. zu Viert, eine halbe Stund 
oberhalb der Spanifchen Stern⸗Schantz, fo ges 
en „Oppenheim über gemacht morden, in einen 
achen, melchen er. zu Senchfkate bekommen 
hatte, undfuhr über den Rhein, um die Gelegens 
heit bey Oppenheim zu erkundigen, als er aber bes 
reitó am Land ausgeftiegen, renneten etliche Spas 
nifche Deuter ul log, weswegen vr in Eyl 
wiederum zurück führe, und glücklich zu ben Sei⸗ 
nigen fam. ‘Den 7. Decembr. ließ er in zweyen 
Schiffen ( melcheein Schi M" von Nierſtein 
| | 2 ge⸗ 

(y) Mich. $ebengl.ad h. ann. — 
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gebracht, und bey der Überfahrt groffen Vorſchub 
gethan batte) soo. Mann überfegen, welche von 
|. 14. Spanifchen Eompagnien Reutern und Dras 
gonern, fo ibnen den Anzug vermehren. wolten, 
harten Wiederſtand funben die fie Dod) endlich, 
ungeachtet die Spanier weit ftarcker waren , und 
zum drittenmahl mit gröfter Surie anfe&ten , mit 
gröfter Tapfferfeit zurück fehlugen , bif von ihnen 
den Schmweoifchen mehr Volck herzu gebracht 
wurde, Da bann bie Spanier mit einem harten 
Verluſt das Feld raumen, fic) auf Oppenheim 
und ferner auf Mayntz retiriven Muften. (z) An 
dem Ort o der König uber ven Otbein gegans 
. gen, ließ er zur ewigen Gerächtnus eine Säule 
aufrichten p fo.un er f f. Schuh bod) von ber 
Erden it, und auf zwo Kugeln rubet, oben darauf 
fiehet ein gecrónter Schwediſcher Loͤw mit einem 
Schwerdt. (*) | | 


| 08. 4M TE 

Es (ieffe hierauf der König , als die Spanier fo 
glücklich zurück gefchlagen waren, das Morgens 
Lied: Aus meines Hertzens⸗Grunde ꝛc. fingen, 
unb óronete nach veffen Endigung , daß das Ge⸗ 
ſchuͤtz und etliche Regimenter gu Roß und Su üben 
den Rhein gebracht wurden, welchen er ſelbſt in 
hoher Perſon folgte, und alſo auf beyden Seiten 
des Rheins auf Oppenheim und auf die Stern⸗ 
Schantz dieſes Rheins zuzoge, worauf die 
Schantz mit Accord uͤbergienge. Die Stadt 

- 3 aber 

(z) Pareus p. 379. Zeik Top. Pal. p. 41. Theatr. Eur. 

| T. 2. p. 4fo- & 45 1. | 

(*) Zeil. Top. Pal. p. 41. 
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aber (darbey die Buͤrger und Einwohner, als wel⸗ 
che hertzlich wunſchten der Spanier einmahl loß zu 
werden, thaten auch das Ihrige, und ſchlugen viel 
Spanier todt) und das Schloß X. , 10ezC ron, 
worinnen bey zoo. Spanier niebergebauen tours 
. ben, gienge mit flürmender Hand an die Schwe⸗ 
diſche uber. Dieſes fe&te die Spanier und Lothrin⸗ 
ger, fo in felbigen Gegenden lagen, in folche Gurcbt 
und Schrecken, bafi ſie, 100 fie fich nicht zu halten 
getraneten, vor der Schweden Anfunfft davon 
lieffen, die Veſtung Stein fteckten fie in Brand, 
and flohen theils. auf Mayntz, theils auf Fran⸗ 
ckenthal. Worms ward bifiberovon den Zotbrine 
gern hart bedrangt, bod) machtenfie eben ihrem 
Abzug noch am argften s. bann bie Stadt mufte 
ihrem Obriſten &ffeland zweyhundert Ducaten, 
bre) taufend Meichsthaler, und einen Sack voll 
Silberwerck geben s zu Diefem forderte er noch zes 
hen taufend Reichsthaler, weilen aber die Stadt 
folche nicht zahlen fonte, nahm er den Stadtmeis 
fier Danner, und den Rathsherrn Hartmann Sei⸗ 
benbinber mit fid) hinweg gefangen , bif fie Die bes 
gehrte Summa erlege hatten 5 Uberdiß marffen 
fie bey ihrem Abzug so. Tonnen Pulver bey St. 
Andreas in ein Loch,zundeten e$ an, und beſchaͤdig⸗ 
ter bamit- viele Menfchen und Haufer. Gleich 


falls haufeten fie an anderır Orten recht Tyrans ⸗⸗ 


nifch, verderbten alles aufs äufferfte, plünderten die 

. Käufer aus, verbrenneten den Daußrath, freuten 

Das Bettwerck in die Lufft, und trieben unmenſch⸗ 

lichen Muthroillen , nicht anderft, als tvann die _ 

Einmohner ihre abgefagte Seinde waͤren; übrigens 
: , Sb; wa⸗ 


\ 
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waren ſie furchtſam und -verzagt , warteten ber 
Schweden nicht, mann. fie ſchon ſtaͤrcker waren, 
ſondern flohen bey Zeiten davon. (a) 77 


x ; S. 4f- ME TOR TE a 
Bon Oppenheim rucfte derKoͤnig von Schwe⸗ 
ben mit feiner Aimee auf Mayntʒz, nahm felbige 
Stadt ben 14. Decembr. mit Accord ein, bekame 
darinnen 8. Stu Geſchuͤtz, 12o. Tonnen Pul⸗ 
ver’, und fonften einengroffen Vorrath; ſein Quar⸗ 
tier nahm er im Schloß , und lieg Die Burger! 
achtzig tauſend Keichsthaler , die Geiftlichen aber 
und Juden eint befondere Summe für die Plüns 
derung zahlen; er nahme auch fonften — 
Derter inder Pfaltz ein, fo bafi die Spanier ſich 
nicht wol mehr halten konten. Zu Franckenthal 
ſchantzten die Spanier aufs eyfrigſte, Damit fie 
ficb in felbiger Stadt beffer als in andern Dertern 
ſchuͤtzen moͤgten; Speyer aber ergab fich freptoils 
lig, weswegen bie Spanier Germersheim und 
Neuſtadt aus Furcht für den Schweden yerlieſ⸗ 
fen , welche beyde Städte auch wiederum beſetzten. 
Mannheim aber ward cen 29. Decembr. alt; 
Eal. durch folgende Kriegs⸗Liſt ven Bayeriſchen 
wiederum entviffens dann der Herßogfeonhard von 
Sachſen⸗ Weimar orunge Morgens inalter früh 
eilend auf bie Seftung mit 200. Mann , toobl reife 
fende, daß die Wachten übel beftelit waren ; als 
nun die Schildwacht fragte: Was für Volck fie 
waͤren, anftvorteten fie : Sie würden von den 
Schmedifchen verfolge, und baten , man folte fie 
nur eilends einlaffen‘, fo auch gefchahe s den p 
| en 


(3) Theatr, Europ. T. a. p. 4f 1- Zeil. 1. €. P. 41& $94 | 


Yon der Reg. Cburf. Sriedrich des V. 591 


fchen gaben fie Quartier , Die übrige aber ben 250. 
Mann bicben fie darnieder , und nahmen vun Gas 
- pitain Maraval famt feinem Sendrich gefangen , 
welche beyde fie nach begahlter Mansion wieder le⸗ 
big lieffen , fo ihnen aber febr übel befame, bann 
als fie hernach auf Heydelberg kamen, fete fie der 
Gubernator gefangen , und ließ fie nach Verflieſ⸗ 
fung einer Furgen Zeit , wegen Dermwahrlofung 
per fürtrefflichen Seftung Sriedrichsburg zu 
Mannheim , enthaupten. Der Derluft diefer 
Seftung fehmerste Die Bayeriſche fo vielmehr, wei⸗ 
len felbigeden Seneral Tilly fo viel Volck geföftee 
und ibme nun der Paß vom 3X bein gefperret, und 
t Zufuhr auf Heppelberg abgefchnitten mare, — 


A $. 46. n 
Bißhero bat fid ber Churfuͤrſt unb KoͤnigFrie⸗ 
derich im Hagg aufgehalten, unb mit grófter Ge⸗ 
dült erwartet, wie es endlich mif feinen Sachen 
auslauffen würde s 0a nun Der König aus Schwe⸗ 
den.in der Pfaltz fo glücklich fiegete, und im Dee. 
163 1,den meiften Theil von der Untern⸗Pfaltz wie⸗ 
berum erobert batte , tam.er auf Des Königs it. 
Schweden Begehren ben. 1 1. Gebr. ju Demjelben i - ^ — 
auf Sranctfurt , underlegt ihm eine ftare Sum: 
ma Gelds , damit er ihm zur ‚Erlangung feiner 
Landen ferner behuͤlfflich ſeyn möchte. Bald bitre 
auf nemlicb in der Mitte dieſes Monats fchickte er 
eine Anzahl Volcks für Creutznach, und ließ 
felbige Stadt belagern , wohin auch beyde 3» 
| Bb 4 ng 
GyBeſchreib. des Rheinftr. p. 428. Zeil. Topogr. Pal.p. 
21:$& 36. Theatr-Europ. T.2.p.4f$1—-4f3-. : 
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nigein hoher Perſon reifeten , dadann bafd nach 
ihrer Ankunffe die Stadt mit flürmender Hand 

s fübergienge , und bie wenige Spanier , fo (id noch 

nicht aufs Schloß begeben hatten , darnieder ges 
bauen, die Burgers⸗Hauſer aber mit der Pluͤn⸗ 
Derung verfchonet wurden. - Hierauf batman das 
beyder Stadt gelegene Schloß Aaugenbergmit . 
Ernſt angegriffen, worgegen fich Die Befagung 
ſtarck gewehret, und ziemlihen Schaden unter 
Den Schwedifihen gethan. Als aber. der König 
Das Schloßuntergraben und eine Mine (pringers 
Hefe » fo eine ziemliche Wuͤrckung gethan , lieſſen 
Die Spanifihedie Trommel rühren und ſchryen 
. am Gnade; Sie muften fid) aber auf Gnad und 
Ungnadergeben , und das Gewehr niederlegen , 
ber König aber fehenekte ihnen Das Gewehr aus 
€naben , und ließ fie Davon sieben , das Schloß. 
nd. Stadt aber befehte er wohl. Waͤhrend dieſer 
Belagerung find ungefehr sten hundert Wann. 
Yon den Schwedifchen toot blieben und verwundet 
worden; ber König Guſtavus Adolphus ſelbſt war 
in groſſer Gefahr. () — 


G. 47. | 
Zu Anfang vorgemeldten 1632. Jahrs eroberte 
ber Schweoifche General, Sibeimgraf Otto Lud⸗ 

wig ,/ die Stadt Kirchberg auf bem Hundsruͤck 
mit finmender Hand, und machte hundert und - 
‚etliche viertzig Italiaͤner und Burgunder barinnen 
‚nieder , den Geut(der aber, fo. etwan hundert 
Mann waren, gab er Quartier, und nahm. fie 
in feine Dienſte. Hernaͤchſt nahm er Bacharach 

— ME c, folgens 

C) Thear.Eyrop. T. a.p. 497.Zei Lo p.17. —— 


Von der Reg. Churf. Sriedrich des V. 393 
* folgender geftaltein 5. Erftlich ſchickte er auf den 
Neuen Jahrs⸗Tag meuen Gal. 163 2.einen Trome 
peter dafuͤr, und ließ die Stadt (amt dem. Schloß 
Staleck im Nahmen des Koͤnigs von Schweden 
auffordern; dieſem Trompeter verehrte Der Spa⸗ 
niſche Capitain⸗Lieutenant Paul Berdrangle ei⸗ 
nen Reichsthaler nebſt einem trunck Wein, und 
ſchickte ihn mit dieſer Antwort wiederum zurück: 
Er bedancke ſich fuͤr das gebrachte Neue 
Jahr, und weilen er kein anders ale das Sol⸗ 
daten⸗ Handwerck gelerget , ihme auch eine 
Schande wäre ein ſo ſtarck und wol provian⸗ 
tirtes Schloß zu uͤbergeben, wolte er der 
Schwediſchen erwarten, und ſein Beſtes 
thun. Der zwey Tag hernach dahin abgefertigte 
Trompeter brachte gleichmaͤßige Antwort, worauf 
zwey hundert Schwediſche ben 6, Jan. neuen Cal. 
des Nachts ungefehr um 2. Uhr die Stadt folgen⸗ 
der Maaſſen eroberten + fie fliegen inaller Stille 
zur Munßs Pforten hinein ,.bracbenein Loch dars 
ein, unddrungen Dadurch in die Stadt , ftellten 
auf St. Werners Kirchen , Kirchhof und Schul — 
eine Wache, beſtiegen barauf oen Zoll⸗Thurn, und 
hieben theils Spaniſche, fo Wacht darauf gehal⸗ 
ten, und auf die Schwediſche Feuer gaben , Dare 
nieder, tractirten den alten Bacharacher, Diepa⸗ 
cher und Mannebacher Catholiſche Pfarrere, wel⸗ 
€x ihnen beym Einfall in Die Handegeriethen,fehr 
‚übel, gaben fie aber auf veraccordirte Mansion 
wiederum loß. Sen 8. Yan. eroberten die Schwe⸗ 
den das Diepacher Schloß Fuͤrſtenberg, und dag 
Steg Stalberg M 53 die Darauf grturie 


) 
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ne vierzehen Spaniſche Soldaten theilsdarnieder, 
theils aber nahmen fie gefangen. yen erſten Jan 
alt. al. hat der zu Werle geweſene Pfarrer Phi⸗ 
lipp Inſelius die erſte Predigt zu Bacharach ge⸗ 
und alſo das Neue Jahr nach der alten 
eit wiederum angefangen. Als nachmahlen un⸗ 
ter einem Obriſt Wachtmeiſter von dem Sachſen⸗ 
Weimariſchen Regiment noch mehreres Voick 
‚ankam ‚haben fie den 7. und 8. Jan. alt; Cal. den 
Spanifchen mit Untergraben ſo angft und bang 
gemacht, Daßfie zwey Tag lang beflandig um 
Quartier geruffen , worauf endlich das Schloß 
mit Accord übergeben wurde, und bie Spaniſche 
etliche fünffjig Mann ſtarck aussogen, Davon Die 
meifte fihin Schwedifche Dienfte begaben , Die 
übrige noch Faum gehen Mann marfchirten mit ih⸗ 
sem &apitaindavon. Waͤhrend dieſer Belage⸗ 
rung wurde nur ein Sergeant und Soldat von 
den Schwediſchen verwundet, und eines Nagel⸗ 
ſchmids Knecht todt geſchoſſen. Das Schloß 
ward hierauf mit 60. Mann und einem Feldwei⸗ 
bel beſetzt, ſoaber Den. 16. Jan. wiederum nad 
der Heſſiſchen Armee abgefordert wurden. (d) : 


. 48. 3 
Als diß zu Bacharach fürgieng , fchickte anb« 
eraf Wilhelm den s. Jan. neuen Caf, den Obriſt 
Conrad ton Uffeln miteinem Regiment fürgaub, - 
und die Schtöffer Guldenfelß und. Pfalz oder 
Pfaltʒgrafenſtein, welche auchinfelbiger Nacht 
die Stadt einnahmen, mit aoo. Mann hinein zo⸗ 
€ Zeileri Reißb. P. 2. p. 388. & Topog. Pal. p.33-& — 
12. Theatr. Europ. T. 2. p. 437. & 498. 
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gen, unb etliche vonder Guarnifon niederhieben 
Da ingwifchen Die übrige ſich aufs Schloß und aut | 

ben Diebs⸗Thurn retirirten. Nach Einnahm 

der Stadt forderten fie bie beyde Schlöffer, auf - 
welchen nod) eine ziemlich ſtarcke Beſatzung lage, 
auf, und beldgerten Diefelbe ‚die Spanıfche wehr⸗ 
ten ſich anfaͤnglich tapffer und ſchoſſen ſtarck heraus 
da aber der Obriſt⸗Lieutenant Tilly von Yßier mit. 
mehrerem Volck und drey halben Carthaunen an⸗ 
kame, das Schloß hefftig beſchieſſen, und allen 

Ernſt anwenden ließ, ergaben ſie ſich mit Accord, 

und zogen den 8. (18.) Jan. Nachmittag at ben 

zwey und Drey Uhren mit fliegenden Fahnen, Sack 
und Dad au$ ‚und wurden von oen Heßiſchen bi 

Eobleng fiber begleitet. () Die Befagungen in 

Heydelberg und Sranclentbal feyerten unter Dite 

[em Verlauf aud) nicht , fondern machten durch 

ihr öffters Ausfaken , Wegnehmung des Viehs, 

Getrayds und anderer Dingen in den angrängens 

den Orten allesunficher s wie dann die Spanifche 

aus Sranckenthal mit etlichen Compagnien für 

Neuſtadt zogen und Die Stadt au(forberten , Die 

darinn verlegte Bauren wehrten (id) zwar mit der 

Burgerſchafft tap(fer » und erfegten einige, Doch 

muften fie fich endlich ergeben , da dann die Spar 

nier 300. Stück Vieh und andere Sachen nahe 
men und davon zogen. (f) Auf dem Hunderuck 
beraubten bie Schwedifche zu Anfang des Julii 
bie Stadt Kirchberg der Keitungen „ Mauren — 
und Wall, damit vie Spanier felbige nicht mehr, 
wie 
fe) 'Theatr. Europ. T. 2. p. 498. Zeil. Topeg. Pal, p. f« 
B lbid. p. —— — i diii 
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gie bißher gefchehen , ß offt einnehmen Fonten. 
Im Zinfang des Auguſti aber nahmen Die Kanfers 
liche unter ihrem Obriften Offa und Grafen von 
Montecuculidie Stadt Bretten ein , zwungen 
bie Darinne gelegene 200. Schmwedifche Soldaten 
Dienitzu nehmen , plünderten die Stadt, ver⸗ 
brannten die Pforten , riffen die Mauren zum — 
theil nieder ‚und führten neun Perfonen mit fid) 
nach Druchfal gefangen. Cg) | 


49, u 

Gleichfalls befagerte ver Stadthalter zu Hey: 
delberg, Henrich von Metternich, im Julio das 
Staͤdtlein Wißloch, welches die Schweden zug 
Monat jutor erobert hatten, feste ihm hart zu, 
und fleckte bereits drey Haufer in ven Brand. Ale 
aber Die Schweden folches erfuhren , ruckte ver 
Feld⸗Marſchall mit einem Entfaß dahin, und vers 
jagte bie Heydelbergiſche, welche einen Succurs 
von den Kayferlichen erwarteten; es wurde aber 
felbiger ben feiner Anfunfft von ver Schwediſchen 
Reuterey, fonderlich bem Aheingraflichen Regi⸗ 
ment am Wald unverfehens angegriffen , nad) 
geringer Gegenwehr indie Flucht gefehlagen , und 
bif Mingelsheim ſtarck erfolget , Dabey dann Der 
fybrift Montballion nebft feinem Obriſt⸗Lieute⸗ 
nant , etlichen Kittmeiftern und über 200. Sols - 
daten tobt blieben, ohne Diefenige , fo von ihren 
Hferden geloffen , uno fich in die Buͤſche verkro⸗ 
hen „aber von dem nachfolgenden Troft ihren 
- Heft befamen , die ziemliche Anzahl gefangene 
nicht mitgerechnet. Wurde alſo die gantze pois 
| | ] ren 

Ibid. p. f £1, Zeil. l.c. p.33. & 14 E 
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terey, (oin taufend wohlmondirter Mann, und 
meiftentheils Kuraßierer. gemefen gaͤntzlich ruis 
nit. (h) Da nun die Schlacht bep Wißloch auf 
Kayferlicher Seiten ungfücklich ausgefallen, und’ 
die Stadt Heydelberg von etlichen Schwediſchen 
und Land: Wolck ftarck bloquirt, und ihr alle Zus , 
fuhr abgefchnitten worden , wurde. Franckenthal 
gleicherweiß im Octobr. von etlichen: um I 
chen und Pfaltziſchen Ausschuß gefchloffen, daß 
Spanifche fic) nicht (anger im letztern Dre halten 
Fonten , haben fie fich.endlich mit Bewilligung der 

, Spanifchen Infantin von Bruͤſſel ven. 2. Nov, 
imeinen Accord eingefaffen , und find Den 26. Jtov. 

aus Franckenthal nad) der Moſel gezogen. (i) 


2 $. JO, rt | 
Übrigens ware bif Jahr wegen Krieg , Theu⸗ 
rung und Abfterben groffer Herren. siemlich un⸗ 
glücklich , fonderlich wurden bie. Pfälßifche Une: 
terthanen von den Schwediſchen Haupt⸗Leuten 
mit Seldforderungen und fonften hart bedranget- - 
Den 13. Merk Morgens um 8. Uhr als pie Leut 
in Die Kirch geben tvolten , [ieffen ſich zu Mos⸗ 
bach und in felbiger Gegend auf einmahl drey 
. Sonnen nebft einem S egenbogen fehen. (K) Auch 
graßirte die Peft an allen Orten Teutſchlands, 
‚und bat, too nicht Die ganke iae , Doc) wenig⸗⸗ 
ſtens Franckenthal beruͤhret. (D) Auch ftarbe den 
— | js : 19,9005, 
(h) Zeil.1. c. p. £3. & $ 4. Theatr. Europ. T. 2. p. ssr« 
&fft. — ! 
Ci) Pfaͤltz. Geſchichts Gat. p. 32- Zeil. l.c. p. 21. & &ps 
pend. p. 9- Theatr. Europ. l. c. p. 644. & 64f. 
(k) Michael fehl. ad h. ann. 
Cl) Theatr. Europ. T. à. p. 658. conf. p.64f, 
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19. Nob. Diefes 1632. Jahrs Morgens nach 7. 
Uhrenan der Peſt, over-fonft einem Fieber zu 
Mayntz der durch viele Widerwaͤrtigkeiten und 
G'rü bfalen geführte gedultige Sriedrich, geweſe⸗ 
ner Ehurfürft von der Pfaltz und Königvon Bohr — 
men, und ward hernach von feinem Bruder Lud⸗ 
ig Philipp nach Sedanin Franckreich geführet, 
Be begraben , feines Alters 36. Cyabr, 3. 
onat und 3. Tag,feiner Ehurfürftlichen Regie⸗ 
rung aber 22. Jahr, bie Zeit, Da er unter der Core 
mundfchaffte geftanben , und im Elend berum go 
fchweber ‚mit gerechnet. (m) | 


Das XXL Capitel. 


Mas fic) nach den Tod Ehurf.Sriedriche 
unterder Vormundſchafft Ludwig Philipps von 
1633. bif 1648. auf dem Ieftphatlifchen Gries 
den⸗Schluß zu Heydelberg und in der gat 
tzen Pfaltz merckwuͤrdiges zugetragen 
| - S. I. ; AA 
Arl Ludwig zugenannt der teutſche Sa⸗ 
lomon ein Sohn des vorigen, gebohren zu 
Heydelberg den 12. (22.) Syecembr. 1617. 
folgte feinem Hrn. Vatter nach, ware aber noch bey 
Deffelben erfolgten Ton minderjaͤhrig, wes wegẽ feis 
nes Vatters Bruder Pfaltzgrafẽ udwig Philipp die 
Vormundſchafft uͤber die wiederum eingenomme⸗ 
uc Unter⸗Pfaltz antratt, als worzu — | 
e : au 






| Cm) Toln. Hift. Pal. p. 163. Pareusp.533.%& 534 9pfAlf. 
Geſchichts Cal. p. 3 2. Theatr. Europ. l. c. p. 646. Jo- 
hannis Mitcell. Pal.p.254. . FEES 
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auf bem im Srühling Diefeg 1633: Jahrs zu Heile 
brunn gehaltenen Chur⸗und Gürffenzxag erneins 
net wurde. (2) Schon voraus hatteman Die fe⸗ 
fte SA efolutiou genommen Heydelberg durch A be 


ſchneidung der Zufuhr zur Ubergab zu zwingen, 


weilen aber dieſes nicht wohl ing Werck zu richten 
ware, bif das Schloß Dielſperg gewonnen, von 
dannen man pen Necker ſperren konte; alg wurde 


dem br. Ludwig von Schmidberg anbefohlen.ein 


7"* 


foachendes Aug Darauf zu haben , welchet dann 


auch Dielfperg eine geraume Zeit ber btoquirtbiele 


te, und mit Huͤlff des Commendanten qu. Der 
Bergftraß und zu Franckenthal Abel Moda Volks 
den 12. Januarii das Staͤdtlein erſtiegen, und ein⸗ 


| genommen „und bey z0. Bayeriſche zu Kriegs⸗ 


Gefangenen gemacht, Die tibrige begaben fid) ing 
Schloß , welches fie doch nicht [ang zu halten ge⸗ 


traueten, ſondern es den 17. Januarii 16533. nach 


vorhergegangener Aufforderung mit Accord uͤber⸗ 
gaben, und ben 19. darauf ausgezogen, DIR, 
Schwediſche aber ruckten hinein und fanden noch 


^ einen ziemlichen Vorrath an Lebens⸗Mitteln unb; 


Munition. Waͤhrend der Belagerung des 
Schloſſes Dielſperg thate die Beſatzung zu Hey⸗ 
delberg einen Ausfall auf Schrießheim, uͤberfie⸗ 


len, wegen ſchlecht gehaltener Wacht, pen. Aus⸗ 
ſchuß daſelbſt, machten drey Wann nieder, vers 
wundeten ſieben, fuͤhrten ſieben nach Heydelberg 


gefangen, und brachten s paar Ochſen zur Beut Dae 
A von; 
(a) Toln. Hift.Pal.p.168.Mich.&ebenel..ad h.ann.Thea- 
tr. Europ. T: 2. p.647. Pfaͤlt. Geſchichts Sal. p. 32. 
Pufendorf. Shower. und Teutſch. &rie31.85:28.(qq- 
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von; Sie fielen aud) zu Rohrbach, Nußbach 
und Keimen ein ‚muften aber wegen den von 
Schwetzingen herannahenden Schwedif. Troups 
yen etliche mie Fruͤchten beladene Waͤgen und 
Kaͤrch im Stich laſſen, und fich eilends nach Hey⸗ 
Belberg begeben (5). : 5. 05: o uen | 
wen: EEE ES A 
ob mm wohl Dilfperg ati die Schtoedifche 
uͤbergantgen ware ‚bliebe Die Stadt Heydelberg 
dennoch im der Bayerifihen Gewalt, und magte 
der Stadthalter Darínneri- noch zuweilen einen‘ 
Ausfall, ſchaffte auch allen Vorrath und Bagage 
aus der Stadt ins Schloß, beſetzte daſſelbe mit 
einer flärcfen Guarniſon/, es verſperreten aber Die 
Schweden derfelben alle-Zuführ ; und zogen ſich 
‚zu Anfang ded Mayen unter dem Commando des 
Pfaltzgrafen Chriſtian von Birckenfeld daherum 
naͤher zuſammen, worauf der Obriſt⸗Lieutenant 
Abel Moda den 5. (15.) May Morgens fruͤh 
um drey Uhr ſich der Stadt Heydelberg ohne Ver⸗ 
luſt eines eintzigen Mannes mit Behaͤndigkeit be⸗ 
maͤchtigte, welche unvermuthete geſchwinde Ein⸗ 
nahm verurſachte, daß ſich der Pater von Cop⸗ 
penſtein, der fuͤrnehmſte Geiſtliche in Heydelberg/ 
ſamt etlichen Bayeriſchen Officierern in der Stadt 
verſaͤumeten, und alfo angehalten wurden, und 
zwar auf ihren Pfingſt⸗ Tag. Nach Verlauff ei⸗ 
ner Stunde erfuhr erſt die Beſatzung im Schloß, 
daß die Stadt erobert ſeye, worauf ſie mit d 
| emt 


| (b) Theätr. Euröp: T.2. p. 662. & 663. & T. j. p. 16. 
& 19. Zeil. Topogr. Pal. Anhang p. 8. Pufendorff⸗ 
lo $.23. p. 149. ed germs. i 
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Tet unb kleinem Geſchuͤtz heftig ſchoſſen, aud 
viele Granaten uno Geuerz Kugeln in die Stadt 
wurffen; alſo Daß denfelbigen Tag ſieben Tonnen 
ulver verſchoſſen wurden, doch gieng álles ohne 
ſonderlichen Schaden db) und wuden alle Gaſ⸗ 
ſen verdeckt und geblendet. Hierauf beſchloſſe mar: 
das Schloß mit Gewalt en j zu welchen 
Ende Pfalsgraf. Gbriftian von 5 Sirekenfed nad). — 
14. Tagen mit ber übrigen Armee amuc£te, mache 
te allerhand Anordnungen ; und fie den 19. May 
nad vorgebaltener Predigt etliche Regimenter zu 
Fuß , und Das Leib-Negiment zu Pferd gleich vor 
die Stadt ins Feld ftellen ; dag Leib⸗Regiment su 
Fuß und zwey Andere Schottiſche über den Berg. 
nach dein Welffsbrunnen zu ; Die andere aber iit 
Die Stadt , bie Poften um bas alte Schloß mit 
den übrigen Truppen ; als hemlich den Hoheloi⸗ 
ſchen und Modiſchen zu nehmen ‚die Deuter aber | 
inihre Quartier gu marfchiren; Der Pfaltzgraf 
fctbi naͤhm nebft den Schottifchen fein soudrtiet 
uf den Wieſen beym Wolffsbrunnen, faßteauch - 
einen Poſten Auf einen Mußqueten⸗ Schu nahe 
an des Feindes Schäng , unb beſetzte den elben, 
e$ hatte aber dieſe Schantz mehr hinter fich; Als 
man anfaͤnglich vorrauffen urtheilen konte Neun 
mangelte e$ noch an ſchweren Geſtuͤcken, weiche 
. man nicht wohl tiber die hohe Berg an ben Dre 
vet Behagerung bringe konte, Doch befchloffeman 
endlich ſelbige bey der Nacht den Trecker hinauf ges 
gen das Elofter Neuburg ju führen , und bey 

Schlierbach übeifesen gu laffen 5 Die zwey erſte 
Stuͤck wurden von bem. Volck, Damit es der 
€t ^ |. fein? 
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Geind nicht fo leicbt mercken möchte, hinauf ges 
zogen , und meilen eg windig, und die Mühlen 
raufcheten , brachte man die übrige Geftück und 
Munition WWägen,ohne daß e8 der Feind merckte, 
mit ‘Pferden glücklich — lieſſe bey anbrechen⸗ 
dem Tag uͤber den Necker ſetzen, und ſofort uͤber 
den Berg beym Wolffsbrunnen hinauf auf den 
Caninchen⸗Berg oder Faſanen⸗Garten brin⸗ 
gen. (9 Fou 
$8.5 


Inzwiſchen als man die Stücke berbep brachte, 
approfchirte das Fußvolck jelänger jenäher an Die 
Shane, und wurde auf einen Piftol-Schuß 
nahe eine Batterie von vier halben Carthaunen 
in folcher Eif vom Artollerie- Obriften Simon 
Schultheiffen verfertige / Daß man mit zwo Garz 
thaunen zu fehieffen anfienge. Mir dem Appros 
chiren batte man guten Vortheil, teilen bie 002 
tige alte Werck, fo Tilly vor eifff Syabren gemacht, 
nicht gaͤntzlich niedergeworffen worden, und man - 

‚Daher noch allenthalben Verdeckung gnug fande. 
Die Schang mar brepecfíat mit dem Punctnach 
bem Wolffsbrunnen zugerichtet, hoch und tvobl 
.gebauet, inmendig mif Drepen Minen , einem 

Sutber-Relle ‚und Corps be Garde verfehen, Die 
Ober⸗Linie fonte aus pem Schloß gnugfam, Die 
unterfte aber bem Necker zu gar nicht beftrichen 
werden. Als man nun folchergeftaft auf bie 

SEE Schantz 


ccy) Pufendorff Schwed. teutſch. Sv. 1. 5. 9.41.42. & 

49. P. 138. 139. & 141. Theatr. Europ. T. 3. p- 55-. 

^  &6f. Zeil. Topogr. Pal. p.28. & 29. Carafæ Germ. 
(0708 S  Reft. p.483. 482, & 488. 
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dani zu fpielen anfienge, bat ber Oberſte bie 
Spitze der Schang ‚worauf ein Bloch⸗Haͤußlein 
geftanden , am erften gefaßt ,. diefelbe mit etwan 
70. Schüffenalfo ruinirt, Daß das Bloch⸗Haͤuß⸗ 
lein fi) auf eine Seite, zu begeben angefangen, 
wodurch ver Seinde feine Buͤchſe zu brauchen vere 
hindert wurde. Auch tvaaten die Mußquetirer 
fich mit Pickeln, Hauen und Seitern an die Schantz, 
welchen die Drinnen mit Steinen und Giranaten 
begegneten, aber, teilen fie bereit8 unter die Wallis 


ſaden gefommen maren , wenig Schaden zufüs _ 


gen Fonten, auffer Daß 9. Soldaten und ein Ma⸗ 
jor mit Steinen, doch nicht gefährlich verlegt 
wurden. Bald hernach, als eftt Mußquetirer ein 
kleines falſches Faͤhnlein, ſo der Feind auf die 
Schantze geſteckt, herunter geſchoſſen, ruffte einer: 
Laufft, laufft; vermeinende, die Schweden waͤren 
ſchier auf dem Wall, und haͤtten eg mit der Hand 
hinweggenommen , verlieſſen alſo die Schantz 
unb lieffen ins Schloß, auf weiche die im als 
ten Schloß und Daherum gelegene Schwediſche 
tapffer Seuer gaben , befamen alfo die Schwedi⸗ 
fche Die &xban& ohne Verluſt eines einsigen 
Manns innerhalb zwo Stunden. Weilen 
man aber beförchtete , e8 machte eine Stine anges 
zuͤndet ſeyn und bald fpringen , gabe man einem 
Mrußquetierer einen Ducat,daß er mit einem Maus 
rer hinein fliege, unb bie Schantze vifitirte, fie 
funden aber nichts al zwo Zuͤnd⸗Roͤhren, etwas 
Pulver, unten , zween Doppelhacken, zwey eyſer⸗ 
ne Stückfein einer &blen lang, Brod, Waſſer, 
Mantel und dergleichen geringe Dinge, die Mine 
war auch feer , und oer 3 
; | ef e a 


/ 


under verdorben. Hier⸗ 
uf 


N \ * : à E 
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auf befeßten Die Schweden bie Schau » (o tel: 


alle Stücke, fo auf dem rothenverbrannten Glo⸗ 
cken burn , worauf fid) der Feind aufhielte , ges 
richtet waren, und richteten zwo Batterien neben der 
Gsoánt auf, von wannen man Das Schloß beſ⸗ 
ſer beſchieſſen konte. (4). | 

8 


, P | S4 2. | 
dDie auf bem alten Schloß und iti felbiger Gegend. 


verlegte Schwediſche Soldaten feyerten im̃zwi⸗ 
ſchen auch nicht ; approſchirten, fo nahe fie konten / 


machten zwo Batterien ; Darauf zwey zwoͤlffpfuͤn⸗ 
dige und acht Regiments⸗Stüuͤck geſtellet waren; 
aus denſelben, wie auch auf dem Wießgen neben 


dem H. Berg wurde mit zwey halben Carthau⸗ 


nen; und zwey Regiments⸗Stücklein auf Das 


Schloß fleißig geſpielet. Den 22. May bemühe⸗ 


‘te man fid) mit ven Stücken höch naher; und. 


war in den Schloß⸗Garten gu kommen, wie dann 


der Pfaltzgraf von Birckenfeid ſelbſten, ungeach⸗ 


tet es ſchon finfter und boͤß Wetter war, einen 


Poſten am Garten; gleich am Feigen⸗Hauß ein⸗ 


nahm, uito 7. SchangeKdrbe dahin bringen ließ; 
auch die gantze Nacht auf der Batterie verharre⸗ 
te, Arm felbigen Tag fehickte der Schloß-Cömmen- 
bant Herr von Hartenberg einen Trommelſchlaͤ⸗ 
ger zum Herrn Pfaltzgrafen, mit Bitte / er moͤchte 
einen Capitain mit ibm zu reden aufs Schloß ſchi⸗ 
cken, deine aber geantroortet tourde, wann er mas 
zureden oder zu fuchen hätte, ſolte et auf ſeine Fuͤrſt⸗ 
liche Parole jemanden herunter fchicken, worauf y 

po iore Nu 
(d) Theatr. Europ. c. p.éf. & 66. Zeil. Topogrs 

Pal. p. 23. = | EM DE" " 


« 


—— — 
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folgenden 2 3. May Morgens frühe ber Commen⸗ 
pant wiederum herunter fehickte, und ward ein 
Waffen⸗Stillſtand (Dod) dag jedes Theils Werck 
und Arbeit fortgeben fofte) bif auf Den folgenden 
Tag um geben Uhr befiebet , in welcher Zeit bie 
Schweden in des Feindes Angeficht ihre Batterie 
im Sarten am Pomerantzen⸗Hauß fertig machten 
uno alle Stücke dahin brachten. Diefen Abend 
bielte per Dbrift von der Artolerie Herr Schulte 
heiß und etliche hohe Dfficirer ihre Abend⸗Mahl⸗ 
zeit tm Garten, bie im Schloß pfiffen, bie im Gars 
ten tantzten, und machten fid) Iuftig. — Freytags 
Morgens um 8. Uhr den 24. Man fihickte der 
Eommendant , ald man Geiffel gegen einander 
gegeben batte, die verglichng Accords-Puncten, 
tvernad) das Schloß fülte übergeben werden, bere 
ab. (e) | 

$ DIM 


Die wegen Ubergab des Schloffes aufgericbtete 


LI 


Accords⸗Puncten (ino nachfolgende : 

I. Der Dprift Lieutenant famt ber. ganfen 
Guarniſon, alle hohe unb nigdere -Officirer und 
Soldaten insgemein , auch diejenige , fo bem 
Kriegsweſen zugethan , als Commiffarius, Re⸗ 

‚giments-Stabs-Perfonen , follen mit Dbers und 
nterz Gewehr, gemaffneter Hand , fliegenden 
ahnen , offenem Trommelfchlag, Kugeln im 
. Mund, funten , zu beyden Seiten brennend, nad) 
Diferetion des Obrift- Lieutenants mit Kugeln 

| Er; und 

(e) Carafiz Germ. S. Refüit. p. 488. Zeil. Topogr. Pal. 

p.29. Theatr. Europ. T.3. p. 66. E 
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I ok verfeben und in Ordnung geſtellt, ab» 
geben. — "a. 
. . H. Zum andern folle ber Zeugwarth ſamt allen. 

Gonftablen , Handlangern, und allen zur Artolle⸗ 
ric gehörigen Perfonen mit abziehen, rote auch zwey 
Salefonetlein, (doch ohne Churpflaͤltziſches Wap⸗ 
pen) deren eines dem Obriſt⸗Lieutenant gehörig, 
famt drey Tonnen Pulvers, und nach Advenant 
von E" und Loth mit fid) zu nehmen vergoͤn⸗ 
net ſeyn. 
. ; HH. Des Hbrift-Lientenants,hoher und niede⸗ 
- fer fficirer Soldaten unb obgedachter Perfonen, 
wie imgleichen Der Abmarfchirten , auch der Ver⸗ 
ſtorbenen Bagage, Weiber, Kinder, Bediente. 
nnb Beſtellte, folen ſowohl in⸗ als aufferbatb des 
Schloſſes und gankem waͤhrenden Marſch frep , 
unaufgehalten et und unbifitirt , paßirt, 
and qu Führung Derfelben, wie auch der Krancken, 
zwansig Abagen mit Dfeiden big in Hagenau 
verſchafft, Doch daß Diefelbe ohne Abgang. mieders 
unm zurück geſchickt werden. — | 

IV. Des Stadthalters von Metternich Bagage 
foll gleichfalls (jedoch daß folches, Verdacht zu ver⸗ 
huͤten, und nichts, fo ver Pfalß zuftandig Darine 
nen begriffen fepe, Durch getoiffe Perfonen von bey⸗ 
den Theilen darzu Depufirten, vifitirt werden) - 
ben Abziehenden mit fich zunehmen, auch-deffen 
Dignern , famt ihren Ibeibern, Kindern , und 
angehoͤrigen Sachen, frey auszuziehen erlaubt fep, 
denen aber in der Pfaltz auf ihren Guͤtern ga blei⸗ 
ben belicbet, folfe denfelben verftattet , unb fie als 
Pfaltz⸗ eigene Unterthanen beſchuͤtzt werben. 3n | 

| we glei⸗ 
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gleichen mögen auch alle Geiſtliche, Jeſuiten, Fran⸗ 
cifcaner , Prediger, Gapfan, dann auch Die adeliche 
Frau Wittib von Hirfchhorn alleſamt mit ihrer 
Bagage, frep, ficher und ungehindert abziehen: 


Die verrechnete Diener und Beamte follen auf der 


Herrſchafft Koſten, eine Monath-Zeit allbier ver⸗ 
bleiben, ihre Rechnung ablegen, und gebuͤhrende 
Liefferung thun, nach welcher Zeit⸗-Verlauff fie 
gleichergeſtalt, ohne eintzige ihrer Perſonen oder 
Guͤter Rantzion von hinnen reiſen moͤgen, und 
alsdann mit gehoͤriger Convoy und Paß⸗-Brief⸗ 
fen verſehen werden ſollen: Mit denjenigen aber, 
ſo allhier verbleiben wollen, ſoll es, wie obgeſetzt, 


mit des Stadthalters bleibenden Dienern, ihrer 


22 
"^4 r] 
A 


Perſon und Güter halben gehalten werden. 
V. Den Heft der Bagage, als Das Proviant, 


fo viel man defien unterwegs ‚bedürffen wird, für 


hohe und.niedere Officirer und Soldaten, für ihre 
CfGeiber und Kinder, famt andern ihren zuſtaͤn⸗ 
digen Sachen, fellen auf den Waͤgen vor allen 
Feinden, die feynd der Gron und Reich Schweden 
$ugetban ‚.wie auch für Burger und Bauren, 
jicherlich ‚ohne Gefahr, gefübret , gelieffert und 
convoyirt, aud) unterndegs , da etwas mangeln 
folte , mit Vivres von dem Lands- Fürften und 

Landſaſſen nach Nothdurfft verfehen werben. 
VI. Mit einer Compagnie Pferd, famt bero 
zugehörigen fliegenden Standart felf der Obrifte 
ieutenant , ſamt feiner unterbabenben. gangen 
Guarniſon, uͤber Sand marſchirend ohne Gefahr, 
wie auch Die obbegriffen ſeynd, bif auf offtermeld» 
tes Hagenau convopirt, E daneben — 
4. ieu⸗ 


* 


in das Schloß 
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Lieutenant gnugfamer fehrifftliher Pak vor dem 
Abzug eingehandigt, und unterteeg? mit noth⸗ 
mwendiger Vivres und Surage nad) Gelegenheit 
der Orten, vor Reuterey und andere Pferde in 
allen Duartieren gereicht , und bic Marfche des 
Tags auf prep Meilen genommen , aud) Die Sol⸗ 
daten zu Tags⸗Zeiten ſollen einquartirek wer⸗ 
den. | 

VII. Alle Srüchte, CfGein , Dferde, Mobilien, 
oder dergleichen, fo gebeutet , Dem Feind und deren 
Adharenten abgenommen worden , follen von 
niemand, e8 habe sugeftonben , wen es wolle, ate 
fprüchlich gemacht, vielmeniger ın ober nad) dem 
Abzug abgenommen werden. 

VIL Es foll fein Soldat aus Beindfchafft, 
ober baf er bem toibrigen Theil gebienet, im Abzug 
nicht aufgehalten , vielmeniger zu: Dienen verfuͤh 
ret , noch gegroungen , fondern.im Ball einer ober 
ber andere. im Schloß fich heimlich verftecken wuͤr⸗ 
be , folle berfelbise gefucht , und ohne Digimula; 
fion wiederum gefolgt werben. — — ^ — — 
. IX. Die Gefangene folen am Tag des Abs 
zugs zu bepben Seiten frey und ledig gelaffen 
werden. | | 7 

X. In tedbrenbem Tractat, wie aub am Ta 
und Stunde Des Abzugs foll nicht zugelaffen wer⸗ 
ben , baf einiger -Officirer und Soldat, ausge: 
nommen diejenige, fo jum Tractat deputirt ſeynd, 

id begeben , nach bero Poften 
ficb ju nahern, auch vielmeniger nach Abzug ber 
Guarniſon die Bolten faffen, che dann ae 

ES C Buar⸗ 


à 
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— Ghuarnijon cin Cotücttocgé weit bom Schloß und 


Stadt entfernet (ep. —— 7 ae 
XI. Es folle die Gapitulation nod) heutigen 


Tags, und zwar bor Dern Abzug unferfchrieben und: 


/ 


uf des FG Perrn | 
J er ‚ in$ Schloß ziehen müffen, mit Weib 


hekraͤfftiget werden , aud) Darauf übermorgen. 


Sonntags früher S&ags. Zeit der Auszug ers‘ 


olgen. ——— pu — 
ZU. Der Medicus unb Chirutgus, fa beyde 
Stadthalters Herrn von Mettermchs 






unb Kindern, auch ihren hinaufgebrachten Medis’ 
camenten ynd Inſtrumenten, unangefotbten wie⸗ 


erum binab zu ihren Officivern gelaffen werden. : 


SI. Bey Manheim folle der Obrifk- Lieute⸗ 
nant fart der ausımarfchirenden Suarnifon, und: 
allen in bero vorgefegten Articuln berübrten Per⸗ 

onen , Pferden, Bagage , Q'Beibern , Giefinb.,. 
amtaugebórigen unaufhaltfich über ben Rhein gez. 
ict, Ihnen im Gin «unb Ausmarſchiren Dafelbften 
die Thor alsbald geöffnet, einkige Ungelegenbeit 
oder Gefdbrbe von ber in ber Stadt und Deftung. 
liegenden Guarniſon nicht zugefügt, und von iba 
ver Sürftlichen Ginaben Kern Pfaltzgrafen von 
Birckenfeld ihnen ein Trompeter oper Trommel⸗ 
fibláger zugegeben werden, voraus nacher-Aagenau _ 
i ie y um ber. Ausmarfchirenden Ankunfft 
zu apifiren. EL d | 

_ XIV. Soll der Obriſt/ Lieutenant das Schloß, 
das barinn befindliche Archive, Lande; angebórige 
Gebrifften , Stück, Munition, Früchten, Mein, 
und alle andere Materialia , wie die Nahmen ha: 
ben mögen , und was uon befindlich ift, un» 

: Cc 
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verfranekt, unverfehrt, und unverfalicht laſſen, 
wie nicht weniger einen Geiffel, biß Daß bie mit» 
gegebene Wägen und Pferde veftituirt fepn, auch 
ihme dagegen einer , welcher alsdann und auf 
vorgegangene Neftitution mit Paß und gnugfa- 
mer Sicherheit auf Hagenau gefolget., und ges 
[ieffert werden follen, hinterlaffen. Diefem At⸗ 
«oro gemäß find fie Den 26. May 1633. Mor⸗ 
eene zwiſchen fechs und fieben. Uhren aus dem; 
Schloß bd soo. Mann ſtarck in guter Ordnung 
abgezogen , unb iff alfo die gange Unter Salts. 
von den Kanferfihen, Spanifben und Bayeri⸗ 
(den wiederum (rep. worden. C£) 
é 


S. 6. 

Eine kurtze Zeit nach der Eroberung des Schloß - 
fes ‚nemlich den 7. Junii wurde allhier eine Fuͤrſt⸗ 
liche Zuſammenkunfft angeftelft, worauf unter ane. 
bern der Schmedifche. Reichs⸗Cantzler Oxenſtirn, 
Pfaltzgraff Ludwig Philipp von Simmern, Pfaltz⸗ 
graff Syebannes von Zweybruͤcken, Pfaltzgraff 
Chriſtian von Birckenfeld, nebſt vielen andern 
gr Sräfichen unb Herren⸗Stands⸗Per⸗ 
onen ‚wie auch Generals, Obriſten und fuͤrnehme 
Kriegs Bediente arfchienen s e8 wurde aber haupt 
fählich von der Derforgung der Schmwepifchen 
Armee gehandelt, aud) wiederum zum erftenmahl 
in der St. Peters 2 Kirchen Lutherifch gepredigt, 
und ausaemacht, daß fie Funftighin ihre (repe Re⸗ 
ligion «bung in. Heydelberg haben folten, (s) 

tvorauf 

- C£) Thearr. Europ. T, 3. p. 66--63. Carafa.]. cip. 488, 

Zel. 1. c. p. 29. : | ; I 

' Cg) Pufendor£. Rer. Suec. l. 2.6.54. Struv. SPfá (f D 
. Opi 574. Theatr. Europ. T. 3. p. 78, 
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worauf ihnen auch ben 2. Aug. die in ver Dors 
(tabt gelegene, aber bereits verfallene Hoſpital⸗ 
Kirche nebſt gnugfamen 9Ma& angemiefen wur⸗ 
pe. (h) Weilen es auch noch Fein Alnfehen haite, 
paf der Krieg bald ein End geroinnen würde, als 
vüfteten fid die Schweden und andere Bunds⸗ 
Verwandten epferíg gum Sieg , und forderten gu 
dem Ende in Der ganfen Pfaltz und andern fone 
pen von allen Sruchten Deppelten Zehenden s Auch 
gaben Die. Dfalgifche Unterchanen um ben Ein» 
gang der Erndte nac völliger Ginnalym ber Pfalß 
ſechs Ziel Schaßung auf einmahl, und hernach 
allemahl von jedem hundert Dre Batzen, welches 
alles zur (Sortfesung des Kriegs angewendet wor⸗ 
pen. Sonſten war der Eingang Diefes Jahrs 
vom 6. bif 2o. Januarii lauter Regen⸗Wetter, 
mit greffe Sturm» J'Ginben , Davon der greffe 
Schnee in den Bergen angienge, daß alle Ströme 
und Glüffe bod) antvucbfen und an Haufern, Muͤh⸗ 
len en Gebaͤuen groffen Schaden tha- 
fen. (i 


| $. 7. | 

Das folgende 1634. Syabr tear au Frucht, 
ein und Dbft ein recht gefegnetes fahr, Doch 

Fonte der Land « Mann ſolchen Seegen GOttes 

wenig genieffen , indeme der leidige Krieg alles 

wiederum hinweg nahme unb ververbte , bann ob 

wohl die Pfaltz das vorige Jahr Durch völlige 
IT toieberum in. Ruhe gebracht tvare , fo: 
fente fie fich doch folcher nit langer als bif E 
à : ^ . É e " 


Ch) Wieſenbachs Sendſchr. p. £4. Struy. Llepf. 
(13 Mich. Leb · f. ad h. ann. ! 
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den 26. Aug. alt. Cal. oder 6. Sept. neuen Cal, 
diefes 1654. Kahrs, da Die unglückliche Schlacht 
bey Nördlingen vorgienge, und Die Schweden 
einbüffetenerfreuens Daft da nahmen die Schweden 
ihre Stucht durch die Pfaltz, auf Worms, Op⸗ 
penhein, Mayng und Franckfurt, biefen folgten 
die Kayſerliche auf den Fuß nach, und überfihivene 
meten das Land gleich einer groffen Futh. Mos⸗ 
bach tvare eine von ben erjten Städten, fo ſich 


? 


um Michaeli ergeben , und nebft Den darzu gehoͤ⸗ 


* 


rigen Orten viel Ungemach ausſtehen muftes 
Dann die Reapolitaner und Groaten hielten aller. 
Orten übel hauß, mit Wuͤrgen, Weiber⸗und 
Jungfrauen⸗Schaͤnden, Stehlen und Brennen, 
und ſagten unverhohlen: Sie wären Feine Sol⸗ 
daten , fondern Förder, Straffen « Räuber 
und Brenner. Sie haußten unmenſchlich mit 
Mann unb Weib, deßwegen einjeder merflichen 
Fonte Davon flobe , fo; Daß manche Doͤrffer vult 
und ödeftunden. (Kk) In dieſem Sermen crgabe 
fid) Weinheim mit Accord an oie Kayſerlichen, 
welche darinnen ihr Haupt⸗ Quartier vier Wochen 
lang hielten, und alle Haͤuſer mit Soldaten ane 
fülleten, wie dann mancher Bürger eine gange und. 
halbe Compagnie in feinem Haufe batte, welche 
alfen Vorrath in der gangen Stadt verzehrten, 
das überbliebene mitnahmen, und bie vorhandene 
ein in die Kelter lauffen Lieffen dag man Knies 
tieff darinnen baden Fonte. Auch wurden ſechs 
SReformirte Pfarrers fo Sicherheits⸗ halben nach 
Weinheim gekommen waren, vom —— 
| | X^ 
(k) Mich. f$. ad h. ann. "E 
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eral Johann von Werth gefangen: genom⸗ 
ien und ihnen vierzehen hundert Reichsthaler zur 
Rantzion angeſetzt, weilen fie aber DaB Geld bor 
bem Kayhſerlichen Abzug kaum halb zahlen konten, 
wurden zween bon ihnen, nemlich Herr Pfarrer 


Muͤnch unb Derr Pf Agricola gefänglich mite ⸗ 


genommen, und den ganten Winter berum ge⸗ 
ſchleppt, bif fie erſt das folgende Jahr, nach erleg⸗/ 
tet voͤlligen Summ der angeforderten Karkion 
ju Franckenthal wiederuin auf frepen Fuß geitel- 
let wurden; (C1). Nicht lang hernach festen Die 
Srangofen bey Oppenheim über ben Rhein, mach⸗ 
ten Quartier in Weinheim, wurden über. bald 
wiederum bon den Bayeriſchen durch Accord bare 
dug; und über den SR bein m gehen gegtouigen; (m) 
... Bon Weinheim dus ftteifften die Kayferliche 
und Baperifche allenthalben , tie auch von Wiß⸗ 
fed) aus biß für die Stadt Heydelberg und hahmeit 


‚gefangen; wen fienur befamen (n) festen auch 


ber Stadt Heydelberg hefftig zu, dann der O⸗ 
briſte Iohann von Werth ſamt einem Herrn von 
Kelten und Hartenberg famen den 6; (13). 
Novembr des Morgens zwiſchen zwey und bref) 
Uhr ünverfehens in die Vorſtadt zu Hehdelberg; 
öffneten Das Thor mit Getvalt , die Reuterey 
über brachemit Gewalt ein, und wurde am Ne 
cker eingelaſſen; worauf ein groffer Sermen in der 
Stadt entftunde ; welcher durch die angebrennte 
Pechfahnen nicht wenig vermehret wurde. 15 

(1) Go*rfr; Andrez $ebenel. MSt. ad h. ann. 
. (m) Zeil. Top. Pal. p. f3. 

(n) Mich. $ebenst, ad h. ann. 
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pef ließ der Obr. Abel Moda bie Fürnehmfte bee 


. Stadt zu fid) Fommen, und von ihnen vernehs 


f 


men, ob fie (id) zu mehren gedachten, welches fie | 
ihme mit Mund und Hand verfprachen. Darauf 


‚griffen Bürger und Soldaten zu Gewehr, und 


fchoffen hefftig von den Thürnen mit Doppel- 
Hacken unb Mufqueten, thaten auch ziemlichen 
Schaden, fo daß fid) Feiner dorffte blicken faffen, 
wobey aud) mit den Stücken aus dem Schloß 
nicht gefeyert, fondern ftarck zugefchoffen wurde. 
Hingegen pflangten die Kayſerliche ihre Geftuck 
in der Vorſtadt an ber Sandgaffen beym Gieß⸗ 


— Hauf, mit welchen fie das Mittel-Thor ſtarck bes 


2% . 


fchoflen, das Gießhauß befdbábigten , und Den Be⸗ 
lagerten in der Stadt groffe Surcht_ einjagten. 
Freytags den 7. (17) Novembr. fehoffen fie neben 
dem Diebs « Thurn gegen der Sapieng « Gaffen 
zwo Brefchen ‚mordurch fie indie Stadt eindruns 
gen, felbige mit ftürmender Hand einnahmen, 
unb febr übel darinnen haufeten, mit Nieder⸗ 
hauen vieler Burger und anderes Volcks, mie 
auch mit Pluͤndern, Rauben und andern unchrifts 
fihen Thaten mehr. Ob nun wohlder Obr. Abel 
Moda accordiren wolte, Fonte man doch Feinen 
Accord erlangen, weilen das Schloß nicht folte 
wit barinnen begriffen (epn. (o) 7 


— §. 9.. m ! 
Nach Einnahm der Stadt zogen Die Kayferlis 


che den 13. (23) Novembr. auf den Berg zum 


alten Schloß, und fihoflen mit groben Ras 

| | : heile 

(o) Theatr. Europ. T. 3. p. 320. Caraf. Germ. S. Reft. 
P. 560. Pufendorf. 1.c.1. 6. $. 98. p. 230: 


Li 
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hefftig à das neue Schloß. Den ı6. ( 26) 
aber führten fie Die Geftücf bey bas Safanen-Hauf 
und in ben Garten, fielen das Schloß mit ffár» 
ckerm Schieſſen an, und begehrten. an Abel Mo⸗ 
da, daß er das Schloß innerhalb 24. Stunden 
auf Gnad und Ungnad ergeben fülte , ober ſie wol⸗ 

ien ben aͤuſſerſten Ernft brauchen; weilen ihnen 
aber nichts bewilliget wurde, erfolgte Tag und 
‚Nacht ein hefftiges Schieſſen. Den 18. Nov, 
pflantzten fie etliche Geftück unten an ben Neckar 
untoeit der Mühlen, von toannen fie auch hefftig 
auf das Schloß fpieleten, brachen aber den 2o. 
Novembr. Morgens um brep Uhr wiederum auf, 
plünderten bie Stadt, und sogen mit zwolff Ge; 
‚Stücken Davon, nachdem fie tvdbrenber Belage— 
sung 900. Schuß auf ba$ Schloß gethan, unb 
wurden nur allein am fe&ten Tag aus 14. halben 
Carthaunen, 1 56. Kugeln jede von vierund zwan⸗ 
fig Pfund ins Schloß geworffen, uno (welches 
wohl zu bewundern) wurde Zeit dieſer Belage⸗ 
rung Fein einiger Menſch von einer Kugel weder 
getóbtet, noch getroffen ‚auffer ein alt Weib, wel⸗ 
ches ein bom Dach herunter fallenber Stein todt> 
ſchlug, und einige Soldaten, welche einige zer⸗ 
ſchmetterte Steine im dicken Thurn verlegten, 
, Doch ohne Schaden. (p) Nach dem Abzug ber 
Banden tourben zwey Schwediſche SRegimenter 
. hinein gelegt , welche eben fo übel baufeten , a8 bie 
vorige, fie zogen aber ben 2. Syecembr, beum 
ab. 
: Cp) Carafe Germ. S. Reft. p. £60. Theat. Europ.1. c. 
P- 320. & 32 1. Pufendorf. 1, c. 1. 6. €. 93. P. 230. 

\ Mich. Lebensl. ad h. ann. | E 
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ab. Als diefe fort ‚fiele Das ím Schloß gelegene 
WVolck auch in die Stadt, und raubten ben armen 
Leuten nod) dasjenige, fd Die ändere übrig gelaſſen 
hatten,iwären fie alfo ſo wenig vor bem vermepne 
ten Gveunbeh als Feinden ſicher, fürnemlich da 
der Dbrifte and Commendant Abel Moda fad 
Franckenthal gereißt toare, unb Der Herrſchafft 
von allem Nachricht abſtattete. Zu Aadenburg 
fielen auch oen &. (16) Novembr. etliche Compa⸗ 
anien Keuter und Dragönet ein, und jagten bag 
Vieh von der Bergſtraͤſſen über den Neckar mad) - 
ihren Quärtieren 5 Den fölgenden aber fielen fie zu 
YOcinbeiim ih die Vorſtadt, und forderten bie 
Stadt auf , fie wurden aber ihres ſchnoden Übel: 
haufens wegen vom Major ungen nicht einge⸗ 
faffen, weilen bie Crödten unter andern Unthären 
Auch geringe Kinder und Maͤgdlein von 9; 16. und 
12. Kahren genothzüchtiget ) ſonſt übel gehauſet / 
unb diß ans Wormſer abr geſtreiffet hätten: (q) 


ER, 10, *. ^ 48— 

Es waren über kaum vierzehen Tage verſtrichen / 
ſo kamen die Kayſerliche und Bayeriſche abermahl 
heran; und rütkteh deh 3. Decembr. mit groffer 
Macht und vielem groben Geſchuͤtz vor Heydel⸗ 
berg; weilen aber bie Stadt ſich nicht beſchuͤtzen, 
und ſo groſſer Gewalt nicht wiederſtehen fonte; 
date der Stadt⸗ Rath um einen guter Accord, fb 
zwar zugefagt, aberfchlecht gehalten wurde. Dei 
. ten Decembr. zögen fie um das Schloß , und be: 
hoffen e8 acht Tag aufs hefitigite, unb wurfen 
euer» Ruglen hinein;doch ohne fonderlichen — 

Z e 


(qj Thearr. Europ. T. 3. p- 321: 
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ben, auffer Daß bie Kugeln das Hauß bin unp ber 
durchlöcherten. Die Offieirerim Schloß thaten 
allen erfinnlichen Wiederſtand, und der Obr. Abel 
Sopa und Obriſt⸗Lieuten. Huncke wendeten allen 

Fleiß an, um einen baldigen Entfaß von 12000, 
Frantzoſen dahin zu bringen ‚ führten felbige den 12. 
Derembr. fürs Schloß und fehlugen Die Seinde 
damit hinweg, zur Beut befamen fie ſechs halbe 
- Earthaunen , diey Feld « Schlangen, prep ſechs⸗ 
 yfünbige Geftück und einen Reue Moörfel: Auf: 
der Kanferfichen Seiten blieben bey. 8o. Mann, 
auf Seiten des Entfares aber nur ſechs. Die 
Kanferliche retirirten fich in Die Stadt ; sundeten 
pie Borſtadt an, damit bie Srangofen nicht folten 
hinein Fommen, und verbrannten bey 76. Daufer- 
Das Schieffen ausdem Schloß auf die Stadt, — 
unddas Feuer in der Stadt war fo groß, daß jeder⸗ 
man meynte, oie Stadt würde zu Grunde gehen. 
Viele Leut lieffen aus ber Stadt über die Brücke, 
etliche Kinder giengen verlohren, davon einige erſt 
had) 3. Tagen zu Schönau gefunden wurden.. 
Meilen nun die Kanferlichen wegen. Des ſtatcken 
Schieffen aus dem Schloß, und ver groffen Macht 
vor der Stadt nichtficher twaren , begehrten fie ei⸗ 
nen Accord , welcher ihnen auch unter gewiſſen 
(S onbitionen gugefagt wurde, aber nicbt anſtunde, 
deßwegen zogen fie fid nieder in ihre Quartier. 
Hierauf wurde ihren angedeutet ſich zu erklaͤren, 
ob fie innerhalb zwey Stunden ausziehen wolten 
- oernidt? Auf diefes zogen fie zwar Nachts um 
- geben Uhr über die Neckar-⸗Brucke Davon, pluͤnder⸗ 
ten aber zuvor die Stadt: Der Käyſerliche Sue 
4) U curs 


A 
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cur war zwar ſchon auf der Bergſtraß angekom⸗ 
men, fiedorfften aber felbigen nicht erwarten, weis 
fen alle groffe Geſtuͤck aufgefübret, und auf Die 
Stadt gerichtet waren, aud) alle Regimenter att 
bequeme Plagezum Sturm fertig gehalten tour» . 
den. Sie giengen Defitvegen in größter Confuſion 
fort, und führten ihren toͤdtlich-verwundeten Obr. 
Mercy auf einem Magen mit fíd) überdie Berg 
ſtraſſe, welche die Kanferliche innen hatten. (v) 
Das Jahr nahm endlich ein Faltes Ende , indem 
plöglich ein folcher Froſt einfiefe , Daß die groffe 
Waſſer, als die fb, Rhein, Neckar und andere in 
drey Tagen dermaffen zufrohren , Daß man an ete 
fichen Orten Darüber gehen, reiten und fahren 
. Fonte, (5) - 
$. rr. 

. MWiedasvorige 1624. Jahr mit groffer Kälte 
zu Ende gelaufen, fo nahme das folgende 1537. 
gleichfalls n Anfang damit, fonderlich ware 

. vom 6. big 2 5. Janugrii eine unleidliche Kälte, 
wodurch viele arme Menfchen Noth litten. Cc) 
In dieſem Syabr ließ der General Graff Gallas 
alle Regimenter zufammen führen, $oge Damit 
auf Heydelberg uno machte fein Haupt «£ouars 
tier gu Wieblingen; als nun Abel Moda dieſe 
. * feindliche Macht fabe, und ihr inder Stadt nicht 
widerſtehen mochte, verließ er bie Stadt, - 
| | | es 


(r) Thearr..Europ. T. 3. p. 332. & 333. Mich. Lebensl 
Pufendorf: }. c-$. 100. p.z3 1. | ME 
(s) Gottfr. Andeex $ebensl. ad h. ann, Theatr. Europ, 


Le. P-338. 
() Mich. ge. €, ad h. ann. 
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begab fid) aufs Schloß, welches Die Kanferliche 
bioquirten, und auf. Bockenheim zogen, blos 
quirten gleichſalls fYfanbenm , und verfertigten 
eine Brücke uber den Neckar; Ehe aber die Bruͤ⸗ 
«e in vollkommenen Stand geitellt wurde ſchick⸗ 
ten fie, auf Angeben des Gommenbanten. zu 
Philippsburg ‚400. Mann zu Schiff über ven 
Rhein, melche die Rhein» bang ohne Wi⸗ 
derftand eroberten, Dif verurfachte daß die Schwer 
ven Speyer, Neuſtadt, Weiffenburg, X ane 
bau, Germersheim und andere Derter verlieffen, 
unb. ihre. Zuflucht auf. Worms nahmen... Den 
21. Sunii alten Gal. iff die gange Armee bey 
Bockenheim aufgebrodyen, und das Fuß⸗Volck 
nod) meiſt uͤber Die neue Bruͤcke gegangen, deme 
ver General⸗Lieutenannt, fo fein Haupt⸗Quar⸗ 
tier zu Bockenheim batte, den zaten. nachge⸗ 
folgt. Den 23ten nahmen. fie. Deidesheim auf 
Diferetion ein, und lagen den 24. bey YOacben» 
beim (till, Don dannengiengen ſie auf Worms 
Cfo nur mit zwey Regimentern und dem Cotaote 
Volck, welche in. allem kaum 1000. Mann aude 
machten ‚verfehen ware ) nahmen felbige Stadt 
mit Accord ein, welchen ‚Öppenbeim, 25ina 
gen, Dacharsch und Laub bald folgen mue 
ften 5 Berner befágerten fie SrancFentbal unb 
Mayntz, und hieltendie Schlöffer Dilfperg, Hey⸗ 
delberg und die Stadt Manheim bloquirt. 
J3er&og Bernhard aber retirirte fid) nad) ZXaye 
ferslautern und Sweybrüchen , um (id) mit den 
Frantzoſen zu vereinigen. (u) | | 

| DD 2 8$. 32. n. 
(u) Pufendor£. 1.c.1. 7.8. 38. p. 262. & $.40. p. 24. « 


- 


£X 5.40. pq 
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Lo.no O* Geo. 2 324. Was * NEP 

Diefen ju versolgen fehickte Graf Gallas den 
Melch Hasfeld ohne Gefahr mit 7600. Mann 
ibm nach auf Kayſerslautern, fperrte felbige 
Stadteine Zeitlang ein, und eroberte fie oen 7. 
(17.) Syulii mit ftürmenber Hand, (ieffe , nebft 
ben) gelben Stegiment , fo darinnen zur Beſatzung 
lage, alles Volck darnieder bauen , ſchonte weder 
alt noch jung, weder Weib noch Kind, alles mu⸗ 
fte durch Die (cát fe Des Schwerds fallen ; aber der‘ 
Schmedifche Eommendant Schönbeck marb ge. 
fangen. Als das Morden und Wuͤrgen vorben, 
[icf er die Stadt drey Tag lang plündern und bee 
fam eine groffe Beut. Als Hertzog Bernhard 
fich mit ben Srangofen vereinigt und mit einem 


ſtarcken Entfag im Anzug war , 309 Gallas feine 


Zrouppen von Srandenthal unb Mayns zufams 
men , Damit er ihm bey Lautereck und Creutznach 
" begegnenEónte. (vv) Da auch inzwifchen Dil⸗ 
ſperg und Heydelberg von den Kayferlichen hart 
eitigefperret , undalle Mittel zur Proviantirung 
abgefchnitten waren ‚fie auch feinen Entfaß zu bote 
fen hatten, undan Kraut , fotbunb Munition 
Mangellitten,, imgfeicben die Belt mehr und mehr 
eintiſſe, als ward der Commendant auf bem Keys 
delberger Schloß Abel Moda gezwungen folgens 
den Accord mit dem Kayſerlichen Obriſten Phie 
lipp Sriedrich Breuner einzugehen, pae Sa ju 

Uber⸗ 


(w) Fabricii Lutrea Cæſarea ſect. 3. p. 16. Carafſæ 
Germ. S. reft. p. £$0. & £81. Zeil.1. c. p.3 2. Theatr. 
T. 3: P. 446. Pufenderf£lc.$.4.p.1263. — . 
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uͤhergeben, und den 17, (27.) Julii abzuziehen. (x) 
Rach dieſer Ubergab wurden ben 14. Nov. 1655. | 
alle Lutheriſche unb Reformirte Pfarrer aus dieſer 
Stadt unb Dem gangen Land vertrieben. (y)... 


ET | S, 13. 

. Es lauten aber bie vorgemeldete Accords⸗Pun⸗ 
cten wegen Übergab ber. Schlöffer Dilfperg „und 
Hepdelbergalfo: - - | EX 
x I. Sollen beyde auf gemeldten Schlöffern Hey» 
belberg und Dilfperg liegende Modiſche und Kols 
bifche Regimenter, wie auch der darinn (id) befine 
denden Pfalsifchen Compagnie zu Fuß, (amt als 
fen Denen darinn jetzt anweſenden Officieren und 
Soldaten, benebſt auch dem Engliſchen Cavalier 
Gvonpville, welcher ſich nirgends mit dieſem Weſen 
eingemengt, ſondern nur um Beſichtigung dere” , 
Landen hieher gekommen, der freye Abzug mit 
Deere Sahnen , Dbersund Unter⸗Gewehr, of⸗ 

nan Trommelfchlag , brennenden Sunden , Siue 

en im Mund, Bagage, Sad unb Pad , auch 
ich miteinander zu conjungiren und zugleich abzu⸗ 
- ziehen verſtattet: jedoch in demſelben Feine verdaͤch⸗ 
tige Perſonen, oder in diefem Accord nicht begrife — 
fene Perfonen , aud) bero Mobilien , oder etwas 
anderft , fo ihnen ben Abziehenden nicht zuftandig, 
eingeſchleucht und verſteckt werden. 
— H. Hingegen follen des Züllartifhen Regie - 
- ments angebórige, und der Zeit auf bem Schloß: 
Heypdelberganmefende Officiererund Reuter,ne — — 
Ä | | DD 3 . ben 
(x) Theatr. Europ. l. c. Zeil. 1 c. Append. p. ı1.Pufen- 
dorf. L. c. $. 9o. p. 288. Lus d 
— Qy erus. tprátt. Kirk. Dift- p. 573. 


422 "bad XXI. Capit, 


ben ihren — nicht begriffen, fondern bits 
eon gank ausgefehloffen ſeyn. 

, IH. Um ben Abzug defto mehr u honoriren, | 

ſeynd ihnen zwey begehrte Feld⸗Stuͤcklein zu zwey 

Pfund ‚neben zween Centner⸗Pulver, und zween 

Centner Lunten und ein’ &entner Kuglen mit iu 

fübren bewilliget. 

1V. Weilen in dieſer Zeit weder in der Stadt 
Heydelberg, noch auf ſelbiger Landſchafft Feine 
Pferd vor handen , das töblicye Breunerifche Res 
aiment aud) btr íbrigen felbft vonndthen ; alshat 
ihnen mit dem begehrten Borfpann und Waͤgen 
nicht teillfabrt werden koͤnnen, jedod) ift hiemit 
abgeredt , daß den binterbleibenben Kranden, 
aufs beft afó móglid) , Der Berpflegsals Abwar⸗ 
ung halber , Verord⸗und Anftellung gefchehen 
ſolle, vamit fie Fünfftig: ihren. Compagnien zu 
Schiff wiederum nachfolgen moͤgten. 

V. Das begehrte Proviant hat man von hier 
aus den Abziehenden, in Bedenckung, daß das 
Getraid nunmehro reiff „und.fie deſſen herum 
in Nothdurfft ſelbſten finden werden, nicht verwil⸗ 
ligen koͤnnen, jedoch aber hiemit verſehen, daß ih⸗ 
ner unter: waͤhrendem Marſch aller Orten Dit 
€ ige Proviant nad) Nothdurfft gefolgt wer⸗ 

en ſolle 

VI. Im Abziehen beruͤhrter bepber Serter, (olo u 
len diejenige Soldaten, foihiebevor der Romiſch⸗ 
Kayſerlichen, aud) zu Hungarn und Böhmen 
Koͤniglichen Majeſtaͤt, ſo wohl der Catholiſchen 
Liga gedienet, ſie werden von den Officirern er⸗ 
kannt oder nicht, den it. mitt, auch die ih⸗ 

HUS les um 
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| vem eigenen Belieben nach, ungeswungen Dienft 
anzunehmen begehrten, Niemand angetaitet,noch 

auſſer ihren Trouppen mit Gewalt genommen 
werden, e8 waͤre dann ,baf ein Kanferlicher , oper 
Ligiftifcher Knecht erfannt , und hierüber zu Fonte. 
men fich weigern würde, jedoch alles in Beyſeyn 
beyderfeits Officirer. 

VII. Die in benannten beyden Schloͤſſern vor: 
handene Adeliche Amt⸗und andere Perjonen , ſol⸗ 
len an jedwederm Dre, in zwey ober drey Zim⸗ 
mern fo (ang verbleiben , bif man ficb allerfeit ine 
formiren und Beſcheids erboblen möge, alsdann 

Be ihnen aller Diferetion nach gehandelt werden 
-. felle | 


VII. Imgleichen follen die G'onneftabef, Zeugs 
twarter , Mäurer , Zimmersund andere Hands 
wercks⸗Leute, wie auch alle übrige anweſende 
Gieift-unb IBeltliche , mit den Burger » und 
Bauerss Perfonen , wer die auch feyn moͤgen, um 
beforgender Eonfufion toillen., fid) in drey oder 
vier Zimmer, auf folchen beyden Häufernenthalten, 

- unb aller Billigfeit zu verfeben haben. 

IX Alle Kayferliche gefangene Soldaten fo 
wohl als andere Kayferliche und Chur⸗Bayeriſche 
Diener und Unterthanen, auf beyden Schloͤſſern, 

ſo vielleicht einiger Auflag beſchuldiget werden 
moͤgten, ſollen ohne einige Rantzion loß ſeyn. 

X.. Dannfolleein Tag vor dem voͤlligen Auf⸗ 
bruch die Bifitation auf den Schlöffern Heydel —— 
berg unb Dilfperg Durch gemiffe oeroronete Kayſ. 

Officirer gefcbeben , und alie Münition, Stüc, 

Gewehr, und alles anders zur, Defenfion gehörig, 

E Dd 4 nichts - 


, f x 


— 


— 
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nichts ausgenommen, neben aller Proviant, wie 
auch alle Archiven und briefliche Documenta, ſo 
Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt, Chur⸗Pfaltz und ander 
re benachbarte betreffende, mit einer Deſignation 
treulich und ohn Gefehrde, uͤberlieffert und einge⸗ 
raumt, auch darbey alle gebaute Minen, verbor⸗ 
gene Gaͤnge, gelegte Feuer, um Unfall zu verhuͤ⸗ 
ten, gezeigt werden. z 
XL Die Convoy folle,begehrter Maſſen, durch 
einen quafificirten Kayſerl. Officirer , als Obriſt 
Lieutenant, oder Hauptmann mit ı so. Dragonern 


. beftellt,und bi nach der erften Nieder⸗Sächſiſchen 
Armee ficherlich begfeitet werden. 


XH. Zu Berficherung der Convoy : ítem tote 
gen ver verborgenen gebauten Minen , gelegten 
euer ‚heimlichen Gangen , Überantwortung der 
Proviant, Munition, Stück und Gewehr, wie 
folches Nahmen haben möge, foll oon den Abzie⸗ 


henden ein Obrift-Lieutenant und Hauptmann, 


oder nach ocro Belieben zween qualificirte Haupt⸗ 
Leute allhier zu Heydelberg,oder bep oem löblichen 
Preunerifchen Regiment zu Geiffeln binferfaffen, 
und bann ebenmäßig nach pero Convoy fichere Zus 
rückfunfft von den Kapferlichen zu den Ihrigen 
gleichmäßig uͤberbracht werden, 

J XIII. Einen Tag vor dem gänglichen Abzug, 
ift ordentlich abgeredt , daß oie Ausziehende Den 


* Kanferlichen das Ballhauß big zu der Pfauſen 
dm Schloß zu ihrem Pfort würchlich einraumen 


unb abtretten follen. | | 
XIV. Und fchließlichen ift zu folchem Abzug der . 
Ouarnifonen bepoer Schlöffer Heydelberg Du | 


/ 
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Dilfperg , wie oben fpecificirt , befc)loffen unb be: 
ftimt , der nächftfünfftige (Srentag , welcher feyn 
wird der 17. (27.) Julii Vormittag dieſes jets 
lauffenden Jahrs, alles obne Sefehrde unb Arg⸗ 
ft. Qu beffen mehrerer Berficherung,auch ſteth⸗ 


unb fefter Haltung, ift Diefer Accord mit Katifio - 
cation beyderfeits Gapitulanten ordentlichen uns, - 
terfchrieben, ind mit Vordruckung ihrer gewoͤhn⸗ 


lichen Inſiguln confirmiret worden , zu Heydel⸗ 
berg ben 14. (24.) Julii Anno 1635. 9.8. Preu⸗ 
ner. Abel Moda. (z) 


814 
Nachdem nun Heydelberg voͤllig an Die Kayſer⸗ 


liche uͤbergangen, muſte Franckenthal bald folgen, 
dann ſie ware, vorgemeldter Maaſſen, ſchon eine zeit⸗ 
her belagert und hart eingeſperret, daß ihr keine 
Lebens⸗Mittel und dergleichen nicht mehr konten 


zugefuͤhret werden, und ſchmoltze der Vorrath 
nach und nach dermaſſen zuſammen, daß bie Ber 
lagerte genoͤthiget wurden gegen das Ende des 
Octobr. einen billigen unb ehrlichen Accord gu tref⸗ 


fen, welcher ihnen auch ſolcher geſtalt verwilliget 


wurde, daß fie mit Ober⸗ und Unter⸗Gewehr 
borfften ausziehen , unb eine G'onbon big zur Mo⸗ 
fe befamen. (*) Worauf die ganke Paltz in 
dem pif Jahr aufgerichteten Srieden zu Prag dem 


Ehurfürften von Bayern auf etoíg übergeben tours. 


de. (2) | 
a Dd 5 6.15 
) Theatr. Europ. T. 3. p. 440. & 441. | 
^ (*)Thearr. Europ. T. 3. p feo.Zeil. Tepogr. Pal.p.a r, 
Carafal c.p.$90.& f 91. Pufend. l.c. $.122.p. 307. , 

(2) Theatr. Europ. lc. P. 408. & 482: | | 


— 


— 
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5 Tue ; S. 1f. ] "E 
Ehe ich bif 165 5.Jahr völlig fchlieffe,serdienen 
noch einige allgemeine und befondere Plagen und 
Merckwuͤrdigkeiten angeführet zu toerben , toore 
“unter unter andern die Miß · und Wunder⸗Ge⸗ 
bure ju zehlen, welcheden x 2, Auguſti des Nachts 
zwiſchen zehen und eilf ihren zu Oppenbeim Das 
C age&:icbt erblicket, und den 15. Auguſti, eine, . 
Diertel Stund nach neun Uhren des Vormittags 
wiederum geſtorben. Der Vatter bieffe Keons 
baro Weygand , die Mutter aber Eva, welche 
ſchon 9. mohlgeftalte Kinder zu Gundersblum(wo 
fie gewohnt, aber des leidigen Kriegs halben von 
dannen nach Oppenheim gezogen waren ) zur Welt 
gebohren. Dieſe Miß- Geburt hatte fonft den 
Aufferlichen. Gliedern nad) eine menfchliche Geſtalt 
aber Die Haut über ben ganfen Leib fahe einem ges 
brüheten Schwein gleich , uno ware hart wie ein 
Horn. Das Haupt, und fonderlih Die Dirns 
- Schafe ware voller Wunden, als mit Degen jers 
hauen, deren etliche Fingers lang. und. ziemlich 
tieff. Es hatte weder Naß noch Ohren, ſondern 
ſie ſchienen der Stelle nach abgeſchnitten zu ſeyn, 
unb an ſtatt der Naaſe waren zwey kleine Loͤchlein 
vorhanden. An ſtatt oer Augen aber batte Das 
Haupt zwey rothe Stuͤcklein Fleiſch, die als an eis 
nem geknoͤbelten Menſchen heraus gelegen. Der 
Mund war groß und aufgefperrt , gleich bene 
jenigen, fo man den Schmwedifchen Trunck einges 
ſchuͤttet, bie Stimme aber natürlich. Der Halß 
und ganfereib tvar hin und her voller Wunden, 
als mit einem Degen gerfegt , und deren: viele = 
d ' | i 


\ 


] 


— 


^ ' 
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auchals frifch und roth, Doch fft Feine, als. man fie 
gefuͤhlet, naß geweſen Um bie Hande und Fuͤſſe 
hatte dieſe Geburt bey den Knoͤchlein erhabne rothe 
Zeichen, als Bande oder Feſſel gehabt, derer Fin⸗ 
ger und Zeehen zwar nicht vollkommen, aber als 
vom Knoͤbeln zerſchwollen, als wolte Blut her⸗ 
aus ſchwitzen, anzuſehen geweſen. Das Ge⸗ 
burts⸗Glied war nicht allerdings kandbar, dann es 


voll Striemen und Wunden, und als mit Fuͤſſen 


zertretten ausgeſehen, doch waren Zeichen eines 
Knaͤbleins vorhanden. Der Ruͤcken war fo wohl 


als der andere Leib und Bauch voll Wunden. $n 


feiner Todes⸗Stund hat es der Obriſt Pet. von 
Goͤtzen annoch beficbtiget , und find vie IBunden 


. nach feinem Tod niche mehr roth, ſondern bleich ges 
weſen. Diefe QDunber Geburt iftierft im Jahr 


\ 


. 2641. mit eines Nagelſchmids Jungen in St. 
Antonii Kirchen begraben worden. Es bat GOtt 


fonder Zweifel mit diefer Wunder: Geburt feinen 


Zorn gegen die unmenfdtid;ie Tyranney, fo das 


mahlen bie Soldaten an den Leuten: hin und ber 
^ qusübeten,an den Tag legen wollen, und fie zur 
Buſſe ruffen. (b) à 1 "s 


T 8. I6, C eiit i ij 
Es hatte GOtt einige Fahre her Teutfehland 


und ins beſonder unſere edle Pfaltz mit vielem und 
ſchweren Krieg heimgeſucht, fande aber wenige, 
welche ſich beſſerten, deßwegen ſchickte er in die⸗ 


ſem 1635. und einigen folgenden Jahren eine 


graufame Theurung und Hungers⸗Noth über 
gantz Teutſchland, dergleichen man wenig p: 
. | er we Auf 
\ (b) Theatr. Rurop. T. 4.p.6$6..— 


|" 
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aufgezeichnet finden ; es entſtund aber diefelbe nicht 
aus Mißwachs, dann GOtt beſchehrte alenthals 
ben Geegen genug, fondern wegen der gottlofetz 
Soldaten Boßheit, , als welche alles plünderten, 
und was fie nicht fortbringen fonten , verberbten; 


dabero gefihahe eg, daß ein Malter Korn um 18. ^ 


biß zo. Reichsthaler, (c) unb ein Malter Meel 
um »4. Königsthaler zu Weinheim ander Serge 
ftr affen und’ ſelbiger Orten verfaufft wurde , fo 
doch fchiverfich su befommen war. (d) Sonder⸗ 
bar wurde Dißmahlen Die Stadt Worms mit der 
Hungers⸗Noth hart heimgefucht , wie Herr 
Gottfried Andrei ( der fi damahlen ald Exu⸗ 
(ant dafelbft aufhielte, bernac aber Pfarrer zu 
Necker⸗Gemuͤnd, und Inſpector zu Gau⸗Odern⸗ 
heim und endlich gu Creutznach wurde) in feinem 
Hefchriebenen Lebens-Lauf folgender. Maaffen ere 
“ zehlet: = = s tbeile an der Peft , tbeils aus 
Hungers⸗Noth aeftoerben 5 Wie dann zu der 


Seit ( 1655.) Die Hunters : Klotb (o groß, 


Daß ficb auch die Heut vor den Beckers⸗ 
Haͤuſern einander 3u todt qeorud'et , und 
der Hunger (o groß , Daß auch die Todten 
in den Gräbern niche mehr ficber geweſen, 
fo daß der Magiſtrat den Kirchhof mie 
einer Wache muͤſſen verfeben. Du derfel« 
ben Zeit bab ich gefeben , wie daß ein tod⸗ 
tes Pferd vor dem X bein Thor in Worms 
mitten in oem Weg gelegen , oarbeyficb 
gefunden eine YOeibs + Perfon , — 

as 


5 (c&o) Theatr. Europ. T.3. pP.35. 
(d &f£) Gottfc. Andrei (eb, adh.an. — 


— — —ñs —ñ— — —— mi üt F" 
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646 Fleiſch abgeſchnitten, und in ihr 
Schuͤrtztuch gethan, auch zugleich rob dar 


von gegeſſen; in oer. Mitten Des todten 


Pferds waren etliche Hunde, ſo auch ihre 
Nahrung fuchten, wie auch auf dem Kopff 
unterſchiedliche Raben, welches Specta» 


cul ich neben nocb. eff jungen Leuten von 


YYfanbeim angefeben, und geſagt: vergefe 
fee Diefes niche euren Kindern zu er» 
sehlen, fo der HErr eich wird leben laffen, 
wie (D tt der HERR pflege su feraffen, 
wann man zur Seit des Sriedens GOttes 
Wort nicht achtet und feine Gaben miß⸗ 
braucht. Diefe entfegliche Hungers⸗Noth ber 
leitete oie Peſt, melche fo ſtreng und fo gemein 
geweſen, daß fie viele und nanke Sander verwuͤ⸗ 
(tet , und öde gemacht. 9$n Tyrol, Comas 
ben, am-Mayn » und Rhein: Strom mare Diefe 
Seuche bermaffen eingeriffen ‚Daß man nirgends 
reine Derter finden und dafür ficher fenn koͤnnen; 
Die Leute fturben fo plöglich und in folcher Men: 
ge dabın , daß viele Derter von Einwohnern 


. Hank entb[óffet ftunden, wo es nicht gar zu ftarck 


(turbe, da biiebe bie Helffte oder der dritte Theil 
Menjchen Faum übrig. (e). Sonderlich graßirte 
diefe Seuche febr. ftarc£ zu Worms, , daß alle 


—. « Kirchhöfe bamit angefülfet waren, und man ges 


nöthigt wurde einen neuen zu machen , auf tele 
chen unter allen zuerft begraben wurde Frau Mar⸗ 
garetha, Herrn Tobias Andres gemefenen In⸗ 
fpectorig zu Braunfels Ehe-Srau , eine Tochter 
des berübmten Profeſſoris zu Herborn, Ko 

"(or 


py 
E Huy 
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Johannis Pifcatoris. Die Zahl derer ander Weit 
und Hunger Verſtorbenen wurden auf dreyſig 
tquſend geſchatzt. Qu Weinheim ſturben auch 
etliche taufend. (£) Wie ſtarck dieſe Seuche zu 
Heydelberg und andern Dfälsifchen Orten ges. 
— vetet, ift eigentlich nicht bekandt. Neben bet 
Peſt nahme aud) die röthe und weiſſe Ruhr viele 
Menfchen hinroeg: (S) ^ ^ 5 
Wie ba8 vorige Jahr mit Krieg, Hunger unb 
Peſtilentz fein Ende erreicht, fo contínuirte Das fol» 
| ge 1636. mit gleichem Sammer, Elend und 
Derberben , und botte gleichfam ein Ungluͤck dem 
andern in orefem und folgenden Syabren die Hand. 
Es lieſſen fid) auch , welches in hieſigen Gegenden 
gantz ungewohnt und unerhört ware, den letzten 
. Sebr. aft. Cal. fünff Schwanen bey Worms fe 
en, und flogen daſelbſt über den Rhein nad) der 
ergftraffen zu. (h) Einige Wochen hernach 
belagerte der Sayferficbe General Gallas Creutz⸗ 
nach abermahlen , weilen aber die Stadt nicht 
allein Pfalg-Simmern , fondern aud) dem Mar⸗ 
grafen zu Baden-Baden zugehörete , welcher auf 
der Kayferlichen Seiten ftunde ; alshat man tee — 
gen Ereugnach und. Schloß«e Boͤckelnheim 
‚und dem darauf liegenden Eommendanten mit 


D 
+ 


dem General Gallas im April einen Accord gea = | 


| v , daß bie Kanferliche von Ereugnach aufs 
brechen und Die Belagerung aufheben. folten ; 
Hingegen ſolte gedachter Gommenbant ju Ew 

o0 808 


| £ 
(g) Michael. ft. ad h. ann. : m. ! * | 
( Q) Theau. Europ. T. 5. p.42. | DENE in 


* 
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ckelnheim ſich des Marggrafen von Baaden, und 
und Pfaltzgrafen Ludwig Philipps Eyd und 

flicht begeben, beyde Derter auf allen (Sall tapf⸗ 
er defendiren, von allen darinnen befindlichen 
Sachen, als Munition und Geſchuͤtz eine richtige 
Verjeichnuß auffegen , unb an gemeldte Herrn 
auslieffern, auch , ohne deren Vorwiſſen, ge 
meldte Derter niemanden, wer e auch ſeyn möchte 
übergeben. (i) Um biefe Zeit ward du Oppen⸗ 
heim das ritterliche Jungfrauen⸗ Elofter zu St. 
Anna oder Marien⸗Cron, fo Ciſtercienſer⸗ 
Ordens actoefen, vom Kanfer Serdinand II. pert 
Crefuitern gu Mayntz übergeben , welche es mit ib» 
vem Eolfegio vereinigten , tworgegen aber Der Ade⸗ 
liche Ritters Rath zu Oppenheim und Nierſtein, 
wiewohl vergebens, proteftirte. (k) Zu Worms 
lagen um dieſe Zeit zwey Segimenter ‚das Floren⸗ 
tinifche und Weveliſche, das erftere vom 2 5. Nov. 
1635. biben legten May 1636. das leßtere aber 
auch vom 25. Novembr. 1635. bif den 8. Junii 
1636. welche von der Stadt und Burgerfchafft 
verpflegt werden muften, unb befieffen fid ber 
- Stadt Unföften nur aufs geringfte gerechnet, auf 
fieben hundert fünff und fiebengig taufend, ſechs 
hundert und einen Gulden, qu welcher Summe 
gar viel (Sourage , Commiß⸗Brod und Wein, fo 
der Obriſt Hevel über alles andere bekommen , und 
[iiber neuntzig taufenb Gulden foll belauffen bae 

en, noch nicht gerechnet ware. (1) 


(1) Ibid. p. 169. Zeil.l.c.p, 17. 

(k) Zeil. Top. Pal. Anhang p.17.& 18. 

(D) Theatr. Europ. T. 4. p. 466.&467. Zeil. Topogr. 
Pal. p.$ 8. 
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A15 Uus ——8 a 
Ee céecam oc x ENS P | 
er abt PR te (id) der Trauben CT 4 
— 3 (o daß fei Menfch.dergleichen, 
— es gaben aber Dif. Kahr- allenchalbert 
graufame Donner Wetter mit Schloſen En | 

Snbefthreiblichen S babe thaten, ih DAdif. De 
eriten Zulii um P Baus ®dernh d 
B der erento Schloſen anderthalb. Mund it 








chwer fielein, noelche die Weinſtoͤcke dermaſſe T 
dyrtetterten , bag man. die Trauben tnit Rechen 
zuſammen harten Fonte, bie Obſt⸗ Baͤume rure 
x zu Stücken je jelcom, und Die Srucht verder⸗ 
bet, unb nicht allein Rebhuͤner und Haafen, ſon⸗ 
bern gar * Menſchen auf dem gelbe — 
und erſchlagen. Zu dieſem Unafüc f ante nd) ba 
unimenfchliche Haufen der Croaten, welche an ber 
Bergftraffen alle Oefen, Genfter, Faſſer und aue 
ber zerfhlugen und verderbten, dadurch dem are 
men Mann , ſonderlich wegen dem herannahen⸗ 
den Herbſt ein unbeſchreiblicher Schaden zuwuch⸗ 
ſe. (m) Dieſes Ubel begleitete vie unbeſchreibliche 
Hungers⸗Noth, welche gants Teutſchland brute, 
ſo daß die Todten aus den Graͤbern geſtohlen, und 
als die delicateſten Leckerbißlein verzehret, auch die 
noch Lebende hin und her umgebracht und $ed 
„vet wurden. (n) Welche Hunger s⸗Noth dann | 
; gud um Worms und in der gangen Unter⸗Pfaltz 
ſo entſetzlich geweſen, daß der Jammer mit Feiner | 
Feder Fan ausgedruckt werden. Nur einiger 
Exempel, ſo ſich hier und Da begeben, zu — 


(m) Theätr. Europ. 4 e. p 605, £t a 
(2) Ibid. p $47. í 
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gegraben und vergebret wuͤrden. Die Soldaten 
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Zu Ruffach im Ober⸗Elſaß fande man eine Frau 


und Knaben bey einem Aaß, welche mit den Hun⸗ 


ben umb Raben um die Wett fraſſen. Sym unferen, 
Pfaltz bat eie Mutter ihr eigen Kind gefchlachtet, 
eingefalgen und geſſen, ſie ward Destvegen ing Ge⸗ 







Neuſtadt an der Hard muſte man Wachter an) 
den Kirchhoff [ellen , Damit Die Todten niht auge 


waren über 015 auch ſo grauſam, Daß fie bett Armen: 


ihren geringen Vorrath noch vollends aus ven 2ábe 


nen riſſen dabey Der Kriegs⸗Commiſſarius Wall⸗ 
merode dieſe Worte ſagte: Es ware beſſer 
daß alle Buͤrger verhungerten, ale daß des | 


"Bayiers Dienfke nacobbebenz]: 2u Worms 
und O ppenbeim wurde der Stadt⸗ Rath in ein 


Gemach geſchloſſen ba weder Baͤucke nod) Bet⸗ 
ten waren, ſie hatten nicht einmahl Stroh sui 
liegen, und in der grauſamſten Jot gab man ihnen 
nicht einmohl Brod und Waſſer genug, uno Dif 
fo lang, biß fie zwantzig tauſend Gulden ausbe⸗ 
zahlt batter; da ſie nun ihre gauße Hoffnung we⸗ 
gen der Ernde, Weinleſe und alles übrige Dich 
anbotten , bekamen fie zur 2Inttoort : das wäre | 


! eébné dem den Solvatın. [Sn Der danken | 
!- Intern: Pfalg füllen in dieſem 1636. Syabr nod) | 


kaum zwey hundert Bauren uͤbrig geweſen ſeyn, 
wegen des Kriege, Hungers und Peſt, und wei⸗ 
fen die Kayſerliche alle , ſo ſie bekamen, entweder 


zum Krieg zwungen oder todtſchlugen. o). „ZU 


Y'Lierftein. ronrbe den 14. Decuinbr. Der Coatn 
ARA. et  :sDbrie 


^ 
^L 


| (o) Pufendor£ Lc L8. $. 44: P. $46 X 
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Obriſter Johann Duͤßler mit feinem Secretario 
Bernhard Stubenvollgefangen unb nad) Hanau 
bracht. Er hatte fich nebft einem Regiment 
roaten Dafelbft berum aufgehalten , und auf die 
Schiffe, fo ben Rhein ‚herunter famen , gepaffet, 
“ihnen durch Abforderung aroffer Summen Geld 
für ihre Rantzion groffen Schaden gethan, für fid) 
aber viel Geld zuſammen gebradbt. Er murde 
aber endlich Durch einen Bauren, melcher mit bee 
nen zu PRierftein gelegenen Eroaten viel umgan⸗ 
gen, und fid für einen Durd) den Krieg verberbe 
ten Mann ausgegeben,‚verrathen. Dann als der 
Obriſte Die Gyoaten fortziehen [affen , und nur (eie 


nen Secretarium nebft etlichen *Dferben bey ſich 


. behalten, ward erdes Morgens zwiſchen vierund 
fünff Uhr in der Stille von acht und zwantzig Ha⸗ 
nauifchen Soldaten in feinem Quartier überfals - 
fen und nach Hanau geführet ,; auch befamen fie 
eine Beut fechs hundert Thaler werth, famt ete 
lichen Bferden unb andern fchönen Sachen. (p) 

| g. 19. " 5 
^ Der graufame un^ unerhörte Hunger , Davon 

! im vorhergehenden Meldung gefihehen, nahme 

: mitden ahren auch mehr und mehr zu, fonderlich 

. in bem 1637. Jahr, daer in der Pfalg und um 

Wornms herum ſo erſchroͤcklich und.hart, daß ber 

Jammer mit Feiner Feder Fan beſchrieben werden. 
Dieſes Elend vermehrte ſich noch mehr durch die 
einquartirte Soldaten, als welche unter dem Vor⸗ 
wand ruͤckſtaͤndiger Contributionen bem armen 

‚Mann alle Lebens⸗Mittel, ſonderlich bie inei 

AN 27. Where 

(p). Theatr. Europ. 1, c. p. 664. x 2 


a 
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überbliebene Fruͤchten des Weinſtocks ohne Gnade 
hinweg nahmen , und muften die arme £ut, fo 
nicht für fchiwargem Hunger ihren matten Geift 
aufgeben molten , fid) vom Graf, Kraut, Wur⸗ 
geln , duͤrren und grünen Baum: Dlättern, ohne 
Brod, Salg und Schmalg ernähren, unb diß 
war noch ziemlich erträglich. — Diele waren frob, 
wann fie nur Dehfen s Küh » Pferd» Schaaf: und 
andere Häute bekommen, und fölche verzehren Eon- 
ten 5 ja der graufame Hunger trieb fie noch zu 

andern Dingen, wofür auch Diemenfchliche Sa». 
." fur einen Abſcheu und Eckel zu Baben pflegt, daß fie 
nemlich Dunde, Rasen, Datten , Maus, Froͤſche, 
and andere Thiere, ven bittern Hunger Damit zu 
. ftillen , gegeſſen, auch fibonte man Derjenigert 

Thieren nicht , oie ſchon etliche Wochen lang 
an oen IBegen, in den Pfuͤlen und Waſſern gele⸗ 
gen,und emen entſetzlichen Sejtand von fid gaben, 
und batte man fich alfo uber Die Menge Der Mauß 
und Sröfchen nicht zu befebmeren, teilen Der arme 
Mann fie aller Orten fleißig auffuchte und vers 
zehrte, weswegen jener fürnehme Mann damah⸗ 
len fehr wohl gefprochen: Die Froͤſche wären, 
nich dem Ieugnuß der Heil. Schriffe , in 
Egypten eine plage gewelen, mm aber würs 
den fie cin Geſchenck GOttes fegn , wann 
man nur eine groſſe Menge baben Eönte ; 
und würden unfere Lande⸗Leute Kerne der 
vom Himmel zur Speife gefchichter Wachs 
tehr entbàbren , wann fie nur der Froͤſchen⸗ 
Straffe Dbaraonte, welcbe aber GOtt in 
eine Wohlthat verändern volte , genieflen 

Cea | tono 
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. £ónten.- Um das Pferds⸗ Steifch haben fie ein⸗ 

' | ander, auf oen Top gefchlagen, und wohl gar ers 
mordet, Die verhungerte Leute fchlugen gar eine 
ander toot, und verzehrten Die Ertoͤdteten her⸗ 
nach, Durchfuchten Die Gottes⸗Aecker, brachen die — 
Graͤber auf, erfliegen Galgen und Rad, und 
nahmen Die Todten zur Speife hinweg. Der Bru⸗ 

* ! ber vergebrte Die tobte Schweſter, die Tochter 
ihre entfeelte Mutter , und ware folche Hungerse — 
Roth, bafi bie zu Samaria und Jeruſalem für 

; nichts Dargegen zu achten. Unweit Worms hat 
man eine nio Bettler gefunden und verjágt 
welche die fürübergebenbe Menfchen grimmig arte 

' «fallen, ermwürgt , unb bey einem Feuer unter. 
freyem Himmel gekocht und begierig gefreflen, 
wie bie in Den Hafen noch übrige Hande , Aerme 
; and Füffe ein unfehlbares Zeichen Davon auslieffern 
konten. Bey venen Schind« Gruben rottirten 
ſich die arme eut. hauffig zufammen, fehnitten 
pem Meifter unter pen Haͤnden das (eif) von 
verreckten Aeſern bintoeg, fo daß er Faum Zeit bate - 
te das Sell abzuziehen , bif Fleiſch kochten und 
aßen fie bernad mit der gröften Begierde, und aus 
dem Übrigen machten fie din Sleifch, Das Marck 
und Fett aber aus den SBeinen mufte jum Coups - 
yene ſchmeltzen dienen. Wer Fin doch wohl ohne 
Erſtaunen anhoͤren, mann ran über die erzehlte 
Exempel Tiefet , daß zu Altzey zwo verruchte 
Weibs⸗Perſonen in einem óben Hauß fi) auf 
gehalten, und nur von Morden und. Leutwuͤrgen 
eine Zeitlang gelebet , aud) eine Buͤrgers⸗ rau 
ans Algen, [o nach ihren Guͤtern zu ſehen hinaus⸗ 
wi er gegans 


Von der Ag. Cburf. Carl Ludwigs, 4:7. 
gegangen, gleichfalls erwuͤrget, und felbige zur | 
Speiſe zugerichtet, worauf fie ausgeforfcht, und | 
nach Algen gefangen geführet worden ? Wem 
[olte das Herk nicht uber Den Sammer beben, 
wenn man hoͤret, Daß su Otterberg bey Kayſers⸗ 

- fauterm eine Gottsvergeffene Frau ein Maͤgdlein 

. grtóbtet, für fich etliche Mahlzeiten davon zuge 

richtet , und das Übrige davon für Schweine: 
Fleiſch verfaufft 2? Wer folte nicht gleichfam für 
Ohnmacht vergehen , und erftarren, wenn ihm 
glaubwirdig erzehlt wird, daß zu Bergzabern 
im Zweybruͤckiſchen ein eilffjaͤhriges Magdlein ei⸗ 
nen Knaben von fuͤnff Jahren erwuͤrget, und von 
dem Fleſch ſich einen Braten gemacht, aus den 
Daͤrmen aber Würfte ? Und men bricht das | 
Hertz nit, wann er mit jenen Wanders⸗Leuten 

. án einem gewiffen Dorff einen $Sauren « Knaben 
beym Feuer ſitzende antrifft , Der einen Braten 
endet, und auf Befragen, reo. er diß Fleiſch 
bekommen, dieſe erſchroͤckliche Antwort in feinen 
Dhren muß erthönentaffen: Diefes Fleiſch hab 
ich von meiner Schwoefter , welche fo eben 
tteftorben ‚Kenommen. Und darauf Den Ort, - 
100 c9 abgefcbnitten worden , anfıhauen muß 2 — 
Ja wer ſolte mohl glauben Eönnen, dag vernunff⸗ 
tige Menfchen folten árger werden, alsdiegrims 
migfte Löwen, Baͤren und Darther, mwelchedoch 
ie Gleichen fbenen ? Doch bat bie traurige 

rfabrung getoiefen , vag im Herkogthum Zwey⸗ 

. brücfen eine ausgehungerte Bauers-Srau, Nahe 
mens Catharina , einen fünffjährigen &naben 9 - 
ſchlachtet, gefocbt und hernach verzehrt 3 unb nado. - 

Cea oU 
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dreyzehen Tagen, als bicfer auf war, ein Maͤgd⸗ 
fein von zwoͤlff Kahren, genannt Ottilia, fo oie 
| SRacbtherberg bey ihr begebvet, willig aufgenome 
| men, nicht allein ins Hauß , fondern aud) ins ——& 
Bett; Als aber bie (pate Nacht herbey gebro- 
chen , mufte diß unfchuldige Maͤgdlein aud) fein 


Leben faffen , indem fie es mit einem Höbel ermore - 


det, den Kopff abgefchnitten, oen Leib aber in Stuͤ⸗ 
cken zertheilt; hierauf bat fie den Kopff im Back- 
Ofen gebraten, ven Leib aber in einem Keflelge- 
fedt, und. mit ibrer Eleinen Tochter und einer . 
andern Nahmens Cácilia geflen , das Bett aber 
zur Suppen in einem Geſchirr aufgehoben. (q) 


$. 20, 


Diefe unerhörte Theurung todbrete im folgen: 

. den :€58. Jahr noch immer (ort, und galt ein 
. Malter Korn nod) adbtgeben und mehrere Tha⸗ 
(er; (rz) worzu bann der verderbliche Krieg Das 

. Seinige trefflich bentrug, fo aud) Die groͤſte Urſach 
on allem Mn Jammer tear, indeme nicht nur 
verfchiedene Voͤlcker bereits im Sand. (agen , und 
alles verderbt hatten , fondern es vucfte auch nach 
des Hertzogs von Sachfen: Weimar toͤdtlichen 
Hintritt Deffen Armee aus dem Elſas berunter in 
bie Pfalß, nahmen Bermersbeim , Speyer 
und Neuſtadt mit Accord ein, erlegten bey 45afie 
loch 200, Bayeriſche, verwundeten ihrer 6o, > 
a: | nah⸗ 

(q) Balth. Venator in Johannis Miſcell. Pal. pag. 16 1-- 

| 164. Theatr. Eurep. T. 3. p. 695. un N 


(r) ]. F. Geleri Infp. Meifenh. Teſtim. J.Chr. Mes 
‚zero Paftori exuli exLoitum. / 


Von der Res. Churf: Carl Ludwigs. 4:9 
nahmen den :Dbrift = Lieutenant gefangen. Hin⸗ 
gegen mungen bie Bayeriſche bie — 
um den 6. Novembr. daß ſie die Inſul bey Ger⸗ 
de worinnen fie fich verfchangt hatten, 


verlaſſen, die Munition ins Waſſer ausfchütten, 


das Geſchuͤtz verfencfen , Die Artollerie vergrae 
ben, unb Die Schiffe zerhauen und verderben mue 
fien , davon der Obriſte Bamberger einen Feuer⸗ 
Moͤrſel mit Ißürtenbergifchen IBappen, und bey 
preyfig verderbte Schife befommen , auch viele 
Kugeln, Granaten, und Eartetfchen ausgraben 
und nach Philippsburg bringen faffen. Die Wey⸗ 
marifche nahmen hierauf ®ppenbeim und Altzey 
ein, muften fie aber zeitlich twiederum verlaffen, ale 
ihnen die Bayeriſehe Den Rhein hinunter nachzo⸗ 
gen. Doch eroberten fie Ereugnach , teofebft fie 
fuͤr bem Schloß im erften Sturm mit Schaden 
zurück gewiefen wurden , den ar:dern Tag aber 


tratt der Commendant freynsillig zu ihnen, und . 


nahmen Bingen , Bacherach, Simmern, 
und andere Derter auf Dem Hunsrück ein, verforg: 
ten Ereußnach wohl mit dem zu Dingen gefun: 
denen Vorrath, und legten fich in die Wetterau 
in die inter Quartier. Um diefe Zeit 509 der 
König in Sranckreich Die Weymariſche Armee an | 
fib. (s) Und damit Churfurſt Carl Ludwig feL | 
bige nicht auf feine Seite bringen möchte, lief er 


ihn, ale er aus Engell- und Holland fam , und : 


durch Franckreich reifen wolte, zu Moulins bey 

Ee 4 Bour⸗ 

(5) Theatr Europ. T. 4. p. 32. ſqq. Zeil. Top. Pal. 

10.12. i7. & 21. Pufendorf. l. c. 1. 11. $. 46. pag. 
sıo. & $.$$- P. 513. 


' 
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Bourbon terarreftíren ,- von wannen er erſt den 
21, Maͤrtz 1646. wiederum loßgelaſſen wurde. (c) 
EN Tw ERI 
Die Weymariſche Armee , welche nunmehro 
der König in Franckreich an fich gebracht , wurde 
in dieſem 1640. Fahr in die Pfaltz bin und her 
indie inter Quartier vertheilt, verforgten aud) 
Creutznach nad) aller Möglichkeit. mit Proviant 
und andern bensthigten Dingen s. Die Spanifche 
und Bapyerifche, fo andere Pfaͤltziſche Derter in. 
Beſitz hatten , rubeten aud) nicht , ob «8 ſchon 
mitten im Winter war, fondern verſammleten fid 
bey 2000. Mann , womit Don Verdugo, Gore 
| menbant in Sranckenthal um den 1o. Gebr. Altzey 
wiederum einnahm, und bie im Schloß gelegene 
| mit Herbenfchaffung mehrerer Stücke und Feuer⸗ 
Moͤrſel nothigte daffelbe ben 1 3. Gebr. mit Accord 
zu übergeben , deren. zo. Officirer mit 100. Sol⸗ 
‚Daten mit Sack und. ‘Pack auszogen, und nad) 
Bobenheim über ven Sibein convoyirt wurden. 
Desgleichen gieng ihnen alles, was fie oberhalb 
Creutznach und Bingen hatten, wieauchim Maͤrtz 
Bacharach wiederum verlohren, und Fam in bit. 
Spaniſche Hände , mweldyen Dertern Bingerrund 
Creutzugch bald folgten 5. dann im (Sebruario 
hatten fich die Spanier an beyde Städte gemacht, 
muſten aber , teilen fie zu ſchwach, wiederum abe 
ziehen, Darauf verflärgkten fie fich im Maͤrtz mit 
ayeriſchem Volck big auf 6coo. Mann, und 
machten [i um den 12. Mär an Creutznach;: 
| | "n 201 0 Wer 
ct) Pufendorf. l.c. $.£9. p. f 15. fgg.. Theatr. Europ. 
b T. 4. P. 61. X 57. I den : 


"o Xon om Reg. Churf. Carl Ludwigs. q41 
weilen fie aber nichts erſprießliches da ausrichten 
Tonten, zogen fie Qu Singen, Doch mit ſchlechtem 
Gluck mom tz. Crutii flreiffte diein Bingen 
gelegene Weymariſche Guarniſon mit 150. Reu⸗ 
ten und 100, ufo Knechten auf Ingelheim, 

! Bine ver Rittmeiſter eon Mauteriſchen 






— Meginient mit 100. Reutern und 150. zu Sußfo 
tapffer begegnete, dah 20. Reuter gefangen tours 
pen md an Ritt meiſter, Capitain⸗Leutenant, Cor⸗ 
net , Trompeter und dreyſig Soldaten todt blie⸗ 

benz die uͤbrige wurden durch einen Entfag von 
250, Reutern von Bingen aus errettet, ſonſten 
waͤren ſie alle umk ommen und gefangen morden.cu) 
In dieſem 1640. Jahr ſahe man an ber Bergſtraf 

ſe, und ſonderlich uͤber der Stadt Bensheim ein 
euer⸗Zeichen in Geſtalt eines Drachen fliehen, fo 

von feinem nachggzegenen Schweiff feurige Klum⸗ 

e auf die Erde fallen iffe. CV)» 


| de Dar FF he 

Im ſolgenden 1641. Jahr wurde auf dem, 
NReichs⸗ Tag zu Siegenfpus vie Mfälsifche Sache: 
zwar ftarc getrieben, aber nichts fruchtbahres aus: 
gemacht, und waͤhrete alfo dieſe Kriege 2 Flamme 

nod) fort, wie vorhers. (x) Im May zone der : 
General Gill oe Has für Creutʒznach, und ſchoß 

eine Breſche, worauf. ein Gapuciner und Burger: ; 
meiſter mit Bewilligung des Commendanten bere 
| | | fis ibt 


: j ou aue. . 
/ (u) Theatr. Europ. T. 4. p. ci 9. Pufendorf. l.c. 
12. §. 39. P- 554. | P. 
s Cw) ibid. p. 400.; 4 — — 
G) Pufendorf. Teutſch. Schwed, Krieg. 1: 12. 8. 81. p. 
582. &1.13.$.96. p. 640. fqq. Theatr. Europ. T. 4. 
PAXUEENAMRC V rue c. 
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aus Famen, und wolten einen Accord wegkh Liber; 
gab der Stadt Diffeits ber Nohe aufrichten, mes 
mit ober Der General nicht zufrieden, fondern auch 
die Stadt jenfeit der Nohe forderte , worauf Die 
eine Stadt nod) di:fe Nacht mit etwas Gemalt 
übergienge, für die andere aber wurde eine Batte- 
ríe aufgeroorffen, melche fich endlich den 27. May 
auf Gnad unb Ungnadauchergabe. Hierauf fief 
Der General das Geſchuͤtz für bas Schloß führen, 
Daffelbe untergraben , eine. Breſche fehieffen , und 
alles zum Sturm fertig halten ‚danun der Gone 
mendant wohlfaze,daß er in Die Lange fid) nicht bes 
ſchuͤtzen fónte, bater ven 2. Junii um einen ehr: 
lichen Accord, Der ihme auch, 1n Betrachtung Des 
vielen Volcks, ſo es nod) Foften würde, alsbald 
vertoilligt, und den Seinigen erlaubt wurde abzu⸗ 
ziehen , Die Teutſche aber muſten alle in Kanferliche 
Dienſte tretten, oaber gefchahe e8, daß ver Com: : 
. mendant nur mit 22. Mann abjoge, zuſamk ſei— 
nemCfBeib, Mutter,deren Dienerin,und feine Ba⸗ 
gage auf einem Wagen mit fich führend, mit wel⸗ 
chen er ben 3. Junii nach Hagenau conoopirf wur 
de. each feiner Abreife befferte man bie Durchs - 
X Schieffen verdorbene Mauren wiederum aus. (y) 


| 023, 

Zu Anfang Des 1642. Jahrs wurden bie ange 
fangene Friedens⸗Handlung, bie Cinfegung Des 
Pfaltz⸗Grafen Garl Ludwigs, und die Einraumung 
Rranckenthals, als des Witthum⸗Sitzes ber alten 
Ehurfürftin zwar zu Wien getrieben, aber — 

| "b aus: 

(:) Zeil. Top. Pal. p. 17. Pufendorf. l.c. 1. 13. S. 63. 

p- 621. Theatr. Europ. T. 4. p. f7f: 
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ausgericht, und ver Krieg gienge inuner fort. (z) 
Deſſen ungeachtet veränderte fid) bie in der Unter- 
Pfaltz grautam eingeriffene Theurung in eine fehr 
mohlteile Zeit ‚indeme man ein Super Wein um 
dreyſig Gulden, ein Malter Korn um einen Reichs⸗ 
Thaler, und ein Pfund (Sleifcb um einen Batzen 
fauffen fontes welchen Seegen die Daherum eine 
quartirte Lothringifche und Lamboyifche Wölcker 
ood) wiederum verderbten. Zu Alzey liefen (id) 
um Diefe Zeit zwey traurige Zeichen fehen, welche 
einen blutigen Svrieg umb fonft Unglück zu verkuͤndi⸗ 
gen ſchienen, und zwar gab es den 26. Gebr, ein 
ungewöhnliches Zeichen, und regnete Des Tracht 
um acht Ahr Blut, daß man Des Morgens die 
Bluts⸗Tropffen noch ein wenig auf den Gaſſen 
davon fehen können s. Auch famen dafelbft die Ge⸗ 
 Ípenfter vom Gottes⸗Acker bif vor Die Stadt— 
Thor gelauffen, uno fcbrpen :YQebe, webe: (2)3u 
Germersheim aber Donnerte und blitzte es Den 4. 
Febr. neuen Gat. febr ftarc£, und file zum. Drittens 
mabl Geuer oom Himmel, fo vag man der Stadt 
Untergang. beförchtete. (b) uch fpuhrte man 
gegen den Anfang des Ehrift- Monathe bin und 
wieder, fonderlich aber am Nhein» Strohm zu 
Coͤlln, Maynk, Franckfurth, Worms, Speyer 
und im Wuͤrtenberger⸗Land ein ſtarckes Erdbe⸗ 
ben. (c) Den Zuftand ver Religion belangende, 
Ó 


(z) Theatr. Europ. T. 4. p. 660--696. Pufendorf.1. c. 
1. 14. $. 71. p. 42. & 43. | 
— (2) ibid. p. 697. 967. & 972. Zeil. Top. Pal. p. to: 
(b) Zeil.Ll c. p. 21. Theatr. Europ. l. c. p. 967. X, 96®. 
(c) Gaͤnßſch. Würtenk hr. p. 168g. Theatr. Eusops 
^ kc. p. 967. & 972. m | 
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fo brauchte man fich.Diefer Zeit Feines fonderfichen 
Zwangs , quſſer daß im Sept. diefes Jahrs von ber 
Spanifchen Negierung im Amt Alzey ein Bes 
fehl bekandt gemacht wurde, paf die Unterthanen 
ficb alle Seyertäge bey der Predigt einfinden folten 
bey Gotraff eined halben Guldens, wer aber vier; 
mahl ausbliebe,, Dem folte Die Straff verdoppelt 
werden, und auf ferner Ausbleiben zur gefänglis — 
chen Hafft genommen werden. Bey gleichmaͤßi⸗ 
ser Straff wurden die heimliche Qufammenfünff: 
ten unterfagt undeingeftellt, (d) | 


— 
Weilen bißhero uͤber zwantzig Jahr der Krieg 
mit Verwuͤſtung vieler Staͤdt und Laͤnder, und 
Verſchwendung vieles Gelds gefuͤhrt worden, 
wurden die groſſe Potentaten endlich des Kriegs 
ſelbſten müde, und erwehlten deswegen 1643. Die 
bende Weſiphaͤliſche Stadte Münfter und Osna⸗ 
bruͤck zu den allgemeinen Grieben 2 Handlungen, 
— Paber Derfelbe- insgemein der Weſtphaͤliſche Frie⸗ 
ben genennt wird. Auf diefer Verſammlung res 
commendirte Earl Ludwig feine Angelegenheiten 
Pen Schwediſchen Reichs⸗ Gangfer Drenftirn, 
welcher Diefelbe auch nebft andern epferíg triez 
be. (e) Sonſten ward Wieblingen ben Hey⸗ 
delberg in dieſem Jahr von den Heffen rein ausge 
plünbert , C£) und der Vitzdum Zorn zu Neu⸗ 
ſtadt vor dem Thor erfchoffen , als er feinem 
i Sned 
(d) 'Theatr. Európ. l.c: p. 967. | $ x 
(e) Pufendorf. |. e. T. 2.1. 15. $. 46. p. 73: Theatr.Eu- 
^". mop. T. f.p. 3. 12. 1 f. & 34. -, 
C£) Zeil. Topogr. Pal. f. p. ⁊ 5. 
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Knecht, beme eine fireiffenbe Darthie der Rock 
ausgezögen, zu Huͤlff Fommenmolte. (g ) Sm — 
folgenden 1644. Jahr nahmen die Srankofen: 
retten und Germersheim ein, ſieſſen ihre | 
Schiff Bruͤcke daſelbſt liegen und ffreifftargu bens - 
den Seiten des Rheins, bif auf & peper; Worms 
und an die Bergſtraſſe. Ch) Speyer mufte fid. 
auch, Doch mit gutem Accord ergeben, und 200. bif 
300, Mann zur Beſatzung einnehmen. - Ladens 
burg unb Die umliegende ‚Derter feßte ber Genes 
nera- Major von Roſen inEontribution; Worms | 
aber nahm der Feld⸗Marſchall von Toyraineohne 
einigen Widerſtand eins Manheim, worinnen | - 
schlechte Befagung war, wurde auch ohne Mühe 
erobert,und Franckenthal bloquirt, nachdem fie | 
furg vorbero einige Mannfchaffte zu Fuß einge | - 
nommen hatte, welchen ber Obr. Saverius nebſt 
400. von den beften Reutern dahin gebracht, alger | 
aber wiederum zo. den Seinigen zurück Fehren toofa. | 
te, fiel ihn der Obr. Fleckenſtein nicht weit von . 
Franckenthal an, machte Die meifte nebft Dem O⸗ 
brift-Zieutenant nieder , befan den Obriſten felöft 
nebſt 100. Gemeinen gefangen, und brachte 350. 
Pferd mit Sattelund Zeug zur Deut Davons 
| — auch Oppenheim eingenommen wur⸗ 

e. I 6 * 
SUR ce 25“ M. | 
Die Srankofen haften zwar vorgemeldter maffen 
| ir | ana 
' Cg) "Theatr. Euröp.1.c:p: 168. | à 
Ch) ibid, p. £47. & £1 1- Zeil. Top. Pal. p-21. & 22. 


‚Anhang p.6. ^ — hr 4 
(i) Pufendorl.c.l46. 29: p- 114. 0. © 
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Manheim eingenommen, fie behielten e$ aber laͤn⸗ 
ger nicht, ale big den 7. Detobr. Dann zu Ausgang 
des Septembr. zon fib die Ehurs Bayerifche Ars 
mee von Heilbrunn den Neckar herunter,und nahm 
zu Kadenburg das Haupt - Quartier, von Dane 
nen ſchickten fie eine auserlefene Mannfchafft nach 


Manheim, um felbige Stadt und Veſtung zu 


überfallen, welches ihnen auch glücklich von ſtatten 
gienge, bann fie überftiegen diefelbe den 7. Detobr- 
unb nahmen fie mit ſtuͤrmender Hand eins die aus 
300. Meutern beftehende Beſatzung machten fie 
theilg nieder , theils aber , Die Das Gewehr nieder⸗ 
legten , nahmen fie gefangen, ver General⸗Major 
Mofa Fame mit einen Vachen mit noch fünff am 
Dern davon, und ein Rittmeiſter, welcher mit fei 
nem Pferd Durch den Rhein feßte. Kurtz bernad) 
lieffen bie Dayeın Mannheim wiederum befefti- 


gen. (k) Hierauf trachteten fie über Den Khein 


zu gehen, und fid) mit oem KEchnifchen General 
von Geleen zu vereinigen, in Hoffnung den Win⸗ 
ter durch wiederum zu gewinnen, was den Som⸗ 


mer über verlohren gaugen. Ser General von Ge⸗ 


(eem. feßte bey Andernach über den Rhein, fehickte 


ben General⸗Wachtmeiſter von Schnettern,und 
den br. von Nievenheim mit 250. su Pferd, und - 


450. zu Fuß nach Bachrach, um fich, mo nicht 
des Schloſſes, Doch wenigftens der Stadt zu bes 
mächtigen, fie langten fruͤhmorgens Dafelbft an, 
unb eroberten nach einem zweyſtuͤndigen fcharften 
Gefecht Die Stadt, unter welchem ber Generals 

Wacht⸗ 


.. Xk) Theatr. Europ. T. f. p. f8o. Pufendorf. 1. c. $. 30. | 
P. 115. | EC 
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Wachtmeiſter von Schnettern einen tödtlichen 
Schuß befam, und des andern Tags ftarb , von 
den Srangofen aber ward ein Commiffarius- und 
etliche Soldaten: niedergekchoffen. - Der Obrifte 
wurffe zwar nod) ven gantzen Tag Giranaten, und 
. Qus einem Feuer⸗Moͤrſer Feuer ind Schloß, mu⸗ 
ſte aber , wegen dem bereits im Sfngelheimer Srund 
angelangten Srangöftfchen Succurs davon ziehen, 
nachdem er die Stadt poraus geplündert und bie - 
Sorten verbrannt hatte. (1) 777 
^ «S. . a6, j | 
Nicht lange nach dieſem ben 21. Nov. nahmen 
die Bayern Bensheim ein,plündertendie Stadt, 
machten alles fo fie in Waffen fanden darnieder, 
und ’verbrennten bey 20. Haͤuſer; von Bensheim 
suchten fie für Weinheim, toofelbft ihnen die uns 
ter ben Obr. Rayer aus 200. Mann beftehende 
- Befakung zwar den. 7. Syecembr. einen Sturm 
abfchlugen, als fie aber hoͤrten, daß Bensheim eins 
genommen, ergaben fie fich auf Gnad und Ungnad, 
da bann Die Gemeine unter Die junge Eolbifche ges 
ſteckt, der Dfficirer aber gu. Kriegs⸗Gefangenen gez 
macht wurden. Um dieſe Zeit zogen zu Srana 
ckenthal wiederum 200. Groaten ein, nachdeme - 
ber General Gourenne Den 18, Won. die Bloquas | 
be vor felbiger Veſtung aufgehoben batte, (m ) ' 
Weilen indeflen die Haprifche nach bem Oden⸗ 
wald und Zauber» Strohm, und die Eöllnifche 
| und . 
(1) Zeil. Topogr. Pal. Anh. p. . Pufendor£. l.c. 8:3 t. 
'Theatr. Europ. l. c. p. $92. & 593. , P 
. " (m) Zeil. Topogr. Pal. Anh. p. f. Thearr. Europ. T. f. 
| p.éog.&819. Pufendorf. 1. c.1.16.$.31. p. sin ' 
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und Lothringifche über die Mofel gegangen ruck⸗ 
ten die Stangofen für das Schloß Creutznach, 
und nahmen die Stadt eins auf Anfunfft eines 
Kayſerlichen Succurs muften fie Die Stadt mit - 
Werluſt vieler Bagage wiederum verlaffen , fie ka⸗ 
men zwar aufs neue wieder ‚aber die Spanier aus 
Franckenthal nahmen ihnen abermahl ihre Bagage. 
nebft vieler Beut hinweg, und machten die Gratis 
tzoſen, (o bey der SBagage waren , Darnieder. "Dies 
fer glückhaffte Streich machte die Spanier nod) 

muthiger , weswegen fie Öffters ausfielen , und un⸗ 
ter andern den (6, Decembr. grieffe die Reuterey 
aus Franckenthal unter dem Commando Don Pe⸗ 
tro Zavalla und Obriſt⸗Lieutenant vom Tunckli⸗ 
ſchen Regiment ein Frantzoͤſiſches Regiment zu 
Fuß bey Heydels heim an, und ſchlugen fie ſol⸗ 
cher Maſſen, daß uͤber 100. Mann auf demPlatz 
blieben, der Haupt-⸗Fahnen gewonnen, 16. Dfe 
ficirer und 80. Soldaten gefangen, auch zwoͤlff 
Bagage⸗Waͤgen, teorauf fie be) 10000. Thaler 
Werth befamen,grplündert wurden. Creutznach 
bliebe indeffen noch belagert , und bie gefprengte 
. Mine thate Feinen Schaden (n) ° 


| | | u, "me 
* Sb mannun wohl an einem Frieden Anfienge 
zu arbeiten j fo währte das Kriegs» euer nod) im⸗ 
mer fort, und (abe man in dem «645. Jahr ven 
. 20, (10.) April gegen Abend zwifchen g. und & 
Uhren zu Heydelberg folgendes Wunderwerck, 
welches einige für einen Vorbotten des fortwah⸗ 
‚senden Kriegs hielten s Es erfihienen —À 
enm — .. A9. 


(G»)ThearEufople.p 636 ^ ^ 


Vonder Nét. Churf. CalZübwite; 445. 


und um die Sonne berum ſchwartze groffe Kugeln 


gleich gangen und halben Earthaunen, welche in - 


der Lufft berum fuhren und fchienen , als ob fie 
theils unter (id auf die Hauſer fielen , theils aber- 
zum Schloß zu in die Höhe über etliche -Ddufer 
hinaus, zehen, zwoͤlff, fünffgehen und mehr nachs 
‚einander gefahren, bif fie in der Lufft wie ein Rauch 


verſchwunden, diefes wurde den folgenden Mor⸗ 


gen nad) Aufgang der Sonnen abermahl von etlia 
chen hundert Menſchẽ mit Berrounderung gefehen. 
(o) Im Anfang vef Mayen gefihahe zwifchen 
bem JD brift-icutenant Pißinger und den Frantzo⸗ 
ſen eine Schlacht bey fÉppingen , in welcher bey 
100. Reuter von dem Guebrianiſchen Regiment 


niedergehauen , undvom Wittgenfteinifcheneine 


Anzahl gefangen: wurden, da dann Eppitigen 
abermahl in die Bayerifche Bottmaͤßigkeit Fame, 
(p) SDingegen wurde ben 26. Junii Heppen⸗ 
beimaufder Bergftraß auf Gnad und Ungnad 
eingenommen, ein Gapitain , ein Lieutenant und 
eia Gendrich gefangen , neungig gemeine aber une 
tergeftelle und die Stadt geplündert , das mit 30. 
Mann befeste Schloß Starchenburg aber ward 
nicht aufgefordert.  Aud) ließ Der Comte ve 
G'ourenne zu Ladenburg ein Schiff-Drücke über 
ben Necker legen , und Das Fuß⸗Volck darüber 


führen, woraufdie Koͤnigsmarckiſche, Srangofen 
und Hefien (id) vereinigten , um deſto beffer im 


Stand ju feyn den Bayeriſchen eine Schlacht zu 
kieffern ; fie hielten aud) ar hierauf bey — 


(0) Theatr. Europ. T. f.p. 751r. 
(p) Ibid .p. 769. Zeil. Top. Pal. nl). p. 8. 
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berg eine Muſterung und befanden fi. 32000, 


/ Mann ſtarck. Diefe Armee verurfachte den@inivohs 


) 


nern einen groffen Schrecken, als welche fid) einer 
Sransöfifchen Belagerung befuͤrchteten, weswe⸗ 
gen der Stadthalter einige Käufer gegen dem 
Schloß über abreiffen lieffe , um fich Detto beffer 
aus dem Schloß gegen oen Seind wehren zu koͤn⸗ 
tien 5 ba aber Die Mufterung vorbey war, sogen fit 
unvermufhet arabes Wegs fort, kamen ben erften 
Tag nur bíg Wißloch, weldye Staat (id) obne 
Widerſtand ergabe , bie so. barinnen gefundene 


. Mann ftecften (ie unter , unb (egten oen rof mit 


eilichen Voͤlckern hinein zur Befchügung ‚die Ar⸗ 
mee aber 30g fort auf Heylbrunn. (q) 


& 38, 
Als bif attt Neckerſtromm fürgienge, machten 
die Beſatzungen in Granctentbal , Cobleng uni 
Hermanſtein einen Anfchlag bie Stadt Creutz⸗ 
nach welche die Gran&ofen innen hatten , und 
das Schloß bloquirt hielten,mit Lift zu erobern,gu 
dem Ende tvaren fie bedacht etliche Volckerheimlich 
in das armeliter-Cfofter zu bringen , in der Mache 
die Wacht bey der Schlag: Brücke zu überfüle 
len , nieder zu machen unb. mit einer andern Parse 
they am Zwinger einzubrechen und alfo die Stadt 
zu uͤberrumpeln. Solches zu bemerckftelligen hatten 
fich ſchon 6oo, Mannindem groffen Wald, Der 
Soon oder Saangenannt , zuſammen gegogens 
weilen man aber auf die indie Stadt geſchickte 
Kundſchaffter einen Verdacht warff , wurden fie 
eingezogen, undfo lang gefoltert, bif fie ihr Core 
| - haben 
822. , 
gy 


(3) Theatz Europ, T. 4. p. 731, & 723, 820. & 


pm CM » CU. m 


— Reg. Churf calaudwigo 4Jti 
(Nie gienge alſo ber gemachte Ans 
jeder Wh ipid ., Uie Bürger. aber und 
xm 0) 80 t Sag lang ftarcfe. Mache 
AA och erober miedo Meiste | 
n un en mit. ſtuͤrmend er Ari und 
nach a A $raugófi(cbe Befagung nie e XD 
lo t ergabe fido auf Gab unb. Ide alin 
teen i die Guarnifon nicht üieber ‚gema t, ſondern 
— untergeſtellt wunde. Da inzwi⸗ 
en der inter, herein brach, begaben fid) oie | 
rahgofen nad) Bingen, Caub re 
unb andere Oerter ins Quartier, die Bayeriſche 
SR = AWürtenbergifche, » &uilacoifcbe, noie e 
— und Pen und —5 r 


B 






p" ENS 1646, X RO fih Kriege bài» 
‚ben nichts fonperdyrs ereignet, auſſer oa die 
Ba Ja ven 2i; May Sranctentbel bes 
1 exluſt des Gubernaͤtors von. Bacha⸗ 
un Wo» er anderer höhen Dfficierer , welche 
in recognoſciren ge lieben, als ſie aber nichts 
usrichten konten, und die vermuthete Verraͤthe⸗ 
ven entdecket wurde „verderbten fie in felbigen Ges 
‚genden Die Fruͤchten und zogen Davon auf Mann 
imp CTreutznach zu ; boch muften fie Diefe, verderbte 
Fruͤcht n lp hernach tbeuer gnug bezahlen s dann 
als eine Frantzoſiſche Gonbop Geld von Philipps⸗ 
burg herab bringen. wölte , verkundſchaf tete. die 
Beſatung ju —— — ; und ſiele ju 
— Theatr. Europ. T. 3 " Em Zeil. T'óp. Pal. Ans p.$ 
9 Zazie. Pal qi. T 622.8 4i "Fueag. hopsuh 
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Roß unb Guf aus, fehlugendie Franhoſen, und 
brachten 4o. Pferd , und zo. Reuter, nebſt einem: 
Major uno Capitain, auch 7000. Piſtoletten in 
einem Faͤßlein zu Sranefenthal cin. Das andere 
Faͤßlein in welchem nod) 8000. Duplonen waren) 
Hat ein Reuter im Tumult abgefehnitten und vers 
graben , twelches die Srangofen hernach unfern 
Friedelsheim mit mehr als 300. Pferden abhohl⸗ 
ten und nach Worms brachten. (o) In diefem 
Fahr ergabe fich endlich nod) das Schloß ju reus: 
sach an die Srangofen. (u) — Wegen Einfekung 
. $e8 Pfaltzgrafen Earl Ludwigs wurde aud) auf ver 
riedens⸗ Verſammlung zu Münfter und Osna— 
brücf verfehiedlich gehandelt, aber nod) raenig aus⸗ 
gerichtet, auffer daß man ihme die Unter⸗Pfaltz 
einraumen,und Dieachte Chur⸗Stelle ſeinetwegen 
aufrichten molte,hingegen folte die Catholiſche Re⸗ 
figion in der Pfaltz geduktet toerben., (vv) 


6. 30. 

Ungeachtet nun bie Sriedens- Handlungen eyf⸗ 
rig fortgefeßet tourben , fo waͤhrten Doch Die Feind⸗ 
feeligfeiten m der Pfalß noch immer fort ; Dann Die 
Befſatzungen zu Germersheim und Franckenthal 
beftiegen 1647. den 14. Januarii Morgens um 
4. Uhrdie Stadt Oppenheim unberfebens, plüns 
boten felbigerein aus , nahmen zween Burgermeis 
fier und zween Raths⸗Herren mit fid) nad) Fran⸗ 
stenthalgefangen. Der Srangöfifhe Commen 
danthattefich nod) bey Zeiten ins Schloß - 

| | | el 
(1) Theatr. Europ. T. f. p. 1113, & 1136. j 
@u) Zeil- Top. Pal.Qnb.p.7..  — 

(vw) Pufendorf.l. c, 18.6. 106.167, 124, 158. & M1 

‚Shen. Kurep.], e. p 1140, - 





Von der Seg Churf Carl Ludwigs. 47; 


ben , aber nad ihrem Abzug die Stadt wiederum 
befe&t. (X) Hingegen nahmen, die Heffen dag 
Schloß Gutenfelß ju Caub, unddas im Rhein 
gelegene Schloß fala , auf Snad und Ungnad 
ein,(y) und der Kanferliche@seneral von Boͤnings⸗ 
haufen eroberte mitten in Sommer Mosbach am 
Seder.(z) Turenne aber nahme dag fefte 
Schloß Salc'enftein ein , die Lothringifche Date. - 
“innen in Beſatzung feyende Soldaten (eaten ihr 
Gewehr nieder , fo. bafo die Seftück dafür kamen, 
undergaben fidy auf Gnad und Ungnad. Die 
Frantzoſen legten anfaͤnglich eine Befasung hinein, 
bernac aber riffen fie den Seftungs-Bau nieder , 
und verliefen ven Ort 5 Turenne gieng von dans 
nen an den Rhein und vertheilte feine Voͤlcker um 
angeben berum. (*) Shit dem Friedens⸗ 
erc zu Münfter und Osnabrück gienge es zwar 
langſam von ftatten , doch erfofate endlich derfelbe 
Den ıg, Octobr. 1542, nachdem der blutige Krieg 
dreyſig Jahr gewaͤhret, viele ſchoͤne Laͤnder, Staͤd⸗ 
te und Doͤrffer verwuͤſtet, unb, nad einiger Auß⸗ 
rechnung, in demſelben bey die dreymahl hundert 
und fuͤnff und zwantzig tauſend Menſchen waren 
aufgeopffert worden. (A) 
| 8. 31. : 
Krafft Diefes Friedens: Schluffes tourbe Die 
achte Chur⸗Sielle für 7 Pfalsgrafen Earl Lud⸗ 
toig. 


3 9. 
(x) Theatr.Europ.T. f .p.1296.Zeil.Top.Pal.D[nf.p.z 8. 
(y) Ibid. T. 6..p..133. — 
(z) Zeil.l.c. p. 16. Theatr. Europ. T. 6. p. $18. 
(*) Pufendor£. l.c. 1. 19.8. 81. p. 346. E 
a) Haaſens acift t. Redn · p- 1576. Hahns GOttes Dant 
. Khi Geiſel. Vorred. p. 3. | 


. "- 


^ mas. Eapiel, 55 


wig aufgerichtet, unb ihme bie Unter⸗Pfaltz 


£x 


eingeraumet, bingegen die Churfuͤrſtliche Wuͤrde 


fo Pfaltz ehedeſſen befefin , ſamt der Dbernz 


Pfaltz Bayern beſtaͤndig zuerkannt, wie ſolches 
aus · dem vierdten Articul des Weſtphaͤliſchen 
Friedens⸗Schluſſes mit mehrerm erhellet, als 
worinnen folgender Maaſen abgeredet worden: 


Ob nun zwar aus dieſer vorgehenden gemei⸗ 
nen Regul leichlich zu ureheilen , welche und 
was Geſtalt fie theils zu reſtituiren ſeyen. 

So iſt jedoch auf etlicher Anhalten, von 
wichtigen Sachen, ale folgt, für qut an⸗ 
geſehen worden, deren in ſpecie Meldun 

zu thun, jedoch dergeftalt, daß diejenige 


ſo etwann dißfalls nicht benamſet, und aus⸗ 


gelaſſen wuͤrden, darum nicht uͤbergangen 
und ausgeſchloſſen zu halten ſeyen. Vor ale 
len aber iſt die Pfaͤltziſche Sache bey dieſem 
Tag zu Muͤnſter und Osnabruͤck, auch der 
hieruͤber ſo lang gewaͤhrter Streit folgen⸗ 


der Geſtalt erörtere worden. Und zwar 


fürs erfte , betreffende das Hauß Bayern, 
ſoll die Churfuͤrſtliche Dignitaͤt, welche hie⸗ 
bevor Chur⸗Pfaltz gefuͤhret, mit allen Re⸗ 
galien, Hochheiten, Wuͤrden, Vorſitz, Recht 
und Gerechtigkeiten, ſo dieſer Dignitaͤt an⸗ 
haͤngig, wie auch ote gantze Ober⸗ Pfaltz ſamt 
der. Grafichafft Cham, mit allen derſelben 
Buschörungen, Regalien und Gerechtigkei⸗ 


ten, vote bif dahero/ alſo auch, kuͤnfftig ver⸗ 


bleiben bey Herrn Maximiliano/ Pfaltʒgra⸗ 
fen bey Rhein, Hertzogen — 
Eo CA eM ias 


Yon 6er Reg. Churf. Carl Ludwigs. 47; 


deſſen Erben Wilbelminifcber Linie, ſo lang 
aus Derofelben Mlannsz Stamm jemand 
ee feyn wird. Dabingegen wird 
der herr Churfürft in Bayern für ficb , feine 
Erben und Nachkommen fich gänzlich 
gerzeihen der dreyzehen Millionen, und. 
alien Anfpruch an Ober⸗Oeſterreich, auch 
ſo bald nach publicireem Frieden, alle defs 
ſentwegen erbaltene Inſtrumenta der Roͤ⸗ 
miſch⸗ Kayſerlichen Majeſtaͤt, um ſolche au 
caßiren udo aufzuheben, aushaͤndigen. So 
viel das Hauß Pfalz betrifft, fo ift Kay⸗ 
ſerlicher Majeſtaͤt ſamt dem Roͤm!ſ. Reich 
gemeiner Beruhigung balber zu frieden, daß 
mm Krafft dieſes Vergleichs die achte Chur⸗ 
Stelle Pfalz finde, welche sert Carolus 
Ludovicus Pfaltzgrafe am Rhein, deſſen 
Erben und Anverwandte der gantzen Ru⸗ 
dolphiſchen Linie, nach der Succeßions⸗ 
Ordnung ſo in der Guldnen Bulle begriffen, 
hinfuͤhro genieſſe; Jedoch ſoll nichts, auf 
fer der Mitbelehnung, Ihme Herrn Carl 
Ludwig oder deſſen Nachfolgern sutoniz 
men an dem allem, was mit der Chur⸗ 
Disnirät dem Herrn Courfürften in Bayern, 
uno der ganzen Wilhelminiſchen Linie zuge⸗ 
eignet worden. Süre andere , [OU Die gantze 
Linter- Pfalz , famt allen Zugehoͤrungen, 
welche vor der 25obmifcben AInrube die 
Herren Churfürften und Pfelzgrofen am 
Rhein in Sefin debabt , famt allen Docu⸗ 
öf4 mente 


/ 
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mente , Drieffen , Regiſtern, und fon 












darzu gehörigen Acten, demſelben vo * 4 


lich eingeraumen, hingegen alles , (o dieſem 
enegesen, aua Kayſerlicher Authoritaͤt caf 
fitt und abgethah werden ; damit alſo we⸗ 


it il J 


der. der Boͤnig aus Spanien, noch jer 


€ 


anderſt, (o etwas Davon bat , dieſer = ins 


raͤumung ſich einigerley Weiß wider 
Indem aber etliche Aemter in der 


Be. 
ſtraſſen von Wtersher an Herrn Churfürs 


(ten zu Maynz gehörig, im Jahr 14 


Ylfayns ‚und deflen im Ertʒ⸗ Biſchthum di 
freywillig anttebottene pfano 2 Schilling. 


von ihme innerhalb des im befkättigeen Frie⸗ 


den beſtimmten Termins, mit baar Gele 
abgelegt, und dem, Ubrigen ſo in bemelt 5 
tem Pfand⸗Brieffe verfcben , genug getha 


werde. Dem Herrn Churfürften b 


als Biſchoffen 3u Speyer , wie auch’ d 
‚Herrn Bifchoffen zu Worms folle freyſte⸗ 


ben , diejenige Rechten und Anfprüche , fo. 
fie an etliche in der Untern⸗Pfaltz gel sone 


geiſtliche Güter führen , vor ördentlicher 

Richter auszuführen: Es waͤre d ann Sach, 
daß ſich hierüber beyderſeits Fuͤrſten aütlid 
verglichen. Falls fid) aber zutruͤge, daß die 


— 
Ros 
dn 
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Yon der Reg: Churf. Corl Ludwigs. 457 
Wilhelminifcbe Wlannss Linie aueffürbe , 
und die Pfaͤltziſche überbliebe , alsdann 
(oU nicht allein die Oberzpfols , Tons 
dern auch die Chur-Dignität , welche die 
Hergögen in Dayern gehabt, an die noch 
lebende Pfalsgrafen, fo entzwifchen mit bes 
lehnet feyn , beimfallen , mo die achte Chur⸗ 
Stelle gaͤntzlich eriöfchen. Alſo aber foll 
die Ober: Pfalz auf dieſen bettebenden Sall 
an die noch lebende Pfaltzgrafen gelangen, 
daß demnach denen eigenehümlichen Erben 
des Herrn Cburfürften in Bayern ihrige Ans 
fprücbe und 25eneficía, fo ihnen von Rechtes 
wegen debübret, vorbehalten feyen. Es fol» 
len auch die Erb⸗ und Stammes» Verträge 
zwifchen dem Hauß Pralg 2 eydelberg , 
und Pfaltz⸗ teuburt , (ó von vorigen Rays 
fern, betreffende die Succeßion in der Chur, 
bekraͤfftiget, wie auch der Ganzen Audols 
pbifiben Kinie Befugnuͤſſen und Rechte, fo 
weit fie diefer Sagung nicht entdegen , 
in ihren Kräfften verbleiben. Zu oom, fo 
einige Gülchifche Lehen offen ſtuͤnden, und 
ſolches durch ordentliche Weg Rechtens bes 
weißlich , ſollen folche denen Pfälsifchen 
beimfallen. Uber diefes, damit Herr Carl 
Ludwig etlicher Maaſen, wegen Unterhalt 
feiner Herren Brüder befreyec würde, will 

die Boͤmiſ. Aayferl. Majeſtaͤt ordnen, daß 
Denfelbigen jet gedachten Herren drüdern 
viermabl hundert taufend Reichsthaler, in» 
nerhalb vier Jahren, von Anfang des kuͤnff⸗ 
| Sf; tigen 
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eigen ſechszehen hundert und noun amd vier⸗ 
nigten Jahrs anzurechnen ; Kereicht, und 
jedes Tahrs hundert taufend Reichsthaler 
iw dem Incereſſen, fünff vonbundert er- 
egt würden. Darauf (oll das ganze Hauß 
Pfaltz, (amt allen und jeden, fo ihnen in eis 
viige Weg zugethan geweſen, oder noob 
gesund, Infonderbeit die Diener , welche bey 
treenmoártigem Convenc, oder fonften,bes 
ient geweſen, wie auch alle aus der Pfalz 
exulirende in der allgemeinen, oben befchries 
benen Amneſtia und Cractation , gleich an. 
dern, bevorab und fonderlich , in. Puncto 
Gravaminum, vollkom̃enlich begriffen feyn. 
Dahingegen foll Herr Carl Ludwig, famt 
feinen Herren Brüdern, der Roͤmiſch Kay⸗ 
jerlichen Majeſtaͤt, gleich andern Chur: und 
Sürften des Roͤm. Reichs, geborfam und 
ereu feyn, und immittelſt für fich und feine 
Erben , fo wohl felbft „ ale feine Herren 
Brüder, fo lang won der Wilhelminiſchen 
Linie rechtmäßige YYfannezfErben übrig 
ey werden, auf die Ober⸗Pfaltz verzeihen. 
Als aber von deffen Srau Mutter, Wittis 
ben, auch deflen Sräulein Schweftern Un⸗ 
gerhale und Heurathgifft o Verordnunge, 
Meldung gefcbehen , iſt von Römifcher 
Aäyferlicben Majeſtaͤt, aus fonderbarer 
gegen dem Hauß Pfals. tragender Affection, 
verſprochen, Daß gedachter Frauen Witti⸗ 
ben, für Unterhalt eines für alles zwantzig 
tau⸗ 


Antec 


Von der Reg. Churf. Carl Ludwigs. 459 
tauſend Keichsthaler , denen” Fraͤulein 


Schweftern aber, Herrn Carl Ludwigs, ei⸗ 
ner jeden, ds fic zur Ehe febreiten, im Tabs 
men und von weiten Roͤmiſcher Kayſerlicher 
Majeſtaͤt schen taufend Reichsrbaler vere 
gnuͤget werden follen. Im übrigen fol 
Herr Cari Ludwig ihnen Satisfaction era 

atten, 1.0.9. (b) Als man nun mit dieſem 


Fiedens⸗ Werck endlich zu Ende gefommen , , 
dicte man eine Abſchrifft davon nach £ouben , | 


um vom Pfaltzgrafen Carl Ludwig Nachricht ein⸗ | 
MU eb er felbigen genehm biete, und in als 
en Puncten Demfelben nachzuleben gefinnet wäre 5 
welcher Dann auch’ diefen Sriedens-Schluß voͤllig 
 eunabme und fid) deshalben fehrifftlich an alle 


Herren Giefanbten den 22. Decembr. 1648. ers 


Härte, worauf er dann in die Unter⸗Pfaltz, dies 
| fem aufgerichteten Srieden gemäß ‚eingefeßt wur⸗ 
pc, und bald hernach in hoher Derfon fein Sand 
- einnabme, unb feine fang» gedruckte Unterthanen 
erfreuete, Aq C) 


/. (b) Inftrument. Pacis Weftph. 6. 4. Pufendorff. 1c. 
|o5 be 5. 219. pag. $26.  "Iheatr. Europ. T. 6, 
pag: f26. $3 | : LES 
(c). Theatr. Europ. 'T.&. p.€04-607. Pufendorff. 1. c. 
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. .. $e XXII Capitel. | 
Begreiffet in ſich, was fich nach der Ein⸗ 
ſetzung Churfuͤrſtens Earl Ludwigs biß auf deſſen 
Tod von 1649. biß 1680. merckwuͤrdiggs 

zu Heydelberg zugetragen. 


§. I, j 
vorigen Sjabr , Durch GOttes fonderbare 


> Gnade wiederum hexgeftellt, und der in 
der Fremde lebende Churfuͤrſt Garl Ludwig wie⸗ 


pes ehe geftde qiti beim 


. berum jum Beſitz feines Vaͤtterlichen Grbtbeild 


gelanget , fo wurde in dieſem 1649. Jahr mit 


- Einraumung der Städte und. anderer Derter Der 
; Anfang gemacht , zu dem Ende zogen ben 2f. 
' Sept. alt. Cal. Bormittagsum o. Uhr Die Baye⸗ 
 rifiheaus heydelberg!, Manheim und andern 
i Ehurpfälsifchen Jagen , in der gangen Unters 


yfalt aus, und ráumeten felbige ihrem recheuafe . 
figen Herrn wiederum ein , Der.fie dann auch Durch 

vie von Eaffel, Sranckfurt und Hanau dahin. ges 
fchiefte Suarnifonbefegentieß. (a) Die geſtung 
Srand'entbal allein bliebe big ing Fahr 1652. 


den 2 5. Aprilalt. Cal. in den Spaniſchen Haͤnden, 
da ſie nach vieler Bemuͤhung Chur⸗Pfaltz wie⸗ 


berum eingeraumt wurde. (b) „Der Churfuͤrſt 


Carl Ludwig ſelbſten aber Pame erſt den Den 7. 


Oct. dieſes 1649. Jahrs über Mosbach zu 
| | | Heydel⸗ 
(a) Theatr. Europ. T. 6. p. 984. Zeil. Topogr. Pal. Anh. 


= ‚P- 11. 
(5) Theatr. Europ. T.7.p. 160. íqq. 


A 


Vonder Reg. Cburf. Carl Ludwigs. 461. 
Heydelberg an. Dannden 6. Oct, Nachmit⸗ 
tags nach jeep Uhr goge die gane Burgerſchafft 
zu Mosbad) mit fliegenden 'Sabnen , Dber-und - 


Unter⸗Gewehr zur Stadt hinaus, Ihro Churs 
fuͤrſtl. Durchl. Carl Ludwig mit Freuden zu 


— 


empfangen, tote aud) eine groſſe Anzahl ſechs⸗ſie⸗ 


bensund srodtff-jähriger Knaͤblein, auch in Ord⸗ 
nung, Doch ohne Waffen giengen dem Churfuͤr⸗ 
ſten, der zwiſchen drey und vier Uhrankame, gleich⸗ 
falls entgegen, bie Burgerſchafft empfienge ihn 
mir Salve⸗Schuͤſſen, die Knaͤblein aber mit die⸗ 


fem Sefchren , welches bep vielen zufehenden und 


zuhoͤrenden Thranen aufprefte , nemlich : Es Ico 


, be jbro Cburfürfil. Durcbl. Herr Carl uos - 
— svi) unfer gnaͤdigſter Herr, GOtt fco Job, 


daß wirunfern gnaͤdigſten Herrn auch feben, 
GOtt wolle , daß wir feiner land genieſſen. 


Der Stadt⸗Rath zu Mosbach , Herr Anıtdr - 


Schreiber Schiefferdecker und Herr Bartholo⸗ 
maͤus 2Inborn , nachmahliger Inſpector daſelb⸗ 
ſten, giengen in Maͤnteln hinaus den Churfuͤrſten 


zu empfangen, welches der Churfuͤrſt aber ehender 


nicht, als im Wirthshauß zur Cronen (woſelb⸗ 
ſten er ſeine Einkehr genommen) annehmen wol⸗ 
. len, fo auch geſchehen. Nachhero befahle er fols 


genden Tag , ware ein Sonntag, die Predigt 


etwas früher zu halten, damit er noch felbigen Tag 
nach Heydelberg kommen fönnte. Herr Anhorn, 


fo die Predigt biete , nabm feinen G ext aus dem. 


ordentlichen Sonntäglichen Evangelio Matth. 
XXII. p. 1- 14. Von einem Koͤnig, der feinem 
Sohn Hochzeit hielte; uwnDapplicirte ſolches uf 
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| bie Pfälgifche Kirche, und den angefömmenen 
Churfuͤrſten. Nach angehörter Predigt „ und 
gehaltener Mahlzeit festen an Ehurfürftt. 
Duürchl. ihre Reife fort auf Heydelberg , und 
wurden Dafelbften Abends unter fófugg der. Ge⸗ 
ftücken, auch Sfauchzen und Frolocken Der. gangen 
Stadt aufs herrlichite empfangen: (e) · 


4 
Ss "me 


Danun&hurfürft Carl Ludwig zum Beſitz ſei⸗ 
ner Erb» Landengefommen , ware er auch Darauf 
bedacht: wie er feinen Stamm fortpflangen moͤgte, 
zu dem Ende er fid) dann Den 12, (22.) Febr. 1650. 
mit der Heſſen⸗Caſſeliſchen Princeßin Charlotta 
‚vermählte, undlangte hierauf den 24. Martii 
mit feiner Gemahlin zu. Heydelberg unter dreymah⸗ 
figer Löfung aller Stücken an. (£) Im folgenden 
1651. Jahr wären nicht: allein in gang Europa 
araufame Waffer- Schäden, fo die außgelauftene 
Fluͤſſe verurſachten, fondern es ergoffe fich auch Det 
Rhein und Wecker. febr ſtarck; dann. im Anfang 
des Jahrs fiele ein febr. tiefer Schnee: , und. gab 
am H. drey Konig⸗Tag oberhalb Tubingen ein 
graufames Wetter, Blitzen, Donner, benebenſt 
einem groſſen Wolckenbruch, wozu der ſtarcke 
Regen fam (g) und den Necker dermaſſen auf⸗ 
ſchwellte, daß er fonderlich den 8. Jan. ſo hoch 
tvar als vielleicht niemahlen vorher ; unb gewiß⸗ 
lich nachhero biß auf gegenwaͤrtige Stunde, = 

c) Barıhi; Anhorns geifti. Lebendigmach. Vorred · p-1 2-14 
:; C£) Theatr. Europ; T. 6. p. 1198- 120%: Dfälk: Geſch⸗ 
Gal. p. 13. ' E QM M CEU) 
.., SQ OAnffo Wirt. Chi. p 216. | 


NY 
s 


: ^ FOREN $. 2. 4 LR Me ANERR T 
Zu Ende diefes Jahrs den 22. 9000, Ward 


— 


Neckar wenigſtens biß wider die 


von der Xe Churf. Cal Ludwigs. 44; 


alſo bereits in achtzig Jahren nicht geweſen; 

— jn —A atbo: 
liſchen Kirche foie auch zu Eberbach und 5 
Gemundanden ei 'n 
ben. Da dannunfer gutes Heydelberg Zive 
ohne.nicht wenig wird ee vis ‚Meilen 








foll geftandenfeyn,mwonicht weiter hinauf. —— 


hier eineConfereng zwifchen dem Kanferliche je 
fanbten Herrn. Vollmar uito. De Shure“ art 


Ludwigen gehalten , morinnen auf! apfel. Seis 


ten Deriprochen ward alle im Friedens⸗ Schluß tr» 
abredete Dinge ju erfüllen, und noch einige ers 
ter alo Stanckenthal und andere lägen dem Chur⸗ 
fürften einzurdumen ; worgegen Garf Sudmwig fih 
deß ErksTruchfeffen Tituf begabe, und felbigen 


Chur⸗ Bayern tberlieffe. (h) Im folgenden 


1652. Sjabr den 7. Fuliiempfiengeer Dag Privile- 
gium de non appellando oder dns Recht nicht ans 
derfttoohin i appelliren ( melches fchon der Kayſer 
arl der Vierte in der Guͤldenen Buͤlle Chur⸗Pfaltz 


‚gegeben ) aufs neue vom Kayfer , worauf er bert 


24. julii das Hof Gericht zu Heydelberg wieder 


$m 


um angeftellt: (1) Fuͤhrte auch bald darauf zw 


Heydelberg die Univerfirdt wiederum ein , und bee 


 fellte fie mit denen gelehrreften Leuten. (8) 


^h) Theatt. Europ. T. 7. p. 9. & 10; Pfälk: Gi. Gat, 
LY dfe ” i 


(x) Struvii Pfaͤltz. Kitchen iff. P. 623. Jobannis Ap« | 
INTER LC 


à 7 E REL : Ä 


; pend. ad Pareump, 545. 


4 


sie 
tboa 
ecker⸗ 


— 
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Durch feinen Abgefandten Herrn D. Mieg em⸗ 
pm | er ben sten Aug. neuen Gal. vom Kayfer ba8 
chen, welcher hierauf mit eines guͤldenen Ketten 
drenhundert Reichsthaler PN U | 
Majeit. beebvet wurde. (1) Zu Ende bes Jahrs 
den ı9ten. Decembr. biß den 3. Fan. 1653. erſchien 
hier und anderwaͤrtig ein.groffer und ungewoͤhnli⸗ 
cher Stern, fo faſt in gang Europa wicht ohne 
Entfegen von. vielen angefchauet wurde. (Cm) 
Hierauf folgte den 2. (12) Augufti 1654. eine ' 
fi und in vielen hundert Kahren nicht al oge 

t 







ene ConnenzSinfternus, indeme bey Harem - 


Mittag bie Sonne gaks verfinftert worden, ſo daß 
man die Sterne eigentlich ſehen koͤnnen. (2). : 


! S. 4. SO TD 3 
In dem 1657. Syabr ben 14. April erfolgte all 
hier die ungluͤckliche Eher Trennung iita hur⸗ 
fuͤrſt Earl Ludwig und deſſen Gemahlin Char⸗ 
|! lotta, gebohrnen Sangráfin von Heflen-Caffel, a 
deren ſtatt ev fich mit. der Sräulein Maria X: ouyl 
von Desenfeld, Dyrnau und Neuhauſen 
eine Tochter des Generals und Freyherrn Marti. 


ni von Degenfeld, und Anna Maria Adel 






naͤnnin 
| von Adelmannsfelden durch ben Lutheriſchen Pre⸗ 
| biger zu Heydelberg Hiskias Eleazar Heyland 
im Schloß zu Schwetzingen an die lincke Hand 
ehelich trauen laſſen, mit ihr vierzehen Kinder ere 
zeugt, unb lebte mit ihr in unzertrennter Liebe, bis 
| fieben z8ten Martii 1677. in ihrem daos 

. Kinds 





(1) Theatr. Europ. T. 7. p. 286: | 
m) ibid.p.31& Anhortü Zornz· p. inucß . 
En) ibid. p. 696-698. Gaͤnpſch· Wuͤrt. Ebt. p. a24. 


^ 


Don der ett; Cbinf. Carl ftuóreitte: 46$ 
Kind⸗ Bett mit Sob abgieng, unb. zu Heydelber 
in der H. Geiſt⸗ Rode jn ber C Chur, Q5tgrdb bri 
bengefegt tourpe don dannen fie aber bre» "jab 
béinids achden ber C un: f. Carl Ludwig 1880, 
im Subito verftarb,äuf Begehren der alten C buta 
— fürftin durch ihren Sohn arf nad) Manheim ift 
die Veſtungs ⸗ bod — 35 Kirche gebra 
wurde, (o) Seine beſtandige Liebe egen ſie zu 
bezeigen; ließ er auf ihren Tod eine Mun | 
dd ——— Sch "otn jy 
elderin ihr Bildnus mit diefe yſchrifft: LUs 
DOVI ICA R. D N pnm T 
Das 1f: Leni Kaugeäf ns 3u Pole * 
urfürften zu Pfaltz ——— dH 
pur voit. Degenfeld. 
CHA aber ein Weib im po ino in 
ber finden Hand einen Mercuti - Stab 


in der rechten aberein? Schääle, vits fe qe - 


t, daruber ward geſchriehen: ETERNI 
.1. der Ewigkeit; Drünter aber AN N 9 | 
MD CLXXVII. (p), Sieware ſeht ſchon Herd 
ſtaͤndig, —35 und nebſt andern Sprachen 
m in oer Lateiniſchen fe rwn erfahren, roie bit 
br zugeſchriebene Brieffe bezeigen, (à) weh 
ie von einigen in Zweiffel gezogen, und für 
Dichter ausgegeben , mit befereni Grund aber fi 
wahrhafft gehalten werden , fuͤrnehmlich ba 
Chuͤrfuͤrſtin derſelben dau ria wird — 


(o) Pfaͤltz. Gelb. Gal. p. 6o. Lex. Hift, Univ. T. 2; 
. Johannis app. poo 6d Pate js. Vice » Lari 
guai Carl £übiw, p.15. & pal 
- (p Johannis 1. c. | 
(g) Lex. Hift. T. 2. p. 27. 
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haben; ob aber der Patron von ber Vielweiberey 
Laurentius Beger, der ſich unter dem Nahmen 
Daphnaͤus Arcuarius verſtecken wollen, mit 
dran haben ſchmieden helffen, ift ungewiß. (7) 
Die Ehurfürftin wurde von ihrem Gemahl vers 
fchiedener Dingen befchuldigt , unter andern, fie 
hätte ihn zu Regenſpurg mit Entblöffung ihres 
Leibes beſchimpffet, ihme auf. ein halb Fahr alle 
eheliche Pflichten verfagt, und durch ihr langes 
Ausbleiben dem Lande viel Unkoſten gemacht s 
weswegen er gleich nad) ihrer Ankunfft zu Hey⸗ 
delberg fie inihrem Gemach mit viergig Mann von 
der Schweiger - Guarde , fo in ihrem Vorgemach 
ftehen muften, betoacben faffen, melche aber auf Det 
Churfuͤrſtin Bittſchrifft bald wiederum biß auf 
vier abgefuͤhret wurden, dieſen muſten die noch 
vier uͤbrige bald folgen, und war ihr alſo erlaubt in 
den Garten ſpatzieren zu gehen. (5) Da nun 
Churf. Carl Ludwig ſolchergeſtalt ſich von ſeiner 
Gemahlin völlig abgeſondert, und bie Fraͤulein 
von Degenfeld geheurathet; in Betracht aber, 
daß er mit ſeiner Gemahlin drey Kinder gezeuget, 
verſprach er ihr das halbe Schloß zu Heydelberg 
Lebenslang zu gebrauchen, und von dem Hof 
Schaffner fo viel Gelds zu erheben, als ihr zu ihr 
- rem Unterhalt nöthig feyn wuͤrde; (oie folte fid) 
aber mit Der Baroneßin von Degenfeld, als jetzi⸗ 
gen Gemahlin des Gburfürften vertragen, m 
| | er⸗ 
Cr) Liebes + Intriguen Vorrede. Reigers ausgeloͤſchte 
Simmeriſche Einie p. 59. Junckers cont. der Ludolph. 

Schaubuͤhne T. s. p. 1274. Ä 
(5) Lieb. Intrig. p. 14-17. 


Vonder Re. Churf. Earl Ludwigs. 469 | 
Derfelben Fein Leyd zufügen. (x) Als der Chur« 


fürft von Schwetzingen zurück auf Heydelberg 


gecommen, und von einer Mittags» Mahlzeit aus 
der Taffel- Stuben Fam, thate die Ghurfürftin 
nebft bem Bringen unb Printzeßin einen Sußfall 
mit dem groͤſten Weinen und Klagen, welches Dem. 
Ehurfürften die Thranen aus den Augen preßte, 
ba inzwifchen die neue Gemahlin von Deaenfeld 
Dazu Fam, und die Ehurfürftin fe kniend fahe,fbrach 
fie auf Italiaͤniſch: Signor Elettore fervate vo[tra 
parola. Dei. Herr Churfuͤrſt haltet euer Dae 
rol; ſchlug ber Churfuͤrſt bie Haͤnde über Dem 
Kopff zuſammen, unb gieng ſeufftzend davon. Die 
Churfuͤrſtin aber lieff im Eyffer in ihr Gemach, 
langte eine geladene Piſtol, willens der neuen Chur⸗ 
fuͤrſtlichen Gemahlin eine Kugel Durchs Herß zu 
jagen , welchem Unglück aber der Giraff von Ho⸗ 
henloe, Wolff Julius, vorkame, indem er der Chur⸗ 
fuͤrſtin die Piſtol aus den Haͤnden nahm, und zu 
. einem Fenſier hinaus loßſchoſſe. (u) Die Chur⸗ 
fuͤrſtin ſchrieb hierauf im Jahr 1661. den 2étem 
Julii an ben Kayſer, ſtellte ihm ihre Verſtoſſung 
fuͤr, welcher ſich aber in dieſe Sache nicht einmen⸗ 
gen wolte; als ſie nun kein Mittel zu ihrem Ge⸗ 
mahl zu kommen mehr uͤbrig ſahe, begab ſie ſich nach 
Caſſel zu ihrem Herrn Bruder bem fanboraffen, 
blieb daſelbſt biß anden 1680. erfolgten Tod des 
Churfuͤrſten CarlLudwigs; worauf, als ihr Sohn 
Carl zur Regierung kam , fie fid) wiederum auf 
| Gga X by 


tt) Liebes · Intcig. p. 1 * 
,Q) ibid. P: a1. (qq. 
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Beydelberg perfügte, und ihre noch, ubri put bor 
Tt — Haus pr t Me Ju 
| * US je 55 t iilitiot:n 
. Syen a ten Aprildiefes 14 7. Jahrs verſtarb der 
Roͤmiſche Kayſer Ferdinand HT. wodurd dent - 
Churfuͤrſten eue Unruhen zuwuchſen; Dann fo 
bald Die Nachricht von dieſes Kayſers Tod bes _ 
Éanot wurde , lieh Chur Bayern allerıthalben Die 
Vicariats⸗Patente anfchlagen ; welche. aber Gut 
Pfaͤltziſcher Seiten wleder abgerifien unb andere 
angefchlagen wurden , auch richtete Churf; Karl 
Ludwig — ein Dicaſterium oder Cammer Auf) 
Avofür pie ſtreitige Reichs⸗Sachen Zeitwahrenbes 
Vicariats, unb bif ein Kayſer wurde erwehlt fepny 
ſolten gerichtet und geſchlichtet werden. Nahm 
an um jelbige Zeit erliche geſchwohrne Cammer⸗ 
Botten, welch von der Svapferticben G Cammer mit 
verſchiedenen Befehlen waren ausgeſchickt worden, 
gefangen, unb hielte ſie hier eine Zeit in Verwoh⸗ 
rung, fief ſowohl ais Bayern am ſtatt ber abge⸗ 
riſſenen neue Patente anſchlagen, und ſein Recht 
Durch verſchiedene herausgegebene Schrifften 
kraͤfftig beweiſen. (9) Sym ſolgenden 1658. Jahr 
fie bier unb anderſtwo in der Mitten des Janugrii 
ein vermaffen tiefer Schnee ; Daß dergleichen kei⸗ 
nem Menfchen gedachte, hierzu Fat bald eine fol 
she Kälte daß alle groſſe Stroͤhme, als Der Rhein, 
Donau, Elbe, Neckar und andere [o feft zufrohren, 
daß man Darüber „gleich al ber ine Briskegehen 
| E n 


C w ) Richeg + Intrig. p. 14f. - 
€x) Johannis App. poft. ad Pateum p. $47. & 548. 
| Thea. Europ. T- VIL. p. 32.499: 0 


— 


Von der Reg. Churf Carl Ludwigs. 449 
und führen fonte s Zu Worms machten bie Kiefer 
ein groſſes Faß auf dem Rhein völlig fertig, brach“ 

ten es hernach Der Obhrigkeit, bafi fie folches vers 
wahren toolten, gum Andencken, daß der Rhein (6. 
hart und ftarc sugefrobren geweſen, daß man obe — 
ne Hindernus cín fo groffes Faß darauf verferti⸗ 
gen koͤnnen. Auf dieſen Froſt folgteim Februa⸗ 
ns gelindes und Regen⸗Wetter, wodurch 
alle Fluͤſſe au ihren Ufern getrieben wurden, und 
groſſen Schaden anricyteren s: der Rhein (oar fo 
großralser ſchwerlich in zweyhundert Jahren ge- 
weien..(y) : Wasder Neckar für Schaben an« 
gerichtet, ift unbefanbot, Im folgenden: ı 59. 
Ihr dena aten April legte der Churfürftundfein 
Chur⸗Printz den erften Grundftein zu der Provis 
dentz⸗ oder Zucherifchen Kirchen... (z) 
M S E v. ; 


Anne :é6o. wuchfen nicht allein yiele und herr⸗ 
fie Früchte an Storm, -Spelß 11. d. g. ſondern 
GOtt fegneteden Rhein⸗Moſel⸗ Mayn⸗ und Ne⸗ 
ckar⸗Strohm mie vielem tmb herrlichem Wein, 
dergleichen in zwantzig Jahren nicht gewach⸗ 
fen, (a) welcher aber im folgenden 1661, Jahr 
noch reichlicher wuchſe, unb eben fo gut, als der 
vorige. (b) Hingegen: hieffe fid) im Santrario und 
Februariodiefes 1661. Jahrs in= tmo auſſerhalb 
CTeutſchlands, und alfo aud) allhier ein foͤrchterli⸗ 
de Comet⸗ Stern ſehen; ware roͤthlicht, und 

— 6g 5 Dat? 
| y) Thestr. Eutöp: TE: p: rong. & 1o2o. 
* (2) Struv. p. 657. & infra p. 2. c. 4. 

(a) Thearr. Europ, In 9p«289, 

(b) ibid. p. 520 fva 


$74 
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darbey ziemlich blaß unb bleib, nicht gröffer als un⸗ 
gefehr ein Stern von der dritten Gröffe , unb batte 

einen langen Schweiff. (c) Von biefem Go» 

e Stern fchrieb eine Poetifche Geber folgender« 

maſſen: / 
Cometen waren jeder Zeiten | 
Zorn⸗Botten GOttes, , und bedeuten 
Wind, Theurung, Peſt A Waſſers⸗ 

t 


| Loth, 
Krbidem, Aendrung, Fürſten⸗Tod. 
Solt aber drum der Sromm versagen? 
YGin :jondern mit Vertrauen (agen: 
Wann Erd uno Himmel brechen cin, 
Wird QOQCQC mein Port und Ancker 


ſeyn. (d) 

Aber ein weit efchröcklicher Comet miteinem febr 
langen und einem Pfauen⸗Schwantz gleichendem 
Schweiff Lieffe fid) qu Anfang des Chriſt ⸗Monaths 
1664. tor Dem zweyten Sonntag Des Advents, 
an wlchem das Evangelium von den Zeichen, fo 
ander Sonn, Mond und Sternen por dem Juͤng⸗ 
fen Tag gefcbeben follen, pflegt gepredigt zu wer⸗ 
den hier undin gang Europa fehen. Er erfchiene 
eben um die Zeit, va Die drey oberften Planeten, 
Saturnus, Jupiter und Mars, wie qud) Venus 

in dem traurigen Zeichen des Steinbocks nicht - 
weit von einander flunden , au melcher Zeit Die 
Sonn unb Mercurigs im Schuͤtzen lieffen, und 
nach jenen zueileten. Seine Farb marbleihund 
weißlicht, fhimmerte aber bißweilen in der Jan 


| (c) "T heatr: Europ. T. 9. p- $19. fqq. - | 
(d) Auborns Zorn · Zeichen Du préf ——- 


— 
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(o hellund Flar, als ein Stern, infonderheit ment 
der Himmel hell und Elar, unb von den Wolcken 
nicht betrubet twar. Nach bem zweyten Sonntag 
des Advents aber ſchiene er weit gröffer, batte auch 
einen weit gröffern Schwan, als zuvor, und wur⸗ 
de nach dem Augen Maß röohlfechs Ellen fang ge⸗ 
achtet; Die arbe mar bleich , Cetrübt und traurig, 
wie Die Geſtalt eines bocbbetrübten und halbstodten 
Menfchen au feyn pfleget,und ftreckte ſich von Suͤd⸗ 
Dften nach, Weſten. Ohne Entfegen fonte man 
ihn nicht anſehen, wie er den Schwank weit uͤber bie 
tufft hinaus, als gerade weißlichte Strahlen von 
fic) warff, und tvann man genau acht gabe, tvurbé 
man geroabr, daß felbige ſich gleichfam jemebr und 
mehr ausdahneten, und in Die Düftere Lufft weiter 
hinaus zu firecken begunten, enblidy aber im dun⸗ 
delis Dimmel ſich allgemach verlohrens je näher bet 
. Komet dem Horizont zuruekte, je weniger Éontem 

deſſen Strahlen gefehen foerdenfi ſchienen faſt, wie 
diejenige Strahlen, ſo die Sonne zur Sommers: 
zeit Durch, bie waſſerichte Wolcken zu werffen 
pflegt, und insgemein, daß die Sonne Waſſer zie⸗ 
be genennet wird. Er ſtunde in der Waage, und 
richtete ſeinen Lauff wider die Ordnung der himm⸗ 
liſchen Zeichen nach der Jungfrauen und Waſſer⸗ 
Schlangen zu. Er aͤnderte hernach feinen Lauff 
und erſchiene ohne Schweiff, daher aus dieſem 
von einigen ein zweyter Comet gemacht wurde, 
und verlohr ſich im Anfang des Januarii 1665. 
wieder. (e) Hierauf ſchrieb ein⸗ gelehrte Gebet 

 folgenbe Verß: 

| ! Gg 4. .. Weil 


e) Theatr. Europi T». p.147. fag 


^ 


qu Das XXII Cápltd 
Weil ums bißber nichts mögen fcbredian j 
Go will uns GOtt aufs nen erwecken 
wahrer Buß durch den Cometat, 
n harten Bott uno Zorn⸗ Dropbetett, 
Deruns gewiß nichts (ute verkündet, 
eíl votr fo gar verſtockt gefünder. 
Ach S dort ! ou wollſt mit une nicht tecbtert, 
Warm du niche (elbft uns € p verfocoren? 
Dann fo der Sromm nicht möcht befteben., 
Mie wird es dann dem Sünder — ED “ 
Doch wollen wir auch. jerst noch) 
Die Onaden;Thür der: uf bleibe S. 
ee bafi diefelb nicht werd vervecilet, — 
Ja we weils befe s —— heut; eo 


«ile 
Auf Die fofgte im. — des Moͤrtes ot 
Anfang des Aprils x66 5. medo ein Comet, 
—* alſo aer Honathen ber. Dritte nrare seg 
ware Auch Diefer ABinter pes eine fivenge Kalte; 
Fluͤſſe durch 


; ub It auch der Wecker, 
RE bes (p f 


SUA... ‚unbe ben | 
M IN Sein "n "ge 








€f) Auen. 
(QU Then. Busse. pé — 


Von der — Karl Odwigs dy 


wurde abenauf friſcher bat von ihrem Man dem | 
echter angetroffen , unb ſogleich im Eyffer tod⸗ 
S chen , De: Kin: a fub. NN 
' — auf der Wergſtraſſen, unb te 
wd er SNC bafben. einen- weitlaufftigen N, 
delberg, worinnener Die Urfachen; ſo ihn 
iw bat bewogen sanführte, (b) - feit: 
er. strübten und traurigen aber war — 
GH bie Menfiben war mit bem einigen: 
Menus gheimgeſuchet, unb hierauf ihnen be 
uͤldenen Frieden wiederum — 
— was zum Frieden ihrer Seelen 
diente, Nd moe aer GHttes mtem d 
m e fleiſchliche Sicherheit a 
D. a i mmi dann der ger A 










í ji Xe at Ve nr 
Ag d Vaf ie u 
eae ee e Linde —* 


[vr 





— "i us 


ic Ba — Itiner. Polit. p. 436. 

() Eigen. Bericht vom Reform. Kirchen « Weſen in 
der Spfalfi pese. iso. | 

«€ Theatr. Europ. T. 1e. p AP 


' 
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unb koͤſtlichem Wein, welcher ſchon im. Eingang 
des Septembris Fonte gelefen. und in bie Faß ge⸗ 
brachf werden. (1) Jj N 
I3TT6 9X " $. 8. 

Hingegen druckte gegen das Ende des 1669. 
Jahrs gam Teutſchland eine grimmige Kälte unb 
Marcker Winter dermaſſen hart, daß aller Orten 
uber ben Mangel des Waſſers und Muͤhlwercks 
geklagt wurde. Der Rhein und andere groffe und 

keine Slüffe , und folglich auch der Necker waren 
dermaſſen mit pf überzogen , daß man mit Laſt⸗ 
unb Suter» Wägen darüber fahren Fonte s auch. 
erfrohren hin und: twieder einige Menfchen und 
Dieh. (m) Diefe Kälte waͤhrte fort im Bro 
folgenden 1670. 9yabt , unb zwar fo ftreng, daß 
. Die Bauersleut aus Mängel des Futters gezwun⸗ 
gen wurden Baͤume zu Fauffen, unb non deren 
Seinen Knoͤpffen daffelbe zu färtigen , doch ftarb 
vieles für Kalte und. Hunger. (n) Amxszı. 
Jahr gienge) unferm Heydelberg eine neue Freude 
auf , inbeme der &burz Pring Carl feine mit der - 
Königlichen Daͤniſchen Printzeßin Wilhelmina 
Erneſtina vorhabende Heurath glücklich vollzo⸗ 
| 965 Sie hrache ben 14. Auguſti ju Coppenhagen 
auf, und fangte den 15. (25.) Sept. zu Wein⸗ 
heim an , worauf zu der auf den 19.(23)Sept. 
beftimmte Einhohlung aller Anftalt gemacht und - 

felbige Printzeßin gedachten Tag zu Heydelberg 
prächtig eingehohlet, und. Den zo. (3o.) Sept. 
—. Suis 

(1)ibid, p.443. ^ — 
(m) Theatr. Europ. T. X. Cont. p. 164. | 


Qn) ibid. p.188. € 189. — 


Von der Reg. Cburf, Carl Ludwigs. 475 
Fuͤrſtlich vermáblet wurde , (o). wobey «8 an vere 
fchiedenen Ehren» Pforten und dergleichen nicht 


| (9. coni Alır 

Auf biefe durch die glücklich: getroffene Ver⸗ 
‚mählung des ChursPringen:Carls:eufehiene bald 
hierauf unferem: werthen Vatterland eine trübe | 
Trauer» Wolcke, indem der Frantzoͤſiſche Marſchall 
de Turenne 1673. den 23. Octobr. und hernach 
mit feiner. Armee mitten durch bie Pfaltz zoge, (de | 
bige mit Plündern,Sengen und Brennen jämmers 
Lich verwuͤſtete, und fein Lager bep XDouf(Ecin uns 
weit Creutznach aufſchlug; Die Beſatzung zu 
Dhilippsburg machte e$ nicht beſſer, weswegen Deu 
Ehurfürft qu Nancy tiber den Commendanten jut 
Philippsburg durch ſeinen Geſandten den Herrn 
von Steinkallenfels beſchweren ließ, Daß ſeine Un⸗ 
terthanen zum Schantzen und anderer Arbeit ge⸗ 
zwungen wuͤrden; bekam aber jur Antwort: 
Comment  Monfieur , un petit Electeur Palatin ofe- 
zoir-ib: bien’ s oppofer à un Ray de France? V. d. 
Was ? darff fich ein Bleiner &burfürft von 
der Pfalz wider einen Bönig von Kranck⸗ 
reich feen + (q): Hierauf ward den 2 x. Gebr. 
1674. Germersheim: nebft vielen andern Ders 


tern nicht allein eingenommen, fondern aud) deu 


3. April gar gefprenget , unb wegen verweigerter 
icy Gontrie 

(o) Theatr. EurepT.X.Cont. p.476«8 477. Pfaͤltziſch. 
Geſch. Cal. P. 69. 

(p) Befiche die ausführliche Beſchreibung Davon. Hey⸗ 

delperg 1672. 
! «qY; Pufendort. vit. Frid. M. l.12. p. $99. Johann. App. 
poft. ad Parcum: p. 158: Pfaͤlſch. Gef. Gat p. 11« 


/ 4 So 

474. "Br Dis) IRKIL £npitl, ^ 0007577 
Sontribution viele Oerter gu: einem Stein⸗ und 
Aſchen⸗Hauffen gemacht (7): Worauf den 
16ten Junii Die blutige Schlacht bey Sinzhein 
fürgienge „darinnen die Tenrfchen vom Turenng 
eine harte Niederlag erleiden muſten, (s) welcher 
hierauf noch muthiger wurde / Weinheim und 
andere Herter einnahin, auch unſenm Heydelberg 
ine Belagerung androhete / ſo aber dißmahlen 
unterb(i.be inzwiſchen begaben ſich verſchiedene 
aus der Stk hinweg? und fuchten anderwar« 
. tig thre@icherheit, wie dann der Churfürft ſelb⸗ 
ſten Sich zu Manheim im ber Beltung Fliedrichs⸗ 
burg aufhielte. (c) Ob er aber den Marſchall 
de Turenne auf einen Duell und, Zweykampff 
 beransgefordere»ift: ungetoig; (a) Unter dieſen 
vielen Betrübnuſſen und Sorgen nahmen dem 
Ehurfürfterr feine Krafften je mebr und mehr aby, 
und verfiel in ein Fieber , weilen man. ihm aber: . 
die Veranderung der uff vor: Dienlich, achtete; 
als beſchloſſe man de tem Begehren: nachzin: 
einem bequemen» gehn « Seſſel nad Heydelberg zu 
fragen, als er aber kaum eine halbe Stunve vor 
Manheim kam, fieber in eine Ohnmacht, gen ber et: 
ſich aber: bald wieder erhohlte, und, weil ibm Die: 
Lufft ſehr gut war, gieng er herum ſpatziren. Er 
Trdaet o T eg 

cry Ton. Hif Pal. p. vog; Pfaͤltz Gert. Gat. p-7z- 
(s) Fabrien Schleid. Cont, T. 2. p.706. Pufendorf. l.c. | 
p. 922: MPfaͤltz· Gerd. Gal. pag;72. Johannis App. 

poit.ad Pareum p. £9. — ' :& ; 5 > 

(t) Heidegg virsFabäicu, pag: 77. Lex.Hift T.2. 


pag. 261. — .. 
(9 — poft ad Pareum p. 58. Reigers 
J [ Eu 3 P Á 


ausgeloſ⸗ — ————— 





, 





Don der etrCbinfatarlbiige. 477 
ward nd) bif nach Edingen gebracht , oa ihn 
abermahls neue Ohnmachten anfekmy und fo | 
lang anbielten , bi er nach Verlauf bier Stun⸗ | 
den vàfelbft feinen Geiſt in eines Bauern Garten 
den 28. Augufti 1680. aufgabe; ſeines Alters 
62. Jahr 3. Monath und 14. Tag: Seiner Re⸗ 
gierung aber 3 x, Jahr ro, Monath und 4, Qs | 
ge. (vv) | : ) 
Das XXIIL Capitel, ©. 
Bas fid unter Gbarfürft Carl von 1686. 

biß 1685. zu Deydelberg begeben. — 

| &. n ia 


CC n bem Tob epift Card Ludwigs 
PR: n 





folgte ihm fein Sohn Caͤrl / zugenannt 
PS Probus, der Fromme in der Regierung 
nach ; gebohren allhier zu Joeppefberg den 3 1ten 
Mark 1651. In ſeiner Jugend [coté er fid un 
ter Anfthrung Sami! Pb endorffs unb Paul 
Hagenbergs auf bie Studia, unb brachte es 
darinnen febr weit, wie feine Symbola Chri- 
Kiana, ſo er 1677. unter dem Nahmen Philo—⸗ 
thel heraus gegeben ; eim klares Zeugnuß davon 
- an ben Tag legen. (a) Wegen dein eritbraume 
ten Sratisöfifeben: Krieg begab er fid) auf Ans 
finnen feineg Herrn Vatters in Engelland zum 
König Carl IT: woſelbſten er fid) nod) -— ; 
e) Toln. p- 163. Johann; l.c. pag. fé:. Beben Gart 
u 


| tw. p. 46. & 47. Lok. Hift, T.2.p. 791.00 
a en App- poſt. ad Pareum E sr Reiger L,« 
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als fein. Herr Datter verftarb, befam bafefbfE auf 
der Univerfität: zu Oxford den einen Tag ben 
Gyoctor&itul., den. andern empfing er Die Poſt 
von feines Herrn Datters Tod, wodurch ihme 
die Regierung heimfiele und G hurfürft wurde, den 
dritten aber ward er vom König Carl. mit dem 
Ritter» Biden des Hoſen ⸗ Bands beebret. (b) 
Gr fam den 15. Ottobr. in feiner Reſidentz mit 
- wenigen Perfdnen ohne allen Pomp und Pracht 
an, und lieſſe fogleich einen allgemeinen Baͤtt⸗ 
, Buß: und Goft« Tag halten, und wohnte Dem 
. Gottesdienkt, von Morgens acht Uhr an bif 

Abends um fünff bey. (O — 41 


— 2 
Kaum hatte dieſer fromme Churfuͤrſt ſeine Re⸗ 
gierung den 27. Octobr, zu Heydelberg angetrefe 
—— fen, unb fid) ben 2. Novembr. gu eydelberg 
huldigen laffen , Da erſchiene der Welt⸗ befandte 
areffe Comet⸗Stern allhier und Durch gant; Fur 
vopam , und verunfachte aller Arten ein ungemele _ 
nes Entſetzen und Schrecken ; Er erfchiene ben 
17. oder 18. Decembr. 1680. unb (ieB fic noch 
eine Zeitim folgenden Jahr, unb zwar in allem 
ungefehr 4o. Tage [eben ; i febr feurig aus, 
hatte einen langen Schweiff. und übertraff den⸗ 
jenigen, ſo 1018. geſtanden in allem febr weit. 
Zuerſt erjeigte er fid) im, Zeichen bet Sii 
wendete (id) nach der Wage, , lieffe durch den 
Scorpion , amd tratte endlich in Den Schu: 
| "s 


(by Lex, Hift. T. t.p. 792. Johann.L c. Pfaͤltz. Geſch. 
:: Gal p.76... — un i ! 

(c) Heidegg. vit. Fabricil p. $6. Johannis App: peft.-ad 

Pareum p. 566, - 


Vonder Reg. Churf. Carle, 479 


gen. (d) Sonſten ift merckwuͤrdig, daß um Die Zeit 
da dieſer Comet erſchienen, eine Grau gu Straß⸗ 
burg eine Tochter gebohren, welche auf beyden 
Seiten das Bildnuß des Cometen mit auf die 
Welt gebracht, welches aus ber Einbildungs⸗ 
Krafft vielleicht den Urſprung haben mag. Zu 
Rom legte den 2. Decembr. 1680. (unb gĩſo noch 
vor bem Ausgang des Cometen) eine Henne 
nach vielem Geſchrey ein Ey, worauf verſchieden 
Comet⸗Sternen gebildet geweſen. (e) 
% 3. 
Nachdeme er zu Heydelberg die Huldigung 
eingenommen, lieſſe er den 28. Octobr. alt. Cal. 
1680. den entſeelten Leichnam ſeines Herrn Bat⸗ 
ters, welcher ſchon vorhero in dem Commiſſariat 
zu Heydelberg ware balſamirt worden, unter einer 
anſehnlichen und praͤchtigen Leich⸗Begaͤngnuͤß in 
die Kirche zum Heil. Geiſt bringen, und zu an⸗ 
dern Chur⸗ und Fuͤrſtlichen Leichen beyſetzen, wor ⸗ 
auf den andern Tag daſelbſten und im gantzen 
Lande, auf vorher⸗beſchehenes Ausſchreiben und 
Veranſtaltung des Kirchen⸗Raths bie gewoͤhnli⸗ 
che Leich⸗ Predigt gehalten wurde. (f) Den 20. 
Decembr. Diefes Jahrs fame bie vertoittibte Churs 
fürftin von Gaffel , (woſelbſten fie fich feit Der Uti» 
einigfeit mit ihrem: Herrn Gemahl aufgehalten 
hatte) bier wiederum an , und ward von ihrem 
erm 
Cd) Meyers allerley Weißheit P. 2. p. 33 v. our An 
SRcbn- p.1687. Pfaͤltziſch. Geſchichts Gal. p.77. Breis 
tenfelß Schleidanus continuat. p. f s4. fqq. 


rd q : 
Ce) $jaaf L c. p. 1696. fqq. Nic. Blegny. tnonat(. An’ 
merck P. 3. p. 


3. P. 48: & 49. 
(£) & arl Cutie. Leb. p- 47: Pfaͤltz Geſch. Cal. p. 77- 


- 


480 Das XXII: Cápitél- 
Herrn Sohn , dem Churfuͤrſt Early aufs herrlich 
"ficbfte empfangen 5 welcher auch auf ihr Anſinuen 
und Begehren bie Baroneſſe von Degenfeld aus 
der Churfuͤrſtlichen Begrabnuß zu Heydelberg 
nehmen ; und nad) Manheim indie ſogenannte 
ontórt en⸗Kirch in Der Veſtung Friedrichsburg 
bringen fief. (9). „Dein Lutheranern verſtattete 
er zwar ben freyen Gebrauch ihrer Religion in der 
quond e ; aber mit einiger Einfchren — 
dung. Ch) Im Jahr 68 1; brachte eine Frau 
eine Stunde von Heydelberg in einem Dorff citie 
Mißgeburt zur Welt, ſo auf dem Kopff ein Tun? 
ckiſches Wappen, wie, ein halber Mond formirt, 
und eine Haube, gleichwie Die Weiber zu Nuͤrn⸗ 
berg tragen, gehabt. Man lieſſe dieſe Mißge⸗ 
burt allhier ben Hof ſehen, und hernach von den 
Medicis anatomiren. (*) Im Jahr 1683. ließ 
er fein Reſidentz⸗ Schloß allbier mercklich befeſti⸗ 
aen, und mit dem ſchoͤnen Carls⸗Thurn anfehir 
licher machen. (1) Um dieſe gui ober kurtz vor⸗ 
bero legte er die Guarniſons⸗Kirche der 
Speyerer Vorſtadt at, und erbaute ſelbige für 
feine Solväten. (k) Im folgenden 1684. Jahr 
ware eine ungewöhnliche Duͤrre und Hige, worauf 
ein febr. Föftlicher Wein muchfe , davon bif. auf 
gegenwaͤrtige Stunde id) viel Ruͤhmens "e 

; | S. 4 
(8) Cart Pubte. Seh. p. 47. Pfaͤltz. Geſch. Gat. 1. c. 
Ch) Struv. Pfaͤltz. Kirchen Hiſt. p. 674. 
Beſchreib. Des Rheinſtr. p. 899. & 906. 
C Prätk, Geſch. Eat p- 78. Carls £o p- Ye 


Ck) Glo. L c. 


a“ & 
“is 





Von der Reg. Churf. Carlo. - 48: 
Ob wohl diefer Gburfürft ein frommer und 
gottſeeliger Herr ware, der feine Unterthanen.mit 
aller Gelindigkeit regierte, und fonderbare Sorge 
für Kirchen und Schulen trua, fo ließ er doch feinen - 
Raͤthen zuviel gu. Und da ſich einige y dn 
| fen zroifchen ihme und feiner Gemahlin Aufferten, - 
riethe ſein Gewiſſens- Rath undfeib-Medicusihnie 
fid feiner Gemabfin zu enthalten ; ſtiffteten zwi⸗ 
fchen oem Ehurfürften ) feiner Gemahlin und Frau 
Mutter nur Uneinigkeit,fchlügen ven Churfuͤr⸗ 
fien eine gewiſſe Hof · Dame vor, welche er ſchon 
ſolte geliebt haben; und als er fic) allerhand Scru⸗ 
pel machte, und etliche Sprüche anfübrre ; legte 
maan dieſelbe fälfchlich aus; wie dieſes aus dem Be⸗ 
dencken, ſo die Theologiſche Faeultaͤt daruͤber ge⸗ 
geben, mit mehrerem erhellet, (1) ſonderlich abet 
aus dem Gluͤckwunſchungs Gedicht, fo gedach⸗ 
ter Gewiſſens-⸗Rath 158 5. den 31 Martii auf deß 
Churfuͤrſten Geburts⸗Tag gemacht, und von Wort 

zu Wort alſo laute: 
Usque Pälatine ſtitps ĩlluſtriſſime gentis 
Ætcernos genuit Proceres, atque intulit aftris; 
Ante alios autér canimus tibi jubila laudum, 
CAROLE ; vota tibi ferimus , tibi folvimüs ora; 
Qui patriz renovas foleiinisteinpora feſti. 
Te duce templorum, quz prima eft eloriá teghi, 
Conftet honos ; vérisque colanuir nuininà votis: 
"Aufpictisque tuis fureantloca dictà Camznis; 
Ex quibus;acolim Trajanæ & roboreimolis — .. ^ 
ESSI — Eptelfi 
dy Johannis App. poft. äd Pareum p.68. Strü. pf. 8 
7 ».p. 686, Ungew iſſenhaffter Gew · Rath palluas— 
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Egrefli — magno res munere traftent, 
tandem, ſi fata velint, Te ad ſumma redire, 
Relligio — habeat tunc fedibus. aras. — 
Poflbac nolilius poterit non effe marito 

‚Munus , quam preflans animo , & virtutibus uxor, 

Que nontrifte thori fit onusyvitaque gravamen, 
ed que mille jocos det, que perfufa rübore — 
‚Purpureo , de fe fpargat fuper orenitorem, 

Alba rofis ac ft mifcentur lilia rubris. 

Ergo qui caſti ſancivit federa lei, WE 
Hanctibi Confortem cum tanto munere præſtet. 
Que charam gignat fobolem dulcesque nepotes. 

Ad pia ſinceros componis dogmata mores, 
Et puras animas, atque inviolata refei vas "i 
"Corda DEO, culpas fugis, & fine criminevivis .. 
Sic tibi non Borez vis atra nocebit & Aufti, 
Sicnon pallefces culpa rugiente Leone, | ,* 
Conícia niensrecti , quá deteftaris iniquum, _ 
Pramia digna feret , preftabunt fumma quieteny 
País tua fidereis habitabit maxima regnis. 

Ihtérea famä madle , & conftantibus aufis 
Progredere ad Proavos , & cceli fidera. tange, 
Heroes pietate graves ; fceptrisque fuperbos, 

- Et titulis rerum , meritis majoribus zqua, 
Donec ftellifera — — corona. 


Zwar hat bat Diebus varient (té 
Von Helden, deren bit Sterne übere | 


ſteig 
Don deren Trefflichkeit na Zeichen gnug vor⸗ 
| — en⸗ D⸗ 


Vonder Kg, Churß Cails 45 
Da auch ‚die Gama : fuf hierzu nicht ſtille 


tveigf.-- 
boi will vor bifesmehl » Kid von ung bee 
eur Dir. Baschebeurer IT ibn der 


In dem wir feyerlichſt den ohen Tag beehren, Ä 
An welchem Dusu er —* Welt biſt worden 


kun 
AUnd weil mir: dann nis nit bít Haͤnde fo gt» 
: bunden 
Daß ich von folcher Art nichts überreichen kan, 
àus man vor piefer Zeit in Tagus⸗Fluß gefunden 
So gibt nur dieſer pen (i ftatt des Opf⸗ 


/ £of ) rheuret dne uns unter Die 
. ..f&riepen 
Daß seiner Gottes-Dienfti imfteten Flore fen, * 
Und Fan ver. Kirchen-Bau den Ländern Wohl⸗ 
ſtand geben, 

So bringe dieſenRuhm auch deinemLande beg. 
Gib paf die Stufen fich auch unter Dir erfreuen,“ 
Raum, ihnen einen Platz su ihrem Weſen ein, 
Laß Pindus unb Par naß in deinem Land etneuen, 

So wird dann ihre Suhl bald unvergleichlich 


ſeyn 
Lind weil vors gröfe Che deß Gläde es 
YOam man ein fold» —— it frobem | 
t) 
Bey welcher Tugend und Eo zuſam⸗ 
— | . 
Die 
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Die beine ſchwere € aft im Ehebette if, 
Und die die Lebens⸗Zeit uns. nicht verdrieß⸗ 
| lich madoet, 
Beſondern allemahl auf Scherz und Ans 
mutb denckt, 
Auf derer WangenSchnee, und ſchoͤner Pur⸗ 
pur lacbet, | 
Gleich als wann on e; mit Kilien 


So wolle Bon bibit e Vßtaus auch 
b (bil das teu(cbe. Band der Ehe hat 

Und von sagen Yes 2 v ein Gemahl 
, Die über Gif auch nei der Ainde Ges 


Dein Wandel i(t ja (onft u Jis reinen Lehren, 
Dein Gxift ſtrebt allemahl der wahren Tugend 


nach, 
Das Hertze muͤhet fih,rechfihafren® Ott ju ehren, 
Und ffiebet, mas nu; E ape ſchme⸗ 


Drum haſt vor Sůͤd unb Yiord Du dich gar. 
- niet zu ſcheuen, 
And wann ber Löwe rt, erblaffeft Du doch 
Dein Sündensfreger xi i eif Did in fich et» 
re 
E wma Dir din. ende Reinigkeit ver⸗ 


— ET 


- 





Von der Reg. Cburf. Carls 485 
&a ſelhſt dein beſter iei wird Himmel an fid) 


; ehren, —— | 
. And in ber Sternen Reich ein feel ger Erbe 


dos: fon. — — 
In deſſen müſſe ſich a bermehren, 
Tritt mit behertztem Muth nur in Die Tapffen 


| en, = - 
Die deine Eltern Dir von fanger Zeit gelaſſen, 
Und feße nimmermehr vonihren Thaten ab, 
Sey vielmehr hoͤchſt bemuͤht die Sternt zu umfafle, 
So nimmſt Du deinen Ruff nicht mit dir in Das 


Grab. Sau" 
Der pfaͤltʒer Helden⸗Glantz / den fic durch groſſe 


B aten , ius 

Durch Gottes⸗Furcht, Dardienft und hohe‘ 
Ps Wuͤrd erlangt/ 

Wird dir auf ſolche Art in hoͤherm Grab gerathen, 

Biß endlich deine Stirn mit Himmels⸗Crone 

| c v. prangt. (m) — 


idu ip. E S | TREE 

Ehe aber die angefponmene Zwiſtigkeiten zwi⸗ 
fihen Ehurf. Earl undfeiner Gemahlin ihren volli⸗ 
gen Ausbruch gewonnen, verfiele er in eine lange 
wierige Kranefheif , welche fid) nach, der Hand in 
ein Schwind⸗ Sucht geaͤuſſert, wordurth er zu⸗ 
letzt fein: Leben aufopffern muͤſſen. - Die Urſach 
dieſer Kranckheit ſchriehe man der Luſt⸗Compu⸗ 
gnie, ſo er zu Eichels heim bey Mannheim ange 
ſtellet, zu; alwo er eine Schantz hatte aufwerffen 
laſſen, und etliche Regimenter Soldaten, welche 
alle auf Tuͤrckiſch gekleidet waren, nebſt einem 
— Dh Come 
(mi Ungewiſſenhaffter Gew · Rath. p. 141. 


— 


— 
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Commendanten hinein gelegt,fo den Türgfen agi⸗ 
ven mufter , und zog ordentlich mit feinem ganzen - . 
Hof und andern Soldate au chſehr vielen Studen⸗ 
ten von hieſiger Heydelberger Univerfitar,die als 
Voluntairs mitgiengen, dafuͤr, und belaͤgerte das 
gemeldte Schloß Eichelsheim; Diele Belagernde 
(leiten Die Kayſerliche und Allixte Reichs⸗Voͤl⸗ 
cker für ; es gieng hierbey alle. ber, wie bey einer. 
 wahrhafften Belagerung, auſſer daß alles blind 
war; denn es wurde ein. Ordentliches Lager aufge⸗ 
ſchlagen, mit allerhand blind geladenem Geſchuͤtz 
hinein gefchoffen , welchen die im Schloß auf glei⸗ 
che Weiß antworteten; endlich (türmte man biß 
das Schloß uͤbergieng. Bey dieſer Belagerung 
hatte ſich der Churfuͤrſt ſehr abgemattet, und ge⸗ 
meldete Kranckheit zugezogen; als nun ſelbige je 
mehr unb mehr zunahme ; lieſſe ev den 12. (32.) 
May ven bekandten Haͤlliſchen Receß aufrichten, 
worinnen er nod) vor dem Tod ſonderlich für Die 
Syfälkifche Kirche forgte, Bald nach ‚Diefem Res 
«ef den 26. May neuen. Cal, zwiſchen ein und zwey 
Uhr Nachmittags verſchied er zu Heydelberg gum. 
gröften Leydweſen der (amtlichen Unterthanen', (ets 
nes Alters 54. Jahr ı.Mongt 16. Tages Seiner 
Megierung aber 4. Jahr 8. Monat und 18. Gag, 
und wardin der Kirchen gum H. Geiſt zu feiner 
Ruhe gebracht. ) — | —1— 
- (1) Johannis app. poft. ad Pareum p. £66. & £67. Toln. 
por p. 163. Struv. p- 686- (qq. Carls &b. p 
(go fg. 
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Vonn Zuftand der Stadt Heydelberg un⸗ 
see dem Churf. Philipp Wilhelm vom 
TOME Jahr 1685. bif 1690. 2 
| EE | / 5 | 6. d. " | , | 
Achdeme mit Churfürft Earl die Simme⸗ 
$ rifche Chur⸗Linie verfofcben , folgte ver« 
mog der güldenen Bull und denen aufge- 
Dot Verträgen das Hochfürftliche Hauß 
euburg , und zwar aus demfelben ber Durchs 
leuchtigſte Zürft und Herr Philipp YOilbelns, 
jugenannt Prudens und Felix der Kluge und | 
Gluͤckſeelige, ihme in der Chur⸗Wuͤrde nach, 
ein Sohn Wolfgang Wilhelms, Derkogen . 
zu Neuburg j gebohrenzu Düffeldorffden 4. Oct. 
oder 25. Move 1615. (a) Als er die Zeitung von - 
diefem Todes: Fall befam „ließ er durch feinen 
Printzen Ludwig Anconium, den Groß Mei⸗ 
fier, Def Teurfchen Ordens, welcher ben 22. Man _ 
1685. ju Franckenthal einen prácbtigen Einzug 
bielte, bier und in der ganken Pfalg bie Huldis 
gung einnehmen , tvorgegen ber Pfaltzgraf Leo⸗ 
polo Ludwig von Veldentz proteftirte, und nicht 
alleın an die Regierung zu Heydelberg, ſondern auch 
nach Regenſpurg ſchriebe, aͤls welcher ein naher 
Recht zur Chur zu haben vermeinte; ein gleiches 
thate der Koͤnig Ludwig XIV. von Franckreich, 
wegen Eliſabetha Charlotta, der Hertzogin von 
. Db 4 Orleans, 
(4) Toln. Hift. Pat, p. 163. Pareus p. fo7. Lex, Hift, 
Tape 7070 0o 7 000 - 
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Orleans, feines Bruders Philippi Herkogen von 
Orleans Gemahlin, welche eine Schweſter ware 
deß verſtorbenen ChurfuͤrſtenCarls. Sie als eine 
Weibs Perſon Fonte zwar weder die Chur⸗Wuͤr⸗ 
de, noch die darzu gehoͤrige Lande beſitzen, ſie ver⸗ 
meinte aber in andern darzu gebrachten Guͤtern 
und Laͤndern, als Simmern, Kayſerslautern, 
Spanbeim und dergleichen zu ſuccediren, wes⸗ 


halben ber König einen Geſandten auf den Reichs⸗ 


Tag nach Regenſpurg ſchickte, und auf gemeldte 
Herter feine Anforderung vorſtellen ließ 5 inzwi⸗ 


chen als dieſes fürgienge,, hielte der neue Chur⸗ 


ft Philipp Wilhelm in feiner neuen Reſidentz 


 àu Heydelberg den 6, Auguſti einen prächtigen 


Einzug. (b) à 
« 2e 
. Syit Sache mit Veldentz ward bald bepgelegt, 
hingegen machte Franckreich deſto mhr Bewegung 
wegen der Hertzogin von Orleans, als welche auf 
ihrer Anforderung auf Simmern, Kayſerslau⸗ 
tern, Spanheim unb etliche andere Aemter feft 
beſtunde, über bag begehrte fie auch alle Mobilien, 


Koſtbarkeiten und Verlaſſenſchafft ihres Bruders 


deß Ehurf. Carls: nebft Diefem verlangte. fie ihre 
- Stimme und Dotamegen gemeldten Hertzogthuͤ⸗ 
mern aufdem Reichs⸗Tag zuführen , al8 aber das 


Roͤmiſche Reich ihr in Eeinem Stück willfahren 
Ponte , ſchickte der König. ben Abbe Morell anhero 


nach Depbelberg , welcher Diefe Sache tom An⸗ 
fang def Sept: bif qu Ende diefes Jahrs mit ber 
| . P TE groͤſten 
(b) Ehur Pf. Geſch. Cal. p. 79. Pareus p. 169. Diebelds 
Hiſt. Welt. p. 323. &. 914. Lex. Hift,p. 916. | | 


- 


\ 
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groͤſten Hefftigkeit triebe, und begehrte alle Ver⸗ 
^ träge, fodiefe hohe Churfuͤrſtl. Familie von-Zeit - 


zu Zeitaufgerichtet, wie auch andere gefchriebene 


Urkunden und Nachrichtẽ einzufehen, al8 er aber in 


E Vorhaben nichts nad) XBunfch. ausrichten 
onte, wandte er fich gegen Das Ende des 168r. 
Jahrs unvermuthet von Heydelberg tveg , vorges 
bende Der König in Franckreich habe die Pfaltziſche 


- Sache bem Gutachten deß Pabſts übergeben , 


welchen aber weder der Svapfer , noch der Chur⸗ 
fürft zum: Schiedg + Michter angenommen bate 


ten. ey feinem Abfihied. fagte der Abbe: Mo- 
- vell , die Sache wuͤrde fo lang aufgefchoben 


erden , big Die gan&e Pfaltz den Feinden zu 


einem Raub werden würde , fo auch hernach 


gefchehen. (c) Den 13. Det. beftättigte Shro- 
Ehurf. Durchl. den Reformirten und gutberis 
fchen die freye Übung ihrer Religion, verftats 


„tete auch daffelbe ven Roͤmiſch = Gatbotifdoen, | 


und verbott allen dreyen Partheyen das Zancken 
und Difputiren. Zu Ende dieſes Monate reis 
fete die Witwe deß Gburfürfien Carte , Frau 
Wilhelmina Erneſtina von Heydelberg nad) 


Sachſen zu ihrer Frau Schweſter; Hingegen 


arb allhier oen 16. Martii 1686. Frau € bara. 
etta , Gburfürfté Earl Ludwigs nachgeläffes 


qe Wittwe, , und ward in Der. Kirchen zum H. 


Geiſt Zürftlich-bengefeht. (d) 1687. aber war 
der Necker fehr hoch, | E ld 
| : 5b; 8.3. 
- (c)Pareus p. 57e. Churpf. Gef: Cal. P-79: — 

(d) Epurpf- Geſch. Gal. p. 79-8: | 
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Bißhero tourbe Die Pfälsifthe Sache auf Sei⸗ 
ten des Roͤmiſchen Reichs und des Königs von : 


Franckreich fehrifft « und muͤndlich getrieben, aber. — 


wegen der unbilligen Anforeerung , fo die Hertzo⸗ 
gin von Orleans machte, nichts befchloffen, wei⸗ 
irn. man Ehurpfalsiicher Cetten unmöglich bate. 
ein willigen fonte, deßwegen Franckreich zu den 
Waffen griffe, und fonderlich unfre edle Pfaltz 
gleichſam als eine Fluth uͤberſchwemmete, und als 
(c8 verheefte. Drey Tage zuvor, ebe ber voͤllige 
€infall geſchahe, flohen alle Störche uͤber Rhein 
ans den Chin» Pfälsifchen, Badiſchen, Speyeri⸗ 


ſchen und Durlachifchen Landen bintveg , fo gar, 


daß fie auch ihre ungen zurück lieſſen, gleich als 


—— 


bierauf bie Stadt. O2 


^ (6) Curiofa Mifcell.c. 8. p. 92. 


Sb fie die jammerliche Verwuͤſt und Verheerune 
gen zuvor gefehen, und Die Leute [4 gleichmaßiger 
Sucht anmahnen wollen. Ce) Wie ehedeſſen im 
Jahr 452. zu Aquileja geichahe, welche Stadt 
der &prann Attila drey Jahr hart helagert hats 
te, aber nicht geroinnen Eonté, und deßwegen abzu⸗ 
ziehen gefinner ware; afe et aber fahe, Daß die Stoͤr⸗ 
che ihre Jungen hinweg trugen, und ſaͤmtlich Das 
von flogen, hielt er e für ein unfehlbares Zeichen - 
des iege? , ftürmte 


* 


hefftig, und gewann bald 


— Eas rn. 5 

Es fielen alfo bie Frantzoſen ben. 24. ober 1. 
Sept. 1688, mit groffer Macht gan — 
| | (020 ifft 


(£) Munft. Cofm. p. m. 228. Paulini geitf. fuft T. 2-.— 
Pr 84. Urfipi Analecta £.1. 3. c. 18. p. 181. F 


b 
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thet bie Pfaltz an, und ware Räyferslautern 
die erſte Stadt, fo ihren Wuth empfande, welche - 
ſich auch Anfangs rühmliche Gegemvehr thate, eis 


. pige Bombensaushielte, und zween Stürme Hel⸗ 


penmütbig abfchluge , da aber fie der Gewalt nicht 
langer zu widerſtehen vermochten , übergaben fie 
Die Stadt mit autem Accord, nacboeme bey 600. 
Srangofen dafür todt geblieben. (2) Hierguf nah⸗ 
men ſie die gantze Pfaltz jenſeit des Rheins ein, 

und ruckten ferner fort auf die Crone des gantzen 


Lands, nemlich die Alte Stadt Heydelberg, mel« 


che ſie bald hernach zu einem Brand-und Schau- 
Spiegel ner n cv Giraufamfeit machten. 
«Dau im Monath Detobris fam ein gornehmer — 
Stangöfifcher Officiver auf Befehl des Dauphing 
bep dem Zeutfehmeifter , dem Durchlauchtigſten 
Printzen Ludwig Antonius „Pfaltzgrafen am 
Rhein, an, und forderte Die Stadt und Schloß 
Heydelberg ohne viele Complimenten auf, mit 


Verſicherung, daß man folchen Falls einen guten 


Accord erhalten wuͤrde. Weilen man nun ſolcher 
groſſen Gewalt zu widerſtehen nicht im Stand 
war, als wurde nach reiffer Berathſchlagung die 
Stadt und Schloß mit gutem Accord an Franck⸗ 
reich den 25. Octobr. übergeben, und bie darinn ge« 
legene Churpfaͤltziſche Beſatzung zu Schiff nach 
Manheim gefchickts Hingegen sogen von des | 


, Monelas Corpo ein Obrifter ſamt andern -Offici 


rer, UND 300. aus ?Xeuterep und. Dragonern über 


vie Neckar⸗Bruͤcke ein, und befekten Das Schloß — 


und 


Cg Zeutſchmuchs Stant- Atüila p.. & &, Pareus p. 30. 
Ehurpf- Geſch. Eat. P. 2d d * * E 


e. 
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und Die GBbre , worzu fid) nachmahle nod) etliche 
hundert geftoffen. — Die Burgerfchafft muftehier- — 
auf,vermög des getroffenen Accords, alles Ober⸗ 
Gewehr in das Zeughauß zu der Siangofen Ver⸗ 
wahrung einlieffern, behielten aber im übrigen alle 
ihre Privilegien und Grepbeiten , aufferbaf [ie den: 
Soldaten, Holß, Licht und Better geben fofteny: 
worauf Dann jederman fein Gewerb und Nahrung 
wiederum tie zuvor triebe, (b) 


I. f. | 

Die wegen Übergab der Stadt und Schloß 
Heydelberg aufgerichtete Articul und Accords⸗ 
Puncten ſind folgende, und zwar wurden ſie ſol⸗ 
e giat von Gbur « Pfälsifcher Seiten vore 
geſtellt: 

1. Daß ein freyer Abzug vor Die Churfuͤrſtliche 
deib⸗Guarde zu Pferd und Dragoner, aud) fants 
liche Infanterie in hieſiger Stadt und Schloß, 
nach Soldaten Manier, mit ihrem Dber-und Un⸗ 


tergewehr, fliegenden Fahnen, ſamt denen Stabs⸗ 


Zeug Sirtilerie , und andern Kriegs- Bedienten, 
mit ihrer Bagage, und benoͤthigten Fuhren, auf 
Manheim verſtattet, und ſie den geraden Weg da⸗ 
hin convoyiret werden. 

II. Daß die Königliche Frantzoͤſiſche Mann⸗ 
ſchafft von der Burgerſchafft mit bloſſem Obdach 
verſehen, im übrigen ohne der Buͤrgerſchafft und 
Inwohner Befihmerde fubfiftire, auch gute Drdre 
und Diſciplin gehalten verbe. — 

III. Daß diejenige Herrſchafftl. Raͤthe, von 


Adel, Bediente, oder andere Perſonen und Haͤu⸗ 


e ibidem p: 41774194, WeR I $) d uh OR, 
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fer, fo vermög Herkommens von ber Einquartic⸗ 
Tung jederzeit hefreyet getoefen , auch je&o- davon 
'frep feyn und bleiben mögen, - .——— uy 

. IV. Daß bie in. hiefigem Schloß und Stade 
befindliche Artillerie mit aller Zugehör allhier ver 
bleibe, und in feine Wege, überfurg oder lang, das - 
$on abgefübret , oder entauffert werde, 15 

V.. Daß hiefiges Zeughauß mit allem darinn 
‚befindlichen Gewehr und Kriegs - Ruͤſtung bey» 
[om in jeßigem-Stand, unter Aufficht und 
Verwahr der Darauf beftellter Churfurſtl. Bediens 
gen , aud Daß ber Burgerfchaffe und Inwohnern 
aulländige Gewehr Denfelben ‚wie bißher, gelaffen 
| foerbe, ! SET EN 
. VI. Daß bie allhier im Schloß unb Stadt noD 

uruͤck fepenbe Churfürftliche Dagage fang bare 
bey befindlichen Bedienen, von Adel, deren Wei⸗ 
ber, Kinder, Geſinde, und zugehörige Sachen inge - 
gefamt, toie auch die nad) Neuburg. oeftinirte 
eine obnaufgebalten abgefübret, und zu deren 
ficherer Fortbringung, benöthigte. Paßporten er- 
theifet tverben. | e — 

VII. Daß das hieſige Churfuͤrſtliche Reſidentz⸗ 
Schloß mit allen feinen Gebaͤuen, Syn: undZugehds 
rungen, in Beine C'Geife unb auf feine Bälle jemah⸗ 
len beftruirt, oder etwas Darinnen verberbt oder 
verändert, fondern in den Stand, wie e$ gegens 
waͤrtig ift, auch mit allen darinn befindlichen Mo⸗ 
bilien gelaffen und confervirt s ba aber Ihre Churs 
fuͤrſtl. Durchl. etwas von ſolchen Mobilien anders 

märts verführen foffen molten, folches ohnaufge⸗ 

halten und ficber abgefolgt werde. u = 
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,, VIIL Daß das Cburfürfif, Archiv, ſamt alen 
bey ber G'ebeimen-unb Land⸗Cantzley, uno aller der 
ren 1 wohl Beiftzalg Weltlichẽ Collegüsstpie auch 
bey der Univerfität, Stadt⸗ ach und Ober Amt 
befindlichen 9lcten und Brieffehafften , unter Dbe 
fiht und Verwahr der. gegenwärtig Darauf bes 
ellter Bedienten) tole bißher verbleiben, und jonft 
niemand darüber diſponiren, weniger etwas Da». 
son entfremden ſolle. 
^ IX. Daß obgemeldte famtliche Cangeley-Colle- 
e1a und alle Darzu gehörige Perſonen in ihren Sun: 
ttionen und Verrichtungen, alles in Ihrer Churs 
fuͤrſtl. Durchl. Nahmen continuiren, und ihnen 
darinn, ſonderlich auch der Cammer in Erhebung 
und Adminiſtrirung der Herrſchafftlichen Gelder 
und Gefälle, fie haben Nahmen wie fie wollen, kein 
Eintrag oder Beſchwerde zugefuͤget, ſondern ſelbi⸗ 
ge vor Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. und zu Erhal⸗ 
tung bero hieſigen Raͤthen und Bedienten vers 
waltet werden moͤgen. Pier 
- X. Daß in ber Proteftirenden Keligiong-und 
Kirchen: Weſen Feine Aenderung oder Neuerung 
‚gemacht, nod) eingeführet, ſondern e$ Damit in bem 
Quftanb, wie es je&o ift, und bie Difpofition des 
Weſtyphaͤliſchen Friedens⸗Schluſſes mit fich brine 
get, deme gemäß auch Kirchen-Rath und Verwal⸗ 
tung der Kirchen-Öüter Diefreye Difpofition und 
Genuß behalten aller in⸗ und auffer Sande befind» 
lichen Güter und Einkommen, worinnen fie durch - 
obgedachten Weſtphaͤliſchen Frieden reflituire 
worden, ohne daß ſie darinn, oder was ſonſt E 
DEN ES I» 


ori ber Kes: Churf Phil. YOilbéfija; 45; 
Kirchen⸗Weſen unb milden Stifftungen gehoͤret, 
turbiret werden. 0 TA 

zi. Da biefige Univerſitaͤt unb alle.ders an⸗ 

gehörige Perſonen ſowohl, als gemeine Stadt, 
und deren Buͤrger und Inwohner, bep ihren ber: 
gebrachten Rechten, Gered tigkeiten, Freyheiten 
"unb Immunitaͤten; guch fonderlich gemeldte U⸗ 
niverſitaͤt bey bem Beſitz und Genuß ihrer Güter, 
‚Einfünffieh ind Gefallen, wo die in⸗ oper auffer 
Lands gelegen, ober ju entrichten ſeynd, ruhig ge⸗ 
laſſen, unb darinn nicht beeinträchtigt; 
a: Daßdie Det. Stadt neulicher Tagen vor 
‚die Subſiſtentz ber Königl. Armee angeforderte 
Contribution caßiren und aufgehoben ſeyn, 
und jetzt oder ins kuͤnfftig das geringſte an Con⸗ 
| joie oder ‚anderen. Präflationen nicht. zuge⸗ 
muthets — a a nn 
"XI. Daß denen Bebienten, Durgerfehafft 
Amb Inwohnetn ber Stadt, DBorftädten, und 
Ober⸗Amts, aller freper Handel, Wandel, und Ge⸗ 
werb ohngehindert verſtattet, und ſie darbey ge⸗ 
handhabt und geſchuͤtzt werden. Po 
XIV. Daß Diefelbe ſamt ind fonders vor ihre 
Alibier befindliche forwohl, als anderwärtshin Qus 
flüchtete Mobilien, auch Viehe, S) ferben und ane 
dere Zugehör, es ftne, daß fie das gefllichtete anders 
werts ftcben faffen, ober toitber herben bringen 
wollen, alle Sicyerheit haben. — 
‚XV. Daß die je&tmablén von bier abtvefende 
Churfuͤrſtl. Räthe und Bediente, auch Burger 
oder Inwohner, mit allem vem Ihrigen, gleich als 
ob fie hier gegenwaͤrtig wäre, wntey "er 
— | i 


— * 
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pitufation mitbegriffen, und deren zu genieffen has 
ben, mithin fid) famt dem Ihrigen, u welcher Zeit 
h^ uu mit Sicherheit wieder anhero begeben 
mögen. 

XVI. Syafi im Fall Ihro Ehurfürftl. Durcht. 
ein oder andern bero Raͤthen und Bedienten zu. 
(cb nacher Neuburg erfordern, oder ihme fonft 
von hier zu verreifen erlauben, felbige mit dem Ih⸗ 
pis jederzeit (rep und ohnaufgehalten abziehen 
mögen. | 

XVII. Daß wann jemand von Bedienten, 
Burgerfchafft und Inwohnern, ; feiner Gelegen⸗ 
beit nad) jr Day Zeitlang von hier verreifen, oder 
. auch fein Hausweſen anderſtwohin tränsferiven 
molte, ihme fülches frenfteben , und Das Seinige 
ohnaufgehalten, und ohne Beſchwerde defolaet; 
auch da jemand einigen Paß auſſer Lands begeh⸗ 
ren ſolte, ihme ſelbiger ertheilt werde. "UN 

XVHI. Daß die Herrſchafftl. Jagd⸗Zeug mit 
aller Qugebór in der darauf beftellter Bedienten 
Verwahr gelaffen ; auch die Jaͤger und Sorfk 
Knechte in ihren Bedienungen nicht gehindert 
erden. | | T L 

XIX. Daß auch bie Stadt uno Vorſtaͤdte mif 
allen ihren Gebauen in « und auswendig in dem 
Stand, mie fie fich jetzo befinden, gelaffen, und con⸗ 
feroiret, und daran nichts abgebrochen , ruiniret 
oder verhindert werde, | ! 

XX. Daß fámtlicbe SSebiente , Burgerſchafft, 
und Inwohnere hiefiger Stadt undZugehdrungen, 
e8 fepe waährender Diefer Beſatzung, ober bey cre 
folgendem Abzug mit aller Abnahm, Plünderung, 

Ä Vrand⸗ 


- 
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Brandſchatzung, ober andern Gyactíónen unb Be⸗ 
ſchaͤdiguogen, wie die Nahmen baberi mögen,gängs 
Tib verſchonet bleibe, — 0 00-0 —— 

Ich Unterfchrichener; in Frafft meines Gewalts 
von Monfeigneur datirt in dem Lager vor Phi⸗ 
lippsburg ven 21. Octobr. 1888; habe abgehan« 
belt bieporftebenoe Artickel mit bet Negierung zu - 

Veydelberg im Rahmen Ihr. Gburfürftl. Durchl. 
zu Pfaltz, wegen UÜbergebung des Schioſſes, 

- Stadt und Borftädten ‚in des Koͤnigs Gehorſam, 
worinnen Ihrer Majeſt. Trouppen Möntag Vor⸗ 
mittags Den 25. Octobr. 1688: einziehen werden s. 
Uber welche Artickel ich zuſage bie 2vatificatíon zu 

. erhalten von Monſieur le.Duc de Duras {m Nah⸗ 
men des Monfeigneur, und innerhaͤlb zwey Tas 
‚gen bie Quatificatión bem Tyompeter von Ihrer 

Churfuͤrſtl. Durchl. einzuhaͤndigen. Geſchehen 

zu Heydelberg den 24. 4Xt; 1688; 0 

u ..... . Chamlay. 

„Wir Unterſchriebene Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl. 
beſtellter Dórifier und C'otimenbant des Schloſ⸗ 
fes, Stadt und Vorſtaͤdten Heydelberg und vor⸗ 
nehmſte Officiers der Regierung, Univerſitaͤt, ire 
chenweſens, Juſtitz und von vem Magiſtrat Der 


Stadt Heydelberg, erklaͤren, duß mit Mönf. de - - 


Chamlay und Monſeigneur anhero abgefchickt wir 
tractirt haben wegen Ubergab otifer Atadt, Vor⸗ 
| nenne Reſidentz · Schloſſes Ihr. Ghürfürttt. 
Durchl. ju Pfaltz, in Königlichen Gehörfam, und 
folgends angenommen bie Artickel der Capitula⸗ 
tion, fo zwiſchen beſagtem Monſieur ve Chamlah 
Und uns reguliret worden, verheiffen auch felbige 
| 004 i pen -: 
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‚von qunct ju Punct zu vollziehen y. unb Morgen 
Mittag Montags bett 2 y. Octobr. 1688. Schloß 

und Stadt Ihrer Maj. S rouppen zu Herd 
Geſchehen auf dem Schloß n — T. 
24. Letobr, 1688. 


E. Cataneo. | 
Joh. t€ Fabritius, «n Der ef 
^. iu Hepdelberg und Kirchen⸗Rath. 
Henrich Guͤntherus Thulemarius, Spurfüfl, 
— Hof Gerichts⸗Rath. 
G. S Yom ‚ Sybr. Churfuͤrſtl. Durchl. [7 | 
| "Mali. Regierungs⸗Rath. | 
; "jobannes De Spina, Gburfürftl. Pfätsif. sin 
| ben Sat 
Ä — Grugot , Burgermeifter ber Stadt 
eydelberg. 
d Tele, tonius ber Sudt bem⸗ 


NE . 


Wir ber qut de Doras, air und Morſchall 
von Franckreich, Capitain pé feib« Güarbe des 
Könige , Gouverneut und Lieytenant: General 
Ihrer Maieft. in der Grafſchafft Burgund, Gou⸗ 


: verneur ins befonder oer Stadt und Veſtung Bes 


fancon , General des Königs Armee am Rhein, 
unter Autorität.des Monfeigneurs, vatificiren in 
deffelben Nahmen alles fo in hievor ftehenden Ar⸗ 
£icfefr enthalten, voorüber Mr. de Chamlay mit 
der Regierung zu Heydelberg Nahmens Sybrer 
. Churfürftlihen Durchlaucht. su Pfaltz fid) verglia 
xn. Geſcheheni im Lader vor Mani n den 
| * . (we 
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vier · und zwantzigſten Octobris, fedgeber hundert 
acht und achtzig, heute Sonntags Nachmittag. 
LC . LleDucedeDuias 
-. Copia dervon. Monſeigneur le Dauphin Herrn 
' von Gbamlay ertbeiften Vollmacht, deren hieoben 
gedacht worden. Ao TAM 

Ich gebe Vollmacht dem Königl, Generale — 
Quartiermeifter, Herrn von Chamlay, um mit 
bem Gouverneur zu Heydelberg alle nöthig- und — 
dienliche Artickel wegen Ubergab-der Stade. und — . 
Schloſſes Heydelberg abzuhandfen. Gegeben im 
Lager vor Philippsburg Den 21. Octobris 1688- 


Louis. dT "E 


. 


E 


DI s ae. Red 
. : Diefe gemelbte Artickel wegen bergab der 
Stadt und Schloſſes Heydelbeng wurden auf 
Koͤniglicher Frantzoͤſiſcher Seiten alle biß auf cinis 
ge wenige verwilliget, af&nemfib $. 1 gut. Die 
Svattf e Infanterie wird in Schiffen abgefühs - 
vet, unb Durch des Königs Grouppen begleitet; 
unb bic Schifje vom Magiftrat zu Heydelberg, und 
auf deffen Koften verfchafft werden. $. 2. Gut; 
To viel die Logierung betrifft, famt dem Bett, Feuer 
und fidt ben den Hauswirth. $. y. Alles was 
im Zeughaus zu Heydelberg fich befindet, wird 
man inventiren ‚und das Inventarium den (ous 
erneut, welchen ver König verordnen wird, sit 
Handen ftellen. Der Burgerſchafft Gewehr iſt 
in das Zeughaus zu bringen, um ihnen, wann Die‘ 
Evacuation der Stadt erfolgt, es ſodann zu reftio 
tuiren. 6. 9. Verwilliget, fö viel bie —* 
nen der Cantzley⸗ Verwandten in Ihrer Chur⸗ 
Ilt | dia. fuͤrſtl. 
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fürſtl. Durchl. su Pfaltz Nahmen betrifft, wohl 

zu verſtehen, wann es der Koͤnig ratificiren will, 
und im Fall es der Koͤnig verwilliget, werden die 
Raͤthe und Bediente von der Cantzley aus denen 
darzu deſtinirten Geldern, wie vor dieſem bezahlt 
werden. 9. 12. Der König iſt alleruntertbániaft 
zu erſuchen, dieſen Artickel zu verwilligen. S. 13. 
Gut, aber mit Ausnahm des Ober⸗Amts. 


ER 7 visi | | 
Da nun Diefe gute Stadt folcher Geftalt mit 
an Accord in die Sransöfifche Haͤnde und 
ottmáfiafeit gefommen,lieffe fid) auch der Dane 
pbin belieben einsmahl, in Begleitung ber Her⸗ 
Kogen von Bourbon, Conti und Maine, , fib 
‚aus feinem Quartier oor Manheim, nacher Hey⸗ 
delberg zu begeben , um Diefe ſchoͤne Stade zu beſe⸗ 
bes da dann vor dem Stadt⸗Thor Die Raths⸗ 
Herrn ihn bewillkommten, und ihme oie Stadt- 
Schluͤſſel uͤberreichten, welche er auch, dem Anſe⸗ 
n nach,mit bfoffem Haupt gar gnábig anbórte, 
eine Hertzens-⸗Meynung aber bat man bald bers 
nach zur Genüge empfunden, wie folches Der traue 
rige Ausgang gelehret hat. Ci) Mm diefezeit, 
unb zwar nach einiger Bericht, im Sept. ober in 
ber Mitten des Nov. fieffe fich im Rhein zu jeder⸗ 
mang Verwunderung und Entfegen ein erfchreck- 
liches Meer⸗Wunder feben s Es mar an Gröffe 
‚and Sarbe einem fehwargen Pferd gleich, mit 
langen Ohren und einem breiten Schweiff, den e$ 
gantz aufrecht in der Lufft truge, und batte darbey 
“einen gar groffen Kopff; etliche hielten es = bi 
; 5 


Ci) Teutſchmuths Frantzoſ. Attila p, 419. & 420. 
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Seer Pferd ’ andere.aber für ein Monftrum oder 
Meer⸗Wunder, welches alles das Unglück, fo die 

Pfaltz und Rhein⸗Laͤnder betroffen, vermuthlich 

angedeutet... Es gieng in der gröften Geſchwin⸗ 
digkeit den E ad Bonn, Cölln, Co⸗ 
blentz, Bacharach, Bingen, Mayntz, Oppenheim, 

Worms, Manheim, Speyer, Straßburgund an⸗ 
bere Derter vorbey biß nach Baſel, unb erfchreckte 

iic feiner ungewoͤhnlichen Geſtalt und Gröffe alle 

Einwohner, fonderlich , mit feinem gewaltigen - 

Brauſen, unb ob man wohl verfchiedene Schuͤß 

nach ihmegethan, bat eg Dach felbige fo wenig 9e 

. achtetzals wann man ein paar Bohnen nac) ihme 


geworffen hätte, (X) 


, SE XN | 
EGs hatten fid) bie Srangofen kaum indiefer herr» 
lichen Stadt cingeniflet, fo gienge ſchon alter Or⸗ 
ten va Mißvergnuͤgen an, und murde der fe tref⸗ 
fid gemachte Accord ^ allenthalben gebrochen. - 
Dann ea führte man bald zwoͤlff ſchwere Geſtuͤck 
hinweg vor Manheim, um Dieftr Geftung und 
Stadt beftomebr zuzufegen,und ju ängitigen s Die 
"Soldaten waren auch mit bem angerotefenen Tra⸗ 
ctament ‚nemlich Holtz, Licht und Better nicht zus 


-frieden. Unterder Cantzeley, welche fie bey ihrer — 


Anfunffenebft allen Acten, hart verfisgfet hatten, 
. Yourben viel, Centner Pulver mit einem gelegten 
Spaniſchen Lunden ( fo aber noch zu allem Glück 
verlofchen ware) gefunden. Auch wurden bald 
Me Sa... Ar 
Ck) Happels Relar, Curiof. T. 4. P.2. p. 736, Bis 
ſchreibung des Rheinſtr. p. 604. & 6o 5. Teutſchm. Fr. 
(5 c Attila p 318, F | | 
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Anfangs etliche Hundert Waͤgen ertvarfef ‚melche - 
Die Acten und alle Briefſchafften auf ber Cantzley, 
ſamt andern ihnen anſtaͤndigen Sachen, hinwegzu⸗ 
Führen beordert waren; andere unzehlige Preſſu⸗ 
ren und Tyranney, ſo ſie den armen Burgern er⸗ 
wieſen, welche mit keiner Feder zu beſchreiben, zu⸗ 
geſchweigen. Ein Probſtuͤck, wie viel man au 
Frantzoͤſiſche Parol unb Verſprechen trauen koͤn⸗ 
ne, erwieſen gleich anfaͤnglich die Frantzoſen an 

dieſer ungluͤcklichen Stadt mit ihrer unchriſtlichen 
Thranney, ín oen ſie in den Artickeln ber Übers 
gab zwar feyerlich angelobet hatten dieſelbe mit 
Brand unb dergleichen zu verſchonen, da fie aber 
dieſelbe wenige Tag innen hatten, forderten ſie 
von den Einwohnern fuͤnffzig tauſend Gulden 
Brand⸗Schatzung, mit der angehaͤngten Dro⸗ 
hung, wo ſie das Geld nicht ſo gleich erlegen wuͤr⸗ 
den, ſolten ſie ein ſehr uͤbeles Tractament ju gewar⸗ 
ten haben. (1) ee a 


| | . 9 : tu 

Als nun folhe Summa ſo gleich nicht erfegt 
werden Fonte , legten fie etliche ale Prefler zur Eyes 
cution in Der vornehmſten Herren und Rathe Haus 
ftr , welche freye Zehiung , und was ihnen nur 
gefiele, mit der gröften Ungeflümm , forderten. 
Huͤner, Gaͤnß, Enden und andere Geflügel ſta⸗ 
chen und fehoffen fie auf den Gaffen und in Den. 
Stuben todt,und zwungen hernach ihre Wirthe 
folche zu braten und zu fochen. DenWein, ſo ih⸗ 
nen nicht ſchmeckte, Hoffen fietvie Waſſer auf pie 
Erde, und qualeten die Leute das geforderte, Geld 


0) Tuıin.Srant, Acilap. 419-400. 
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zu erlegen. Als ſich nun die arme gedrucke Leute 
beſchwerten, daß diß ihr Verfahren wieder die ge⸗ 
ſchehene Capitulation und aufgerichteten Accord 
lieffe, fagte der Commiſſarius unverhohlen : fie 
Tehrten fich an Feine apitufation, das Geld müs 
gie erlegt feyn , fie möchten machen , veas fie wol⸗ 
ten. Ihre Bottmaßigkeit nod) mehr zu zeigen, 
. lieffe der Srangöfifche Souverneur Ronville einen 
fiharffen Befehl ausgehen : daß Niemand inder 
Stadt, auffer die gebohrne Fdelleute ‚einen 


- 


Degen tragen (olte. (m). 


| | . IO. 2E 
Es ware aber ben Feinden nod) nicht genug, daß 
ſie die arme Leute quaͤleten, fie wolten auch ihren 
Muth an den lebloſen Steinen, Mauren unb 
Thuͤrmen kuͤhlen, zu welchem Eude dann den 18. 
Januarii 1689. einige Frantzoͤſiſche Minirer an⸗ 
kamen, welche pen ſchoͤnen veſten Carls-Churn, 
€ fe Churf. Carl Fur vorhero mit groſſen Koſten 
am Schloß erbauen unb folgende Worie mit guͤl⸗ 
denen Buchſtaben daran fetzen laffen :OPPUGNA 
. OPPUGNATORES MEOS, Beſtreite meine 
Beſtreiter.) fehleunig untergraben unb in die 
Lufft fprengen folten , tecicbem das Schloß und 
Stadt-Mauren bald folgen muſten. Auch wa⸗ 
ren Alle Schangen und Thürne ſchon ruinirt , alle 
fruchtbare Baume tim die Stadt und in den Gaͤr⸗ 
en , jufamt den Weinbergen wurden nigderges 
bauen und verderbet, nur damit dieſe arme Leute 
ihre Nahrung niche mehr haben mégten.(n) Auch 
DO - 
(m) Teutſchm. Frank, Atila p. 425. & 424. ^ 
(0) Teyripm. Frang-Atcila P-424.K 425. 


LU 
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teurbe um Diefe Zeit allen Collegiis angedeutet, 
Daß, wofern die von dannen gewichene Churfuͤrſt⸗ 


liche Rathe, Bediente und andere, ſich nicht in⸗ 


nerhalb vier und zwantzig Stunden zu einem nach 
ihrem Vermoͤgen und Gütern geſchätzten Bey— 
. frag zu Denen Winterquartier⸗Geldern verſtehen 
wurden, wolte man fo gleich ihre daſelbſt befindli⸗ 
che Güter verkauffen, und ihre Hauſer darnieder⸗ 
reiſſen und dem Boden gleich machen laſſen. (o) 


Vi. —— 
Nicht allein in der Stadt Hendelberg verübten. 


die Srangofen folchen Muchwillen und Iyranney, 
fondern fie fielen auch zu mehrmahlen aus,und vers 
wüfteten Die umliegende Dorffer und Slecken. Der 
vermeinte Anlaß darzu gaben einige Alliirte teutſche 
Trouppen, welche den 27. Jan. 1689. fid) unge 
fehr in 3000. Mann Reuterey hinter den Wein⸗ 
bergen vor dem Speyerer Thor fehen fieffen , wor⸗ 
auf fogleid) bey ver Guarnifon ju. Heydelberg ein 


fermen ent(tunbe. 5 von gemefoten teutſchen 


Zrouppen bat ein vornehmer Officirer mit Den 


Ehurpfälßifchen Unterthanen , welche vom Land 


nach Heydelberg zur Arbeit befrhieden waren, uhr 


terſchiedenes gefprochen , und, wie fie von den 
Frantzoſen tractirt würden , vernommen , dan 


auf er ihnen angedeutet, ſie folten nur gutes Muths 


ſeyn, es würde ihnen bald gehofffen werden, man 
wuͤſte wohl , daß fie gezwungene feufe wären, 
mann fie noch etwas an Die Srankofen zu zahlen 
hatten, folten fie es nur erlegen , Dafern fie aber 
etwas feindliches gegen fie unternehmen gc 

MON e ſolten 
od Beſchreibung des Rheinſtr. p.817... .. 


d ds ise > & d 
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folten fie es ins Haupt- Quartier berichten. Ans 
bey befahler felbigen Leuten, daß ſie dem Frantzo 
ſiſchen Commendanten in Heydelberg anzeigen 
ſolten, wofern er mit Pluͤndern und Brennen 
gegen die Unterthanen verfahren wuͤrde, es 
hernach , wann fte ſich Heydelberg wiederum 

bemaͤchtigten, den Frantzoſen übel ergeben 
(olte ; welches diefe gute Leute zu Heydelberg aus« 
fagten. Da nun diefe Alliirte Trouppen ſich 
noch ſelbigen Morgen davon machten, zoge den 

folgenden 28. Januarii der Mordbrennier Melac 
mit der in Heydelberg liegenden Reuterey und cte 
nigem Fuß⸗Volck zum Speyrer⸗Thor hinaus, 

vertheilte die Reuterey in verſchicdene Partheyen, 
[St e felbige in nachfolgende Derter, al nemlich; 

Rohrbach, Kaimen , Cinfloco , Wißloch, 
- Birchheim , Bruchbsufen, fEppelnbeim , 

Wieblingen, Edingen, t4 0 Neckerhauſen, 
(iffe felbige Derter, ungeachtet fie ihre ontribus 
tionen famt angeforderten Fruͤchten und Fourage 
meifiens richtig gelieffert , auspluͤndern, und bere 
nac fámtlid) in Brand flecfen , in welcher 2utl 
bep fieben hundert Gebaͤue an Haufern, Scheuren 
and Stallungen jammerlich in die Aſche gelegt 
murden. Wann die arme £eute löfchen wolten, 
wurden fie mit Gewalt abgehalten, und übel tra: 
— €tirt , wie dann der Burgermeifter zu Rohrhach 


deßwegen nackend ausgezogen , und fonfi jäms 


merlich mit ihm verfahren worden. Einige von 
dieſen Mordbrennern blieben gar deß Nachts aufe 
fer der Stadt zurück, und zundeten noch einige 
Derter , fonderlih PYieblingen den. folgenden 
an i . bs 


3 
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Sambſtag bm z9. an. aufé neue an, unb pluͤn⸗ 
derten das wenige Uberblibene vollends aus; übere 
diß zwungen ſie verſchiedene ſchwangere Weiber 
und Jungfrauen, welche ſie auf der Straſſen vor 
Heydelberg antraffen, und hieben ſie hernach in 
Stuͤcken. Verſchiedene Buͤrgerliche Perſonen 
fánbe man, denen Ohren, Singer und bic heim⸗ 
liche Glieder abgefchnitten waren. (p) ^—— 7... 


. 12. p 9" " 
emit dieſen verübten Boßheiten und Tpranney 
waren fie noch nicht gefáttiget , fondern e$. 3oge - 
Montags ben 31. Januarii gebadyter Brigadier 
Melac abermabl mit vielem Volck zu Pferd und 
Ruß über die Neckar⸗Bruͤcke hinaus, und weilen 
einige Tage vorhero eine groffe Anzahl ect ſoge⸗ 
nannten Schnapphanen jenfeits Neckars ſich ge⸗ 
ſammlet, welche obntorit KTeuenbeim Den Weg 
unten an ven Weiu gaͤrten ber in etwas verfperret, 
and (id dathinter, mie auch in den naͤchſten Weine 
garten und Gewaͤld gehalten , alfo Daß man Das 
fe(bft nicht paßiren fónmen , mie fie bant aud) amit. 
itlichen Schuͤſſen von ferne über den Neckar nad) 
der Stadt und C3orflabt , auf bie Frautzoͤſiſche 
Wachten, und ſonſten Tagund Nacht Feuer ge⸗ 
geben; ſo hat die Frantzoͤſiſche Reuterey fid) jen⸗ 
ſeit des Neckars, naͤchſt an der Bruͤcken geſeht, 
Das Fuß⸗Volck aber ift in die Weinberge com⸗ 
mandirt worden, welche vertheilt hinwaͤrts nad) 
dem oben an den Weinbergen befindlichen Peg, 
aud) fonft durch die Weingaͤrten, nebft Aufhau⸗ 
G Beſchreib. des Rheinftr. p. 837-833. Caifiomms 


* 


|Quauf Axa p. 42 $- 4f. 
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ung oer Weingarts⸗Thuͤren, und Vifitirung per 
parinn befindlichen Haͤußlein fo fort gegen Neuen⸗ 
heim, nad) oem Ort wo Die untere Straſſen von 
pen Schnaphanen verfperrt , (ic gezogen , und. 
nachdem felbige , ob fie wohl Anfangs , ebe die 


.  Sransofen ihnen fo nahe kommen, bin und wieder 


- mit einen Schüffen fish hören laſſen, feinen 
. Stand gehalten 7 fondern aller Drten fish ver: 
iios ‚und Die Flucht genommen , (o haben oie 
Frantzoſen mit geringer Muh den Weg wieder ges — 
öffnet, da dann die Reuterey unter einem erſchroͤck⸗ 
. lichen Geſchrey nachgefegt , und fo fort mit den 
Ruß Volck Durch, und bey Neuenheim herum, 
und $on Dar auf oen alten Stecken Handfebucbs+ 
beim ( melcher fehon mehr ale neun hundert Jahr 
befandt,und berühmte Kdelleute, die (icb Herren 
von Handſchuchsheim gefchrieben ‚gehabt ‚da: 
von der Letzte, Nahmens Sriedrich 1600, ben 11. 
. Decembr. zu Heydelberg auf demMarckt erſtochen 
- worden (g) ) begeben, und machten alles , was 
fie auf bem Weg antraffen , ohpe Unterfcheid var» 
nieder, (r) 
: » | S. 13, — 
Sonderlich wurde der ſchoͤne Flecken Hand⸗ 
ſchuchsheim hin und wieder in Brand geſteckt 
und folgenden Tag den i, Gebr. nochmahls anges 
zuͤndet, bißjaufdie Kirche , Wayſen⸗ uno Pfarr⸗ 
Hauß, fo auf inſtaͤndige von einer hohen Perſon 
gethanen Vorbitte, ſamt etlichen wenigen ics 


(q)'Toln. Cod. Dipl, N, 1$. P- 14 E Rog! 
(r) S avíemut$$ Franß. Attila p. 431.& 432. Befprch 


bung deß Rhrinftr- p. 840: & 841. 1 
TN N 
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Hauſern noch erhalten roürben,auf ben Grund be⸗ 
nebenft fünff Mahl⸗Muͤhlen abgebrautt und in 
bit Aſche gelegt, wobey noch folgende Grauſamkei⸗ 
ten verübet worden, nemlich; Es hatten fid) were. 
ſchiedene Bürger von Heydelberg, wegen der ih⸗ 


* 












und andern Beſchwerden, oder aber , fotilemn Di 
Frantzoſen kurtz vorhero alle Mannfchaffe su. Det 
Deiberg von 17. biB 48. Jahr aft , aufgefchriebei 
unb wegen deß mweitern Erfolgs darauf Die Bur⸗ 


ger(cbafft in Furchten geftanden , pho 
Vandſchuchsheim begeben, als fie aber. hey Ans: 
Furifft ber Frantzoͤſiſchen Trouppen ( wovor fiam 
Nieinand vorhero bat warnen koͤnnen, weiten bit 
Thoren zugehalten tvorden ) Durch die Flucht in 
, den Wald fid ju retten gefucht,, ſeynd verfchler 
dene derfelben todt gefchoffen worunter fic) ein 
Sifcher von Heydelberg mit feiner hochſchwangern 
rauen befunden , welche mit einem Baſonet er⸗ 
ſtochen, Der Leib aufgerifien ‚und affo. famt ihrer 
Leibes Srucht bey dem Mann tod gefunden wor⸗ 
den. Einige Kindbetterinnen ( tworunter eine erſt 
ungefehr vor drey Stunden Def Kinds gentfen ) 
haben (id): tbeil8 in Kellern, theils gegen Abend 
durch denkieffen Schnee zu retten gefucht , und; 
meilen fie nicht weiter Eommen fónnen ‚unter Dem, 
frepen Himmelim Schnee verbleiben müffen. Et⸗ 
liche Weiber find gang nackend ausgesogen wor⸗ 
der, mit welchen noch einige Grangófifd)e Offici⸗ 
ver Mitleyden gehabt, undihnen alte Mäntelzus 
geworffen fid) Damit zubedecken, darunter fie aber: - 
qur den Soldaten gleichwohl nicht ſicher ſeyn koͤn⸗ 
| | ul 5 «nu 





a 
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nen, dannenhero der eine Officirer, aus Erbarmen 


: gegendie eine Frau und Das Feine Kind,felbige mit 
einem Keuter auf Heydelberg begleiten faffen. G) 


I! $. Ij. — ; | | 
Einer gndern Weibs⸗Perſon, fo fichäuretiriren 
geſucht, ift oben am, Eaftanien- Bald durch eine 
Trad⸗ Kugel Die Hard entire gefboflen wor⸗ 
den / womit ſie unverbunden des Naͤchts im Waid 
liegen blieben unb ſich mit Schnee erquicken müfe 
fm, hernach gieng fie auf Neckargemuͤnd, güwo 
fi die Dand zwar beifen laſſen, foabtr hernach ger 
ſ wunden und Faum Daͤumens dick geblieben; 
Etliche Magblein , Deren eine nur ungefehr 14. - 
Jahr alt; fennd von verſchiedenen Soldaten pf» 
fentlich auf der Ctraffen, im Angeſicht Kinder 


und alter Leute zu ihrer gottofen. Begierde ger 


zwungen worden 5 Desgleichen ift mit einer an⸗ 
erm Weibs-Perfon bepm Wayſen⸗Hauß geſche⸗ 
hen 5 Deren Dien. bie Arme gehalten , da initis 


ſchen Die andere ihren boͤſen Willen an ihr erfüller, - 
Mit einer ſchwangern Frauen, welche Fein Ziel 


mehr gehabt , und fich im Keller verfrochen, auch 
nod) ein Kind auf bem Arm getragen , haben . 
verfehtedene in Gegenwart ihres Manns bergleie 
chen GioftlofigFeit verübet. Ein junger Studis 
fu von Der Necker⸗Schul zu Heydelberg, fo einige 
age vorher nacher Neuenheim gangen, feine 
Schwefter zu befuchen , hat.durch eine Kugel fein 
Leben endigen muͤſſen; Einem andern jungen 
cr | Men⸗ 
G) Beſibreibung des Rheinſtr. p. 841 & 842 Teuſch⸗ 
muchs Srangof. Attila p.431. & 432. Relationes lap 
colarum Handich. SUR . 


% / 
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Menfchen wurde der Kopff entzwey geſchoſſen. 
Alte Manner von 5o. 6o. biß So. ahren, welche . 
ihre Gedancken mehr auf das Grab , ale Gewehr 
gehabt, toorumer auch zween Bettler, fo ihr Brod 
vor oen Thüren gefucht, haben fie erfihoffen. Ein 
anderer 80, jähriger Mann, dem fieden erften xag... 
eine Hand abgehauen , ift Des andern Tags er 
erfcheffen worden. Einen andern von 70. Jah⸗ 
ven haben fie gang nackend ausgezogen , bernad) 
auf ven Kopff geftellt , bep Den Beinen genoms 
men , und alfo mit bem Kopff gegen Den Bor . 
den geftauchet. Die in Dem Wayſen⸗Hauß be 
findliche Kinder haben ſich hin und wieder in ale - 
ten Kellern zu falviren gefucht , und darinnen biß - 
gegen Die Nacht heimlich aufgehalten » madbate 
hends aber , als alle Föcher mit Sackeln durchfuche 
worden, haben fie fid) naͤchtlicher Weile in den 
Wald retirirt , allda mit Schnee laben, und toes 
gen deſſen EN j biß an den dritten Tag darin 
zubringen müffen, bif fie endlich das in der Gegend 
gelegene Staͤdtlein Schönau erreiche. Cc) 


S. 1j. 
Auf den Wayſen⸗Schaffner Herrn Eörper, 

wie auch auf den Meformirten Pfarrern Herrn 
ohann Bottfried Kuhn , fo. ebenfalls! Die 
fucht auf den Wald genommen , i(t Feuer gege⸗ 
ben worden, und haben fie fid) kummerlich nad) 
gemeldtem Schönau fafoirct, ſeynd jedoch burd) 
Kalte, Angft und Schrecken in eineh — 

/ J e / ' + 5 u 2 

. €) Teutſchm. Sran&of. Attila p. 432 --434- Beſchrei⸗ 
. fund * Rheinſtr. pag. 842—844. Ex Relat. Civi 


/ Handíc n 
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Zuftand gerathen. Das Wayſen⸗Hauß iftgang 
. qusgeplünbert , aud) der armen Wayſen⸗Kinder 
darinn noch befindliche Kleider und geringer $ee 
bens⸗ Vorrath geraubet , die Federn aus den Bet⸗ 
tern getban , Das vorhandene Meel darunter ges 
fireuet , Milch⸗Ram und dergleichen Darüber ges 
ſchuͤttet, und alfo mit Sun getretten, darbene⸗ 
benſt ber Schreiber im Wayſen⸗Hauß Conrad 
Kopff , ſo Doch ein armſeliger aebrechlicher Menſch 
ware, ausgezogen worden. Es iſt auch Die uralte 
Kirche (welche ein Abt oon Lorfch im Jahr 105 3. 
(u) bauen laſſen) nicht verſchonet blieben, fintes 
mahlen das fchwarge Tifchtuch geraubet und zu 
Heydelberg verfaufft worden. Die allbitr zu 
Handfchuchsheim gurücfgefaffene Wacht hat ſich 
in bie Kirche fogirt, die Gefangene darinnen vers 
fvacbet , gleichfalls ein euer Dafelbften angezuͤn⸗ 
det, und darbey gefotten und gebraten, Einigen 
ſchon Ertödteten haben die Frantzoſen nod) viele 
Stich gegeben , aud) theils Naſen und Ohren abs 
gefihnitten, wovon fie nod) eine Anzahl Ohren 
nacher Heydelberg gebracht , uno fid) Damit (uftig 
gemacht haben. Der Schultheiß zu Handſchuchs⸗ 
beim Johann Georg Mutſchler, ber oon jte 
dermann das 2eugnuf hat, daß er ein aufrichtie 
ger ehrlicher Mann, ift unter dem Vorwand, als 
ob er die Schnapphanen (deren er Doch nicht mache 
tig fepn Eönnen, und melche ihm felbft das Hauß 
in Brand zu flecfen gedrohet) nicht hatte dulden 
follen, ausgezogen, und drey Tag in der Kirchen 
gleichſam nackend fn harter Öefangenfchafft gehal⸗ 
ten 


(u) Teln. Codex Dipl. N. 1$. p.14 


SUC 


# 


ten worden. Zween Maͤnner, nemlich Johan⸗ 
nes Schad, ins gemein der Metzelhans genannt, 
und Ludwig Rupp, find oerbrangt.s andere 


8B oßheit, ſo fie noch bier ’ zu Nenenheim und 


Doſſenheim veruͤbet, nicht zu gedencken. ww). — 
In der Stadt felbften plagten 


wu 


bie einduärkiree 


- Srangofen die Bürgerfchafft. aufs auſſerſte, ſo daß 


‚auch wohlhabende. Bürger dermaſſen ausgeſogen 


wurden, Daß fie betteln und vor oen Thuͤren fo 
viel ſammlen muſten, damit fie. ihren Plaggei⸗ 
ſtern etwas aufsuftellen: hatten „und Fonten. doch 
nicht ſo viel bekommen, als zu ihrem Ubermuth unb 
Verſchwendung waͤre noͤthig geweſen, indem 
fie faſt ſtuͤndlich fo viel brauchten: ; als man fore 
iten kaum in einem Monath sur Nothdurfft vers 


zehren konte. Als ihnen abet bie heldenmuthige 


^ unb tapffere Teutfchen je länger. je näher‘ auf den 


Halß kamen, ſie auſſer der Stadt zum oͤfftern 
dermaſſen klopfften, daß viele des Aufſtehens ver⸗ 
gaſſen, ſie auch wohl ſahen, daß ſie ſich in die 
Laͤnge hier nicht wuͤrden aufhalten koͤnnen, ſo 
lieſſen ſie ſchon zum Voraus viele Schiffe mit eti 
beſten Kanonen , . Doppelhacken, Mußqueten, 
Lunten, Kugeln und anderem Kriegs⸗Zeug, ſo ſie 
aus dem Zeughauß geraubet, von dannen hinweg 


fn und nahmen endlich einen graufamen Abs 


chied. (x) Dann den 16. Febr. 1608 — 
(w) Bgchreibung des Kheinſtroms pag. 844. & 8af:- 


Teuitſchmuths Srantoj- Aria p. 435 -437. Relat: 
Civ. Handíchush; , T LY. . 


^ - (x) Teutſchm. Frantoͤſ· Attila. p-44o. & dit: 


— 
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frühe ſprengten fie das Schloß und den dicken 
Thurn, welchen Churfuͤrſt Ludwig der Sanfft⸗ 
muͤthige mit groſſen Unkoſten und noch groͤſſerer 


Kunſt hatte bauen laſſen, daß im Schloß nur ei⸗ 


nige dick gewoͤlbte Gemaͤcher ſtehen blieben; Die⸗ 
ſem muſte bald die auf ſteinern Seulen verdeckte 


Necker⸗Bruͤcke folgen; welche fie durch unterleg⸗ 


tes Pulver in die Lufft ſprengten, und den auſſen vor 
der Necker⸗Brücken geſtandenen Thurn uͤbern⸗ 
hauffen wurffen. Die von Friedrich J. dem Sieg⸗ 


Maͤrſtall und bag koſtbare Rathhauß/ nebſt 
etlichen zwantzig andern Haͤuſern, allen Muͤh⸗ 
len und die neu erbauten Baraquen wurden voͤllig 
in die Aſche gelegt, und zu Steinhauffen gemacht; 
und als eas Nathhauk in völligem Brand mare; 


hafften erbaute ſchoͤne Tantzley, Der herrliche - 


4 


ftuiibe ber Brigadier Melat auf Dem Marck ges - 


Freude und- Lachen ad. Vbwohlen bey 450, 
Frantzoͤſiſche Soldaten commandiret wären Die 
gantze Stadt anzuſtecken, fo hatten doch noch einige 
hohe Officirer Barmhertzigkeit und Mitleyden mit 


dieſen armen Leuten, und deureten ihnen deswe⸗ 


gen an, fic ſolten Stroh in ihre Haͤuſer traͤgen, 


und etwas davon anzuͤnden, daß es nur einen 
Rauch gebe ; und e$ das Anſehen habe als ſeyen 
ſelbige auch angeſteckt; welche nun ſolches thaten, 
derſelben Haͤuſer blieben ſtehen. Andern von den 
Officirern, ſonderlich dem Generaͤl de Teſſe und 


Serm Ronville, preſſete das Schreyen und Jam⸗ 


mern der armen Heydelberger die Thraͤnen aus 
bun Augen, welche daher bewogen, daß fie einen 
Kk— jeden 


gen demſelben uber und ſahe e$ mit der groͤſten 


— 
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jeden das einige Löfchen hieflen, das Schloß, und 
was dem Ehurfürften eigen zugehörte allem auss 
genommen ; Und a( der Burgermeiſter vor Dem 
General de Teffe auf bie Knie nieder fiele , und 
um Erhaltung der Stadt und Schloffes anflehes 
te, gabe felbiger mit einen tieff gehohlten Seuffzer 
folgende Antwort : Es wäre ibm Zwar dieſes 
Unglück leyd , aber er müffc des Könige 
ſcharffen Befehl ausrichten. Ungefehr vier 
Wochen zupor, um den Anfang des Hornungs 
1689. hatten fie die Stadt zwar verlaffen , unb. 
fib aufs Schloß begeben , aber Darinnen alles rui» 
nirt, die Bürger elendiglich gefchlagen , die Fenſter 
eingemworffen, die Defen zerfchmiffen und unzeh⸗ 
(ichs Geld erpreffet , wie auch alles ausgeraubt y. 
die Gips- Arbeit, Tapezerenen u. D. 9. gang. vers. 
borben , unb bey 8o. Fuder von den Churfurftlis, 
chen Weinen naher Manheim gefübret. Worauf 
fie den 2. Maͤrtz 1689. die Stadt verlieffen, une 
Herrn Dr. Mieg, Theologia Profefloren und 
Kirchen⸗Rath; Herrn Pfarren Achenbach; 
Herrn Peter Nood Anwald⸗ Schult heiß: Hof 
Fubilirer Carmer; Apothecker Hoffſtatt; Lo 
wen: Wirth Peil; Wuͤrtz⸗Kraͤmer Spita; 
Schepler, einen Metzger; Magin, einen Be⸗ 
cker; Werle, einen Rothgerber; David Bayex/ 
einen Kiefer; und den Kuͤrſchner auf der Staffel 
als Geißlen mit fid) nad) Manheim gefangen nahe 
men, von dannen fie nach Straßburg gefihickt 
tour ben , und biß zu ihrer Rantzion daſelbſt vere 
bleiben muften. (y) —— $. 17. 
&) Xarfo m. Sraggbf. Attila p. 441 - 446. Beſchrei⸗ 
bung tec 9tfenft. p. 847. $848. Pareus pag. £77. 

Berſtorung kr Stadt Heydelb. p. re. | 


Vaonder Reg. Churf Phil. Wilhelms. $15 .— 
Tue. BA. 7 d 
So bald diefe hart bedrangt aetoefene Stade 
Heydelberg wiederum Durch der Srangofen Abzu 
etwas Lufft befame, und der ungeladenen Saft lo 
wurde, fo nahme’ diefelbe um den 4. Maͤrtz 690. 
zur beffeten Sicherheit und Beſchuͤtzung eine Guar⸗ 
nifon von Känferlichen undanderen Allürten Voͤl⸗ 
ckern ein , welchedas Schloß und die Stadf wies 
berum in einen ziemlichen Defenſions⸗Stand ge 
fet , und fonderlich im Januar. 1690. von vem 
barinnen liegenden: Commendanten Dermaflen bee 
— wurde „daß man im Stand mare, eine 
arte Belagerung auszuhalten, wann Der. Com⸗ 
mendant und Kanferlicher Feld⸗Marſchall⸗ Lieus 
tenant. Herr von Heydersdorff befleren Fleiß 
und Sorgfallt angewendet hätte, (7) Bald bera 
nach den:2. Sept. Morgens um 4., Uhr ftarb der 
Durchleuchtigſte Churfuͤrſt Philipp Wilhelm 
an einem Schlag + Fluß zu. Wien in Oeſtreich, 
und ward zu Reuburg begraben , feines Alters 
vier und fiebengig Jahr, neun Monath und fies 
ben Tag s. feiner hoͤchſtloͤblich⸗ geführten Regie⸗ 
2 yo: fuͤnff Jahr, drey Monath und fieben - 
ag. (a 


. C2» Beſchreibung der Stade und Derflörung Jegix(B, 
p. 10. Chur⸗Pfaͤltz. Geſch. al. p. 83. & 25. 

‚€a) Toln. Hift. pag. 163. Johannis App. ad Pareum 

pag 171. | 
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Das XXV. Copitel 
Was ſich der unter Regierung Churfürft 


Cobann Wilhelms von 1690, big. — 
| 1693. zugetragen. 


8. r. Ä 
Hurfuͤrſt Johann Wilhelmfolgete 1690. 
im September feinem Herrn Vatter in 
J der Thur⸗Wuͤrde nad) ; Er war gebohs 
ren zu Düffelborff den 9. (19-) April 1658. (2) 
Als er Die Regierung antratte, wuͤteten bie Kriegs⸗ 
kommen noch aller Orten, fonderlich am Rhein⸗ 
Cabin , die gange Pfaltz ftunbe meinften$ 
qn Frantz ife Gontribution , unb die Churpfäle 
iſche Städte lagen -meiftentheils in ber Afchen, 
unb waren in Steinhauffen verwandelt 5 Defien 
— liefſen Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. Den 
9.Sept. allhier zu Heydelberg und iti gantzen Land 
die Huldigung durch Commifſarien einnehmen,und 
reißten ben 14. Det. felbften in höher Perſon von 
. Bien nach ihren Landen-ab. (b) Sym Anfang des 
BGornungs des 1692. Jahrs haften bie Frantzoſen 
vor, durch Verraͤtherey ſich der Stadt Heydel⸗ 
berg zu bemächtigen‘, dieſes zu bewerckſtelligen 
ſolte den 2. Februarii eine Mine geſprenget wer⸗ 
den s teilen aber dieſer gottloſe Anſchlag durch 
einen Brieff an den Commendanten zu Landau, 
welchen ein Knab gefunden , benfeíben dem Poſt⸗ 
Meiſter überbracbte , Diefer aber ihn Dem General 
F von 
. (a) Toln. Hift. Pal. p. 163. Johann. Appand. Poft. ad 


-. .Pareum p. 


E 


: P. 576. | 
, C2 Epurpf: Gef Gat p.85. P3 


1 


Vonder Reg. Cburf. job. Wilhelms. p19 

' $on Heydersdorff als Gouverneur von Diefer 
Stadt und Schloß, überfieffert , entoecft und zus 
gleich ein Hauer bey Heydelberg betroffen wor⸗ 
den, ber,fobalb das Seuer in Heydelberg entftuns 
de, folde8 ven Srangofen anzeigen folte. Auf 


fo-gefchehene und nod) in Zeiten entdeckte Sas 


chen , machte man allbier allerhand nöthige Ges ⸗ 
gene Anftalten, und sernicbtete alfo Diefen böfen 
Anfchlag s nn (ieffen (id) bey vier taus ^ 
feno Mann Sransofen um beftimmte Zeit untveit 

der Stadt (eben, und rückten gar bi für das — 
Speyrer⸗Thor, muften aber unverrichteter Sachen 
wiederumabziehen. Die auf der Stern-Schank 
aclegene Wacht, konte dieſe anmarfchirte Srango- 
fen zwar wohl feben, fie gabe aber Fein euer auf 
dieſelbe und machte Feinen fermen, Deswegen fie in . 
Arreft genommen wurde. (c). AE 


9$. 2. iA. 

Ob nun wohl biefer Anſchlag und Verraͤtheren 
bey Zeiten glücklich unterbrochen wurde, fo nabete 
bod) allgemach die unglückliche Stunde heran ‚da 
die Zorn⸗Schale GOttes völligüber Heydelber:t 
ſoolte ausgegoffen, und fie wegen ihnen Sünden. _ 

- mit einer fcharffen Zucht⸗Ruthe heimgefucht were 
Den, und hierzu ware der May⸗Monath Des 1693. 
Jahrs beftimmet, in welchem man fid) fonften 
allerhand Sreude und zum öfftern fündlicher Luft 
pflegte zu bedienen, aber in dieſem Sreudenz und 
ARonneMonath folte ihre Hertzens⸗Luſt in Herr 
tzenleyd, ihre Tonne in pU und einen Jam⸗ 


mes . 


(c) Theatr. Europ. T. 14. p. «15. Churfl. Orig Cal 
P. 87. | 


$18... Des XXV. Capite, | 
merſtand verfehret werben, Dann in ber Mitten dier 
7 Monaths gieng esauf Heydelberg lof. Die 

€ fchone Cburfürftl. Reſidentz⸗ Stadt ware den 
Winter Durch mit vier Negimentern,nemlich bent 
Heydersdorffiſchen, Sachfen « Gothifchen , Pol⸗ 
leinifchen und Bannerifchen befegt, unb ber. Herr 
General⸗Feld « Marfchall Lieutenant und Ritter 
des Teutſchen⸗Ordens, Herr Georg Eberhard 
von Heydersdorff zum Commendanten auf dem 
Schloß und in der Stadt verordnet, welcher die 
Burgerſchafft mit Abforderung groſſer Geld⸗ 
Summen hart beſchwerte Zu dieſem kame noch, 
daß den 13. May bie beyde erſtere und ftàrd fte 
Regimenter, nemlich das Heydersdorffiſche und 
des Hertzog Henrichs von Sachſen⸗Gotha, ſo 
aus 2500. Mann beſtunden, auf Ordre der hohen 
Generalitaͤt herausgezogen wurden, und nur das 
Polleiniſche und Banneriſche Regiment, ſo unge⸗ 
fehr zwoͤlff hundert Mann ausmachten, darinnen 
gelaſſen wurden, weswegen man einen ſchlechten 
Ausgang befuͤrchtete. (a) | Et 


7 3 | 

. Nachdeme dann Heybelberg nur mit ben zweyen 
ſchwachen Regimentern befeßt bliebe, bemübete 

fich die Churfürftliche Regierung durch bewegli⸗ 
che Borftellung die zwey abgegogene Negimenter 
zu befferer Beſchuͤtzung und Sicherheit der Stadt 
and des Schloffes toieberum hinein zu bekommen, 
fie befamen aber von des Kayſerl. General⸗Lieute⸗ 
nant des Hin. Marggrafen zu Baden MEC 
: — p. DcH= 


C (9) fife: der Berftörnng Heydelb. p· 11. ‚Theatr- 
| Europ. T. 14. p. 477. | US 
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Hochfuͤrſtl. Durchl. zur Antwort: Der Seinb 
ftunde noch jenſeit des Rheins, e$ mare aud) nod) 
ungewiß, ob er Heydelberg ober -Deplbrunn an⸗ 
greiffen würde, und fo es Heydelberg gelten folte, 
wurde e$ an genugfamen Succurs nicht ermangs 
len, worauf dann Den Dienftag hernach der Obriſt 
Schoͤnbeck mit 500. Mann von feinem Negiment 
zur Verſtaͤrckung der geringen eng hinein 
3098, welche aber mit biefen nicht über fiebengehen 
bif achtzehen hundert Mann ausmachte, wobey 
an Proviant und Ammunition Fein Mangel toae 
ré. Auch murde der Commendant von. Ihro 
Hohfirftl. Durchl ermahnet tapffern Widerſtand 
zu thun, und ſich biß auf den letzten Mann zu weh⸗ 
ren; deſſen ungeachtet ließ der Commendant alle 
feine RuͤſtWaͤgen urb Bagage mit ſechs Mauls 
Eſeln über den Neckar hinweg führen, welches 
ſchon jevderman für ein böfes Zeichen hielte, und 
bey maänniglichen Kleinmuͤthigkeit verurfachte, 
dahero dann Die meifte Deviente, auffer bem Frey⸗ 
Herrn von Syegenfefo , fo feines Sefichts beraubt 
ware, unb bep den Burgern bliebe, und andere der 
fuͤrnehmſten Einwohner fish von Heydelberg hins 
weg begaben , und ihre befte Sachen in Sicher: 
heit brachten, welchen dann gleichfalls bie reichfte 
"Burger folgeten , und ihre Sachen bintveg flehe 
ten, fo aber vom Commendanten von Heydersorff 
nicht zugelaffen werden wolte, auch, weilen viele Das 
greffe Geld, fo er für die Paͤß forderte, nicht zu 
jahlen vermochten , nicht gefchehen Fonte, muften 
alfo alles dag Ihrige in ber Stadt laſſen; Wie er 
dann ſicherem Bericht nach füreinen Paß 2o. drey⸗ 

Kk4 ig 
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fig und mehr SKeichsthaler fid zahlen laſſen, fo da 

ihme allein bie Pag vier taufend Thaler follen eins 
getragen haben. Hingegen erbielten die Juden 
( melches in. Ehriftlichen Ohren erſchroͤcklich zu. 
hören) alles was fie nur wolten , ſo gar, daß auch 
ein Jud Die Freyheit batte , etliche Faß mit 
Brandtwein aus der Stadt den Neckar hinauf 
zu führen, Die armen Bürger aber und Einwohner, 
welche inzwiſchen Durch ertragenen Unterhalt Der 
Guarnifon bif auf den geringiten Seller ausge⸗ 
mergelt und erfchöpfft wurden, infönderheit bey 
dem fehtveren angelegten Servis⸗ Geld , muſten 
ihr übriges an Waaren unb Mobilien ; ſamt 
E m Hof der feindlichen Gewalt berlafs 

en. (e | 


g, 4. | 
Nach dieſem dufferte fich bald Der Frantzoſen 
Abfehen, welches auf Heydelberg gerichtet rares 
Dann bet 16. unb ı7.Man 1693. gieng der Mars 
ſchall de Lorges mit einer Armee von funffgig tau⸗ 
end Mann wie die Frantzeſen ausgaben y über 
wo Bruckenbep Ppilippsburg über den Ahein, 
sind fagerte fich den 18. Man zu eR otb, von Dar 
er fid in zwey Gorpo jertheilet, aufbrache, um das 
Borhaben auf Heydelberg auszuführen; Damit 
nun ber ing Ludwig von Baden , fo bey Heyl⸗ 
brunn ſtunde, dieſes nicht unterbrechen moͤchte, 
gieng der Marſchall de Lorges und Choyſeul uͤber 
die Gebuͤrge, um die Belagerung zu bedecken, der 
Marquis de Chamilly muſte indeſſen mit zwan⸗ 
E To Kg 
(e) Theatr. Europ. T. 14. p. 448. Beſchr. der Berfr: 
Heydelb. p. 11. 32. 21. & 22. Ä 


" 


von der Res. Chinf. Joh. Wilhelms. yar — 


fíg taufend Mann gegen Heydelberg anrücfen, - 
und Die Stadt auffordern, worauf der Commen: - 
pant indie gröfte Verwirrung gerietbe, Doch ent 
ſchloſſe er fich endlich zu wehren; Chamilly aber 
409€ Da Lager pon der Bergheimer Mühl bif nad) 
Laimen, bà dann die hohe Dergeauf Der Hey⸗ 
delberger Seiten biß an den Wolfe» Brunnen, 
wie aud). Schlierbach befe&t , und das Haupt: 
Quartier zu Rohrbach, eine kleine Stunde obere 
halb Heydelberg, gemacht wurde; Hingegen Fa- 
men fünffbunbert Mann vom Schoͤnbeckiſchen 
Regiment in die Stadt; welche der Obriſt Schöns 
beck felbften commaubirte ; Weilen aber die Sure 
gerſchafft und Soldaten wegen der Müng einigen 
Streit gehabt , wolten fie felbigen anfänglich nicht 
einnehmen, bif endlich der Feind dieſer Zwiſtigkeit 
«n Ende machte. Auf der Stern⸗ Schantz 
ſtunde der Hauptmann Heidbrecht, der Obriſt— 
Lieutenant Blitzencron, uͤnd der Hauptmann 
Cronſtrom mit 300. Mann, welche ber Obriſt⸗ 
Lieutenant Blitzeneron Commanbirte, am Klin⸗ 
gen⸗Thor der Hauptmann Grepberr von Flem⸗ 
ming; am epeyererzC bor Herr Dbrift &xbón 
bec, die Hauptleute Banner, Wartensleben und 
und anderes Die übrige Poſten waren oon Dem 
Land⸗Volck, Bürgern und Soldaten beſetzt; une 

ter Diefen wehrten fich Die Bürger bif an den fünff- 
ten Tag recht: tapffer, auch fchoffe man aus den 
Wercken der Vorſtadt mit 23. Geſtuͤcken und 
Doppelhacken beſtandig auf den Feind, ſo daß er 
ſich zu zweyenmahlen wiederum zuruͤck ziehen mu⸗ 
fte (£) Keys $. f. 

(£f) Beſchreib. der Verſtoͤr. Hepdelb, p. 12. "Theatr. 
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Hierauf wurffe der Zeind bey der Bergheimer⸗ 
Muͤhle am Neckar eine Eleine Batterie auf, umdie 
am Hendelberger Eranen geflandene Schiffbrüs 
. (fe zu verderben, Dahero man felbige Anfangs biß 
auf Die Helffte, und hernach gangabnehmen (ieffe à - 
Hingegen fchluge denfelbigen Tag der Seind eine 
£upfferne fogenannte Communications⸗ Brücke — 
über den Neckar unterhalb ber Bergheimer- Mühe 
(c, welchen Beginnen ſich zwar Die auf dem rotben 
Thurn gelegene Befakung mit Canoniren ſcharff 
- widerfeßte,aber ohne Schaden der Feinden, weilen 
die Stücke fo weit nicht reichen Eonten. Inzwi⸗ 
fiben näherte fid) ber Zeind der Stadt je länger je 
mehr, fonderlich da den zo. May der Marfchall de 

Lorges mirmehrerem Volck im Lager anfame, Da 
Dann nach Diefen Tag ber Generab£ieutenant Mes 
(ac die Gebuͤrge oberhalb des Schloſſes mit zwey 
tauſend zu Fuß und taufend Dragonern einnahme, 
befe&te bicalte Schantz ober pem Schloß, und fiefz 
ſe dafelbft eine weiſſe Fahne fliegen, da bann zu: 

gleich zu oberft auf dem Gebürge , der Koͤnigs⸗ 
Stuhl genannt, ſowohl als unterwaͤrts eime ziem⸗ 
liche Menge Zelten für dieſe Voͤlcker aufgefihla« 
gen wurden, welches fager die Guarniſon im 
Schloß mit gezogenen Stücken hefftig befcbofe 
fe. Donnerftags ben 21. May machte der Feind 
auf dem Berg zwifchen dem Klingens Thor, und 
den abgebrannten Baraquen, auch vor dem Speye⸗ 
ver» Thor mit Aufwerffung der — 
JL E Ap set . Qinie 

^. Europ. T. 14. p. X ; ig + SSeRDT. Lud⸗ 
ar ient Ionen 
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Linie den Anfang, er ward aber Durch beſtaͤndiges 

Feuern aus Canonen und Muſqueten von den Des: 
lagerten febr gehindert,infonperheit vor dem Klin⸗ 
ens bor, Da der Geinb fic in den Buͤſchen unb: 

eſtraͤuch nicht mehr. dorffte fehen-laffen. (s) ^ 

| aa o 


Weilen man nun wohl fabe , daß die Stadt 
Hendelberg mit gnugfamer Beſatzung gegen eine 
ſolche Menge ber ge nicht verſehen, als wur⸗ 
de dieſen Donnerſtag Nachmittags auf Veran⸗ 
laſſung des Freyherrn von Degenfeld ein Chur⸗ 
pfaͤltziſcher Beamter su ber hohen Gleneralitát bey 
Heilbrunn geſchickt, welcher derſelben den betruͤb⸗ 
ten Zuſtand der Stadt Heydelberg vorſtellen, und 
um ſchleunige Huͤlffe anſuchen mufte, worzu ſich 
bie gantze Burgerſchafft um fe mehr Hoffnung 
machte, weil der Paß noch jenſeit des Neckars o 
fen, wie dann 400. Mann vom Schoͤnbeckiſchen 
Regiment beordert worden, fib in Die Stadt in 
: Derfelben Nacht unter den Dbrift+ Lieutenant zu. 
werffen; Alsaber felbigeim Dorff Ziegelhauſen 
eine Kleine Srangöfifche Parthen, fofich mit einem 
Nachen uͤbergeſetzt, antraffen, und mit berfefben eis 
nen Scharmüßel hielten, worbey nur einer von ih⸗ 
nen, auf der feindlichen Seiten aber sroeen tob ger - 
‚ blieben, und vier oder fünff gefangen worden, ſo hat 

Diefer wenige Succurs, aus Surcht, egmöchte das . 
Stifft Neuburg vom eind befeßtfeun, fid) sus — 
ruͤckgezogen. Als gemeldter Beamter bey Heyl⸗ 
brunn im Lager angekommen, haben Ihro foi ! 


e) febend-ABefóv. König Putbwiga XIV. Theatr. Europ. 
T:21 4. p. 449. Beſchr. der Verſtoͤr. Deydelb p.12. 
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fürftl. Durch. ber Kayſerliche Generaf Lieutenant 


fo bald Befehl ertheilt , Dag nebſt den 200. Menn 


fi) nod) 300, eom Schoͤnbeckiſchen Regiment in 
die Stadt werffen ſolten, es moͤchte koſten, was 
es immer wolle, zu welchem Ende er auch den Ge⸗ 
neral⸗Adjutanten auf der Poſt nach Heydelberg 
zuruͤck geſchickt; als dieſer aber zu Eberbach an⸗ 
gelanget, erhielte er die betvibte Zeitung, daß Hey⸗ 
delberg ſchon ſelbigen Morgen den 12. (22.) May 
een den Frantzoſen eingenommen (ege. (1) 


I. 5 ^r 

Um aber ferner zu melden, wie es bey Einnahm 
und Verſtorung diefer herrlichen Stadt ergangen, 
fo ijt zu wiſſen, daß kurtz vorher fich noch alles zu ei 
ner tapffern Gegenwehr bereit machte, jeverman 
‚ware gutes Muth , an 3yroviant Ammunition- 
und Kriegs⸗Zuruͤſtungen und übrigen Zubereitune 
gen zu einer ſtandhafften Gegentvebr. esfchiene Fein 
Mangel , Eein.eingiger Palliſade ware nod) vers 
febrt , aud) batteber Seind nicht Fuß breite Erde . 
‚gewonnen s Doch ließ fiy auf Seiten des Com⸗ 
mendanten an allen Orten , enttoeber aus Boß⸗ 
heit , oder heimlicher Verſtaͤndnuß mit bem Feind, 
oder Unerfahrenheit, indem er fíd) nicht zu rathen 
gewußt ‚ und Daher entftandener Zaghafftigkeit, X 
in allem das Gegentheil fpühren; mie Dann Die 
Anitalt aut dem Schloß fehr fchlecht , ber Fuß⸗ 
weg aufs Schloß gegen dem Caſtanien⸗Wald redh- 
ter Hand der Baraquen bif ans obere Schloß⸗ 
S bor war zwar mit Palliſaden aber mit Feiner 
= | Bruſt⸗ 

Ch) Theatr. Europ. T. XIV. p. 449. Beſchreib. ber Ders 

Ar. Hepdelb · p. 13. Ehurpf. Gef. Gal. p-88 


— 
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Bruſtwehr verſehen; der Poſten vor dem Ketten⸗ 


^ &bor ware mit Buͤrgern und Handwercks⸗Bur⸗ 


ſchen etwan 30. biß 40. Mann ſtarck unter der 
Dbficht eines Burger⸗Officirers beſetzt, und wei⸗ 
fen man beförchtete , e8 moͤchte der Feind vom 


. Berg, fo er überall eingenommen, an dem Schloß 
- herunter einen Angriff auf gemeldten. Poſten vor» 
^ nehmen, ward befchloffen , mann der Seind Dae 


felbft einen Anfall thun würde, und die Manns 
ſchafft von ven Pallifaden weichen müfte,, folte fele 


— bige ibre Retirade zum Ketten bor nehmen , all 


100 von oen Schloß⸗Mauren bif an Den ſo genann⸗ 
ten hohen Thurn , ob er wohl ber gefaͤhrlichſte 
often , Dennoch.bey beffen Durch theils Bedien⸗ 


ten und ber. Univerfitätd Nermandten beſtellte 
Beziehung, nur eim Giefrepter und drey Gemeine. 


jur Bermahrung des Ketten» Thors fid). befuns 


den, welchen dann der Commendant Herr Genes 
ral von Heydersheim befohlen, das. Thor des 


Nachts offen gu laſſen, welche dennoch das greffe 
Thor befibloffen » hingegen Das: gemeldte Fleine 
G büríein , um. gemeldte Retirade im Fall der 


Noth zu bervercEftelligetr , nur beygemacht; Es 


bataber ver Commendant, al8 er bie Wachten 
vifitirt, das groffe Thor wiederum eröffnen (afe 
fen , meldjes von. neuem nicht weniges Nachden⸗ 
«en. verurfachet ? im Deme. der Keind auf folche 
Weiß bep ver Bürger und Handwercks Burfchen 


Retirade fich leicht in die Stadt einbringen fone 


tt, tveshalben obgemeldte SBebiente und Univers 
ſitaͤts⸗ Verwandte das Thor nochmahlen geſchloſ⸗ 
fen s nachdeme man aber bey Tag ba? Salon 

23 ef» 


— 
- 
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Ketten ⸗Thor abermahs geöffnet gefunden ,.feynd 
. ‚von jemands unbermerdt die Riegel vorgeſchlagen 

und eingefchloffen worden ‚ fodaß man das Thor  . 
nicht mehr fchlieffen Fönnen , und man gendthiget - 

war zum Heren General: um die Schlüffet zur 
Eröffnungder Riegel zu ſchicken, weiten aber fels 

-biger zur Antwort gab, er habe Feine Schlüffel, 

fief man die Schäffer durch einen Schloſſer ab⸗ 


brechen, und das Thor befc;.ieffen, Ci) " 


Indeſſen al bi fürgienge , ruckte ber Feind der 
Stadt je (anger je näher, unb tourffe bereits am 
obern Thor Dandgranaten hinein, wodurch zween 
Bürger verlegt wurden , und beforgte man fid), ' 
‚48 würde Der Feind Dafelbft einen wuͤrcklichen Ans 
griff thun, Doch erfuhre man bernad) , daß ber 
Feind nur geſucht ſich zwiſchen Dem Thier- Garten 
einzugraben und Batterien aufzuwerffen, ſie wur⸗ 
en aber von ihrem Fuͤrhaben durch das ſtetige 
Schieſſen von dem Glocken⸗Thurn aug beni 
Schloß nicht allein verhindert, ſondern aud) gaͤntz⸗ 
lich abgetrieben. Gleichfalls hatte der Feind vor 
dem Speyrer⸗Thor feine: Approſchen in ſelbiger 
Nacht gar weit vom Wall angefangen, aber noch 
keine Geſtuͤck gepflantzet, noch weniger einen Ca⸗ 
non⸗Schuß auf den uͤberall dreyfach mit Palliſa⸗ 
den beſetzten Wall gethan, konten alſo noch keinen 
Sturm fuͤrnehmen; des Nachts ungefehr um ein 
Ahr kam der Commendant auf die Mauer bey dem 
Ketten⸗Thor in Begleitung des General⸗Adju⸗ 

" | — fant | 
(Gi) Theatr. Eurep. T. XIV. p. 449. & 450. Beſchreib⸗ 
der Berflör. Heid, p. 13. & 14. 
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tanten und dreyer Bedienten, deren jeder eine brer⸗ 
nende Fackel, dem Bericht nach, ſo hoch truge, 
daß der Feind ſelbige von auſſen gnugſam een 
Fonte , worüber abermahlein. fel&ame8 Nachden⸗ 
cen ent(tunbe „wie bann der Commendant fid 
darauf, ohne zu denenim Gewehr ſtehenden Be⸗ 
dienten und. Univerſitaͤts⸗ Verwandten ein Wort 
zu fprechen, wieder hinweg begabe, (E) 


eich, IHM gr dert... fig 
Als infelbiger Nacht der Seind an verfchiede- 
nen Orten meifteng falfchen Lermen machen lieſſe, 
. befab(oer Commendant dem auf der Sterns 
Schantz commandırenden Dbrift-Lieutenant von 
Blitzencron felbigen often zu verlaffen „und fid) 
in Die Stadt ju ziehen , fo aber „ weilen noch. keine 
- Giefabr vorhanden , und der Beind noch. nichts 
ewonnen, Bedencken trug felbiger rore zu aes 
horchen; gleichmäßige Ordre ergienge an den Frey⸗ 
herrn von Flemming, welcher am Klingen-Thor 
commandirte ‚ wie aud) an Die übrige Officirer, 
fo aif den Auſſen⸗Werckern ſtunden, die ſaͤmtlich 
Befehl erhielten, ihre Poſten zu verlaſſen, und 
mit ihrem Volck in die Stadt zu rucken, da in⸗ 
deſſen der Commendant alle Stücke , umbo) 
ſechszehen Kayferliche und fieben Pfaͤltziſche, wor zů 
er bereit einige Tage vorhero Die Naͤgel hatte ver: 
fertigen laffen , ſtillſchweigend vernaglen , etliche 
Safer Mehl eom groffen Kanferlichen und Säch⸗ 
fifcben Magazin im Marſtall auffenlagen und das 
Mehl ger(iveuen ließ , und befahle zugleich ‚ven 


4k) Theatr. Europ. T. XIV. p-450. eder. der detis, 


DD. p. 14. & 1 f. 
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Soldaten von allen Woften der gantzen Vor⸗ 
. flabtin die Stadt zu rücken, denen Bürgern al: 
fein, fo fid hin und roieder auf den Poften mit zur 
Gegenwehr befanden , ward nichts angeoeutet. 
Syannenbero verlieffen bie Soldaten mit anbres 
chendem Gag ben 22. May alle ihre often fo 
wohl auf dem Wall inder Vorſtadt, als auf ber 
Stern: Schang 5 die Bürger verblieben allein auf 
ihren Poſten, und ſtunde alfo die Stern⸗Schantz 
unb der Wall eine danke Stunde lang unbefegt. 
liber diefen Abzugund Entbloͤſung der Poſten bes 
——— ſich die Officirer aufs hoͤchſte, inſonder⸗ 
ít oer Dbrift- Wachtmeifter vom Bonneriſchen 
Regiment Herr bon Alvendil, welcher, als Die 
Soldaten jum Mittel-Thor hinein kamen, zu 
dem daſelbſten haltenden Commendanten geſpro⸗ 
chen: Herr General! was haben wir gethan/ 
diß iſt nicht zu verantworten? laſſet uns die 
Poſten wiederum beſetzen. Deme der Gene⸗ 
. fal geantwortet: Der Obr. Lieutenant von Bli⸗ 
tzencron hätte ihme geſtern ſo bange gemacht, (tie 
deme er ibn berichtet, der Feind baue zu Neuen⸗ 
heim eine Batterie gegen dem Wall uͤber; dem 
ber Obr. Lieutenant von Blitzencron verſetzte: Ei 
haͤtte es fa berichten muͤſſen, unb nicht vermeinet/ 
dag er fid) als ein Feld⸗Marſchall⸗Lieutenant und 
Commendant wuͤrde bange machen laſſen, ſondern 
vielmehr behoͤrige Gegen⸗Anſtalt verfügen. Hier⸗ 
auf verſetzte der Herr General: Ihr Herren, was 
ift ju thun? da dann Die anweſende Officirer rie⸗ 
then , daß man Die Voften wiederum befegen fols 
te, es ware aber ſchon zu ſpath. (1) 5 9 


ete Berftär.Hepd. p. 1 f. Theatr. Europ.T. 
XIV.P. 440. m Manz 


‚vonder et Cburf Joh. Wilbelns. $1» 
xou 6, 9, " 

Dann fo bald der Feind vermercket, daß alles 
auf dem Wallund Stern⸗Schantz ftill worden; 
ſchickte er fünffiöranadirer auf die Stern⸗Schantz, 
welche die Palliſaden uͤberſtiegen, den Wali und 
Schantz (eer funden, worauf fie aufrieffen : Zive 
le Roy , es lebe der ZA nig. — Darauf dann der 
tolle Hauffe hinzu fieffe. , die Stern⸗Schantz 
befegten , und Durch die nicht zugeſchioſſen getvefene 
Pforte (wie die Meiften erzehlen) indie Borftadt 
hinein drungen ; wohl bie zu Wiederbeziehung 
ihrer Poſtenſcommandirte Mannfchafftim Anzug 
ware, die Frantzoſen aber kamen ihnen einen 
Musqueten⸗Schuß weit vor der Stadt entgegen 
und zwangen die Unferige durch das Mittel-Thor 
zuruͤck zu febren. — Der Obriſt⸗Wachtmeiſter 
Alvendil gtvar , welcher mit den Seinigen auf bem 
groffen Marckt hielte, ruffte i Gegenwart beg Ge⸗ 
nerals feinen Leuten zu Alons ihr Bruͤder! 
folgt mir , und wer nicht folge den ſchieß 
ich gleich uͤber einen Hauffen. Welche Hei⸗ 
denmuͤthige Aufmunterung fo viel wurckte, daß 
ihme uͤber drey bunbert Mann nachfolgten , und 
mit ihme ſich zum Mittel⸗ Thor-hinaus wagten, 
indeſſen blieben zwey bif drey hundert Mann beß 
dem Commendanten auf dem Marckt, der dieſel⸗ 
be ſtillſchweigend ſtehen lieſſe. Vorgemeldter 
briſt⸗Lieutenant von Alvendil, als er Des Fein⸗ 
bed Macht in der Vorſtadt nicht vermochte zu 
widerſtehen, tvurbe géndtbiót mit feinen Leuten 
bbne Ordnung in Confufionin Die Stadt zu zie⸗ 
ben , welchem ber Feind auf dem Fuß nachfolgte 
inb auf ong ner eee anbrungr nam 


1 
^ 
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matin von Cronſtrom, fo das Mittel- bor mit 
einiger Mannfchafft befegt batte ‚auch felbiges vor ' 
dem Feind zeitlich verfchlieffen volte , und zu dem 
Ende die Kette um bie Fall⸗Bruͤcke aufjujiebert, 
felbften ergriffen, wurde Durch einen Schuß toͤdt⸗ 
lich verwundet , fo daß er bald darauf im Gapucis 
ner⸗Cloſter Den Geiſt aufgabe , und alfo bey Ere 
. Mangelung anderwärtiger Anftalt die Aufziehung 
der Brücke „die Sperrung des Thors und die 
Herablaſſung des Schuß Gatters durch die eitis 
de verhindert wurde; bann ungeachtet Der Com⸗ 
mendant zuvor bey zwo Stunden an demfelben” 
Xhor.gehalten , batte er Doch wegen Aufziehung 
der Brücke und Des Schutz⸗Gatters bit geringfte 
Verfuͤgung nicht getban , ja nicht einmahl fehen 
laffen , ob fich die Fall⸗Bruͤcke auch aufziehen lieffe, 
oder nicht , Daß alſo der Feind mit in bie Stade 
eindrunge ‚wodurch Dann ‚die Guarnifen in nod) 
mehrere Eonfufion geriethe,undfich ein jeder fo gut 
er fonte ‚auch theild Soldaten mir Wegwerffung 
des Gewehrs, nach dem Schloß retirirten, , wie 
bann der General (e[bften , famt übrigen hohen und 
andern Officirern, Soldaten, Buͤrgern, auch Wei⸗ 
berg und Kindern durch einander nad) oem Schloß 
lieffen und daſelbſt Sicherheit ſuchten, tinb zwar in 
folcbem Gedrang, dag unterfchiedliche Perfonen 
theils erdruckt,theils todt getretten wurden. (m) 
| IO, Pa 

Als dieſes am Mittel G bor und in der Stadt 
vorgiengt,ftunben bie Soldaten am Obern-Ihor 
noch auf ihren Poſten, da fie aber höreten, mag für, 

. (m) Thearr. Europ. T. XIV. p. 450. Beſchreib. ber ev» 

‚för. Heyd · P. 16. OR CLE T 


Von der eg. Churf. Joh. Wilhelms. rar 
gienge/ zogen fie ſich ebenfalls zuruͤck, darauf dann 
auch die auf den Poſten zuruͤck gebliebene Buͤrger 
ſich ju retten (ucbten.Svame alfo dieſe gute Stade 
Heydelberg den 22. May dieſes 1693. Jahrs ſo 
ſchandlicher Weiß in der Frantzoſen Haͤnde und 
muſte ihre Tyranney empfinden, und zwar ehe dee 
(ein ſich mit einigen Approſchen genaͤhert, einige 
Batterien verfertiget, einigen Canon⸗Schuß auf 
den Wall und Feſtungs Wercker gethan, zumah⸗ 
len ſie mit denen oben auf den Berg gepflantzten vier 
Ralconetten nichts ausrichten koͤnnen, weniger ei⸗ 
nen Sturm vorgenommen, ohneChamate gu ſchla⸗ 
gen u capituliren, oder Capitulation zu begehren. 
Die Buͤrger / welche acht Tag und Nacht ihr Poſten 
unabgeloͤßt gehalten, ſagten aus, daß weder der Ge⸗ 
neral Heydersdorff ſelbſten, noch fein Obr, Wacht⸗ 


meiſter Volckamer, noch ſein Adjutant ober ſonſt 
ein Officirer jemahlen die Poftender Orten viſitirt 


habe, vielweniger den Leuten zugeſprochen und ſie 
zum Fechten aufgemuntert habe, ſondern vielmehr 
der General gang erfihrerken und verſtockt geweſen, 
daß er auch faſt nicht mehr reden, noch rechten Be⸗ 
ſcheid geben koͤnnen. (n) 


| ‚ IT | BE 
Nachdeme nun die Frantzoſen ſolcher geftaltfich 
der Stadt bemeiſtert hatten, machten ſie ihrer Ge⸗ 
wohnheit nad) mit Sengen, Brennen, Weiber und 
Jungfrauen⸗Schaͤnden, Morden und dergleichen 
ſchnoͤde Arbeit Etliche hundert Mann machten ſie 
zu Kriegs⸗Gefangene; die Buͤrger, welche nicht al⸗ 
ſobald ins Schloß — Fonten, wurden — : 
| 2 
(m) Beſchreib. der Berftör. Heyd p 17. Theatr, Europ: : 
«C | 
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bet jaͤmmerlich niedergehauen, geftoflen ‚geprügelt, 
. maet ausgezogen , oder fonften graufamlich mi 

handelt 5 einige Weibs⸗Perſonen wurden öffente 
lich gefchanpet „und die Stadt mit fünff Regimen⸗ 
tern geplündert, u. hernach angeſteckt; was (ie nod 
von Dürgers-Leuten und Einwohnern auf den: 
Gaſſen und inden Haͤuſern antraffen,trieben fiein 
die H. Gieifts Kirche ‚fo daß fich Fein Menfch mehr 
Drinnen regen Fönnen, welche der Seind auch noch 
geplündert,und an dieſer H. Stätte noch andere 
Boßheiten und Gottloſigkeiten verübt, unb hiers 
aufden Thurn und Kirchüber ihrem Kopff angte 
zuͤndet, welches ein ſolch Schreyen und. Heulẽ unter 
dieſen elenden Leuten erweckt, daß fich ein Stein 
darüber hätte tiógenerbarmé, eod) Fonte pif Jam⸗ 
mer⸗Geſchrey Den Feind nicht eber beroegen, bif der 
S burn bald über einen Hauffen fallen tvollen , die 
Kirche in völliger Slamme geſtanden, u. die Glocken 
wu fhmelßen anfiengen ‚Da dieſe arme Leute endlich 
her außgelaſſen und ins apucinersG Lofter und Gar⸗ 
ten getrieben wurden, woſelbſt ſie der Feind jaͤm⸗ 
merlich tractirt, nochmahls gepluͤndert, etliche Kin⸗ 
der todt gedruckt, auch einige Weibs⸗Perſonen zu 
todt gefbdnbet,unb getoaltfamer Weiß ins Lager 
gefchleppet , unter welchen gottloſen Thaten bie 
gantze Stadt nach u. nad) durch Die wuͤtendeFeuers⸗ 
Flammen voͤllig vergehret j und indie 9L (cbe geleget 
worden, (0) — é | 5 

» 12, 


Nun mare nichts mehr übrig als Alleine das 
Schloß, wohin fh ber Commendant mit ven ^ 
a | . . Gyolbas 
"£o) Theatr. Europ. T. 14. p. r. Beſchreĩb. 
— en 4 P-4f Hu xr Ders 
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Soldaten, einigen Bürgern, IBeibern und Kin⸗ 


- bern qur Sicherheit begeben , in welches der Feind 


auch faft gefommen waͤre, indeme die Wachten das 
Schloß» Thor verlaflen und fich gleichfalls ins 
Schloß retirirenwolten, welches aber ber Dbrift- 
Wachtmeiſter von Alvendil,mit Bedrohung, Daß 
er fie niederftoffen wolte, aufgehalten, und Durch 
Hulffe des Dbrift »Lieutenants von Wald vom 
Schoͤnbeckiſchen Regiment, röelcher eben Dargü 
kommen, fie wieder an das Thor zurück getrieben, 
. unb den Gatter famt ber aufziehenden Brücke ge 

fchloffen, mithin die Wacht angefrifcht auf Den 
Feind, welcher fdbon über bie Helffte des Burg⸗ 
Wegs nach bem Thor hinauf mit gefchloffenen 
Trouppen unter Deftánbigem Schieffen auf Die 
Metirivende loßgegangen, wieder Seuer zu geben, 
wovon aud) unterfchiedene gefallen , und fodere 
Heftalt ber Feind, welcher fonft mit in das Schloß, 
wie in Die Stadt, Durchgedrungen ſeyn wuͤrde, 
. bieder abgetrieben worden. Aus dem Schloß 
perfuchte man, wiewohl allzufpat, ob nicht für bie 
arme Leute in der Stadt nod) eine Gapitufation 
zu erhalten fenn möchte, zu welchem Ende jemand 


hinunter gefchieft wurde, um folche zu erbitten, — 


welcher aber vom Feind mit der Antwort zuruͤck 
fame : Cie hätten nicht Urfach mit der Stadt zu 
capituliven, af8 welche bereit inihren Handen und 
Gewalt ſtuͤnde, mit oem Schloß aber tvolten fie 
einen Accord eingeben , jeoed) anderſt mcht, bann 
. befoer General allein (rep abziehe, die übrige Offi⸗ 
^ Cre aber und gemeine Soldaten fich als Kriegs⸗ 
Gefange ergeben folten. Da nun die übrige Offi⸗ 


- 9t 


cirer fich keines wegs qu einem folchen ſchaͤndlichen 
‚3 ccord 


Y 
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Accord verſtehen wolten, fienge man von neuem 


an aufeinander (Seer zu geben ,. welches aber 


nicht über eine viertel Stunde wahrete,da Der Feind 
einen Major benebentt-einem alten Gapuciner, fo 
Teutſch und Graugójifd) geredt, hinauf ſchickte, 
unb einen guten Accord anbieten hieffe. Hingegen 
vermeldete der Commendant hierauf,weilen er Dre 


dre habe,(fo er auch offentlich ableien lieſſe ſich befte 


möglichft zu mehren; als koͤnte er obne Verwilli⸗ 
ung des Derim Margg' afen von Baaden Doch 
ürftl. Durchl Feine Gapitulation eingeben , und 
wurde darauf beſchloſſen, nochmahlen an den Feind 


zu ſchicken, um einen Stillſtand von vier und zwan⸗ 


gig ober wenigſtens zwantzig Stunden zu begehren; 
um inzwiſchen einen Expreſſen an hoͤchſtgedachten 
Herrn Marggrafen abzufertigen, des Schloſſes 
Zuſtand vorzuſtellen, und die Einwilligung der 
Gapitulation einzuhohlen, oder vielmehr, tote ate 
dere Officirer und der Freyherr von Degenfeld das 
Abfehen hatten, fo viel Zeit zu gewinnen, eb viel; 
Leicht der oerboffte Succurs noch anlangen mode 
te. (p) j 

| 8. 13. "Rl 
Dieſe Abgefchichte wurden erftlich zu Monſr. be 


. Ehamilly,hernach u Monfr. de Ehorfeulgeführet, 


welche aber diefe Vorſtellung keinesweqgs annah⸗ 
men, fonbern gedrohet,mofern man fich im Schleß 


nicht ergeben wuͤrde, tvolten fie eg mit Bomben 
‚über einen Hauffen werffen, moben Chamilly nebft 


andern feindfichen Generals⸗Perſonen und Offi⸗ 


cirer gegen jemanden mit höhnifchen —— 
| | | dem 


c) Theatr. Europ. T. XIV. p. 4£1. & 472. SBeffjteit 


der Zerſtoͤr. Heydelb. p. 17: & 18 


/ 
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dem Commendanten geſprochen, auch begehrt, ihme 
es zu ſagen: Was er doch gedaͤchte, daß er die 
Stadt ſo liederlich verlaſſen, und ſo viel tau⸗ 
ſend arme Leute in das groͤſte Verderben ge⸗ 
ſtuͤrtzet, da er doch fuͤr die Buͤrgerſchafft und 
Einwohner eine qute Capitulation bátte cre 
halten koͤnnen, und nunmehro im Schloß, 
wo ſo vieleaufendSeelen von der Stadt wä> 
ren, fich wehren wolte, es wäre ja genug, daß - 
er die Stadt in folcben elenden Zuſtand ttes 
(eet, Mit fernerer Bedrohung, wann um jehen 
"Uhr die Capitulation nicht getroffen, wolten fie das 
Schloß von zehen bi eifff Uhr dergeftalt bombars. 
diren laffen, Daß wenig Seelen Darinnen folten übe 
rig bleiben. Welches alesihme dem Hrn. General 
von Heydersdorff überbracht worden, aber nichts 
darauf erfolget. Nachmahlen Fam gemeldter Gs 
puciner nochmahlen auf das Schloß, und redete auf 
fein Begehren allein mit bem Commendanten was 
es aber geroefen, hat man nicht erfahren Eönnen. 
Hierauf haben theil im Schloß fid) befundene 
nl i auch Weiber und Kinder einen Fuß⸗ 
fall für bem Gommenbanten gethan, ibmeibren es 
barmlichen Zuftand fürgeftellt, und um Befoͤrde⸗ 
rung der Eapitulation gebeten , worauf er ihnen 
. (n Die Hand gegeben, ihn TAM: Durch ein bes 

weglihes Memorial und Bittſchrifft um Die Ca⸗ 
pitulation zu erfuchen, gu welchem Ende auch der 
darinnen befindliche Kayſerliche Ingenieur eine und 
andere Urſach, warum das Schloß nicht lange zu 
halten, unter andern,daß am Dicken Thurn ein Loch 
jene, wodurch man hinein kommen Fönte, anführen 
muſte. Solhergeftalt - m" vit indice ^ 

314 e 
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des Schloſſes (welches fib , mann nicht (o viel 
Weider und Kinder darinnen geroefen waͤren, noch 
fange hätte halten koͤnnen) fo obenhin in mercklicher 
Conon getroffen, nem(icb, daß die Belagerte 
mic bere und Unter⸗Gewehr, und mit zwey vier⸗ 
pfuͤndigen gegogenien Stücken , dide dem Chun: 
Pfaͤltziſchen Artillerie Dbrift-Lieutenant Doͤrp zus 

gehörig, famt zwölf Bagagen- ABagen; Sambſt⸗ 
tags den 25. May ausziehen (often, fo auch gegen 
Abend noch erfolgen mufte, wobey es ebenfalls ſehr 
unorbentfic) hergegangen, indem nicht einmahl ans 

ezeigt worden, wo man uͤbernachten ſolte, alſo daß 

ich einer hie, der andere da in Die Decken verkrochen, 
eber fonft feinen Aufenthalt fuchen müffen , auch 
viele arme Seut und Kinder auf Dem Feld liegen 
blieben und jammerlich verdorben find, und insge⸗ 
(amt ihr Vatterland, Daab und eter mit dem — 
Mücken anfehen,auch theild Männer ris Treiber, 
die Weiber ihre Männer, auch Kinder interlaffen, 
und ins aͤuſſerſte Elend nacket uno troſtloß wan⸗ 
dern muͤſſen Die im Capuciner⸗Cloſter Geblie⸗ 
bene, ſeynd, wie das Vieh, nach Philippsburg ge⸗ 
trieben worden, und endlich nad) lang gusgeſtan⸗ 
denem Elend nach Franckfurt zu den andern kom⸗ 
men; Die Guarnifon aber ward big Wimpffen 
convoyirt. (9) — 

F. 14. A 

Als nunmehro alles in der Frantzoſen Gewalt 
ekommen, hat dieſer grauſame Feind die andere 
Einwohner, ſo er in Der Stadt und Vorſtadt ge⸗ 
Funden, jam̃erlich und erbármlid) tractirt, und - 

Ya ER, : v1.0 WO 


(a), Thea Europ. T. XIV. p. 452. Beſqt. der Verſ. 
Depbetb. p. 18. & 19. ocu golf. Ludwige XIV. 
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ben weder der Catholiſchen noch anderen Geiſtlichen 


verſchonet, als welche er theils big auf$-Dembb aus: 


gezogen , theils auch, um ihr noch vermuthet vers 
ftecktes Geld anzuzeigen,biß aufden Tod gequaͤlet, 
‚welches alles zu befchreiben Der Raum viel zu eng 
und meine Feder zu ſchwach ift. Es mare über Dem, 
Feind nicht genug feine Tyranney an den Buͤrgern 
unb Einwohnern ausgeuͤbt zu haben „ſondern fie: 
machten nach der Pluͤnderung Wires aom er 
greufichen Brand zu einem Steinhauffen und faſt 
per Erden gleich s Die Keller und Gewoͤlber fprenge 
ten fie meiftentheils 5 Die Brunnen verderbten und 
zerſchlugen fie, ſchonten weder Kirchen noch andern 
Webaͤuen, auffer allein des Capuciner⸗Cloſters und 


derſelben Kirchen, ſo allein ſtehen bliebe. Auch die | 


feit Dreuhunvert SSahren geftandene und in den $82 
rigen ſchwerſten Kriegen unverlent gebliebene Be⸗ 
grábmüffe des Römifhen Kapyfers Ruerti und 
vieler Ehurfürſten, Pfaltzgrafen und deren Gemah⸗ 
linnen und Kinder wurden geſchaͤndet, und beleta 
Digten alfo bie legte Freyſtätte, welche der Tod une 
ter allen Voͤlckern heilig gemacht, umo die Grau⸗ 


famkeit der allerbiutigften Kriegen alleseit vefpectio 


. vet batte sdiefe Ruhſtaͤtte der Heiligen, und ſo vieler 
Durchleuchtigſten Ehurfuͤrſten und anderen Fuͤrſt⸗ 
lichen Perſonen wurden durch der Feinde gottloſe 
Hände geoͤffnet, Die Zinnerne Saͤrcke daxinnen zer⸗ 
fehlagen , bie laͤngſt⸗ Verſtorbene ihrer Zierrathen 
und Kleinodien beraubet, bie Gebeine und Coͤrper 


ves Romſchen Königs Kuperti, der Churfürften 


Carl Ludwigs, Carle und anderer Pfaltzgrafen, 
Cbhurfuͤrſten und derer Gemahlinnen mehr. als bare 
barikher Weiß herqus geworffen, uuo ium Theil 

84 C nte 
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— unter dent (venen Himmel liegen gefaffen auch bie 
Foftbare Churfuͤrſtliche Grabſteine und Schriften 
zerſchlagen, amd ungehliche Grauſamkeiten mehr , 
vergbet, €). Hier hat dann richtig eingetroffen, 
waoͤ Churfuͤrſt Carl Kudwig 1676. und alfo17. 
Jahr vorhero unter Dem Bericht wegen Haltung 
des Jubilai ben der Univerfitat geſchriehen: Ehurs 
fais vottb su der Zeit (1686.) das Jubiläums 
im Chor der Kirchen zum Heil. Geiſt mit (fila 
ier Muſic halten, wann anderſt die Hyber⸗ 
gryphiſche Voͤlcker feine Gebeine vuben laa 
laſſen. (5) 
2 $. 15. — 
Ein ſolches Thraͤnen⸗ wuͤrdiges und erbaͤrmli⸗ 
ches Ende hat die Krone Der gantzen Pfaltz unb weit 
beruͤhmte Churfuͤrſtliche Reſidentz⸗ Stadt Heydelt 
berg genommen s In Betrachtung deren klaͤgli⸗ 
eben Untergangs Fan man wohl mit jenem alten 
Rutilio rechne 
Cur indignemur mortalia corpora ſobvi?ꝰ 
Cernimus exemplis, oppida poſſe mori. 
D Das ift: HERI 
Warum betxübc may fich , wann Menſchen 
| (bonvirderben? ——— 
Damandochöffters ficbt, daß Städte Fön 
|... ‚men flerben () — 
Es haͤtte zwar dieſe gute Stadt Heydelberg noch 
wohl Eönnen erhalten werden, wañ der Com̃endant 
Hr. Gem. von Herdergherf geherige Darfacgs 
| than 


(r) Sehens, Beffr. Ludwigs XIV, Theatr.Europ. T, 
XIV. p.4f2. Benht. Der Verſtoͤr. Heydelb ˖ p · 20. 

(s) Bibhoth. Brem. Claſſ. 2. p. $97. 

(5) Freheri Orig, Pal. P. 2. p.18. c. j. 
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than unb moͤglichſten S(eif unb Widerſtand ange: 
wendet hätte , zumahlen hey Ginnabm ber Stadt 
und Übergab des Schloffes im allem ein groffer 
Uberfiug getvejen, fo Daß man vom Meel und Has 
ber allein ein groſſes Magazin aufrichten Fönnen, 
worzu nicht gerechnet dasjenige, fo qu Schandın 

angen un verbrafit worden,mwelches Chur: Säd;s 
330 Seiten auf hundert tauſend Thaler werth 
gefchaget wurde; Auch befanden fic nebſt vorges 
meldten Geſtuͤcken nod) fünff hundert Centner Puls 
ver, geben taufend Pfund Bley und Kugeln ‚eine 
groffe Quantität unten , gehen taufend gefüllte 
Hand « Granaten , viele Bomben, eine fupfferne 
Bruͤcke, viele Kriegs⸗Geraͤthſchaften, eine unglaub⸗ 
liche Menge Bein und andere bendthigte Dinge 


darinnen, welches alles mitber fümtlichen Bürgern, 


Einwohnern, Cantzley⸗ u. Univerfitätgs Berwand⸗ 
ten Haab und Guͤtern in der Feinde Haͤnde gera⸗ 
then, fo daß bie Feinde ſechs hundert beladene IBä« 
gen mit ben beſten Sachen, fo fie in ber reichen Buͤr⸗ 

er Haͤuſer gefunden, nach Philippsburg geführet, 
Wegen biefem allem fehlte e8 an (bar Genfus 
ren, aud) auf & eiten ber feindfichen Officirer felhe - 
ften nicht, al welche oor und nach berCapitulation - 
fich hoͤchſtens ver wunderten, Daß der Commenbant - 
die Stadt ohne Noth übergeben, und ben Poften 
perlaffen, worzu er ja die gerinofte Urfach nicht ges 
habt, bingufügenbe : mann einer in des Könige 
Dienften i olches gethan, wuͤrde er alsbald gehenckt 
werden : anderer Schimpff ⸗ Worte nicht gu ges 
dencken. (u) . | 


. €) Theatr. Europ. T. 14. p. 4£2. & 451: Befihreiß. der 
Berftör. Hepdelb. p. 20. & 21. Sehens Befreiung 
Anwia XIV. | 
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POTUM $. 16. Maro 
Nach dem gemeinen Sprichwort beiffet es 
Wie man arbeitet, (o kriegt man aud) Lohn; 
Sp ergieng cà aud) biefem Commendanten Herrn 
General von Heydersdorff; bann als derſelbe im 
Lager vor Heyibrunn anfame, war er fo gleich von 
der hohen Generalitat in Arreft genommen , unb 
Kriegs⸗Recht über ihn gehalten, und folgends zur 
gar gezogen, dann weilen er ein Mitglied des 
Teutſchen Ritter» Ordens geweſen, ward er auf 
Verordnung des Herrn Teutſchmeiſters Hochfl, 
fur ben t». Junii 1695. ins Teutſch⸗ Haug zu 
Heilbrunn gebracht, ihme daſelbſt ber Ritter⸗Har⸗ 
nifch md gewoͤhnliche Ordens⸗Kleid mit allem gue 
gehörigen Ornat angelegt ‚vemfelben alle feine 
Verbrechen in einer.nachdrücklichen feharffen Rede 
vorgehalten/ und darbey angezeiget, Daß er fich des 
hoͤch ſt loͤblichen Ritker⸗Ordens und darzu geh 
rigen Creutzes unwuͤrdig und verluſtig gemacht, 
worauf nian ihm den Ritter⸗Ornat vom Leib, fon» 
derlich das Otdens⸗Creutz oom Hals geriffen, und 
zweymahl um das Geficht — DAR h dieſem 
hat ihn eim junger Ordens⸗Ritter aus dem Teut⸗ 
chen⸗Haus gefubret, und zum Zeichen ber voͤlligen 
Asſtoſſung ibm im Hinausgehen einen Fußſtoß 
in den Ruͤcken gegeben ; von dannen ihn eine in 
Bereitſchafft ſtehende Wacht aufgenommen, und 
in Kriegs⸗Verhafftung gebracht. Den zo. Ju⸗ 
nii aber ward er auf einem ſ. v. Schinder⸗Karren 
ine ?àgtb unb ipm qur wohlverdienten Straff, 
andern aber zum Abſcheu im Angeſicht ber hohen 
Alliirten it einer Linie herausgeruͤckten Armee, von 
eie Fluͤgel qum. andern gefuͤhret, hernach für fein 
s gave 


N 
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-gervefenes Regiment aebracbt woſelbſt er abfteis 


gen, und fein Urcheil anhören muͤſſen: Daß alle 


feine Guter confifcirt, und er vom Leben zum Tod 


mit dem Schwerdt hingerichtet werden re ;Und 
ob er zwar gebeten, baf er nur arquebufirt werden 
möchte, bat Doch das Urtheil der Enthauptung 
vollſtreckt werden follen , biß endlich„als der. Hen⸗ 
cker fid) zur Hinrichtung fertig gemacht, auf viele 
fältige von hohen Orten eingelauffene Vorbitte 

pie Lebens⸗Straffe soar erlaffen, Doch in eine fole 


che, die ärger als Der Tod felbften iſt, verändert 


worden; als ihm der Auditeur angefünbet, daß 


ihme der Kaͤyſer das Leben geſchenckt, ſoll er geant⸗ 
wortet haben: Diß hab ich wohl nicht ver⸗ 
langet. Hierauf hienge ihm der Hencker den 
Degen an die Seite, nahm ihm aber denſelben bald 


wieder ab, zerbrach denſelben in Stuͤcken, ſchlug 


ihm den Degen dreymahl um den Kopff, und warff 
ibn für die (Süffe, mit dem Anhang, daß er auf 
ewig der Defterreichifchen Landen, wie aud) des 


Schwoͤbiſchen, Sranefifchen und Obere Aheinis 


ſchen Eranfes folte verwieſen ſeyn. Worquf er 
ven Henckers⸗Karn wieder beſtiegen, und fid über 
den Neckar fuͤhren laſſen muͤſſen, allwo ihm der 
Hencker die zuſammen gebundene Haͤnde aufge⸗ 
loͤßt, und in ſolcher elenden Geſtalt allein fortgehen 
laſſen, da er dann unter einem Baum unweit da⸗ 
von fich niedergeſetzt, unb eir erbarmliches Ge⸗ 
ſchrey, welches man von weitem hoͤren koͤnnen, an⸗ 


^. gefangens wo er ferner hingekommen, ift eigentlich 
nicht befandt. (vv) 


i2 eR 43 dU iue Ug. 
(w) Lex. Hift. T. 2, p. 784. Theatr. Europ. T 19 
pr Re der dafür . Heyd · p. 23. 
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Als der König in Sranckreich von der Einnahm 
der Stadt Heybelberg Nachricht befame, befahl . 
er Darauf ba$ TE DEUM LAUDAMUS in dee 
Haupt · Kirche gu Paris fingen zu laffen, melches 
auch den 3. Junii geſchahe, worbey eine Muͤntz 
geſehen worden, darauf die verbrannte Stadt 
Heydelberg geprägt ware, mit dieſen Worten: 
. REX DIXIT; ET FACTUM EST. Der AP. 
nit fpracb, unb es geſchah alfo. Indeme Die 
f$ alles (irme waren bie Frantzoſen befchäffe 
tiget, die alle, Mauren, Schloß; und teas mod) 
in der sermüjteten Stadt Heydelberg ubrig war, 
vollends — und was ſonſten nicht nie⸗ 
dergeriſſen werden fonte, durch Minen zu ſpren⸗ 
gen. Wie dann der ins Schloß gelegte Commen⸗ 
bant be Bordes ble beyde Thor des Schloſſes 
durch Sprengung der Minen, und Abwerffung 
der aufziehenden Bruͤcken gantz uͤber einen Haufen 
werffen, das vom Churf Karl neu⸗ aufgerichtete 
ud sum<Tihier-Sarten,;famedem 
genannten Apothecker «Thurn ganglich vuinirety 
iaſſen, alfo, daß man nad) der Zeit nicht mehr ing 
Schloß gehen, fondernüber bie Steine binau klet⸗ 
tem muſſen. Ein gleiches Schickſaal bat das Ron⸗ 
deel jeuſeit des kleinen Gartens, als welches vollig 
und bif zum Surg & bor groſſen Theils darnieder 
elegt, und ber fogenannte Ottdo Henrichs⸗ 
au, tooruntet der Kayſerl. Saal fiebet , wurde 
abermahl abgebrannt der Churfürftl. Keller unb 
Bewolber nebft Denen Faſſern wurde Durch ange 
legte Minen zerfprengt und zu Stucken jerfelageny 


N 
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das berühmte groffe Faß aber bliebe unverfebst, In 
der Stadt vom Obern bif zumMittel-Ihor ift Ein 
.. ein&igee Haug oder Gebaͤu ftebeh blieben; auffer ein 
Fein Trabanten-Hauslein; jn MU ME aber 
beri Speyerer⸗ bif zum. Mittel « Thor blieben 
. frur noch ettoan 2o, Haͤuſer und Scheuren, famt . 
dem CapucinaeS (offer und men Marftall, tvie 
auch etliche roenige am. Graben ſtehen. 9lberauf 
bem Schlößberg hinauf bif zum Därens Wirth 
blieben noch die meifte ftehen; Die Stade- Mauer 
aber und die Stern-Schang,und bie für die Stabt⸗ 
Mauer gelegte Fortificationge WWercker find ders 
triaffen der Erden gleich gemacht worden, paf maa 
Faum feben Binnen, tvo diefe Foftbare Sfercfr ae 
‚flanden. Da nun inund um Die Stadt Hepdek 
— berg alles verwüftet und. verftóbret , hat fich der 
EommendantimSeptemb.mit der euarnifon unb 
vieler Bagage nad) Philippsburg begeben. (x) 
8 


S l6, 
Ob nun wohl alles ju Deydelberg Serbeerét und 
verſtoͤhret are, fó triebe Doch vie Liebe sum Bater⸗ 
Land und Die angenehme Lands⸗Gegend einige ver: 
 tricbene Einwohner von Heydelberg an, Daf fie fich 


wiederum dahin begaben, unb fid) in den Selle —— 


und Gewoͤlbern aufbielten, umihre Nahrung ans 
jufangen, Als aber der Frantzoͤſiſche FIntendant 
iu Straßburg (a Girange folches erfahren, ließ er 
ihnen andeuten een 24: Stunden Den Ort zu 
räumen , oder fünffzehen taufend Guͤlden Contris 
 bution gu erlegen; ungeachtet fie nun ibrintermógé 
vorſchuͤtzten, bekamen fie darauf zur Antwort , cà 
tedit 
(4) Theau. Kurop. T. 14. p. 453. & 414. | 
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wohre Ordrevom Hof, unb wann fie fid nicht im 
Stande finden folhe Summe zu erlegen , folte 
das Uberbliebene verwuͤſtet, und Heydelberg fo 
unbewohnt gemacht werden, als Manheim: 
Worauf zu Anfang des Februarii 1694. etliche 
Trouppen aus Philippsburg anlangeten, welche 
' alles, fo die Einwohner hatten, hinweg nahmen, ihe 
ve Perſonen übel handelten, und darauf, mas noch 
an. Kellern, Gewoͤlbern und fonft Gebaͤuen übrig 
ware, vollends vermüfteten , wobey Auch) Das Gus 
uciner « fofter nicht verfchonet_ bliebe, fondern 
bi bifi auf die Helffte niedergeriſſen worden. Die 
auf Dem Schloß gelegene Teutfhe Guarnifon - 
Ba soar mit Stücken herunter, aber ohne ber 
Feinden Schaden; bed) getraueten fie fich nicht an 
das Schloß zumachen, fondern zogen zurück, und 
brobeten bald mit gröfferer Macht anzukommen. 
Diefes verurfachte, bap bie Guarnifon nod) mit 
drey Gontpagnien Schmwäbifcher Voͤlcker verftáre 
«fet, unb fonften mehr Anſtalt gemacht wurde, um 
dieſen wichtigen Ort gu bewahren. (y) GOtt 
befchüuge Diefe gute Stadt für fernerem 
» ^ Mnelüd und Schaden, 
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bird Frauckreich 3 57. Sutbitte für ihu 562. fylagt DIE 
angebottene Turdifibe Hülffe ab 338. ber Chur entſett 
580. geht nach Franckfurth 351. (tibt. 398. 
riedrich / Graffeg bon Solms / GrabiQres7. --— 
riedrich Pfaltzgtaff Gradſchrifft. 85. . | 
Friedrich / Abt ju Dirfbau 177. 2 "S 
\ Friedrich enrich / Pfaltzgraff wird zum Eron · Printzen 
| E Böhmenerflart 33 1 merckwurdigeBegebenheit ba té 
060. 315. TET" 
kriedrich sburg 326. geht Mit lécorb übt 377. 379: 
roͤſche in Dunger3: eoi gegeſſen 43z5.. 
Fronieichnahms⸗· Tag 11%: 193. . . Study 


“ 


Iweytes Regifier. 
Fruchtbahre Zeit 208.232. 314-386 Ä 
erlichte erfliden unter ven Schnee 298, - 
Se vermacht feine Bücher ber Seelen Bib⸗ 
noihece 159. vise ed jj. 
ürftenbrunn. 170. 3 
at kommen ju Hendeiberg samen 274. 198. 
Fuͤrſtenberg 333. 
uſius. 140. 


Ganßford / ſiehe CDeffclus, 
Garien / ber Ehurfürftliche befchriehen 15. : | 
Geilnhauſen / erfter Cantzler ber Univerfität gu Heydel⸗ 
berg 100. auch ber erſte / fo Dafelbit Doctor wurde 100 
 Geißberg.ı9. erbaut 21... 

-—. Geſellſchafft 101. 177. befchrieben 234. m 
ang. 2 

Generals Superintendent 290. abgeſchafft 294. 487. 
olo ſteigt bod) 355.312.379. 382- 

Georg /. Biſchoff von Set gefangen/ 157- muß ſich 
theuer lófen. 259. - 
Germeroheim / dafeldft ſtirbt Ehurf. Philipp 267. langt 

Churf. Griebrid) V. an 357. 358. eingenommen 375. 

438.419. 445. 471. bon. den Schweden verlaſſen 419. 

faͤllt Feuer vom Himmel 443. 

Geſang⸗ Bud) 291. Lobwaſſers eingeführt 297. 298. 
— darzu nimmt ein Schaaf⸗ ont einen Gents - 
. Tal, 343: 

Gifft in den Brünnen gefunden «7, 

Gisberti Grabídrigt 56. 

Glocke 284. zulaͤuten verbotten 366. 

God / ift btt Seut(denMereutius 8. 

Gold» Adern bey Senbelberg entdeckt 118, 

— — Grabſchr. 60. 

Gotofredus 380. 

Goitslaſtern eingeſiellt 274^ 

Graͤber / daraus werden Todte seite und TT 4412. 

453. Churfürftliche eroͤfnet und beraubt557. 

Grabſchrifften in der 5, Geiſt Kirchen 47-61. — 
Gravii Bibli?theck 163. 
Graichgau/ woher der Nahme s, | 
| 9b n u$ ras 


v 


. Sveeytte Redifte 
Gravis 118, Ä 


&rortc im Schloß Garten 35. 
Gründler 287. 

Gruttrue 160. 162. | 
er. erfter Profeffer ver Griechiſchen Sprach 115. 
diſputirt 125, 317. wird Profeſſor Theologiæ. 150. 

Guarnilons: Rırdye 89. 480. 
©untereblum verbrennt 33 
Guflaruns Adolphus fommt der —*— hulff 3 87. geht bey 
Oppenheim überben Rhein.3 28 
Gut / ein teutſcher 508 8 
'"Gutenfelg bey Caub demens 4 
ws 82,151. Íqd, | 


achenberg 14 | 
Hadrianus IV. yahfl (breit an ie Univerf t€ 1 I*, 


Zafner/ein Ebeimam iaß ſcinen Wein in ber con aud 
t:inden 279. 


Sagel tbut fibaben 298. NEN. 
Autlifche Receß 486. i 
ánofd)udbsbeim iſt alt 4. 507. erbaut 20. ift Tilly 


Haupt⸗Quattier 362: Frantzoſen haufen graufam ba 
ſeldſt $07 512. Kirche erbaut s 11, Heydniſche Antiqui- 
tzt am Rathhauß 172, Friedrich ber legte Herr vost 
Santbudsbrim wird erſtochen 519. 507. | 
nefeld 311, 
aßloch 418. trrbrenmet 5 «o, 
aupt* Kranckheit reift ein 3 
ech fdv febr sn und alf 266. buen Ming und Schrift‘ 
arai 
dilige eft Birdb / fiehe Ri rd. 
rene Berg erdaut2ar. da ye fi bit Geiglet ſehen 
. 101. defhrieben. 17 1- 178. wie er font geheiſſen 174. 
wird beat eloftet Lorſch geichendet 174. reichlich bes 
gab? 17 f. Íqq. Rahmen 176. gh c 
eilmann 95. 
einrius 46. 
enrich/ neus erwehlter ginis von vohlen fonat nach 
Heydelberg 305. 
Henrich / pfalactaff ſtirbt 209. 
Hen⸗ 


\ 
Zweytes Regifter: 
Henrich/ Nömifder König gefangen 216. 
eppenheim eingenommen 339. 348, 
erbft blühen bte Bäume. 379. 
Serders Gradſchrifft. 76. 
Gerxhamer 191. 
eßhuſius / erſter Superinrendent gu Heydelberg 40. 
125.290. Zanck 126. 291.293. abgeſetzt 41.26.2535. 
euſchrecken 225. 
EIDELBERG/ Urſprung 1. Anwacht7. 15. (qq, 
233. Lage. 7. Nahmen 10. fqq. mer ſie mit Mauren 
umgeben 15. fqq. Herrſchafft ı7 Reſidentz 18.306. Lehn 
von Worms 22. Lobſchrifft 182. fqq. Necker thut Scha⸗ 
Den 216. herbrennt gant 216. 217. Gold⸗Adern ent: 
bedt 218. Zufammenkunfft 223. Juden aufgenommen 
218. babin komt Kayſer Carl. IV. 231. Juden daraus 
berjagt 233. Vorſtadt erbaut 233. befomt eine neue 
Mauer 2 34 bieber Fomt Kayſer Sigismundus 242. Peft 
gtaſſirt hier / fiehe Deft. Gefangene werden anhero gto 
bracht 254. Fremde müffeu wegsiehen 255. folunverfes _ 
bens überfallen werden 256. um bie Stadt wird alles 
verbrennt 256. Drei) gefangene Fürften werden bieber 
pum 257. Lurnier gehalten 263. Maximilianus fomt 
er 265, Comet 27 v. 286. Englifhe Schweiß 276. Puls 
pere Thurn thut Schaden 277. Kayſer Carl V. ijt bier 
279. Dareus fieht der &ta»t Unglüd zuvor 524. groſſer 
Schrecken 330. fliehen 340. hefeftiget/ Berk darauf 340, 
aufgefordert 394. belagert 362. qq, eingenommen 369. 
Tyllifdye haufen ubel z70. ausgewichene Burger werden 
jurc fen 379.fallen qus 355. Wunderzeichen 35:3. 
Fürſtliche Zuſammenkunfft 399. 410. Beſatzung fällt 
aus 399: 400. eingenommen 413. 414. 417. geplündert 
41$: 417. Belagert 416. mit Accord übergeben 420 + 
415. Kugeln erfáeinen um bie Sonne 449.einige Hätte 
fer beym Schloß eingeriffen 450. Churf. Karl Ludwig 
eingeraumt 460. Fort an 460, 462. Surennetradt Die 
Stadt yu belagern 476. weswegen viele hinweg fliehen 
476, toitb den Srangofenmit Accord eingegeben 491. 
Accords· Puncten 492 407, fo nicht gehalten werden 
got. jo: forberen Brandihagung roa. Burgerſchafft 
fehr geplagt ; 12.Diele Sachen werden weggefuͤhrt y t s 
E teh 


Zweyres Kegiſter. 
nehmen eiten übel Abſchied sı3. nimmt Layſerliche 
Beſatzung tin sıs.befefligt s v s. wollen bie Srangojen 
durch Berrätheren einnehmen s ı s.viele Bornehme jte» 
hen von Heydelberg 519. von ben Frangofen delagert 
$11, Schiff: Brüde am Granen wird wengethan «22. 
Stadt (udt Succurs 523. vom den Frantz oſen einge 
nommen s24, 531. haufen erſchtoͤcklich barinnen 5 5 1- 
ſqq.gantzlich verbrannt 5 32. 4m Steinhauffen gemacht 
537. lleberluß an Vroviant s 39. fed)sbunbert Wagen. 
von gerauoten Sachen weggeführt 539. Dad Te Deum 
Laudamus wird wegen piejer Einnehmung zu Paris ges 
ungen und eine Sunt gepragt 542. einige Burger 
ommen wieder / werben aber verjagt. $44. 
HPeydelsheim 256. 448. | 
p — welche 1o. Henden Köcher 170. 172. 
eyotrebor(f / Commendant zu Heydelberg #77. $18. 
ttafft «4o. 
pr deg Ruth. Pfarrer 464. | 
ieronymus von Prag kommt nad Heybelberg 65. di- 
fpatitt 79. 
Hilfpady/ eingenommen 554» 
Sof: Capell 87. 
———— 260. 463. 
offſtatt 514. 
Hoheneck Grabſchr. 54- 
pipes ped Grabſchr. 56. : j 
ofpital $6. 87. berbrannt 270, wird ven Lutheriſchen 
gegeben 87. 88. 412. d en Reformirten vorenthalten $9, 
. 89, jur Guarnifons- Kirche gemacht. 89. 
Hottinger 140. 141. 
Hunde werden in Hungerd z Nothgeflen 435. 
Hunger 206, 210. 213. 216.230, 139. 146. granfamer 
in ber Pfaltz 427. (qq. 432.199.434 458. Degen Man⸗ 
geldes Maͤhrens 27 5. fiche Theurung. | 


e. 
€t. Jacobs: Birch 80.9. | 
Zahr / ums neue blühen die Baaͤume ꝛo3. 
Zefuiter Cioſter o1. Glo(er zu Oppenheim geſchendt 


431. 
Jettha 14. 19- 21. 170. 


Jetthen 


Zweytes Regifter. 

Jetthenbůhel / Settfenbügel. 19. 

m 441. | 

Ingolſtadt / verbrennt 328. 

Inferiptionen? Roͤmiſche 5. 6.172. 

Interim, eingeführt 122.232. was es wate 285. 

Inrerregnum 113. IE | 

2j Me aler/bie erfie274- 

Zohannes XXIII. Pabft. fiehe Balthaſar Coſſa. 
obannes/Yfalggraff ju Zweybrucken 322. 325. 
obann Caſimir / Pfaltzgraff Adminiftrator per Pfaltz 
44. 315. baut das groſſe Faß 26. fübret bie Reformirte 
Religion wiederum ein 44. 129. 316. bauet das Caſimi- 
rianum 1 5o. vermaͤhlt ſich 299. verlaͤſtert 516, 517. 

Johann Wilhelm, éburfürft $15. | 

Fubileum btt) der Uuiverfitat 143. Muͤntz Darauf 143. we⸗ 
gen der Reformation 323. — — 

Juden folen die Brunnen vergift haben 227.0erfolgt 227 
zu Hendelberg aufgenommen 228, verbrennen ſich felbs 
Ren 228. au8 Depbelberg verjagt 23 3. ihre Haͤuſer wer⸗ 
den der Univerſität geſchenckt 1o1.bór(fen fliehen sae. 

^junius 150. | 


| &. 
Bälte 226.239. 248. 275. 320. 323. 336. 418.471. ſiehe / 
Winter. — à 
Baren werdenin Hungers:Nothgefienass. - 
Raumenberg 392. —— —— | 
Karfers Feiner 213, viel nacheinander erwehlt 214. 
Rayfers: Lautern / Dawirbeingroffer Hecht gefangen 
2 66. regirt ber englifhe Schweiß 276. babin sieben Die 
Spanier 329. 332. eingenommen 5 55: mill Mannffeld 
bur) Berrätheren gewinnen 554. eingenommen unb 
alles nieder gemacht 420. von den rangofen eingenoms 
MENAH. . - iR — 
| Aetten.(Daf 101. 
ini 124. f x | 
smesoncii Grab⸗Schrifft 7o. . FR 
Kind brinat einen Comeb Stern mit auf die Welta7s. — 
Birche zum Heil. Geiſt beihrieben 37. fqq. nimt &burf. 
Fubwig VI. binweg 42. wird reftiruirt 44. 316. ber 
Tommen die Catholiihe 45. bit Neformirte 46, Simulta- 


Zweyres Kedificr. | 
nehmen einen üben Abichied 53. nimmt Layſerliche 
Beſatzung ein s 15. hefeſtigt «15. mollen Die Frantzoſen 
durch Berrätheren einnehmen 516.viele Bornehme zie⸗ 
hen von Heyvdelberg $19. von ben Frautzoſen belagert 
$11, Schiff⸗Brücke am Granen wird weggethan 522. 
Stadt fudbt Succurs 523. vom den Frantzoſen einge⸗ 
nommen s24, 531. haufen erſchtoͤcklich barinne 5 5 1- 
fqq.gátrglitb verbrannt 5 32.jum Steinhauffen gemacht 
537. llebérülug an Vroviant s 39- fehshumdert Wagen. 
von gerauotem Sachen weggeführt 539. Dad Te Deumm 
Laudamus wird wegen dieſer Einnehmung zu Patis ges 

ungen unb eine Muns geprägt s42. einige surget. - 

ommen mieber/ werben aber verjagt. $44. 
Peydelsheim 256. 448. 

X welche 1o. Heyden Löcher 170. 172. 
ee / Commendant zu Heybelberg 577. 518. 
traffe «4o- 

Gain Ruth. Pfarrer 464- | 
ieronymus von Prag kommt nad) Heydelberg 63. di- 
fpatitt 79. 

Hilſpach / eingenommen 354 

Hoff:Capell 87. 

ri Aes ad 160,463. 
offſtatt 5*4. 

. Hobeneck Grabfdr. 54. 

ppc va Grabídr. se. : , 
ofpital $6. 87. verbrannt 370, wird bert Lutheriſchen 

gegeben 87. 88. 411. den Reformirten vorenthalten 88. 

. 9, jur Guarnifons- Kirche gemacht. 89. 

Hottinger 140. 141. 

Hunde werden in Hungerd : Nothgeflen 435- 

Syunger 206, 210. 213. 216.230, 239. 146- grauſamer 
in ber Pfaltz 427. (qq. 432. 199.434 438. wegen Man⸗ 
geldes Mubiend 27 s. fiche Theurung. | 


Et. Jacobs: Bird 80.89. _ 
Zahr / ums neue bluͤhen DieBaume.207. 7 
Zefuiter Cioſter 91. Glo(er zu Oppenheim geſchendt 


431. 
Jettha 14. 19- 21. 170% 


DZ Jetthen 


Zweytes Regiſter. 

Jetthenbůhel / Jetthenhuͤgel. 19. 

naelbeim 441. pe 

Ingolſtadt / verbrennt 328, 

Inferiptionen! Roͤmiſche s. 6.172. 

Interim, eingeführt 122.282. was es wate 283- 

Inrerregnum 113. 

i cn Chaler/ die erfie274- 

Zohannes XXIII. Pabft. fiehe Balthaſar Coſſa. 

E coup ale el u Zwepbrüden 322. 325. 
obann Caſimir / Pfalggraff Adminiftrator der Pfalg 
44. 31$. baut Daß groffe Haß 26. fübret bie Neformirte 
Religion wiederumein 44. 129. 316. hauet ba Cafimi- 
rianum 1 5o. bermahlt (id) 299. perláflert 316, 317. 

^jobann Wilhelm, éburfürft «15. . i 

Fubileum bet) der Uuiverfizt 143. Muͤntz Darauf 143.106 
gen ver Neforimationz23. 

Fuden foflen dieBrunnen vergift haben 227. verfolgt 227 
zu Hendelberg aufgenommen 228, verbrennen fib felbs 
(leti 228.108 Heydelberg verjagt 23 s. ihre Haͤuſer wer⸗ 
den der liniverfitat geſchenckt 101. doͤrffen fichen sae. 

Junius 130. | | 


| Ä K. 
Bälte 226.239, 248. 273. 320. 323.336. 418.471. ſiehe / 
Winter. | 
"Banen werdenin Hungers⸗Noth geſſen 435. 
Raumenberg 392.  _ | 
Rarfer/ keiner 213. viel nacheinander erwehlt 214. 
Bayfers: Zautern / Dawirbein groffer Hecht gefangen 
2.66. tegirt der englifhe Schweiß 276. dahin sieben Die 
Spanier 329. 332. eingenommen 3 39: miu Mannffeld 
durch Berrätheren gewinnen 554. eingenommen. und 
alles nieder gemacht 420. von ben Frantzoſen eingenom⸗ 
intna49t. | — | — 
Betten:Gaß 101. 
euler 124. Ä :" 
sahne; Grab-Schrifft 70. n. 
Kind brinat einen Comes Stern mit auf die Welta7s. _ 
KRirche zum Beil. Geift beichrieben 37. fqq. nimt Ehurf. 
.. YuhmigVI. binweg 42. ivird reftituirt 44. 516. bes 
kommen die Catholiſche as. bie Reformirte 46, Simulta- 


Zweytes Redifter. 

acum eingeführt 46; getbeilt 47. verbrennt 45. dahin 

mirb bie Bibliorbed gebracht voc. Kugeln tun Scha⸗ 

ben 366. verbrennt 522. | 

| Birdx baben die Lutheriſche ade 44. zu Handſchuchtheim 

erbaut ser. — 

Kirchen « Güte ſollen wieder gegeben werben 386. 

Kirchen · Ordnung läßt Ehurf. Otto Henrich machen 
289. Churf. Friedrich Hl. 296. 

Kirchen; Rath aufgerichtet yen er(te Raͤthe 290, tou 
Friedrich HI. Bejtáttigt 294. dörfen Feine Pfarrer mehr 
ennebmen 5o», Gemachgeſchloſſen 317. — 

Rirchen⸗Zucht 299. eingeführt 304. 

Rirchberg 330. eingenommen 329. von den Schweden 
erobert 392. Mauren niedergeriffen 3 96 

Kirchheim verbrennt sos 

Knaben / fo zuſammen gewachſen 281 

Koͤnigs Scuhl 2. 36. 522. 


Trieg / dreyßigjahriger Borbotten 322.323. 324. 325. 
gebt an 325. wie viel Menſchen umkommen 45 3. der Tu⸗ 
renniſche 475 

Bubn sıo 


e. 
Cadenburg daſelbſt findet fid) eine Roͤmiſche Infcription — 
s. Bibliothek 157. Fomt nad) Deubelberg 158. von Til- 

Jy eingenommen 348. alle Bauıne/ Hecken weggeibafft 
354.nimt Manffeld ein 359. 360, Guſtavus Adolphus 
387. Feinde fallen ein 419, in Contribution geftüt 445- 
iftder Baperifhen- Haupt Quartier 446. Brüd uber 

ben Neder gemacht +49 


Hambsbeim/ Spaniſches Lager 342_ : 

Cr. ampredbter Elöfter ber üniverfitàt geſchenckt 120». 
ans icm £24,239 | 
Bandeberg 330 


Lands Cron 389. | 

£ ateinifcbe Gefänge abgeſchafft 42 

L audenbads Grabſchrifft 80 ^ 

Eaimenverdbientsos ——— 0 
Lesdims 270, — — J 

AN | Leo⸗ 


E Zweytes Regifter: 
Leopold Ludwig/Pfalggraff von Veldentz 427. 
Keyii- Orabibr. so u: - — | 
Lobwaſſer überfe&t die Pfalmen Davids 297. werden, 
eiugeführt 298 ee D | 
Lohrbach eingenommen 348 — | 
Lorcher⸗ BiblietbecE nad Heydelberg gebraht 158. > 
— Kuovwig L Regierung 209: wird mit der Pfaltz beleonet 
319. umgebracht 211 | 
Zudwigli. gtbobren 214. flirbt im Gemach / worinnen 
gtbobren 32.218. Sraufdrifit 222 . 5 B 
. Aubwig II. 241, vollendet Die H. Geift Kirche 38.248. — 
akt Die Univerfität 105. reißt nah Coſtnitz 243. 
irbt 24 m 
Ludwig IV. 14$, flitbt 251. Grabſchr. 252 | 
. Ludwig V. 373. flirbt 280. Grabſchr. 28e 
Audwig VL, 107.cin eiferiger rutheraner 308. nimmt bie 
H. Geift Kirche meg 42: ſchafft bie Reformirten Profek- 
fores ab a28, wil Toffano die tei» Predigt feines Herrn 
nicht halten lafien 308-vertreidt Die Reformirte Kirchen⸗ 
und Schul:Diener 512. Grabſchrifft 314. 
Ludwig! Hertzogs zu Sudermannland Grab(dr. se 
Hünefhloß 140 — A EEE 
Zurberifche haben alle Kirchen ein 44. Streit mit den 
, — 9uformirteu 515. fqq. abgeíett 317. Eutberifche Kirche 
befhrieden 71 - 75, zu | | 
Rurberus Tommt nach Heydelberg 79. 115. Schriff⸗ 
fen examimrfi118 — P. : ; 
«Tiagiftrate: T/rw! gilt mebr al Doctor 95 - EE 
Mannbeim / da wird €paniít Geld binweggenom⸗ 
men 298. wirft der Wind bieRutfben um 320. belagert 
376. Brand 577. eingenommen 377. Feſtung gebt mit. 
accord Über 378, mit gift eingenommen 390, biequir£ ° 
429. erorbert 445. bor ben Bayeriſchen eingenommen 
. 446. befefligt 446. Ehurf. Garl tubmig eingeraumt 460 
balt fid) ba auf 476. Geſtuͤcke von Heyueiberg werden 
hieher gedracht 501. auf) bie Gefangene: Sepbeibergen 


$ | « 
Iiangfelo bauftüór 345 E 
, | | ar; 


n 


; | 
Sweytee Kegiſter. 

Marbach 239. i 

Margarerba Bfalsgräfin Grabſchrifft sz- 

. Maris) ob Sie ohne Erb» &tnbe empfangen 81. 115. 
Churfurſtin Grabſchriffi 47-49. von Sedingen Grab⸗ 
ſchrifft 60. > | 

Merien:Cron/ Glofter zu Oppenheim 43 1. 

Marien Pfort / Cloſter 87. 

March: Brunnen: Thor 101. 

Moerfilius von Inghen erſter Stector 83. 94-95- 
Grabſchrifft 70- 

Marſtall 164. verbrennt ; 15. 

Mattins: Rirdy bey &abenburgoerbrent 354- 

«Tiatricnl der Univerfität 96. 

Mäuß 323. 382. in Hungers : Rotb gefen 455 

Mauricius Chriflianus Pfaltzgraf / Srabichr. 52. " 

Maximilianus / Roͤmiſcher Kayjer fort nad) Heydel⸗ 
berg 265. Churfürft von Bayern befoint vie Pfaltz 348. 

May ſehr Falt 217. m 

«Tiaynt viele Juden verbrennt 228. eingenommen 390. .. 

Mechtüdis / Pfaltzgraff Grabſchr. 51. — 

Meer⸗ Wunder 500. | 

€Ticifenbeim 3 30. 

, €Tielac vechrennt viel Dörfer sos- 3 

Melanchthon 41.125,27 3. Fuͤrſchlag wegen ber Re⸗ 
formation 281. B: 

Mengelsheim 359. | E. 

Nienſchen werden in groſſer Hungers Roth umgebracht 
und geſſen 432. 436. 438. für Schweinen» Fleiſch ber 

fkaufft 437. 
Mercurius 8, 32. 33. 172- | | 

Michelsberg bey Haßmersheim Roͤmiſche Anriquitet 6, 

Michels» Rirhırzı. | 

- flieg 163.464.514. © 
«Tiigeburt qu Oppenbeim4z6. 427. bei Heydelberg 


480. 
Woͤnchhoff 164. zum Gymnafio gemacht 155. 
Moͤrſch. 385. 
Momberg 3553. 
€&Tionfinden eingenommen 329. 
&Tiorcll/ 9161 +88. | 


Moß⸗ 


Sweytes Nedifter. 
Moßbach / Churfurſtlicher Hoff dahin perleat wegen ber 
Peſt 296. eingenommen 5 48. 412.45 5. fiebt man bren 
Sonnen 397. kommt eburfür(t Carl Ludwig ar. 460. 


ToS 

Muͤhlen verbrennt 513. 

. vliünd ein Pfarrer gefangen 413. 

Yliünfter/ erſter Profeflor der Hebraͤiſchen Sprach zu 
Heydelberg. 115. nt | 

Moͤnſter / die Stadt zur Friedens⸗Handlung erwehlt. 
444. — TT, 

Wuͤnſterdreyß 120. | 

Müng: E44 319, 

Muſchbach 350. 


WMutter / ift ihr eigen Rind. 433. _ 
y áue. 4. . A 9, T 


Kianftein. 339. | | 
ViccFer von den Römern bezwungen s- 10. Urfprung und 
‚auf o. thut ju Hepdelberg Schaden 216. UND (orte 
: flens. zugefrohren 266. fehr groß. 462: 489. ^ 
ViecFer : Brüche 166. Wahrzeichen mare ein alter Aff. 
166. Meggeführt 166. berftürt 167. zerbricht 217. 297. 
gerpresgt sı3- eo ee 
ViecferaAEI 348. | 
Necker⸗Gemuͤnd eingenommen 354 
Necker⸗Hauſen verbrennt os. 
Yierfer,- Schul 1,5155. AU 
Neuburg / Stifft 91. bejdyricben 178. fqq. erbaut 177. im 
etn Jungfrauen⸗Cloſter verwandelt 179. Wird eingeze⸗ 
‚gen 179. Srad:Schrifften 180. 181. P. | 
Yleuenbeim $06. pa werden Römifche Anriquicäten ges 
funden 6. Mercuri Statua 55. terbrennt ;62. 
vieubaug/ Schul. 154... | 
Yıeu: Fahre: Wunſch 481- 485. 
Neuſer Pfarrer zu St. Prter 63. 300. wiederſetzt ſich Der 
Kirchen: Zucht 299. 300. abgeſetzt 501. wird ein Afrige 
ner 501. ſchreibt an ben Thrdiihen Kayfer 302, gefane 


^ 


302, wird ein Thrd 303. ton ben Würmern gefteffen, 

^. 303, à -" 
Neuſtadt an der Hard/ da edit bring Adolph 23. 
À 2e : lots 


| Zweytes Regiſter. 
/217. babin geben bie su Heydelberg abgeſetzte Profeia» 
ET re$ 1:8. Gymnafinm aufgericht 128.Gburf. Adolph ſtirbt 
 allhieraa s. Churf. Rudolph egraben 229. ftiffi Ruper- 
tus IL pit Kirche/ und wird Darinn begraben 232. bela⸗ 
gert 350. eingenommen 375. 395. Kitchhoff wird vers 
wacht / damit bie Todten wahrender Hungers: Noch 
nicht geſiohlen unb geffen werden 43 3. von Den Schwe⸗ 
den verlaſſen 415. eingenommen 438. — 
Nierſtein 433: 2 C42 BE 
Yliefen/ Davon fterben Die &eute 248. — 
Nordlinger⸗Schlacht 412.  , — 
Y:obe thutzu Creutznach Schadınz254. 
Nominales 115. Nahmen adgeſchafft 122.· 
- Y3onneneélofter.91..— | = 
Mood $14. u t 
Nůßloch verbrennt 5os. 9 
Qberntraut 337. J 
õden / ein 0f. 8. Ra o m 
Odenwald woher der Nahme 8. darinn gibts viel 
Mauß- 382. er Ä 
Osggersbeim sehdirt Chutf. Adolpb 25.217. iur Stadt 
— $emadt 223. fliehen 342- Schaafhirt übergibt Die 
Stadty unb nimmt ben General zum Gevatter 343. - 
Gleviauus 127.147. 29% abgeſetzt. 399. to 
Olympia Falvia morata fol qu Heyvelberg Profeflorin wer 
pen 287. Rob. 288. Grabfr.238-, .. ^ -  _ | 
Q ppenheim / ta ftirbt Kayſer Rupertus 241. Univerfi- 
tät habin verlegt aos. eingenoinmen. 325. 329- Lager 
ber Unirten 326. 327- Brud abgebrochen 329. Spar 
niíd gager 352. Obit- Baume werden abgebauen 335. 
Feuers Brunſt338. vom Koͤnig Guſtavo Adolpho ein⸗ 
genommen 389.^a gehen mie Frantzoſen uber Den Rhein 
413. bon ben Kayſerlichen eingenommen 41 9.Wunders 
Geburt 426.427. Clöfter den. Jeſuiten geſchenckt 431. 
Stadt» Kath gefangen 433. eingenommen 439. 445- 


462 
^ — BÖrgelefbloffenae. - u. | 
Orleans / fiehe Elifabetha Eharlotta. : 
Sßnabruͤck iu ben Friedends Handlungen xe de 
I pm. "le ets 


Zweytes Regiſter. 
Ofterding 4. ee 9 d 
Mhofen verbrennts377. ^ —— 07— "Ts 
—— erg 359. Menſchen für Schweinen s Sleid) bete 
auftas9. ^ ^ c . 
Otto Hertog aus Bayeın Stamm: Batter afer Pfaltz⸗ 
Srafenauz.ftiidt 214. . " 
Otto ean c 289. reformirt 125. 189. praͤchti⸗ 
88 Grabmabl 4o. forgt für Die Univeridt 123. 124, 
125. vermehrt bie Bibliothec 158, feqq. liebt Die freye 
Kunfe 155. laßt eine Kirchen» Ordnung machen 285. 


Grabſchr. 292. 


Padagogium aufgericht 120. 152. ins Francifcaner - Elofter 
verlegt 152. _  . | P. iA 
Daͤß theuer bezahlt 515. — : 
Panorim 11, "n. NUR er) MENT 
Pareus 130, 149, fieht dag Unglüd ber Stadt Syegbelberg | 
zuvor 524, merckwuͤrdige Verß auf vie Befefligung der 
Stadt; 40. firdt380,. 0.0000 
Datiens43. 300, | 
Deil s14,. | | T 
Peft/ grofe 206. 210, 220, 248.253.278. 397. Die da⸗ 
mit angeſteckte rufen anderen / welche fie bekommen (ola : 
len 295. 297. zu Heydelberg 145.246. 260. 264, 270. 
286.296.307. 318. 473. in Dergangen (alf 428.429. 
Ct. Peters» Kirch beichrieben 62. 65. Grabſchrifften es. 
fegq. Lehn bon ber Univerfitát 102. darinn wird Futhes 
rif) gepredigt 410.befoimmt bie Ginfün(fte von Beig⸗ 
hun 214. Das Lehn wird pen Ehurfürfien wieder ders‘. 
: faufff123. ^ | — ! v 
Desendörfire Grabfdr. 71, | 
faltz ; das Schloß bep Caub erobert 453. — 
Pfaltz verwüftet2 15. in ben alten Zeiten um Bacharach 
. 16. elender 3uftanb 556, (qq. 349. 582. Fommt an‘ 
Bayern «25, barinn find nur nod) jme hundert Bau⸗ 
ren übrig 433. Pfaͤltziſche Sache . 466. 
Dfalssgrafen und Churfurſten Biidnuͤſſe 26. 
Pfedersheim &bladtbaben 254. bafelb kommen bit» 
le Baurenum 275. ı — 
Pferd; Mangel 422. — gegeſſen 419.. ^ 
odes 0a à; 


Pfod/ 


| Zweytes Regifter- 
9% eta . 60, t eaa s " 
iippingemens Ehurf. legt ben Grund qum nemem 
Swiof23-Liebtdie Gelehrte 262. wird indie Acht ers 
Haret 179. flirt zu Germersheim 272. Grabſchr. 272% 
Philipp pfaltzgrafens Karue 41, Grabſchr. 57. $8. 
Dbilipp Wilbelm/ Ehurfürft 487. Einzug au Heydel⸗ 
delberg 488. ſtirbt 515. = 
Dipinus ;egadt Heydelberg mit Etadts Recht una 
Mauren 3. | JOVE 
olann &'abide. 6s... — | 
omerangen: Hauß 34. j | 
rcoiger / Neformirte vertrieben 43. 382. 384. 422% 
. wedembret 311. gefangen 412. 413. 
Drobus Roͤmiſcher Sapfe z. Cantzler Grabſcht. 61. 
Profeſſores 255. 
| Wrevidenp Rit dpe 71.75. : 
roven $8+ | pe 
De endorf et(ler Profeffor Juris Naturze 132, 14T. 
ulver erfunden 230. Pulver Thurn su Heydelberg Coat 
Schaden. 277. OPES 
Dyrue; Berg 171. | 


giuintiliauus 1 TE | | 
Raben tragen feuerige Kohlen 208, 


Banckenheim 37. | | 
Ratboden 215. | | | 
Rathbauß 165, Verf Daran ı65.nerbrenne 515. 
Ratten erben in Hungers Noth peflen 435. 
free ftitbt 464. Müng auf ibren Todt geprägt ass 
cales 113. abgeſchafft 122. ie t 
Roeder der Univerfitát erwehlt os. fol ein gan Jahr blei⸗ 
. ben 112. doͤrfen berbeuratbete ſeyn 123. a. 
Reformariönangefangen 39. fqq» 115. 218. bad gemei⸗ 
ne Volck iſt darzu geneigt 281. Ä : 
Beformirse Prediger nertrieben 45, 382. 584. 421. abo 
geſetzt 310. 312. Religion wieder eingeführt 44. völlige 
eingefübrt 293. verbotten 312. Gatbolijde eingefübrt 


86. 
Ä Kegenfpurgin Grabſchr 585. 
E" — Ro⸗ 


| Sweytee Kegifter- 
Regen: Wetter 216.255, | 
Reginhaltus 94. 95. P 
Reichsthaler kommen auf x74. gilt seben Gulden poe: 
(00 $9$2.379. 3832, 
Religions. Geſprach 116, Übung ben Reformirten und 
... £utherifchen befiättiget 429. fiehe Reformirt: 
Refidens der Pfalggraten und Churfürften 16. 18. 23. 
Reudlinus 111. | | 
hugefrohren 231.248. (but Schaden 243 ſehr 
groß 469. _ 
Atsterfpiel. 265.: :. — ES 
JW ómer bezwingen den Meder » otro s. haben ein 
Caſtell auf bein Heiligenberg 172. | 
iſch Reich verwirrt 0... 
Robrbach +. 32. Schloß daſelbſten 32. verbrennt 505. 
ber Srangofen Haupt» Quartier 521. "a 
Rotheberg 327: ANN TE 
M ^no L Ehurf. 219. ift ungluͤcklich tm Krieg 219. 
| rabſchr. 227, nt 
Rudolph II. Ehurf. 2 74. nimmt die terjagte Juden auf 
, 228. ſtirbt zu Neufladt. 229, — 
Buhr / rothe undmweiße 379-0. 5. 07 
Rupertus E. Churf. 225. ſtift die Univerütát 93. 234. 
ſtirbt zu Neuſtadt 233. — — 
Rupertus II. Churf. 25 ;, befórbertbit Univerfitáf tor. 
berjagt bie Juden aus Heydelberg ⸗33. laͤßt eine Mau⸗ 
er um bie Stadt führen 234. flirbt 238. | 
Rupertus ID, Kayſer und Churf. 238. baut die H. Geiſt 
KFirche 37. wohnt im Auguſtiner⸗ Elofler 78. befördert 
Die Univerfitat ro2. wird Roͤmiſcher Kayfer 258. zieht 
in Italien 23 9.ſtirbt zu Oppenheini 24 s. rab(r.24:. 
ſeine Gebeine werden aus bem Grab gemorgen. 537. 
Aupertue der Tugendhafte 268. — 
Rupp 512. 


Sapientz 78. 121. 125. darinn fot attin bít Theologie 
gelehrt werden 127.147-toritláufig befchrieben 144-151. 
Rahmen ber erften Studenten 145, mit Entberifhen — 
befeßt 147 148. den Neformirten guerfannt 150. Date 


men der ohnlängft angenommenen Studenten x 0. 
9 ce OS... za 


^OeSweytee Regifter. 

& äul/ bit Schwediſche 388. 

Sdulbeim brennt halb ab 52 5. etliche Häuferzs 329 

Scepter der Univerfitat/ wie mer 56. —.—— 
Schaafhirt nimmt einen errat ns eotter 343% 

Schaͤd 512. | 
Schefflentz sto. — 

cap 59 : 

eod m von Bergen/ Srabftr. 2n p os 
Schepler 514. | 

Sdieferdecher 46 "m CL 

Schlacht bey Dfeberäpeim 254 i Seckenheim 2 57. 

Berk Darauf 358. - ^ Pose dor EE 

Schlafſucht 314. - ver s^ 

Schloͤrin / Grahſchr. ét. ^ 

Schlofen wie. Hüner « Ener sag. — 

Schloß Churfuͤrſtliche zu Heydelberg beſchrieben 19. (qq. 
Das alte o0 19. 20. wer € erbaut 2 1.bemohnt Conradus 

22. bttbrennt 25. von Donnerangesundt 23. 177. Roͤ⸗ 
miſcher König Henrich fitt bier gefangen 212. Das neue 
Schloß/ datzu legt Gburfürj: Philippus Ingenuus bert 
Grund 23. bon Ludwig Dem Syriebfertigen erbaut 5. 

. mit Accord übergeben 373. bon ben Schweden belagert 
401, barben gehis luſiig zu 405- übergeben 405. 410. 

es 414. — $13. geht mit Accord libet. 5 36 : 

Ó 

&xblafier ji bent — " £tgbelóeta erbaut 7. 17. 

Schluͤrbacher Rird 20. : 
chnee / tiefer 248. 287. 166. 468. auf Michaelis⸗ Tag 
284. vieler 320 525. auf Pfingſten 384. €x. — | 
Tag 240. erſtickt bie Fruͤchte 322. 

Schnepffius 3778 

Schönau eingenommen 548, inane pof 14 f. 16s 
Schöneck 2:6. ^ 

€ horus bált eine Comoͤdie rr. 

Oóricgbcim überfafen = Zehenden der Univexfrät 
vermacht 16r. M 

" Schulen 805 92: 9 

chwartz erfindet dad wulver 1 jo 

dwanen.41o. - 

| "m —— 

. €dwe 


— — 
Schwetzingen 351 | 

Scotiften Rahmen abgeſchafft 122. 

Seckenheim fager darbey 246. Schlacht 257. — 

Seltzer⸗Ritter⸗Schul 154. 

Senunarium 91, » 

Servis Geld 184. 

Seuche greift Europam 3 14, ! 

Siegel der Univerfita o5. - 

Sigismundus Roͤmiſcher Rayfer wird ju Heydelberg prä 

, tig empfangen 242. reißt nah Coſtnitz 243. — | 

— eingenommen 329. 230, 439. inter Quat⸗ 
ier «5 1. 

Ginisbeim eitigmommen. 314-.3$9. 451. Schlacht 476, 

Sobernheim 229. fallen rothe Kreutzer auf die Kleider 
270. eingenommen 329. 330. 

Sobnius wird Profeflor: 150.149. Grabſchr. 67. 

Soldaten werden auf eine gute Weide gefuͤhrt 56 1 

 Gommnace fehrheiß 261.278.352. — 

Connen bre auf einmabl je s 319. n5 352 353. Her 
gehtgelbauf 552; ^. 

Spangel 265. Grab(dr. ; 

Spanheimiſche —*8 fommtnaó brbdbes x 160. 
Spanheimius 141. 7 
- Spanier fommenin die Pfal 325. 

Speyer ſchickt Churf. Friedrich I. wegen der Seeenhei⸗ 
ter Schlacht ein Kleinod 259. dahin wird Die Univerfi-. 
ifát verlegt 266. Speyerer Vorſtadt uu — baut 
Churf- Rupert: 1I$17.234- ^. , 

Spina 141. flirdt 186. gn = 

Spinola 315. kommt in die vlt, 317, — 

ah 5 ital. | a 

ita de oſpi «cC i pie 4 7 * 

Stahlberg 333. 2 u — — de 

Gtablbüb«l 8. dfi Ti x : — 

Stadt: Mauer 167.254. * 

Stein / Die Kellerey eins nommen 38. verbrennt ns 

Steinſchrifften 5.6. 172.17 | 
Stepbanus nennt (id) Fuggerh Bucht ruder 159. 
Stephans⸗Kirche 172, 175. "n 

Sterben bir Menſchen und Bieh 206, gantze Doͤrfet 

ſterben aus 221. freie m ficbe Peſt. 
$54 &rern 


, ZweytesKegifter. 
Ostern ficit man am Tag 207° 213. großer.462, 7 
tern: Cann ven Hendelberg 169. 929. btt Erben 
geidy nemadyt s 43. ben Oppenheim 587. 388- 
| Stolxái Grabſchr. so. Lehre 119. | 
Stolo 124.289. Grab(dt. 59. i 
Srövdhe fliehen aus bec Pfaltz 490. 

Stromberg eingenommen 329. | à; 
Studenten i: Pflichten genommen⸗ 255. Krieg 102. 105 
106. 107. 1 12, 130. 240. 246. 251, 265. 2 

Studernheim abgebrennt 322. — 

Sturmwinde 213. 284. 320. 384 

Superintendent 40. 290. 312. $5 

Suter / ein Arianer zot 303. — | 

Sylvanns, Infpe&or $i Ladenburg 299 denen Arrianiſche 
gere bricht ati 299. zoꝛ. gefangen 302. ſchreidt ein $a 
ſterbuch wieder bie Perſohn Chriſti zo2. enthauptet 303 

SYylvinv 125, — RA SNP E. 

Synodus im Srancifcaner eue gehalten 82-305: 


Tauf⸗ Steine abgeſchafft «1^ 294. 
Taurus 187v TP 
E cur(be/ vieditet ſchreiben niti, r. 
Teutſch⸗ Tanß 89. | : 
- Keur(dylanoe elender Zufland 213. 214, 21 5. 
Chäler Urfdrüng: x74. 7 : r 
f benrung 221. 266.584. grauſam im ber Pfaltz 67. 
.. .feaq. hórt unvermuthet atf +43. ſiehe Hungers⸗RNoth 
Thomiften Nahmen abgefchafft 122 " 
Thurn’ bet bit 24. gefprengt s 13. ! 
Todte aus ben Graͤbeen genommen unb geſſen 428. 415- 


|^ 436% NN! as ge : 
- Teffsnus hält Churf. Friedrich ME. bie eich-Prediat 477 
. Horfsdrediger a4, 51 f. in Dec H. Geiſt Rirchen 49. ade 
' eeítit 28. hält eine Oratión 140. Grabſchr, 69 
sri 265. * BREI pe PAS 
rbaxdb. 339 0 9. an, CEA A J 
P siüben int April 17: erfrichren um Michaeli 
z57.-totdci: Vielheit Bleiben ſie an ben Stoͤcken hangen 
 26j,mit einem Dart 279: bleiben wegen ben Froſt os 
| "dla tóden hangin 385. — ré 
0,44 ; : , C x | n 


a ‘ 


| Sweytes Regifter. 
Eremellius 127. abgefehf 128. 
&riefels 212, 5 Pun : 
Trincken eingefidt 274. 55... .. E 
Trithemins rübmet bie Spanbeimifche Biblicthec 160, 
Qrupbayer 169.365.368... 5 5 ut. | 
Trutzkayſer erbaut 168.255. wird bie Stern «Schang 
, genennet 165,geftürmet. 566.568. fiehe Stern⸗Schantz 
| Tärtfen nehmen Eonfiantinopelein 25 3. bietenEhurfürit. 
Friedrich V. Hülfe an 338. Sürden» Glock zulauten 
cetrotbnétz255. 
&Lurenne bermü(tet bie falg.475, - 
Turnier 263. M. . — 
Deer 334.337. a 
Vehe / Diaconus zu Kayſerslautern ein Yrrianer 301. 
verjagt 303- e 
Vicariats-C amiet 468, Patent 468. | 
Dicbfierben 206. Rost a P A 
Ulrich Graf von Würtembetg gefangen »57-muf fid) theu⸗ 
er loͤſen 259. — pd | 
Ungariſche RrantEbeit 551, e m 
Ungeld vom Bier unb Wein kommt auf, 2«;, 
Ungewiteer 208. — — | Un 
 Unsverfisar zu Heydelberg beſchrieben 92- 144. aeftifft-t » 5, 
23 2. Privilegien 97. ſqq. Einkünfte 99. Bibliorhec 106, 
verbeſſert 107. Difpüten 115. Sachen werden an fiiere | 
Derter bracht 114. Reformation hält hart 116, wird 
aufs Concilium nad Mantua eingeladen ı 27. nimmt 
ad 119. ihr werben verſchiedene elófler gefchendt 120, 
fol. nad) Trient Gefanbten ſchicken 123. wird Luthe. 
riſch 129. barff nicht bulbigen 132. muß doc gefchehen 
132. wird cafiref 133. von Churf. Carl Ludwig mieber 
aufgerichtek 134. Berß Darauf 14o. ſucht ihre Cinfünfs 
te zu Amberg 141. halt ein Syubiláum 143.befommt der 
verjagten Juden Haͤuſer 253. nad) Speper verlegt 266. 
fad Oppenheim 290. | Ma 
- Wocat?vus, Darüber wird difpurirt 113. 
Voͤgel / fremde erſcheinen in ber Pfalg 134, legen im 
Herbſt Eyer 379. | | 
oh Game | 
tzberg / EINGENOMMEN 59, M 
* DI . Waͤt· 


| " 


Fweytes Kegiffer. 


Waͤlder brennen wegen acoffec His von ſelbſten zer. 
261. 278. Böhmer» Wald brennt vierzehn Tag x61. 
Warſch / Schaaf: itt: & Oggersheim übergibt bie 
Stadt / unb nimmt den General Corbuba zumGevatter 
3603. s 707 | 
Waſſer tbut Schabenas 3. 297. 318.325.353: 383- 411. 
.— 462,469, aufeinem Berg gebracht 326 — .— 
; Meimarifche Armee. 433.43 94449 - | 
Wein / fehr wenig 265. föftlicher 480. in ber Frohn ande 
etrunden 279. wegen Mangel : ausge(düttet und 
uren Damit gemacht 246-264. wohlfeil:2 52. 246- 
‚260. 261. 264, 176. titt Maaß um einen. Pfennig 260. 
Faſſer dreymahl theurer als der Wein 264. vielet 207. — 
232.246.469. ausgeſchuͤttet 412. fauerer Wein 216. 
232.238.276. 287. 385. der Wicdertauffer 276. 
Weinheimeingenommen 339. 148.387.412. 415.447. ' 
476. angegriffen 4.16. mancher Burger muf eine gantze 
- Compagnie halten 412. Theurung 428. Defla go. — — 
Weinſiock erfrohren 206. 217. 261. 306, blühet fri. 
217. leidet von ben Schloſen Schaden 432: u 
Merlesie. | = 
Weſſelus 109. feiner Lehr 110. 
Weſthoffen verbrennt 33z3. 
Weſtphaͤliſcher Friede a453, | 
Deygand 426. ^. UNO | 
€Dicblingen 365. «18. geplündert 444. verbrennt seg. 
CDicoertáuffer ein fauecec Wein 276. RE 
Wind tbut Schaden zı3. gewalliger 261. geht in vier 
Monathen nicht z —. — A 
Windeck 


! 


9. il 
CDinsifrbbud) / da ſchwitzen Defen Bänder. Blut 


: 383; "mé 
Winter / l'alter 206. $16. 218.220, 230, 246. 166. 387, 
297. 298. 319, 320, 383% 385. 468, 474. ſehr warm 
207.217.246.320. 384. | — ES. CU 
Winginger Schloßr dahin fliehet die Ehurfürftin mes 
. gui bet Yet 264. wird Ehurf: Friedrich IL gebohren _ 
254, 281» llf 
: ya Wiß⸗ 
7 ! 4. 


Zweyt tes Vegiſter. | : 

Wißlach ba reſidirt churf. Rudolphus 23 .4t7. 219, 
eingenommen 354. Schladit 359, — 396, lio 
fid) 450. 451. —— | » 

Wod / ein 6f. 8. u 

Möllftein 475. 

YDobifeile Zeit 218.238: 246. 260, zm 

Wolfgang, Pfaltzgr. Grabſcht. 53. 

YDoiffs Brunnen 169. 

‚Worms hart bedrängt 585. 451. Hunger m. 

Wunder:Geburt zu Oppenheim 426. 427. 

Pan Dar MK DO) san. 54 3.448: 443. j 

Wunder» Gewaͤchs 3854. | | 

Würtemberg muß einen Magen am ehur ^ft Ä 
Sof halten 259. 


xvlanders Grabſcht. 69. 


Zanchius wird abgeſetzt 123. 313. i 
. Sebenben wird boppelt geforbert 411. 
fegenner hommen an 249. Namen / Rönig/ Urfprung, 
249. erfte follen verjagte Cuben. ſeyn 250. Sprach 250 
Zöll ber Uaiverfitát geſchenct JJ 
Sundel/ ber Ziegeuner König 249, 


Solgende Druckfehler/ welche / weilen die Correiur 
nicht felbft übernehmen Fónnen/ ein eſchlichen 
| ſeyn/ wolle oer geneigte Leſer elbſten 
corrigit et · N 
Pag, 4.1. 35. bot Tolo» lie Toln 
.] 31. 7000.1 yo, | 
ir, 12. muß alo ausgelaffen ſeyn.l. —Ó claim. 
12,1 3. 8e/1,8i.l, 13. nach tibuéce ft binzu noram 
l. 28. esty errat, 
16. 1.29. Parcus l/Paretis, 
, 17.], 1. nennel, neue 
31.1, r4. Englers!. Fugiet, 
33.13.Schluß 1. Schloß. 
34. 1,4. wiewoler Lift. 
73.1, 14. nach Der che. ftte init auch fonf — 
| p.85. [ tg. Pradorum |. Predonu 
P. 98. 1,30. wanck 1, Sand. de 


, 


- 


Zweytes KRegifter: 

'p- 59. 1. 85. rohete l. trohete. | 

p. 103. l, 3. und l. ward, 

p. 121. 1, 2. Lixherml. Lixheim 

p. 138.1, 17. nete S adl Senbenk; volle Ta 

p. 152.1. 38. ibre l ihrer. . 

p. 12341, 4. beysbrem Keben fidy diefen Stein zum 
— aufgerichtet l ihre Geluͤbde freywil⸗ 
ig bez 

p. 179. La26. wann l. war. 

p.186. l. t.1, Ulmis 1.Ulmis. . 

p. 287.1; 6. gentilibus l — 

p- 190,1. 22. mapolia l. mapalia. 

p.ä 98.l. 8. vosl. sas 1.23. quaque T. quoque. 

p. 200.1, 19, fano T. fons, — 1, 30, Myrtylea. I. — 

p. 202.1.2, gratus l. gratas. kS. opta ll. cafia.puscan 
l, precantur.: 

p.225. b. 4. Schadenl. eden. 

p. 219.1, 13. aus La 

p. 260. l. 12. davoni dabin- 

p. 267.1. 7. PEAHRIKOY |, PEARPIKOY, 

p. 282.) 22. teuſch l. teutſch. 

Arge | 

P. 346.1. 10, ibm. ibn 

p. 350. k 15. Mo ad. Maſchbach 

p.400; h.i. Nußbach l. Nußloch. 

p. 404. 2, oem, oen. | — de 

p. 499. 15. Oficiten h Officinen, 

P. 420. 1,3. (Defabr T, gefehr. 


..p 421.125. Guonville l. Gronuillo, AER 
p: 429. E. 8. Mannheiml. Weinheim | 
p. 437. 1. 4. Plan 


P-455.1.16.D Lp "E 
P. 474. 1 18- por be da⸗ vieh. X 
p. 431. 29.208 mus ausgelaſſen ſeyn.· | 
P. 495. b cafiven l. ceſſir en. 

P. 497.) 26. unb I, von, 

P. $12.13. Odbao F. Schad 

Pas. 1 19. Deyderobeimi. Heydersdorff. 


BONN eder 


DI: 
-— Erſter Zuſatz. 
‚gu der 31. Seite indie 24. Zeile gehbren 
bos veg Meme 


— Stuf bet fordern Seiten. i 


I. - Eu: 
! Si o ron sehlee ſechzehn bunsert 5. 
" Ind noc» vier und fedysid Jahr / 
Jedermann (td) bat dverwundertz. i0 1. ,, 
Da diß Faß verfertige wer. m 


n. 
Bacche: du haft wol su dancken 
— T pe X. ubwig febr. 
ein Pau aus engen Schr 
qae Pau ne mita 


/ 2) 25 3 $15 
»Á b " r 
vea 3 
— Mer 
3 i CH i5 de^ «x 
C 14m $* ts 
5 dm U 


| 5. 

€liare bat diefe Ehr beneibct/ | 

Und verfolgtediefes aus. mr os 
Als mit Lilien er befleider / iy rp qut 

In die Dfaln geloffen aue. .. ELT 


| "wide m 
Dieſem Hauß Faum war verfchoner ; 
Is die Flamm lief ber ee e dd a 
€ dier Yukanus hätt gevoobnet M 
In des Bacchi Zimmer drin, 


3 e 
Bacchus ift doch figen blieben 
ier verfchmachter auf dern Dach⸗ 
Trucken feine Kunß getrieben/ — 
Und geruffen Zülff und Rach. * 


ó. 

Carl Philipp bat erhoͤret / 
Bacchi Ur res Rlag: Gefangz 
Gnébigft fid) zu ibm gefebrer 

lino verftopfft den leeren Blang, 


N ! 


5 
^ 


Carl 





«) a (» 
‚Carl Philipf bar PEU E 


Sieſem Keib -ein andre Seel⸗ 
Sicher Geiſt Fam von den Reben/ 
Gott geb / daß er — all Fehl. 


Carl Philipps Jahr us Heben 
Yja der Zahl GOTT ed voolt7 
Welche uns. e Tropffen geben/ AE 
(Dann fie diß Sag machen voll, 


Auf ber anderen Seiten. 
"2. bunbert und vier Fuder ſchreibe / 
rey Obm/' Diertel vier darbey / 


So viel ih mir einverleibe; . 
Trutz! daß meines ge ſey. 


Gibt man mir genug trinde 
Bin id) voll und ift mir wohl, 
gift man den Wein ganz verfincken/ 
Derd’ ich leer / P faul und bobl. 


Der Wein ein neuer MNuſteant/ 
Mache luſtig mwiciren/ 
Er lehrt bey einer vollen Rand 
Gar Fünftlid — 


Er kommt auch endlich auf den Bas 
cur ne Vioten a 4 
ie man bißweilen vor dem 
Air Dem a Kar" 


Qin Tanzen Fünftlich ift ber Wein — 
| dis mádr viel Capriolen / ni | 
Macht Frumme Spring und plant o t drei 
, Ben fi Aide mebr — f * 
6. Der 


t 


^ 


T 7 


A-)e(8 


Der fünftlid) €prung ift auf den Kopff / 
Wann er den £fjann ummender;’ - 

Da liegt im Roth der arme Tropff/ — 

Weiß nicht / wo Er anlender. - _ 


L , 7 
Im Mertzen kocht man gutes Bier 
Wohl bey der ZBopffen; Stangen; a 


m BHerbſt ficbet man beffer bier . : 
ut Wein an Pfälen Mr 


Beffer ift ein Quintlein Safft 
. Woblvon denedlen Reben/ 

Als oort ein Centner von der Krafft / 
So ‚Malz und Zopffen geben. 


S(uf den vier Eden s Befichtern biejeß Safes (leben fole 
gende SBerft. 70 00 0 0 tos 


' 


REA A (S. 
3 É opff nur.nídt mich/ 
F Sonft Flopff ich dich, . 
Zlopff bier nit any...» 
Sonft muſt du dran. 


2. 
Yiady den Obrn bin ich cín Tbier/ 
Nach den Augen feyn meiner zwey / 
Nach oen Yiafen feyn unfer drey / 
Aber mit dir und mir ſeynd unſer viie. 


3» 
Was tbuft du mid) angaffenz - - 
Haſt ou ja gefeh’n ocn alten. Affen 2 
Zu y recte. ſchau bin und ber. — 
Ds fnoft du meines gleichen mebr, 


Wer trincht zu viel/ | 
Derlichrr das € picl ; | UOTE 
er wenig trinckt / 


Auch nicht bald binche, c^ 
X" Sr; 


Je (WM E 
t mgleichen 
ft etwas groß von Maaß / Dot UEM, 
ft etwas rei von YDcdin/. : -.. ono 
So Fan uns dieſes Faß. p 
Ju einem Muſter ſe8g. 
Carl Ludwig baut cg auf/ 
Und (egre diefes Orauf- 00 o 
| 204. zzuder. 3. Obm. 4 Viertel. 1664 
vom Carl Ludwig bin id erbaut / 
Dem Carl Philipp anvertraut /⸗ 
Da diefer zur Regierung kam / ; | 
Und von dem Land die ano; Crecunabim, 1716. - 
Zweyter Hufag- EE 
pag. 175. linie 24. (ee binzu. Noch ein anderer 
n/ ſo —8— viereckigt / iſt ohnlangſt auf bem 
Deiligen⸗Becg / in der. St. Stephanus⸗ Kirche gefunden / 
uud nad Handſchuchtheim aebradt worden / alimo er 
fo lang su einem Sit Dinter einem (fen dienet / biß er dem 
T Verſprechen nad) in bie bafige Rathhauf⸗ 
auer zum Andencken der alten Heydniſchen Abgotte⸗ 
wird eitigemauert werben / bie Schrifit darauf iſt 


WM VISUCIO 00 
. ADM CvM $IGIC 
J.C.CANDIV- |. - 

CAPVRNY 
DCCSNT Mi 
CME MEC. 
$$ allein bie Ehr. 
NB. Die Stadt Heydelberg Fan beliebiger maaßen tor 
den Titul oper rad) der Vortede pog. 1. das grofie Faß 


Aber pag. 26, aut eir; ait eiugeleimst werden / damit 
| ſolche pem Lefer zum hekaßsſchlägen dequein folie. 


E 
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